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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Assoclated Preng”, 
Inland. 


en 
Vräfivent und Waſſerwegfrage. 
Großer Tag in Memphis, aber verregnet. 
— Roofevelt langt verjpätet an. 
Memphis, Tenn., 4. Okt. Auch An⸗ 
ſere Stadt hatte ſich zum Empfang des 


Ausland. 


Verfolgte Mormonen. 


Dresden, 4. Okt. Drei amerikani— 
Ihe Mormonen find aus Deutſchland 
ausgemiejfen worden, da fie troß aller 
Warnungen darauf bejtanden, ihre 
Lehren zu verbreiten und Flußtaufen 
borzunehmen. Sie wurden jchließlich 


verhaftet und unter polizeilicher es | 


Präfidenten Roofevelt, jowie auch ans | wahung nach der Grenze gebradit. 
läßlich der Eröffnung der Tiefwaljer- | 


wege = Konvention, in ihr Feſtgewand 
geworfen.“ Hrn. Noojeveit3 heutige 
Rede auf diefer Konvention ijt ein. der 
Hauptereignilfe auf derjelben. 

Der Dampfer „Miffiffippi“, mit 
Präf. -:oofevelt und den Gouber- 
neuren von 15 Staaten — darunter 
auch Coup. Deneen von JllinotSs 
— Sollte um 1 Uhr Nachmittags hier 
eintreffen; da aber gejtern Nachmit’ag 
12 Meilen unterhalb Cairo die Ma 
fchinerie zufammengebrocdhen war, 9 
verzögerte fi) die Ankunft. 

Von bier aus fährt der Präfibent 
mit der Eifenbahn weiter. Er nimmt 
einen Ertrazug auf den Jagdgründen 
im nördlichen Louifiana. e 

Die Wafjerwegfonvention wird brei 
Tage in Situng fein. Gie ijt aud) 
bon einer großen Chicagoer Kon- 
bention beichidt. 

Diele Taufende ausmwärtiger Be⸗ 
ſucher drängten ſich nebſt der hieſigen 
Bevölkerung erwartungsvoll in den 
Straßen. Dabei herrſchte kein „Kai— 
ſerwelter“, ſondern es regnete mehr 
oder minder ſtark. 

Eine lange Reihe Kutſchen wartete 
an der Landungsſielle, um den Präſi— 
denten und ſeine Partie nach dem Au— 
ditorium-⸗Rink zu befördern. 

Nach einer Meldung aus Osceola, 
Ark. hatte der Präſidentendampfer 
bei der Ankunft daſelbſt eine Stunde 
Verſpätung. Es kann ſonach 3 Uhr 
Nachmittags oder darüber werden, bis 
der Präſident hier ſeine Rede hält. 

Memphis, Tenn. 4. Okt. Lyman 
E. Cooley von Chicago hielt vor 
der Wafſerwegekonvention, ſogleich 
nach ihrer Eröffnung, eine Rede über 
„den Waſſerweg von den großen Bin— 
nenſeen nach dem Golf.“ 

Darauf folgte eine Rede von Joſeph 
E. Randall, Präſident des „National 
Rivers und Harbors Congreß“ über 
die Nothwendigfeit vereinten -Vorge- 
hen feitens ber Yreunde der Fluß— 
derbefferungen. |, 

Memphis, Zenn., 4.DHt. Hr. Roofe- 
velt und Gefolge trafen um 12:50 Uhr 
im Hafen eit. Sie landeten unter dem 
Thrillen Getöfe von Dampfpfeifen und 
unter den Hochrufen vieler Taufenbe. 

3 wird mitgetheilt, daß der Prü- 
fivent wahrfcheinlih bald einen Auf- 
ruf zu einer Konvention erlaffer mwirb, 
die am 3. Kanuar in Wafhingtor zu- 
fammentreten und die Frage erörtern 
Toll, mie die natürlichen Hilfäquellen 
des Landes, wie Steinkohle, Del, 
Waſſerkraft u. |. m., vemfelben am be- 
ften erhalten werden fünnen. 

Zur Zeit, al3 jich die Präfidenten- 
parade nach dem Auditorium in Bewe— 
gung fette, hatte auch der Regen glüd- 
ih aufgehört. 

Die „Standard Dil’‘Berhöre, 


New Hort, 4. Oft. W. W. Tarbell, 
Schatzmeiſter der „Pure Dil Eo.“ und 
der „United States Pipe Line Co.“, 
betrat im meiteren Verhör, wmelches 
Namens der Regierung gegen bie 
„Standard Dil Eo.“ von Nem Jerjey 
geführt wird, den Zeugenjtand. Er 
fagte u. U., die „Standard“ habe die 
„United States Pipe Line Co.“ 
Schritt für Schritt befämpft, um fie 
zu verhindern, mit ihren Röhren— 

- Jegungen das Meergeftabe zu erreichen. 
(Zarbell ift ein Bruder bon Frl. Ida 
Tarbell, melde mit ihren Xrtifeln 
über die „Standard Dil Co.” fo gro= 
Bes Auffehen erregte.) 

Der Zeuge erzählte auch, mie bie 
„Standard“ feine Gejelfchaft durch 
Preisbefchneidungen zu ruiniren juch- 
te, und legtere in der That lange Zeit 
mit Verluft gearbeitet habe. 

Er fagte, noch mehr, ald die „Stan- 
dard“, feien gemijfe Eifenbahnen me- 
gen ihren parteiifchen Frachträten ge= 
fürchtet worden, und,er habe feine Ge- 
ichäftapiftrifte fo ausgelegt, daß das 
Gebiet diefer Bahnen ganz vermieden 
würde. 
Bahnutelegraphiſten⸗Streitfrage. 


Denver, Kolo., 4. Okt. H. B. Per⸗ 
ham, Präſident des Nationalverban, 
des der Eiſenbahntelegraphiſten, traf 
hier ein, um die Beſchwerden der Tele— 
graphiſten gegen die Denver⸗ & Rio⸗ 
Grandebahn zu unterſuchen. Dieſe for⸗ 
dern die Wiederanſtellung von R. H. 
Skeggs, welcher entlaſſen wurde, weil 
er nichts mit den Drähten der „We— 
ſtern Union“-Geſellſchaft zu thun ha— 
ben wollte. 

Eiſeubahn plädirt ſchuldig. 


Omaha, Nebr., 4. Oft. Die Union- 
Pazifik = Bahngefellfchaft befannte fich 
im Bundesgericht fchuldig, das Geſetz 
beireff3 Sicherheitäporrichtungen über- 
treten zu haben, und murbe mit einer 
Geldittafe von ganzen $100 belegt. 

Yehnlide Prozepfälle gegen bie 
Northweſtern⸗Bahn ſind derzeit unter 
Vorhandlung. 

Dampfernachrichten. 

Abnegangen. 
Benua: MNomanie nah. Boiton, 


Teich: Saura und Miberta nad Net 
—5* Eu onpringeffin — van Meinen 


ort. 
“Niberpool: Geltic neh N ; 
* nach Montreal. tw Vork; Ganada und 


| 
| 
| 


Die Reichsbehörde 


nicht mwünjchenswerth jei, mormoni= 


ten. 


monifhen Obermiffionars Cannon 
jedoch (melcher diefe Propaganda in 
Mitteleuropa unter fich hat, mitHaupt-= 
quartier in Berlin) wurde den Mors 
monen ein Monat Zeit gegeben, ihre 
Ungelegenheiten zu ordnen. 

Damal3 waren 50 Mormonenmijs 
tonäre in den verfchiedenen Staaten 
des beutfchen Reiches. E3 wurde ges 
gen fie geltend gemacht, daß ihre Leh> 
ren die Dffentliche Gittlichkeit und die 
gejellichaftliche Ordnung jchädigten. 

Mit Herrn Cannon murde verein- 
bart, daß alle Mormonen, welche ame= 
tifanifche Bürger find, die Vrofelyten- 
macherei in Deutfchland aufgeben foll- 
ten. Die befehrten Deutjchen — meh: 
rere Taufend — melche ihren neuen 
Ölauben unter einheimifchen PBaftoren 
auch weiterhin pflegten, wurden allers 
lei polizeilichen Scheerereien unterwor= 
fen. Herr Cannon verlegte fein euro= 
päifhe® Hauptquartier nach ber 
Schmeiz; fopiel man meiß, tft er mitt» 
lerweile nad) Salt Late City zurücge- 
fehrt. 

Man glaubt jekt, daß fein Nachfol- 
ger auf3 Neue in deutfchländifches 
Gebiet gedrungen fei. 


Im Kampfe mit Unardhiiten! 
Aufl. Polizei nimmt 55 Theilnehmer einer 

Derfammlung aefangen. 

Ddeffa, 4. Oft. Eine ftarfe Ab- 
theilung Polizei, meiftens in Zivilflei- 
dern, hatte einen verzmeifelten Kampf 
mit einer Schaar Anardiften, und 52 
biefer wurden jchließlich gefangen ge= 
nommen. 

Die Polizei hatte Nachricht erhalten, 
daß die Anardhiften in einem gemiffen 
Haus eine Verfammlung abhielten. 
Gie umzingelte das Haus; als fie fi 
aber anfchidte, in dasfelbe einzudrin: 
gen, gaben die Anarchiften Feuer; der 
Hilfspolizeichef Delfinsty murde ge- 
töbtet und mehrere Poliziften in Zivil 
wurden verwundet, Auf der anderen 
Ceite murde eine Frau getöbtet und 
zwei Männer wurden tödtlich verwune 
bei. Yalt alle übrigen wurden gefan- 
gen genommen, 


Der empfindlide Garufo. 


Wien, 4. DH. Der vielgenannte 
italterifche Operntenor Enrico Carufo 


machte jüngit in Budapeft eine peinli= | 


be Erfahrung, obwohl diesmal feine 
Yrauensperfon in die Gefchichte ver: 
midelt war. 

Er follte Dienitagabend dort als 
„Rhadames“ in der Oper „Aida“ auf- 
treten. Vor der Vorjtellung erfuhr er, 
daß feine Gibe vnrher belegt worden 
maren — muthmaßlich wegen ber ho= 
hen Preife, die gefordert wurden. Diefe 
„Sleichgiltigfeit“ gegen feine Kunjt är- 
gerte ihn dermaßen, daß er die Vorftel- 
lung verfchoben haben wollte. E3 wur: 
de ihm erklärt, das jei unmöglich. 
Sehr mit Widerwillen trat er auf und 
fang dann aud) recht gleichgiltig. Na- 
türlich fand er auch nur fehr mäjigen 
Beifall. Dies that ihm fo wehe, daß 
er nad) der Vorjtellung im Garderobe= 
zimmer — fo heißt e3 menigjteng — 
in Thränen ausbrad; und jammerte, 
eine jolche Behandlung fet ihm noch nie 
in feinem eben widerfahren. 


Tie ausflingende Haager Ken: 
ferenz. 


Im Haag, 4. Okt. Man beſchloß 
heute, daß in dem zu entwerfenden 
Schlußakt der internationalen Frie— 
denskonferenz Präſident Rooſevelt in 
der Einleitung zuerſt als —— die⸗ 
ſer Konferenz erwähnt berden ſoll. 
Dann ſollen die Namen des Zaren 
Nikolaus als des formellen Einberu- 
fer3 und der Königin Wilhelmina als 
Oajtgeberin folgen. 

Auch wird der Präfident der Konfe- 
tenz, Herr Nelivom, in feiner Schluß— 
rede in ber leßten Plenarfihung die 
Yriedensbemühungen des Hrn, NRoofe- 
belt hervorheben. _ 

Der Beriht von Jame3 Bromn 
Scott (Amerika) über die Organifi- 
rung des geplanten ſtändigen Schieds— 
gerichtShofes wurde heute an die Dele- 
gaten vertheilt. 

Die britifche Delegation ift angemie- 
fen worden, darauf zu bejtehen, daß 
Schiffen Friegführender Machte nur 
ein 24ftündiges Verweilen in einem 
neutralen Hafen geftattet werden foll, 
felbft wenn dies zur Kohlenverforgung 
nicht genügen follte. Rußland und 
Deutſchland vertreten einen. entgegen- 
gefegten Standpuntt. 

Millionär brad den Ehädel. 

Vancouver, B. K., 4. Oft. Herbert 
N. Morton, ein Millionär von Aus 
tralien, glitt auf den Stufen ve 

pernhaujes dahier aus und brach ben 
Schädel. Er wird wahrfheinlich nicht 
mit dem Leben davontommen. 


' 
ı 


men Unjeigen“ ber „Wbendpoft”. 


|" Paris, 4, Oft. 


Ri 


! ı ber Leiter 
Wieder drei aus Dentfchland ausgemiefen. | 


Chicago, Freitag, den 4. Oltober 1907. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Wellman in Paris. 


Walter Wellman, 
der arktiſchen Expedition 
des Chicagoer „Record-Herald“, 
traf aus Norwegen hier ein., Er reiſt 
in 14 Tagen nach Chicago weiter. In 
einer Unterredung erklärte er, trotz der 
anhaltend ungünſtigen Witterung hät— 
ten ihm die Leiſtungen des lenkbaren 
Luftballons „America“ zu Spitzbergen 
zuverſichtlicher, als jemals, gemacht, 


daß der Nordpol in einem Luftſchiff 
kam ſchon im 
Jahre 1903 zu dem Schluß, daß es 


erreicht werden könne, 
beſte Methode ſei. 


und dies die 


ſchen Agenten die Fortſetzung ihrer | zum Wettfliegen neh St. Louts. 
TIhätigkeit in Deutfchland zu geitats ; 5* ‚I 
Auf Vorftellungen des amerifa= | franzöfifchen Luftſchiffer 


nijchen Botjchafteramtes und des mor= | 21. Dftober in St. Zouis an der inter- 


; nationalen Ballonwetifahrtt um den 


Paris, 4. Dkt. befannten 
Alfred Le 


Blanc und Rene Gasnier, welche am 


Die 


Becher James Gordon Bennettz theil- 
nehmen follen, fahren am Samitag 
mit dem Dampfer „Qa Lorraine” von 
Hapre nach New Vorf ab. 


Auch Spanien ftimmte zu. = 


Paris, 4. Oft. Die fpanifche Re- 
gterung hat jeßt ebenfall3 die fran- 
zöſiſche in Kenntniß geſetzt, daß Spa— 
nien den Maßnahmen zuſtimme, wel—⸗ 
che getroffen wurden, um die Landung 
von Kontrebande in Marokko, beſon— 
ders Waffen und Munition, zu verhin— 
dern. 


Japans gute Reisernte. 


Tokio, 4. Okt. Der endgiltige amt— 
liche Bericht über die heurige Reisernte 
in Japan beſagt, daß diejelbe um 133 
Prozent über dem Durchſchnitt ſtehe. 


Eotalbericht. 
Den Teufel im Leibe. 


Frau Mary O'Connor, Nr. 5220 
Aſhland Ave., wurde heute verhaftet, 
nachdem ſie das Wohnhaus des Pfar— 
rers Kelley, Seelſorgers der St. An— 
nen-Gemeinde, 55. Straße und Went- 
worth Ape., mit Steinen bombarbirt | 
und vier Tenfter zertriimmert„hatte. 
Sie behauptet, daß fie Geld einziehen 
mollte, das.der Geiftliche ihrer Tochter 
fchulde. Die Haushälterin des Pfar- 
rer3 habe ihr aber den Einlaß vermei- 
gert, | 


— 


— Darum. — Aber Elfe, warum fo 
in Gedanfen verfunften?. Freuft Du 
Dih denn nicht, daß Dein neuer 
Bräutigam fechzigtaufend Mark in der 
Lotterie gewonnen hat? — Ad, der 
alfche, als er diefe Nachricht bekam, 
bat er fofort unfere Verlobung rüd- 
gängig gemacht! 
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Arbeit Jucht, wer ettvas zu verfau 
zu vertaufchen ‚over zu vermiethen 
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Bleibi verfiokt. 


gorace Argo zu Ge ängniß- nnd 
Geldjtrafe verurtheilt. 


Echs Motate und 5500. 


Richter Chetlain faat in feiner Entjihe.- 
duna, daß Arao bei Ausfagen vor der 
Grandjury weder ftraf: noch zivilrechtlich 
etwas für ficy zu fürchten hatt:. 


Horace Argo, der Vertrauensmann 
des Spielerkönigs Mont Tennes, wur— 
de heute von Richter Chetlain der Ge— 
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richtsmißachtung ſchuldig erklärt, weil 

er ſich hartnäckig weigert, Fragen zu 

beantworten, die in der von den Groß— 

geſchworenen geführten Unterſuchung 
an ihn geſtellt worden ſind. Der Rich— 
ter verurtheilte Argo zu mindeſtens 
ſechs Monaten Countygefängniß und 
8500 Geldſtrafe. 

Hilfs-Staatsanwalt Young erſuchte 
den Richter ſofort, Argo Gelegenheit 
zu geben, der Strafe durch Rückkehr 
zur Grandjury und Beantwortung der 
Fragen aus dem Wege zu gehen, aber 
Argo erklärte auf den Rath ſeines An— 
walts, daß er auf ſeinem verfaſſungs— 
mäßigem Recht beſtehe, und lehnte ab. 


Muß ſitzen. 


Damit hat Argo die Brücken hinter 
ſich verbrannt; er wird heute Nachmit— 
tag auf ſechs Monate ins Gefängniß 
eingeliefert werden, und wenn er ſich 
in dieſer Zeit nicht zur Beantwortung 
der Fragen entſchließt, kann er noch 
länger in Haft gehalten werden. Er 
wurde nicht ſogleich abgeführt, weil 
der ſchriftliche Befehl zu ſeiner Ein— 
ſperrung nicht vor Nachmittag be— 
ſchafft werden konnte. Als Argo das 
Gerichtszimmer verlaſſen wollie und 
von einem Büttel angefaßt wurde, trat 
ſein Anwalt, der 
Hanech, entrüſtet dazwiſchen und be— 
freite ſeinen Klienten, indem er zu ihm 
ſagte: 


frühere Richter 


König „Corné hält Hof in Chicago — Coliſeum, 5. 10. Oktober | 


ö—r r—e — — — — — — — — — — — 
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„Sie find frei, bis diefer Mann.Xh- | 


nen einen jchrftlichen Befehl, Sie ein- 
zujperren, zeigen fann. Bis jept iſt 
noch fein folcher Befehl zu Prototoll 
genommen.” 
Richter verbefjert fich 

Sn feiner urfprünglichen Entfchei- 
dung fagte Richter Chetlain, Argo 
müffe jigen, „bi3 er vor die Grandjury 
fommen und fid) von der Mifacdhtung 
reinigen würde“, worauf ein anderer 
bon Argo’3 Anwälten, E. ©. Beattie, 
fofort erklärte, daß Argo nicht länger 
als biß morgen Abend in Haft gehal- 
ten imerben fünne, meil dann bie 
Grandjurg ih auflöfen und feine 
Freilaſſung mittels Habeas Corpus⸗ 
Verfahrens bewirkt werden würde. 
Der Richter veränderte daraufhin den 
Wortlaut der Entſcheidung in „vor 


folgerinnen.“ 


der Grandjury oder einer ihrer Nach⸗ at 


Anfihub abaelehnt. 


Nachdem der Richter feine Entjcheis | 
beantragten | 
Argos” Unmälte Aufihub der Verurz | 


dung abgegeben hatte, 


theilung, um Zeit zur Wusarbeitung 


. : 3 J. ei 
einer Einwandsjchrift an einen der bei- 


den Appellhöfe zu erhalten. Diejem 


Antrage widerfehte fich aber der Hilfs= | 
Staat3anmwalt mit dem Bemerfen, daß | 


das Verfahren fjummarifch fei, der An 
geflagte bei offener Mikadhtung ver: 
hbarre und feine Rüdjichtnahme ver=- 
diene. 

Als Argo in Begleitung feiner An- 
mälte dem Richter vorgeführt wurde, 
Tchien er unbefümmert zu fein und 
fagte gleihmüthig: „Das gehört nun 
mal dazu. ch glaube zwar, daß ich 
im Recht bin, aber ich werde nehmen, 
was fommt.“ 
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Die Entfcheidung. 

Geih nah Eröffnung der Situng 
begann der Richter mit der Verlefung 
der Enticheidung, in welcher die Ein- 
wände der Vertheidiger Puntt für 
Punft widerlegt werden. Die Zuftän- 
digfeitäfrage fei durch den Bericht des 
GStaatsanmwalt3 im Gericht in Anmwe- 
jenheit einer Mehrheit der Grofge- 
Ihmorenen und de3 Angeklagten er: 
ledigt worden. Das Beitehungsgefeh 
fei zum Schuß der perfönlichen Frei- 
beit erlaffen worden und follte daher 
großzügig gedeutet werden. Jemand, 
ber als Zeuge vor die Sroßgefchivore- 
nen gerufen würde, follte jich bei fei- 
nen mahrheitägetreuen Ausfagen vor 
Strafe völlig ficher fühlen. Das Gejeh 
beichüße den Zeugen und verleihe ihm 
bolljtändigen Schuß vor Strafe für 
Dergehen, auf welche die Fragen Bezug 
haben mögen. 

Diefer Schuß betreffe nicht nur 
ftrafrechtliche, fondern auch zivilrecht- 
liche Verfolgung, die in folhen Fällen 
ftrafrechtlich fei. Die Unterfuchung be- 
treffe die angebliche Beftechung öffent- 
licher Beamter durch einen muthmaß- 
lihen Spielertruft. Aus diefem 
Grunde fei die Kenntniß von Spieler: 
Iofalen und ihren Inhabern erforber- 
lich, und der Angetlagte hätte die ein- 
chlägigen Fragen beantworten fol- 
len. 

Staatsanwalt Healy legte heute der 
Erandjury fchriftliche Bemweife dafür 
bor, daß die Telephongejelichaft den 
Spielern einen Umfhalter in Foreft 
Park zur Verfügung geftellt hat, und 
verbörte eine Anzahl Zeugen. Zahl: 
reihe Vorladungen haben nicht zuge; 
ftellt werben fünnen, weil die Betref- 
fenden nicht in der Stabt- find oder jich 
verborgen halten. Herr Healy faat, 
daß nur noch wenige Zeugen zu ber- 
hören find. Die- Großgefchiworenen 
werben heute Nachmittag da3 County- 
gefängnik befichtigen und fich morgen 
Mittag vertagen. 


 — ee 
Dampfernadhridten. 


Annelommen. 
Un Kap Race borbei: Laßascogne, bon Sabre 
nad (Montag PBormittag gegen 
balb 8 am New Porler Dod erwartet.) 
Gitraltar: Hamburg, von New Yort nah Genua. 
Libau: Saratow von New Vorf, über, Rotterdam. 
Un Sable Island vorbei: Ylücher, don — 
nah New Vort. ESonntag Vormittag gegen 


erwartet). 
eb Irene, von Rem Vorl nah 


— 


dei 
eapel: 
Genua, 
— 


— 


| 


e „Abendpost“ 


deröffentliht Heute 


15 


Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 236 


Sondergefeh nöihıg. 


Wahlrichter und Schreider verlan- 
gen Bezahlung für ihre Arbeit. 


Tunnel unter dem Fluſſe. 


Die Telephonordinanz wird wahrfiheinlich 
am Mio:ttag im Stadtrathe zur Berathung 
fonmen. — Telephon»-Gejellichaft erzielt 
einen Sieg. 


Die Ungiltigkeitserklärung des Vor— 
wahlengejeges, gemäß vejjen Beltim- 
mungen die Vorwahlen vom 4. Augquft 
1906 abgehalten worden jind, bringt 
die Wahlbehörde und die Countyver— 
maltung in eine unangenehme Lage, 
da die bei der Wahl bejchäftigten 
Wahlrichter und Schreiber die Bezah- 


fung für ihre geleifteten Dienfte ver= | 


langen, während das County an ihrer 
Bezahlung durch einen Einhaltsbefehl 
verhindert fein wird. Die Wahlrichter 
und Schreiber verlanaen bon ber 
Wahlbehörde, als deren Angeftellte fie 
thätig geiwefen find, ihr Geld, das ih— 
nen.nadh Anficht der Mitglieder der 
Behörde auch zufommt, da fie dafür 
Arbeit geleiftet haben. Andererjeit3 
wird aber das County durch einen 
Einhaltäbefehl, deilfen Erlaß jeit der 
Entjcheidung des StaatSobergericht3 
unvermeidlich ift, verhindert fein, ie 
zu bezahlen. 3 handelt fih um in3= 
gefammt $40,000 für ungefähr 6300 
Mahlrichter und Schreiber. E3 ift 
porgejchlagen 


um Annahme eines befonderen Gejehes | 
zu erfuchen, durch welches das County | 


er⸗ 
wird 
Inzwi⸗ 


zur Bezahlung dieſer Forderung 
mächtigt werden würde. Dies 
wahrſcheinlich auch erfolgen. 


ſchen hat die Wahlbehörde ihren An-⸗ 


walt, Frank D. Ayres, um ein Gut— 
achten darüber erſucht, ob die Wahl— 
richter und Schreiber ihre Forderun— 
gen mit einiger Ausſicht auf Erfolg 
einklagen können, und wie die ganze 
ſchwierige Frage auf geſetzmäßige 
Weiſe gelöſt werden könne. 
Tunnel unter dem Fluſſe. 


Die Arbeiten für Tieferlegung des 
Tunnels unter dem Fluſſe an Waſh— 
ington Str. werden, wie der ſtädtiſche 
Ingenieur Erieſon heute erklärte, bis 
zum 1. November beendigt ſein. Ein 
Bagger iſt gegenwärtig damit befſchäf⸗ 
tigt, die Krone des Tunnels abzutra— 
gen. Das Waſſer über dem Tunnel 
wird nach Beendigung der Arbeiten 
eine Tiefe von 27 Fuß haben. Die Ar— 
beiten am Tunnel an der Van Buren 
Straße werden am 1. März beendigt 
ſein. 

Die neue Klappbrücke an der Dear— 
born Str. wird in ungefähr 10 Tagen 
dem Verkehr übergeben werden. Der 
Bau der Brücke iſt bereits beendet. 
Ihre Eröffnung freilich muß hinaus— 
geſchoben werden, weil die Arbeiten an 
dem Viadukt der Northweſtern-Bahn 
an der N. Water Str. wegen der un— 
günſtigen Witterung nicht rechtzeitig 
beendet werden konnten. 

Der Baukommiſſär wird voraus— 
ſichtlich morgen eine neue Kommiſſion 
von Sachverſtändigen für die Unter— 
ſuchung von Material für feuerſichere 
Gebäude und von Beton ernennen. Die 
gegenwärtig beſtehende Kommiſſion 
wurde während Mayor Dunne's Amts— 
zeit ernannt. Der Kommiſſär iſt mit 
ihren Arbeiten nicht zufrieden. 

Die Telcp 1onordinan;. 


Die Telephonordinanz, deren Bes 
rathung durch den Stabdtrath wieder: 
holt verfchoben worden ift, wird mahr= 
Tcheinlich am nädjften Montag zur Be 
rathung fommen. Ald. 8. W. Snom, 
der heftigjte Gegner der Maßregel, er= 
Hlärte heute, daß er einem Antrage auf 
Berathung der Telephon =» Orbinanz 
nicht3 nur nichts in den Weg legen, 


4 fondern ihn fogar mit allen ihm zu 


Gebote ftehenden Mitteln fördern 
werde. Er jprad fich dahin aus, daß 
es Zeit fei, daß die Aldermen endlich 
einmal zu der ganzen Frage Klar und 
deutlih Stellung nähmen, da die 
DOppofition im Publitum gegen die 
Mapregel nicht abnehme, fondern im 
Gegentheil immer ftärfer werde. Die 
Ihatfache, dak die Unterjuchungen der 
Großgefhmworenen über den Betrieb 
bon Spielhöllen in Chicago auch die 
Telephongeſellſchaft ſtark bloßgeſtellt 
habe, wird nach Anſicht Ald. Snows 
für die Geſellſchaft nicht gerade eine 
Empfehlung bedeuten. Der Gtadt- 
bater von der 7. Ward erflärte, daß 
feiner Anficht nach eine große Reihe 
bon Aldermenss3 jich zweimal überle: 
gen’ würden, für eine Maßregel zugun- 
ften einer Gefellihaft zu irimmen, die 
jeden Auaenblid erwarten müfle, in 
Antlagezuftand verfegt zu werben. 


Telephongeſellſchaft fiegreich. 


Die Entfoheidung Richter Holdoms 
in der Klage der Jllinois Glah En. 
aegen die Chicago Telephone Eo. auf 
Rüderjtattung des Ueberfchuffes über 
$125, den die Klägerin für die Tele- 
phonverbindung hat bezahlen müffen, 
wurde heute vom Appellationägerichte 
beftätigt.. Das Wppellationsgericht 
entjcheibet, daß die Angabe der Klä- 
gerin, daß fie mehr ala $125 da3 Jahr 
nur unter Zwang bezahlt habe undıba= 
ber zur NRüderftattung des zuviel be— 
zahlten Betrags berechtigt fei, nicht be- 
tiefen jei. Gegen die Entfcheibung 

i fung beim Staatsoberge⸗ 


worden, die Legislatur 


richt eingelegt werden. Es wird ange— 
nommen, daß die Entſcheidung des 
Appellationsgerichts keinen Einfluß 
auf das Schickſal der Klagen hat, die 
gegen die Chicago Telephon Co. aus 
demſelben Grunde anhängig gemacht 
worden ſind. Es ſchweben mehrere 


hundert ähnliche Klagen im Gerichts— 
hof Richter Macks. 


Verlangen Telephone. 


Richter R. S. Tuthill, der Vorſi— 


tzzende des Richterkollegiums des Kreis— 


gerichts, hat ſich heute mit dem Erſu— 
chen an den Präſidenten Buſſe vom 
Countyrath gewandt, daß in allen Ge— 
richtshöfen des neuen Countygebäudes 
Telephone angebracht würden. Au— 
ßerdem verlangt er, daß auf die Wün⸗ 
ſche der Richter bei der Auswahl der 
Teppiche für ihre Privatbüros Rück— 
ſicht genommen werde. Herr Buſſe ver— 
ſprach, das Geſuch dem Countyraths— 
Ausſchuß für das neue Countygebäude 
vorzulegen. 
Entlaſſung iſt geſetzmäßig. 
Das Appellationsgericht hat heute 
entſchieden, daß die Entlaſſung eines 
ſtädtiſchen Angeſtellten, der dem Zivil: 
dienſtgeſetz unterſteht, infolge Abſchaf— 
fung ſeiner Stellung aus Sparſam— 
keitsrückſichten keine Verletzung des 
Zivildienſtgeſetzes bedeutet. Das Ge— 
richt weigerte ſich daher zugunſten des 
Klägers, eines früheren Wardaufſe— 
hers, Namens James MeCarthy, der 
mit 34 anderen Wardaufſehern im 
Jahre 1901 entlaſſen worden war, 
| einzugreifen. 
| Derhängnißvoller Migariff. 
| Unltebfame Weberrafchung rief e3 
| heute in den Kreifen von Arbeiterber 
| ten,, welde Spreder Edward 
Shurtleff ausgibt, um feine Nomina= 
tion für da3 Gouperneurdamt zu für: 
| dern, nicht das Mbzeichen des Buch 
druderverbands tragen. Arbeiter er= 
tlären, daß das Fehlen de3 Verband3- 
| abzeichend die Beltrebungen Shurt- 
leff3 nicht gerade fürdern werde, 
Jahresbericht des Gefundheitsamtes. 
Der Yahresbericht des Gefundheit3- 
amt3 für 1906 ift heute verfandt mor=- 
den. Der Bericht, ein Buch von ftatt- 
lihem Umfange, enthält eine Menge 
ftatiftifchen Materiald über die Ge- 
fundheitsverhältnifle in der Stabt und 
über die verfchiedenen, dem Amte un- 
terjtellten VBerwaltungszmeige und Ans 
ftalten, und ift für Freunde derartiger 
Studien gewiß von Nntereffe. 
— — — — 


Galgenfriſt für Billet. 


Ein tragiſcher Auftritt vor der Zelle des 
angeblichen Giftmörders. 


Edna Billek, die ſiebenjährige Toch— 
ter von Hermann Billek, welcher am 
nächſten Freitag die angebliche Vergif— 
tung von Mary Vrzal und anderen 
Mitgliedern der Familie Vrzal am 
Galgen büßen ſollte, theilte heute im 
Countygefängniß dem Vater mit, daß 
das Geld aufgebracht worden ſei, um 
gegen das Todesurtheil Berufung an 
das Staatsobergericht einlegen zu kön— 
nen. Das Kind war von der Mutter 
und Tante des Verurtheilten, Gattin 
und Halbſchweſter, Frau Dr. Emil 
Schmidt von Cleveland, D., begleitet. 
Gleich darauf kam auch Billeks Ver— 
theidiger, Hinckley, und beſtätigte die 
Nachricht. Billek begann vor Freude 
zu ſchluchzen, und ſein Töchterchen. und 
die beiden Frauen meinten ebenfalls 
Freudenthränen. Der Anmalt hatte 
fih vergebens bemüht, von Geiitlichen 
und Mohlthätigfeits - Gejellichaften 
die erforderliche Summe von $15C0 zu 
erlangen. Ein Mann, der jeinen Na- 
men geheim hält, gab die Summe ber, 
nachdem er die Zeugenausfagen der 
beiden Hauptbelaftungszeugen in bem 
Prozeß vor Richter Barnes, der flei- 
nen Bertha PVrzal und von ‘erry 
Vrzal, mit den Ausfagen der Beiden 
bei der Leichenfchau - Unterfhung 
verglichen hatte und zu der Anficht ge- 
fommen war, daß den beiden Zeugen 
bon der Polizei die Ausfagen einge- 
prägt worden feien. Der unbelannte 
Wohlthäter Billeks Hält diefen für un- 
fhuldig. Morgen wird Richter Bar- 
nes um Auffchub der Hinrichtung er= 
fucht werden, und der Staatdanmwalt 
wird feinen Einfpruch gegen die Ge- 
mährung des Gefuches erheben. 


i 


* Die Bundes - Grandjurh hat ihre ' 


Unterfuchung gegen Marion Grey be- 
endet und foll eine Anflage auf Mib- 
brauch der Poit zu Zmeden des Hei- 
rathafchtoindels gegen fie erhoben ha- 
ben. Frl. Grey betrieb den „Seard= 
figbt-Rlub“ in Elgin. 

* Ip dein bon den Familien W. 2. 
Glarte, Chas. U. Gleafon, James L. 
Morthington und ©. H. Sturtevant 
bewohnten Haufe 220 ©. Clinton 
Ave, Dat Part, brach Heute beim 
Ausräudern einer Dachlammer Teuer 
aus, meldhes $200 Schaden verur= 
achte. Die Bewohner mußten vor 
dem Rauch flüchten. 


tes —- —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Boſton: Iberian von Manchefer. 
Hamburg: Deutſchlind von NRew Bort. 
— — — 


ODas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Beute Abend und mor: 
gen im Allgemeinen Mar; heute Abend ciiwas 
lee: lebhafte weitliche, fpäter jübmeilihe Winde, 
i Heute Abend 
ute U tü 


i d Indiana: 
Minois und J send fi 


im Willgemeinen far; 
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bänden hervor, daß die Kampagnelar=, 


und morgen 
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Suchen Sie das Beite? 


Oefen und 
Herde 
Gasherde 
und Heizöfen 


Die Beiten der Welt! 
Der Standard feit 35 Zahren, 


Herde mit dem Garland Badofen- 
Hitze⸗Indikator. 

Schreiben Sie uns eine Voſtkarte, 
neben Sie an welche Art Ofen oder 
Herd Sie au kaufen wünſchen. Ka— 
talog frei verſchickt. 


The Mithigan Stove Company 


Größte Tabrilanten von Defen und 
Kocberden in der Welt. 
Detroit, Mich. Chioago, Ill, 


Verfauft von allen eriter Klaffe Häyblern 


Kranke nnd Ihwadje Leute. | 
Hier ift Gefundheit uud Kraft. | 


Ich kann das Blut in Euren Adern 
zum Kreifen bringen, die Nerven mit 
Lebenstraft füllen, jo daß ji neue ı 
Energie in jeder Bewegung Eures | 
Körpers zeigt. Sch habe Euch gefaat, | 
daf Elektrizität Leben ift und jebt be= 
ftätigen die Doktoren und Gelehrten 
meine Behauptune. Labt e3 mich Eu) 
bemweifen, laßt mich Euch zeigen, mie 
meine Methode, dieje große Kraft an 
zumenden, bie mebizinijche VBehand- 
lung umgemälzt hat. 

Sch möchte Männern 
Ihwad find an Lebenskraft, die ner- 
vo3, muthlo3 und niedergefchlagen 
find, die jich fühlen, al3 ob das Alter 
zu fchnel kommt megen ihres Mangels 
an ugendfeuer und Ehrgeiz. Sch 
münjche. Männern zu helfen, die an 


| 

die 

Krampfaderbrudh leiden, an Kreuz: 
Tchmerzen, Rheumatismus, ſchwachem 


helfen, 


Magen und allgemeinen Anzeichen des 
Zuſammenbruchs. 


Meine elektriſche Behand— 
lung ift ein munberbarer Mieberher- 
Heller ver Mannesfraft. Eine Berüh- 
rung iſt eine magnetiſche Mrührung. 
Sie füllt die. Nerven mit neuem Leben. 
Sie fräftigt den Körper, Kerleiht ſihm 
Lebenztraft und Energie und“ derjegi 
Euch) in“eine Zeit zurüd, mo hr noch 
nicht alt, zerrüttet und fchmach Ffühltet. 
Männer, die fchmwach und verfüimmert 
find, ihre Zebensfraft verloren haben, 
die traurig, niederaefchlagen find und 
den Kampf des Resens nicht fortjeten 
fönnen; die can Rheumatismus, 
Kreuzfchmerzen, Mragen- und Nieren 
Thmwädhe und ulffgemeiner Schwäche 
leiden, werden mieder umgemanbelt. 
(Meine berühmte elektrifche Behand: 
lung ijt ebenfo qut für Frauen tie für 
Männer.) 


Spezielle Notiz. 


Da ich endailtig allen franfen und 
leidenden Bürgern von Chicago und 
Umgegend bemeifern möchte, daß ich 
wirklich die grofartigjte, einfachite und 
erfolgreichite Methode in der Wieber- 
beritellung der Lebenzfraft und ber 
Heilung von Krankheiten, melche bie 
Milfenihhaft kennt, befite, habe ich be- 
ſchloſſen, alle eleftrifchen Behandlun- 
gen und ärztlichen Dienfte foftenfrei 
zu verabfolgen an Alle, die von jebt ab 
513 zum 19. Dftober porfprechen. 


N. 3 — Mle Patienten, die diefe 
fiberale Dfferte annehmen, müſſen 
or dem, 19. Oftober borfprechen. Die 
einzige Entfehadigıng, Die ich für mei- 
ne Dienfte verlange, ift eine Empfeh- 
fung, wenn geheilt, 


— a 

Leſet was die Geheilten ſagen: 
Allgemeine Ermattung durch Ueberarbei— 

tung — Von Dr. Bartz geheilt. 

Herr Nicholas Hoh, 875 34. Straße, 
Chicago, ſagt: Seit ungefähr einem Jahre 
fühlte ich mich ſchwach und ermattet, zu 
eiten fühlte ich, als wenn ich kaum lau— 
en konnte. In Verbindung mit der 
Schmwähe mar ic” manchmal jchwinde» 
lig... Keine ‚lebende Berjon fann jich- vor- 
jtefen,-tmie ich fühlte. Schließlich, nachdem 
1) fait ale Hoffnung aufgegeben ‚hatte, 
örte ich von Dr. Bart’ eleftriichen Be- 
andlungen und ich entfchloß mid), je zu 
verfuchen. Zu meiner größten Freude 
begann; ich fofort befier zu werden und 
ic ‚babe jeßt einen guten Appetit, fühle 
mic) ftarf und thätıg und ich verma 
feine Worte gu finden, meinen Dan 
Ir Dr. Bart’3 Behandlungen . auszus 
preden.“ ) 


Diefer Herr verdankt feine Geſundheit 
Dr. Bart’8 Behandlungen. 

Herr Baul Baul, 4858 Fifth Adenute, 
Ehicago, jagt: „Seit ungefähr * ah⸗ 
ren litt ich an Magen-Beſchwerden. 
Schwindelanfällen und Nervoſität. Zuletzt 
ühlte ich mich ſo ſchlecht, daß ich glaubte, 

tben zu müflen. Richts hatte mehr In⸗ 
terejje für mic). Schließlich hörte ich bon 
Dr. Bark’3. eleftrifhen Behandlungen 
und ich bejchloß als legtes Mittel fie zu 
verfuchen. Ich danfe dem Himmel, daf 
ich es that, in weniger al3 10 Tagen 
trat wine große Beilerung mit meinem 

en ein, mein Appetit wurde mieder 
gut und die Micbenge): lagenheit verlich 
20; jest, nach ungefähr einem Monat, 
fühle ih mi in j Hinficht wie ein 
neuer Mann.“ 


z Dr. N. B. Bartz, 


‚ Bimmer 21 und 22 Dexter Bid. (2. Floor). 
84 Adams Str, Chicaso. 
(Gegenüber ” z .) 

+. Ep ben: Täglich von 9 bis 4 Uhr, M 
'mud Samftegs bis 8:%; Sonntags don 10 bis 


Himmel fei Dant.’ 


überall. 


20feb.i2fr 


Sehnde, 

Roman von A. v. Hlindowfiroem. 

(1. Fertfegung.) 

GSiewert jpudte aus und drehte fic 
auf dem Abjat herum. Eine gehäflige 
Bitterkeit regte jich jedesmal in ihm, 
wenn er an das Blühen und Gebdeihen 
da drüben gedachte, während er —. 
Aber ſchon fam ihm ein neues AUerger- 
niß in Geitalt eines Knechts entgegen, 
der einen lahmen Arbeitsflepper am 
Strid Hinter jich her 309. 

Der lithauiſche Bengel 
ſchuldbewußt zur Seite und that, als 
verſtehe er kein Deutſch, als er aus— 
gefragt wurde, auf welche Weiſe der 
Gaul zu der dicken Sehne gekommen 
ſei. Dahinter verſchanzten ſich all die 
ſtörriſchen Elemente dieſes unter— 
gehenden Volksſtammes, wenn ſie mit 
den deutſchen Herren zu thun hatten. 

Als Siewert erhitzt und verdrießlich 
zum Mittageſſen kam, fand er die 
Hausgenoſſen ſchon am Tiſch. Die 
Anne, ſchlank und niedlich mit ihrem 
pikanten Schwarzkopf, im dunkel— 
blauen Kattunkleidchen, Onkel Ewald 
und einen fremden Pferdehändler aus 
dem Maſuriſchen, den man aufgefor— 
dert hatte, mitzueſſen, weil er Luſt zu 
haben ſchien, etwas zu kaufen. Es gab 
freilich nur dicke Milch und Speck— 
eierkuchen, aber der Händler ſchlug 
tüchtig ein und erzählte dazwiſchen 
dies und jenes aus der Provinz, denn 
er kam viel herum, ſprach auch davon, 
daß er wegen der Abſatzfohlen zum 
Endrulat hinauf wolle, und erkundigte 
ſich nach dem beſten Wege durch's 
Moor nach Schmolinken. 

Anne gab kurzen Beſcheid. Die bei— 
den Herren ſchwiegen. 

„Sind Sie nicht eigentlich mit dem 
Endrulat verwandt?“ forſchte der 
Händler und ließ ſeine ſchlauen Augen 
neugierig von einem zum anderen wan— 
dern. 

„Nein!“ ſagte Siewert barſch. 
„Gar nicht.“ ' 

Ich meine doch gehört zu haben —“. 

„Der Schmolinker hatte in erſter 
Ehe. die Großmutter meines Neffen 
zur Frau“, mifchte ji Ontel Emald 
ein. „Die war nämlich ziemlich früh 
Wittme geworden, aber troßdem be- 
trächtlich älter al$ der damals nod) 
junge Endrulat, und befaß aus ihrer 
eriten Ehe nur eine Tochter.” 

„Aha! Und die heirathete dann den 
Herr von Hellenitädt aus Rubdijch- 
ten?” 

„sa, gegen den Willen des Gtief- 
vaters. Geitdem erijtirten die hier 
unten für die dort oben nicht mehr. 
Die Mutter durfte die Tochter nicht 
einmal fehen. Na, und die arme Yrau 
ift denn au) bald danady aus Kum- 
mer geitorben.“ 

„J mo do! an einem Magenleis 
den, Onfelchen”, berichtigte Anne 
troden. 

„Zah nur qut fein, Marjellchen, ich 
weiß es befler. Die mar eine 
Empfindfame, Deine Großmutter. Bei 
der fchlug fich Alles auf’3 Herz. Und 
immer eraltitt! Wenn ic daran 
vente, wie fie in den Menfchen verliebt 
ar, troß ihrer zehn Jahre Plus! Der 
fonnte mit ihr machen, was er wollte.“ 

„Er war auch feinerzeit ein fchöner 
Kerl!” fchaltete der Händler ein. 
„Echter Lithauifcher Schlag, Tchlant 
mie eine Pappel, mit breiten Schuls 
tern und fraufem, blondem Haar. 
Und bei Allem hatte er eine glüdliche 
Hand. Da muß jebt ein netter Haus 
fen Geld beifammen fein.“ 

Siemert jprang auf; jtieß feinen 
Stuhl heftig zurüd und ging hinaus, 
Anne erhob fich aleichfalld, fing an, 
den Tifch abzuräumen und verließ mit 
dem Gejchirr das Zimmer, 

Der ältere Hellenftädt blieb mit dem 
Anderen noch beim Glafe Bier fiken. 
Das plögliche Verfehwinden der Ges 
ſchwiſter erleichterte ihn ſichtlich. 

Vor Jahren war er in ſeiner Kar⸗ 
tiere einmal irgendwo gründlich ent» 
gleift und lebte nun bier unentgeltlich 
im Haufe, zuerft bei feinem Better, 
dann bei deffen Wittme. Schließlich 
blieb er auch ftillfehweigend bei deren 
Kindern, führte jeboh dafür die 
Mirtöfchaftsbücher. Aber Siemwert 
ließ nicht mit fich Tpapef® kehrte zu—⸗ 
weilen in feiner Zurzangebundenen 
Art den Herrn heraus, und Anne fand 
auch leicht raſche Worte. Ontel 
Ewald hatte allen Reſpekt vor den bei— 
den und hütete gemeinhin in ihrer 
Gegenwart ſeine Zunge, obwohl er 
allerlei Abſonderliches hätte erzählen 
können, denn in ſeiner Jugend hatte 
man ihn zwangsweiſe über's große 
Waſſer ſpedirt, und Leute, die ihm 
drüben begegnet waren, munkelten ſo 
manches von ſeinen Erlebniſſen. Auch 
einer frommen Sekte war er in der 
Noth vorübergehend beigetreten, ohne 
von biefer braven Zeit ſeines Daſeins 
etwas Anderes beibehalten zu haben, 
als ein gemwohnbeitämäßiges „Halle; 
Iuja“, da3 er gelegentlich ausftieß, mie 
man wohl „Gottlob“ jagt oder „Dem 


* 
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re ge 
Abendpoft, Ehicage, 


fränflich tauchte er dann eined Tages 
mieder in Deutjchland auf und veges 


tirte von da an ftill hier im äußerſten 


Mintel des Reich weiter. 


Seht beugte Ontel Ewald fein ver- 
mwittertes Geficht mit dem grauen, un 
gepflegten Stoppelbart näher zu bem 
Händler hin und freute fic), ungeftört 
ein bischen Elatfchen zu können. 

„Das it bei den zweien ein wunder 
Punkt“, jagte er halblaut, mit dem 
Daumen über die Schulter nach der 
Thür deutend. „Der alte Schmolin- 
fer hat fie nämlich gründlich über’3 
Ohr gehauen.“ 

„Wahrhaftig? Na, das traue ih 
ihm jehon zu.“ 

„Die erſte Frau war nämlich ziem- 
fi) vermögend gemwejen, ımd da das 
Geld von ihr famı, brachte fie e8 natür= 
ih audh in die zweite Ehe hinein, 
Mein Better Hellenftädt dachte wohl 
wunder was er mal von ihr erben 


| würde, als er die einzige Tochter hei= 


| rathete, denn aus der Endrulat’fchen 


| 


fchielte | 
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Ehe waren keine Kinder. Statt deſſen 
hieß es nach ihrem Tode, es ſei nichts 
da, ſie habe ſchon dem zweiten Mann 
kein Heirathsgut mehr zugebracht. Die 
zweite Tochter hatte das Nachſehen.“ 

„Da gibt's doch noch Gerichte im 
Land. So was kann man doch klar— 
ſtellen. Tochter und Schwiegerſohn 
werden ſicher geklagt haben.“ 

„Stellen Sie ſich blos nicht an, als 
wüßten Sie nicht, daß ein Lithauer 
das Blaue vom Himmel herunter— 
ſchwört, wenn es zu ſeinem Vor— 
theil ijt.“ 

„Richt die beileren Elemente. €3 
ftect im Gegentheil ein fehr quter Kern 
in dem Bolf.. Die großen lithauifchen 
Bauernjöhne find die beiten Goldaten 
und die beiten Reiter der Armee.” 

„Dann gehört der Gchmolinter 
jedenfall3 nicht zu den befleren Ele- 
menten.“ 

„Stimmt. Er iſt aus der Hefe des 
Grenzgeſindels hervorgegangen.“ 

„Dann können Sie ſich denken, daß 
er mit zehn Eiden betheuert hat, kein 
Vermögen von ſeiner Frau bekommen 
zu haben, und jeden Beweis beibrachte, 
den man nur verlangen kann. Pro— 
zeſſe koſten Geld, und die Rudiſchker 
hatten feines. Da gaben fie jchließlich 
flein bei. Die hier unten nannten den 
dort oben einen Betrüger, und er 
nannte jie beutegierige Erpreffer. &3 
gab Beleidigungsflagen von beiden 
Seiten, und feitvem herrfcht erbitterte 
Yeindfchaft hüben und drüben.“ 

„Da kann ich mir wohl denfen, daß 
die jungen Herrichaften hier Gift und 
Galle find, wenn der Schmolinfer 
Reichthum fich unmittelbar vor ihnen 
breit macht.“ 

„Und mit rechten Dingen ift e3 bei 
dem auch nicht zugegangen.“ 

„Wenn man immer nach den rechten 
Dingen fragen wollte, würden die mei- 
ften vorn denen, die rafch in die Höhe 
fommen, nicht mit ganz reinen Fin- 
gern daftehen. Der Endrulat ift als 
Sunge Schon mit feinem Ballen unver 
zollter Geide oder Thee auf dem 
Rüden Nachts über die Grenze ge- 
laufen.” 

„Geſchmuggelt?“ 

„Gewiß. Das iſt doch nichts 
Schlimmes. Man muß ſein Geld er— 
werben wie man kann. Es gab 
ruſſiſche und deutſche Speditions— 
firmen, deren Geſchäft allein durch den 
Schmuggel blühte. Jetzt iſt der Grenz— 
dienſt ſchärfer geworden, da ſpringt 
nicht mehr ſo viel heraus.“ 

„Ich begreife, daß die Geſchäfte da— 
von profitirten, aber die Schmuggler 
ſelbſt werden nicht allzuviel verdient 
haben.“ 

„Da irren Sie, Herr von Hellen— 
ſtädt. Niemand trägt ſeine Haut für 
ein Butterbrot zu Markt. Das ſehen 


Vermindert | 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das äberflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Rengao vermindert überflüfſiges Fett und gibt 
Rraft und Gelundbeit Nedem der e3 regelmäßig 
eine Turae Zeit ißt. Es iſt ein PBrodult der 
Natur, TLöitlih don Geihmad und fiher und 


ſJede fette Verſon ift fortwährend araniamem 
Spott ausgeſent. Erſpart Euch diefe Demüthi- 
gung und Gefahr durch Einnchmen von 
Nenno. Wartet nicht Bis Ahr ein abichreden- 
des Ausichen habt. 


barmlos in feinen Beltandtbeilen, E3 Tchäbdint 
die Verdauungsorgane nicht wie fo viele Dros 
Auen und Medizinen e3 tbun. 


f 
ın au effen. &8 ilt 
beraeftellt und läßt jich Itet3 in der Xajche mit- 
nehmen. 
Renao benütbigt Teine er: 
fhöpfenden Anitrengungen, 
oder feine Hungerfur, um au 


überflüffigem #ett au ber 
wenden. 
Est Rengo tote E35 aibt nichts „aerade 
Obit oder Gandh aut“ wie Nengo, Rum 
Tauf bei allen Mbotbelern au 
$1.00 bie volle Gröke Schadtel, oder portoffrei 
bon ber „ 8122 Rengo Blög,, Detroit, 
u Die Companh fhidt Eu bes 
2 fre 


fo 
Ts 


nern 
it r beine ten ee — ee 
Berlauft en in —— von der 
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Freita 


Offen 
Samſtag bis 
10 Abends. 
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Amerifa nehmen morgen von 
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Kleiderhändler 
ber Welt. 


— auf die Befriedigten 
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PRES. 


die 


„WDiederfommer”, das heißt, auf die, die Fau: 
fen, und wieder faufen, und Faufen, muß 
jeder Kaufmann fich verlafjen wenn er dau: 
ernden u. nachhaltigen Erfolg erzielen will, 


— mir befriedigen: die Aeellität von The 


Hub und die hohe Achtung, in welcher er beim Publitum  fteht, 
Hreunde und Kunden, fowie folchen neueren Datums verdanken wir den durchfchlagenden Ers 
jolg unferes 20. jährlichen Herbjtverfaufs; jei dem Beginn diefes wichtigen Mode - Ereigniffes 
hat das ntereffe nicht nachgelaffen, der Andrang war ftetig und die Ergebniffe haben in jeder 
Weife unjere Erwartungen übertroffen; morgen dauert die Auzftellung fort, wenn Xhr hier ges 
mwejen feid, fommt wieder, fein Kleiverladen der Welt bietet eine jo reichhaltige, vollitändige, 
eine fo foloffale Auswahl in guten Kleidern ala Ihe Hub, da fie die Erzeugniffe eines jeden 
tüchtigen Fabrifanten im Lande umfaßt; jpezielle Yelt-Bargaind von den verfchiedenen Des 
partements Nez Ladens nachftehend: 


—* ” . * 
—Männer Anzüge, große Partie von Caſſi— 
meres, Tweeds, Worſteds und worſted Cheviots, enthaltend alle neueſten und gewünſchteſten 
Farben, ſ olche wie Holzbraun, Elephanten-Grau und, London Smoke, ebenſo hübſche Oliven—⸗ 
Effekte; jedes Kleidungsſtück iſt prachtvoll gemacht und paßt genau; dieſe Suits 
wurden von fünf der beſten Fabrikanten in Amerika in der Erwartung gemacht, 
ſie für 330 und 8335 im Retail zu verkaufen; Feſt-Preis 


— Männer : Cravenettes, von den Werk— 


ftäßen eines Fabrifanten von nationalem Ruf; wir haben diefe in verfchiedenen Schattirungen 


von Grau, ebenfalls in fhwarzem Herringbone und einfachen Effekten; 


gewöhnlich für $22.50, $25 und $28 verkauft; 


Telt = Preis 


beweiſen 


es; unſere alten 


817.50 


’r ’ 
— Männer Beichäfts:-Ilnzüge, gemacht von 
garantirten reinmwollenen Cheviots und Caffimeres in einer Auswahl von Schattirungen und 
Tarben, desgleichen echtfarbige blaue Serges; diefe Suit3 wurden in ber 


Erwartung gemacht, fie im Retail fir $15 und $16 zu verlaufen; 


Yeit = Preis 


— Männer: Beinfleider, jehr fchöne Mlufter 


Telt = Preis 


der Stadt Befig: The Hub 


im Derein mit ganz Chicago 
bietet ihnen ein herzliches, cha- 
rafteriftiiches Willlommen. 


sn 


Sie ja am Endrulat. Der hat mit 
nicht3 angefangen, hat dann erft fpäter 
lefen, fchreiben, rechnen gelernt, ift in 
eine Ausfuhrfirma eingetreten, hat auf 
eigene Hand fpefulirt und bejiht jeht 
Schmolinten, abgefehen von den 
Millionen, die er irgendwo im Außs 
land arbeiten läßt.“ 


„Sa, menn man ein Vermdgen 


Preife von 


| Wirklich gute 
Anzüge für 


ſtiehlt, dann kann man leicht Geſchäfte 


machen.“ ⸗ 


„Der wäre au) ohne das zu etwas | 


gefommen, denn er drehte für fich pers | 
jönlich jeden Grojehen dreimal um, | 
ehe er ihn außgab, und ift Tag und | 
Nacht auf dem Bolten geivejen, wenn | 


es einen Verdienit qalt.“ 


„Und jegt wirft feine zweite Frau | 
zum | 


das Geld mit vollen Händen 
Yeniter hinaus.” 
„Das jchmeichelt feiner Eitelkeit. 


Er fann fich’3 leiiten, und ein alter 


Mann ift immer jehwach einem Tcho- 
nen jungen Weib gegenüber.“ 

„Ja, ſchön iſt fie”, beftätigte Ontel 
Emald, und feine runden Augen be= 
gannen zu funteln. Der alte Lebe- 
mann in ihm regte fi). „Das weiß 


fie aber auch, und das beite ift ihr eben | 
nur gut genug für fich: jeidene Wäfche | 
und Petersburger Toiletten und Eautis | 


pagen. AU das für die Urta Baup. 
E3 ijt zum Lachen!“ 

„Frau Urta iſt aber auch in einem 
feinen Zilfiter mititut erzogen wor= 
den, fol jogar franzöfijch verjtehen.“ 

Der Andere unterdrüdte mishjam 
die aufjteigende Heiterkeit: „Alfo fo- 
gar dag! Nun, dann ift es ja "begreif- 
lich, daß der alte Endrulat diefe Perie 
in Gold faßt.“ 

„Gewiß. Er hat fie auch um einen 
Thönen Baten gekauft.“ 

„Gekauft?“ wiederholte 
Ewald entſetzt. 

„Gott Du Gerechter! Alles iſt doch 
käuflich und verkäuflich. Warum nicht 
Frauen ebenſogut wie Pferde? Uebri— 
gens iſt dies nur ſo eine Redensart von 
mir. Er hatte eine große Hypothek 
auf dem Bauß'ſchen Hof, ſtehen, und 
wie die fällig und keine Deckung da 
war, nahm er die Tochter an Zah— 
lungs Statt. Aber Alles was recht iſt: 
ſie ſollen ſehr glücklich zuſammen 
leben. Es würde ihm auch Niemand 
ſeine achtundfünfzig Jahre anſehen. 
Ich wundere mich, daß Sie das Alles 
nicht wiſſen. Das weiß doch ſonſt 
hier herum Jeder.“ 

„Wie ſollte ich. Hier im Hauſe 
wird jedes Geſpräch vermieden, was 
auf die Schmolinker Bezug hat. Die 
Bauß' wohnen ja auch in der Ragniter 
Gegend, und ich komme ſelten hinaus, 
höchſtens mal für meinen Neffen in 
Geſchäften nach Ruß oder Heydekrug.“ 

Na, aber jezt wollen wit unſer Ge⸗ 
ſchabber abbrechen und endlich auf den 
Hof gehen, um dem Braunen in's 
Maul zu ſehen, den Ihr Neffe für 
ſiebenjährig ausgibt“, fagte der Händ⸗ 
ler und ftand cuf. 


Onkel 


ihr beſſeres Paſſen, 


von dem gewöhnlichen $15 
Es iſt die Art und Weiſe, 


s15 


3 ilt _nicht nur ihr befferes Ausfehen und 


wodurch ji unjere 


jpeziellen $15 ganzmwollenen Herbit-Anzüge 


Anzug auszeichnen. 
wie fie fich tragen, 


wie fie ihre urfprünglich hübjche Yacon behalten, 


allem Negenwetter zum Tirob. — Dies find bie 
Vorzüge, die am ftärfjten bervortreten und ben 


Käufer fortwährend daran erinnern, daß er einen 
guten, großen, ehrlichen Werth für fein Geld er- 


halten bat. 


Menn Ahr dentt, Eu mürbde ein 


Anzug diefer Art gefallen, dann fpredht morgen 


bor und holt ihn. 


In Ueberröcken verkaufen wir einen mit Seibe 


gefütterten Herbſt-Ueberrock für 810.00, der bisher 
in keinem anderen Laden zu dieſem Preiſe verkauft 


worden iſt. 


Van Buren und Halsted Str. 


Außerhalb des „Hohe Miethe“ Diſtrikts. 


E 


Draußen vor dem Stall wartete 


ſchon Anne, die ſich beſſer auf Pferde 
verſtand als ihr Bruder, hielt den 
ftarftnochigen. Gaul am Trenjenzügel | 


und ließ ihn nun durch einen Jungen 
im Schritt und Trab vorführen. Sie 
} lachte über da3 ganze Geficht, und das 
| Heibete fie immer befonders qut, denn 
dann vertieften fich zmei allerliebfte 
Grübden in- ihren. Wangen. Dabei 
mehte ihr der Wind die luftigen-dun= 
teln Löckhen in die bräunlichde Stirn. 
Anne Hellenftäbt hatte mit Ddiefem 
frifhen Lachen und ihrer brolligen 
Sclauheit jhon manden Handel per- 
fett gemadt, der an Siemert3- kurzer 
Art zu jcheitern drohte. Selbſt hart⸗ 
gejottene Auffäufer,legten, ehe 34 fiy 
veifen felbft verfahen, beim Preije nach 
etwas brauf, wenn jie ed mit ihr zu 


Aun hatlen und ſprachen hinierher 


andernorts anerkennend von ihr als 
von einer forſchen Marjell. 

Auch jetzt ſchacherte ſie munter 
drauf und ſchlug richtig fünfzig Mark 
mehr von dem ſehr beluſtigten Händler 
heraus, als Siewert für den Braunen 
angeſetzt hatte. 

„Da!“ ſagte ſie ſtolz nachher und 
legte das Geld vor ihrem Bruder auf 
dem Tiſch. „Das hab ich dem alten 


Kupſcheller (Händler) noch extra abge⸗ 
drückt.“ 


„Der Ueberſchuß gehört Dir allein,“ 
gab er lächelnd zurück und ſchob ihr 
die fünfzig Mark kin. „Das thu nur 
in Deine Sparfaffe für die Aus- 
ftattung.“ 

„Ad, Siewert!” rief fie jcherzend 
und wurde totb, „mer wirb mich denn 
nehmen mit meiner®ippnafe u. meinen 
anderthalb Groſchen Bermögen! 


Offen Samftag 
Abend bis 10:30 


hübſch geftreift und farrirt; Korreft gefchneidert und durchiveg mit Seide ge- 
näht; Pegtop und konfervative Zacmd; wirkliche 35-Werthe; 


— die „Utterburp”Alusitellung erfreut fich 


allgemeinen Lobes und Anerkennung; biefe hübfchen Klei- 
dungsftücde — Anzüge und Ueberzieher — rangiren im 


$25 bi3 $45 


* 


„sch habe doch fu etwas von einem 
gewilfen Leutnant Iennert verlauten 
hören,“ meinte er qutlaunig und zupfte 
fie am Obrläppden. 

„Und die Kaution! Zch glaube nicht, 
daß um meiner |&önen Augen willen 
eine Ausnahme von der Regel gemacht 
wird.“ 

Er fah zu Boden: „Vergif nicht, 
dab Du zu gleiden Xheilen mit mir 
Befigerin von Rudifchten bift.* 

„'a, aber dann müßte e3 verfauft 
werden, und das will ich unter feiner 
Bedingung. Nein, wir zmei gehörten 
zufammen und ich bleibe alte Jungfer. 
€3 fei denn, daß Du eine gute Partie 
machteft und mich auszahlen fönnteit. 
Anders thu ich’ nicht. Du bift bod) 
mein Befter.“ 

folgt.) 





Telegcuphifche Depefihen. 


Inlaud. 


Exploſion in ſtohlengrube. 
4 wahrfcheinlich todt, eine Anzahl verlett. 


Birmingham, la, 4. Dit. Eine 
Grplofion von Gas ereignete fih in 
der Grube Nr. 7 ter „Zenneflee Coal, 
Iron & Railrvad Co.“ zu Pratt Eity, 
und dad Dad jtürzte ein. 2 

Vier Leute, darunter der Werkfüh— 
rer der betreffenden Schicht, find 
muthmaßlic getödtet. Eine Anzahl 
Verletzter wurde iebend heraufbeför- 
dert und nach verſchiedenen Hoſpitä— 
lern gebracht. 


Quudh Salz theurer! 


New York, 4. Okt. Das „Journal 
of Commerce” meldet, daß eine Ver= | 
ſtändigung zwiſchen dem Salztruſt 
(„International Salt Co.“ und ge— 
wiſſen unabhängigen Fabrikanten be— 
züglich Regulirung der Preiſe getrock— 
neten Salzes erzielt worden ſei. Damit 
ſteht die ſchon kürzlich erfolgte Preis— 
erhöhung um 50c bis $1 pro Tonne in 
Verbindung, und der Preis mag nod) 
weiter hinaufgejchraubt merben. Als 
Gründe werben die höheren Arbeits- 
und Materialfoften geltend gemad)t. 
Man ift jebt auch daran, die Produf- 
tion einzufchränten, 

Bahntataitrophe verhütet! 


Alhtabula, D., 4. Dt. Mit Inapp- 
jter Noth entging ein elektrifcher Bahn- 
zug mit 15 PBaflagieren gejtern Nacht 
Km Schidfal, vom Viaduft der Afh- 
Dhula- & Penniglvania-Elektrijchen 
Bahn in den Afbtabulafluß 100 Fuß 
hinabzuftürzen. Nur ein Trolleypfo= 
ſten hielt den, fchon entgleijten ‘Berfo- 
nenmwagen auf, defjen eine3 Ende län- 
gere Zeit über dem Fluß hina. Unter 
den Baflagieren brach eine Panik aus 
und mehrere murben durch umbherflie= 
gende Glagfplitter verlebt. 

Der Unfall ereignete fich in der Nähe 
der Stelle, vo por dreißig Jahren die 
fchredliche Kataftrophe pafltrte; diefe 
Nahbarfchaft ift überhaupt durch Un 
fälle berüchtigt. 

Die verhaften Afiaten. 


Spofane, Wafh., 4. Oft. Zu Dan- 
pille, Wafh., trieb geitern Nacht ein 
müthender VBolfshaufe eine fleine Bar- 
tie Hindus über die Grenze nad) Ka= 
nada und fandte ihnen einen Hagel 
von Wurfgefchoffen nad. Auch wur- 
den einige Schüffe abgefeuert; doc 
glaubt man nicht, daß Jemand verlett 
worden iſt. 

Die Hindus waren ausKanada her— 
übergekommen und hielten ſich in einer 
Blockhütte auf. 

„VDeggmen“ an der Arbeit. 

Argo, N. D., 4. Okt. Räuberiſche 
Landſtreicher drangen in die Staats— 
bank zu Dickey, Lamoure County, 
ſprengten die Spinde und erbeuteten 
83900 Baargeld. 


Beſchwerden nach dem Elfen 


Hnttet Ihr je ein Gefühl, al3 ob Ahr 
einen Baditein verfchludt Hättet, 
ftatt eine Mahlzeit? 


Das fchmwere, aufgedunfene, ver- 
ftopfte bleifchwere Gefühl, welches Ihr 
oft nah dem Efjen einer Mahlzeit 
empfindet, it pojitiper Beweis dafür, 
dab Eure Verdauungsorgane in Un: 
ordnung find. Sie werden ſchwach 
und ſchlaff. Es mangelt an Magen— 
ſaft und anderen Verdauungsſäften. 
Die Speiſe wird nicht mehr richtig 
verdaut und bildet eine feſte, ſchwere 
Maſſe in Eurem Magen, ſo daß faſt 
jede Mahlzeit Euch Leiden und Be— 
ſchwerden verurſacht. 

Wenn Ihr in dieſem Zuſtand ſeid, 
ſo habt Ihr Dyspepſie in irgend einer 
Form, und Ihr mögt ſie bereits lange 
haben, ohne daß Ihr es wußtet. | 

Seht ift e8 Zeit, fie —— 
denn wenn Ihr es nicht thut, ſo ent— 
wickelt ſie ſich ſicher in ſchlimmere 
Formen von Dyspepſie und Magen: | 
leiden, melche jhlimme Folgen haben 
mögen. 

Aber da3 ift nicht Allee. Der 
Magen ift die Nabe des Körpers, und 
wenn er Schaden leidet, fo leidet der 
ganze Körper. Ein Ihmaher Magen 
verjeßt den ganzen Körper in Unord= 
nung. Die Herze, Leber: und Nieren: 
thätigkeit mird träge. Das Gehirn 
wird unthätig. Die Nerven merden 
zerrüttet. Das Blut verliert die | 
Vitalität. 

Die einzige fichere, beftimmte, tif: 
fenfhaftlide Methode, um Euren 
Magen in gejunden, normalen Zu- 
ftand zu verfeßen, ift, Stuart’3 Dys- 
pepfia QTablet3 zu gebrauchen, melche 
als ein Erfatmittel wirken in der Ver- 
dauung Eurer Speife, moburdh Euer 
Mugen bie jo nöthige Ruhe erhält. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet haben 
fi feit Jahren bewährt. Daufende 
gebraudhten fie und murben geheilt. 
Merzte in den ganzen Ber. Staaten 
empfehlen fie. Sie Er fein Geheim= 
mittel. Sie enthalten Frudt und 
begetabilifche Effenzen, reine fonzen= 
trirte Tinktur Hhdrafti, Golden Seal, 
Lactofe und reinen Afeptic Pepfin. 
Diefe Beitandtheile vereinigt, verbauen 
die fchwerfte Art Speife und verrich- 
ten die Arbeit ebenfo gut wie ein quter, | 
ftarfer, gefunder Magen. 


Glaubt unferen Worten nicht. 
Fragt Euren Arzt, Euren Apothefer 
oder Eure Freunde, die Stuart’3 Dy3- 
pepfia Tablets gebraucht haben mögen. 
Aber Ihr braucht auch nicht einmal 
ihren Worten zu glauben. Ueberzeugt 
Euch ſelbſt. Schreibt um ein freies 
Probe-Padet und verfucht fie. Dies 
ift die ficherfte MWeife, um die Wahr: 
beit zu erfahren. Dann menn Ihr 
Euch überzeugt habt, geht zu Eurem 
Apotheker und kauft eine 50c Schach⸗ 
tel. Alle Apotheker verkaufen ſie. 

Schreibt uns heute wegen einer 
freien Probe. Adreſſirt: F. A. Stuart 
Din 150 Stuart Bldg., Marfhall, 

ic. 


Verftopfung 


„Ueber BO Yahre litt ih an chronifcher BVerftopfung 
und während diejer Zeit mußte ic alle 4 Stunden 
eine Einfprigung mit warmem Wafler vornehmen, 
um Stuhlgang zu erhalten. Glüdlichermweiie verfuchte 
ih GascaretS und heute bin ich ein gefunder Mann. 
Während der 9 Jahre, che ih Eascaret3 gebrauchte, 
litt ih unbeihreiblibe Qualen an innerlihen Häs 
morrhotden. Dank Ahnen bin ich beute Morgen das 
bon erlöft, Sie können dies zum Nuten ber leidens 
den Menichheit veröffentlichen." 

.F. Fiſher, Noanole, Ill. 


Best For 
The Bowels 


7 CANDY CATHARTIC 
messe 


Angenehm, ſchmackhaft, wirkſam, bewirken Gutes, 
i Uebelkeit, jhwädhen und fneijen 
Nie lofe verfauft. Die echten 
geftempelt. Garantirt zu heilen 
603 


derurjachen feine 
nicht, 10c, 25c, 50c. 
Tablet? CE. CE. G. 
oder Geld zurild. 
Sterling Nemebh Go., Chicago oder N. 9. 
Sährl. Verlauf, 10 Millionen Schadteln. 


— — — — —— — — — — 


Au⸗s iand⸗ 


Eine Frau hingerichtet 
Wegen ſiebenfachen Giftmordes!-Deutſche 
Rheder unterſtützen ausländiſche gegen 
Streiks. — Ungünſtiger Ausweis der 
Reihsbanf, — Oeſterreich-⸗Ungariſches. 
(Spezialfabeldepeihe ter „NR. D. 


4, Sftober. 
lautet, mird . Leopold Wölfling, 
der ehemalige Herzog bon Tos— 
cana und Bruder der nunmehrigen 
GSianora Tofelli, mit feiner Neuper- 
mäblten aus derSchweiz nadı Deutjch- 
land überfieveln. Geine Grforene, 
melche die Stelle der jüngjt von ihn 
geichiedenen früheren Soubrette Wil- 
helmine Adamomwitfch einnimmt, it Die 
Tochter eines Gchmiedemeijters im 
ſchleſiſchen Kreiſe Patſchkau. 

Die „Berliner Zeitung“ behauptet, 
die jetzige Frau Wölfling habe ſowohl 
'n Berlin wie in München unter ſit— 
tenpolizeilicher Aufſicht geſtanden. 
Dolfling habe ihren letzten Verehrer 
abgefunden, der dann mit den em— 
pfangenen Geldern eine Bäckerei in 
Berlin etablirt habe. 

In Hirſchberg, Schleſien, iſt die 
Giftmörderin Frau Feige hingerichtet 
worden. Sie war Mitte März wegen 
ſiebenfachen Giftmordes zum Tode 
verurtheilt worden. 

Deutſche Rheder haben ſoeben in 
Hamburg eine wichtige Konferenz ab— 
gehalten. Nach eingehender Berathung 
wurde der Beſchluß gefaßt, einen 
Fonds von einer Million Franken auf— 
zubringen, um anderen durch Arbeiter— 
Ausſtände bedrängten Rhedern zu hel— 
fen. Zunächſt ſollen belgiſche und hol— 
ländiſche Rheder unterſtützt werden. 

Kultusminiſter Dr. Holle hat der 
Wittwe des, am 4. Februar 1888 ge— 
ſtorbenen Dichters Albert Lindner, ei— 
nes der befähigtſten modernen deut— 
ſchen Dramatiker, die Summe von 
1000 Mark überwieſen. Frau Lindner 
hat ſich ſchon ſeit einiger Zeit in der 
größten Nothlage befunden. Das Ein— 
greifen der Regierung iſt die Folge des 
ſehr energiſchen Verlangens, welches 
ſich diesbezüglich in der Preſſe geltend 
machte. 

Admiral Prinz Heinrich von Preu— 
Ben, der Chef der deutſchen Hochſee— 
flotte, erinnert in einem lottenbefehl 
daran, dal geitern vierzig Jahre ver= 
floffen waren, ſeitdem die jetzige 
Kriegsflagge geführt worden iſt. Eine 
markante Stelle des Befehls lautet 
wörtlich: 

„Die Flagge weht über den deutſchen 
Schiffen rein und unbefleckt. Sie 
blickte herab auf ernſte Arbeit, treue 
Pflichterfüllung und opferfreudige 
Hingabe.“ 

Das deutſche Reichs-Marineamt 
hat den Bau eines neuen Panzerkreu— 
zers von 20,000 Tonnen an die Werft 
von Blohm und Voß in Hamburg ver— 
geben. Der Kreuzer wird Turbinen— 
Anlagen erhalten. 

In Finanzkreiſen hat der ſoeben nach 
dem Oktober-Termin erſchienene Wo— 
chen-Ausweis der Reichsbank auf das 
Unangenehmſte überraſcht. Man war 
zwar einigermaßen darauf 'vorbereitet, 
daß der Ausweis nicht gerade erfreu— 
liche Daten und Ziffern aufweiſen 
würde. Aber daß er ſo überaus un— 
günſtig ſich präſentiren würde, wie es 
thatſächlich der Fall iſt, wurde kaum 
von irgend einer Seite in Rechnung ge— 
zogen. 

Eine der mißlichſten Offenbarungen 
des Ausweiſes iſt, daß die Noten— 
Steuerpflicht der Reichsbank diejenige 
des Vorjahrs im gleichen Zeitraum 
um acht Millionen Mark überſteigt. 
Außerdem iſt die Grenze des erlaubten 
Notenumlaufs nahezu erreicht, ſo daß 
der Stand der Dinge einen förmlich 
beängſtigenden Eindruck macht. 

Die Leiche des Großherzogs Fried— 
rich von Baden iſt nunmehr in der 
Schloßkapelle von Karlsruhe aufge— 
bahrt, welche dem Publikum auf einige 
Tage geöffnet iſt. Ganz Karlsruhe iſt 
ſchwarz dekorirt; einen Tag ruhten die 
Geſchäfte, und die Zeitungen ſtellten 
ihr Erſcheinen ein. Am 7. Oktober 
ſoll, wie ſchon angekündigt, das Lei— 
chenbegängniß im Beiſein des Kaiſers 
ſtattfinden. 

Wien, 4. Okt. Die öſt rr.⸗un⸗ 
gariſchen Ausgleichsverhandlungen, die 
wieder aufgenommen worden ſind, laſ⸗ 
ſen ſich durchaus unbefriedigend an. 
Die Gegenſätze zwiſchen den maßge— 
benden Faktoren der beiden Reichs— 
hälften machen ſich ſogar in verſchärf— 
ter Form geltend. 

Aus Wolanitz in Böhmen kommt 
die Kunde, daß in einem nahegelegenen 
Schacht ſechs Bergleute lebendig begra— 
ben ſind. Es werden jedoch die größ— 
ten Anſtrengungen gemacht, zu ihnen 
zu gelangen, und ihre Rettung wird er— 


hofft. 


Staatszeitung“. 


Berlin, Wie ver— 


Schlimme Stürme! 


Paris, 3. Olt. Heftige Stürme im 
ſüdweſtlichen Frankreich haben den 
Telegraphenverkehr mit der Küſte der 
Gascogne aufgehoben und zu Bor: 
deaur beträchtlihen Schaden verur- 
ſacht. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nem Vork: Königin Luiſe von Genua u.ſ.w.; 
Pretoria von ‚Hamburg. 


| 


Lelegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Der amerikaniſche Kriegsſekretär 
Taft fuhr von Kobe, Japan, nach Ma⸗ 
nila ab. 

— Claude H. Perry, Soldat in 
Fort Hamilton bei Brooklyn, N. Y, 
erichoß feine Gattin und ich jelbit. 

— Großen Schaden verurfachte ein 
Wirbelftuum in dem Dorfe Board, 
Dflahoma. Noch wurde Niemand ger 
tödtet. 

— Der, kürzlich in New York ge— 
ſtorbene Millionär D. Willis James 
hat $1,000,000 an Hochfchulen und 
Hojpitäler vermadit. 

— Der italienifche Lloyd, melcher 
den Hauptdampferverkehr zmifchen 
Italien und New York betreibt, läßt 
noch einen großen Dampfer für denfel- 
ben bauen. 

— Wie aus Topefa, Kanf., gemel- 
bett, hat die Atchiſon-⸗ Topeka⸗ & 
Cantafebahn die Löhne ihrer 5000 
Mafchiniften und Keffelichmiede um 2 
Cents pro Stunde erhöht, und die der 
Aushelfer um 13 Cents. 

— Der frühere fatholifche Prieiter 
S;chgiel, feinerzeit in Chicago, 
murde in Pittsburg megen Ermor> 
dung feiner polnifchen Landsleute An: 
dreas und Stephan Staczynafi zu 30 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Der „American Public Health 
Congreß”, welcher in Atlantic City, 


N. ., tagt, empfahl Verbeiferung der | 


Landwege als den nothmwenbdigiten 
Schritt zur Ausrottung von Krantkhei: 
ten, die durch Staubfeime entjtehen. 
— Geftrige Bafedallfpiele: 
„American League” — New York 8, 
Chicago 0; Wafhington 3, Detroit 
9; Philadelphia 4, Cleveland O0; Bo— 
fton 1, St. Louis 0. „National 
- — Pittsburg 0, Philadelphia 


— Mie aus Detroit gemeldet, be= 
Ihuldigte Frau Chas. Chadmwid, eine 
Michiganer Hinterwäldlerin von Xi- 
lanta, fich felbft das Gattenmordes, 
damit nicht ihr einziger Sohn des VBa= 
termordes ſchuldiggeſprochen werde. 
Ihr Geſtändniß erwies ſich aber als 
falſch. 

— Dem Gtadtjchagmeilter von 
Worceſter, Maſſ., ging ein Briefen 
nebjt eingelegtem Fiinfcentsftüd zu; 
der Brief zeigt die Handjchrift eines 
fleinen Mädchens und lautet: „Wer 
ther Herr! Sch habe einen Apfel nom 
ftädtifchen Land genommen und wün= 
iche dafür zu zahlen.“ 

— %. D. Martin aus Cramforba- 
pille, Sa., weigerte fih im Bundesge- 
richt zu Dapvenport, den Eid als Ge- 
Ichworener abzulegen, da er zu einer 
Religtonsgemeinfchaft gehöre, die dem 
Handel mit geiltigen Getränfen feind- 
lich gegenüberftehe, und die Bundesre- 
gierung Gemerbefcheine für jolchen 
ausitelle. 


Ausland. 


— Die rulf. Regierung bejchloß, die 
Seeforts zu Libau, Speaborg, Uät- 
minst, Kertich und Batum zu fchlei- 
fen. 

— Das deutjche Unterfeeboot „U” 
bat nach dem Urtheil Sachperftändiger 
die neueften Proben glänzend beitan- 
den. 

— Die merifanifche Abgeordneten 
fammer empfing geitern in Ertrafit- 
ung den amerifanifchen Staatsfekretär 
Root. 


— AUbaefandte des maroffanifchen | 


Gegenfultane Mulai Hafid nahmen 
den Gouverneur von Mazagan 


Stadt Marokko. 


argentinifchen 
aus. 
den biele 


Provinz 


Snfurgenten und 


— Graf Iolftoi, der greife rufif...: 
Schriftjieller und Reformer, hat öf- 
fentlih darum erfuht, an ihn feine 
Gefuhe um Unterftüßung mehr zu 
richten, da er mittellos fei. 


— Auf dem Dampfer „Feldinar- 
Thal” fuhren mehrere Hundert junge 
Frauenzperfonen von Hamburg nad 
Deutfh-Südmeftafrifa ab, um ir. den 
Yamilien deutjcher Anfiedler und Be- 
amten Anjtellung zu finden. Man er: 
twartet, daß fie fchließlich ausgemufter- 
te Kolonialfoldaten heirathen. 


— Zu einem ernten Kramall f..hrte 
in Kalfutta, Indien, eine Verfamme 
una, die zu Ehren eingeborener Stus 
denten abaehalten wurde, welche fürz- 
ih wegen Angriffs auf die Polizei 
perurtheilt worden waren. Sobald 
die Polizei die Verfammlung aufzu= 
löſen ſuchte — nachdem ſchon mehrere 
Steine auf Poliziſten geworfen wor— 
den waren — gab es einen allgemeinen 
Kampf. Die Polizei erlangte Verſtär— 
kungen, aber 40 Poliziſten wurden ver— 
wundet. 

— — —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Pork: La Provence von Habre. 

New Hort: Adriatic don Eoutbampton. 

Montreal: Montezuma bon London. 

Trieit: Ultonia don New Vor, über Ncapel. 

Gibraltar: Napolitan Prince, von New PXorf 
nah Neapel u. 1. mw. ? 

New Port: Cedric don Liderpool. 

Queenstomwn: Yrabic, von New Vorf nad Liper: 

ol. 

—E Montcalm von Montreal. 
Abgegangen. 


New Port: Franzesla nah Reabel. 
Montreel: Pretorian nah Glasgow, 


Der Mann 
bon Gehirn 
bedarf richtige Nahrung zur Er- 
neuerung der Gebirnzellen, die 


durch) Denkarbeit . verbraucht 
erden. 


Grape-Nuts 


iſt Gehirn-Nahrung. 


"„E8 bat feinen Grand“ F 


Avbendpon, Gi 


ir feit | 
und brachten ihn in Ketten nach der | eine Unterhaltung zmwifchen beiden, und 


[22.52 : 
— Ein neuer Aufftand brach in ber | [alieniih jelgke Damien bet Winietung 


Eorrientes ! 
In verfchiedenen Treffen mwur= | 
Regies | 
rungötruppen getödtet oder veriwunbet. | 


TR 
— 


cano, Freitaa, den 4. Ortober 1907. 


eder Kaufmann, der diefe Mode eine 


peziele Ausitelung von 


ydegrade 


macht, wird ſtets volle Auswahl führen 


und der großen 


| 


Das Mode-Ereignif 
der Saifon 


Nationalitydegrade 


An die Srauen Chicagos:— 


‘in hunderten von Läden im ganzen Lande — einfhließlich in hervorragenden Shnittimaaren- und Departes 
ment=Läbden in biefiger Stadt — tft der Enthufiasmus über die große Nationale Auzftellung von Hhdegrade Fut⸗ 
terftoffen, die am Samitag Ichließt, groß. E3 ift das Mode-Ereigniß der Saifon. 

Bon nah und fern fommen die Damen in großer Zahl, um die prächtige Ausftellung in den Yutterftoffe- 
Departement3 und den Schaufenjtern zu betrachten und bilden fich dadurch eine genaue Jdee von der Schönheit 


Nüglichkeit von 


Für Kleiderfutter 


Für 


| 
| 


\ 
i 


Stiderei 


Für Draperie 


= Arbeit 


Für Kiffen u. Schlums 


merrollen 


Für Hausfleider 
Für Kinderkleider 


Futter“. 


Hhdegrade zeigt den neuen und richtigen und fparfamen Weg Futterftoffe zu Faufen. Anftatt einfach nad 
| „etwas Futter“ zu fragen, — eine Methode bei welcher auch in den beften ZXäden Euch ein Gemebe vorgelegt wer— 


den mag, deffen Qualität unbefannt ift, — verlangt Yhr jet „Ondegrate- Bon dem großen und fcho- 


nen Sortiment, das Euch gezeigt wird, fünnt Jhr gerade daS Gewebe ausfuchen, das Euren Anjprüchen genügt, 
und hr mwißt, daß mit der Handelämarfe Hndegrade an ber Kante Jhr den feinften Stoff erhaltet, der je für 
den Imed gemoben wurde. Hndegrade Futterjtoffe befigen den zarten Olanz und das hübfche Gewebe von Seide 
und Atlas und halten dreimal jo lang. 


PBreife—15c bis die die Yard 


Jedes Gewebe 


Seht nad 


Eurem Schus. 


Eokalbericht. 
Theures Spiel. 


Bauunternehmer Hanſen in einer Billard— 
halle angeblich um 51300 beſchwindelt. 


Der Baunternehmer Chriſtoph Han— 
ſen, Nr. 1049 Lawndale Ave. deſſen 
Gefcäftäftelle fich in Hammond, Ind., 
befindet, beflagt den Verluft von $1,- 
300, um bie ihn vier junge Leute, mit 
benen er geftern Nachmittag in D. ®. 

| Creefmurz Billardhalle, Nr. 113Dear- 
born Str., gefpielt hatte, kefchwindelt 
haben follen. Henry Mottles und 
Markus Cottrell, 24 und 23 Jahre alt, 
wurden verhaftet. 


Hanfen wurde, al3 er geftern Nach: 
| mittag die Madifon Str. entlang ging, 
| in der Nähe der State Str. von einem 
| Fremden nach einer Straße auf der 
Norbfeite gefragt, und antwortete, er 
fei hier fremd. Daraus entmwidelte fich 


feines neuen PBefannten zu einem 
PBoolipiel. Um dies intereffanter zu 
| machen, metteten fie auf den Sieg, Müis- 
fangs $5 und $10, fpäter auf höhere 
' Summen. An dem Spiel betheiligten 
' fich auch drei Zufchauer, welchen HYan- 
jen von dem Fremden vorgeitellt wor: 
den war. Nach drei, vier Stunden, in 
deren Verlauf Hanfen $350 verloren, 
' das Geld aber wiedergemonnen hatte 
und obendrein $1200 von feinem 
erften Freund, fagte diefer, indem er 
$500 Baargeld herborholte, er wolle 
ihn bezahlen, vorausgejeßt, daß Han- 
fer aud) Baargeld vorzeige, ala Beweis 
dafür, daß er fein Schwindler jei. 
Hanfen jchrieb eine Unmweifung über 
$1000 auf die Hammonder Banl aus 
und faffirte fie in einer nahen Banf, 
zeigte den Mitfpielern das Geld und 
verlangte nun feinen Spielgewinn von 
$1000. Der Belannte Nr. 1 erklärte 
fi dazu bereit, und brachte Hanfen 
unter dem Vorwande, ihn nach einer 
Bank zu geleiten, wo jener das Geld 
erheben mollte, nach dem Great Nor- 
thern Hotel. Dort verjehwand ber 
Gauner in der Menge, und ala Hanjen 
nah der Billarbhalle zurüdkehrte, 
waren auch die drei anderen „Freunde“ 
‚ fort und mit ihnen die taufend Doll, 
: melche er ihnen als Pfand feiner Ehr- 
| Yichkeit übergeben Hatte. Und bie 
$350, melde Hanjen in der Zajche 
' Hatte, alö er den Fremden auf der 
' Straße traf, waren ihm unterwegs 
aus der Tafche „esfamotirt“ worden. 
Gredmer, der Beliter der Billarbhalle, 
“war geftern Nachmittag nicht im Ge— 
‚ Ichäfte und fannte weder Hanſen noch 
| deffen Mitfpieler. 
I — — — — 
| Feuer. 
| In dem Laden der Pubmacherin 
| Frau Karoline Wenbell, Nr. 1509 N. 
| Clark Straße, gerieth geitern Abend 
auf bisher unaufgeflärte Weife Wachs 
| in Brand, das fich in einer Schachtel 
| befand. Das feuer verurfachte diden 
' Qualm, ber in die oberen Stocdmwerfe 
drang und unter den fech3 Familien, 
die dort mohnen, hochgradige Aufre- 
gung verurfadhte. Die jofort alarmir- 
te Feuerwehr Löfchte mühelos den 
Brand. Der hauptfählic dur Rauch 
und Wafjer verurfachte Schaden be- 
läuft fih auf etwa $100. 


diefer Handelsmarle au 
der Kante jeder Yard. Tics geihieht zu 


Jede Schwere 


Jede Qualität 


Berfäumt nicht, Die große HHydegrade Ausitellung 
von faifongemäßen Stoffen in den neuejten Herbit- 


ihattirungen zu befichtigen. Im Laden erhaltet \Shr 
gleichfalls unfer Buch „Ihe New Jdea in Linings“ 
— mit werthvolfen Angaben über Zutterftoffe u.Klei- 
Fragt danad). 


dermachen. 


A. G. HYDE & SONS, 
New York—-Chicago. 


Makers also of 


Heatherbloom Taffeta. 


«Ein Ungeheuer. 


D. D. Edward aeftebt in Chattanooga, 25 
Morde verübt zu babeır. 

Sn Chattanooga, Ienn., wo er un- 
ter der Anklage prozeffirt wird, den 
Eifenbahner Sam Broof3 ermordet zu 
haben, gejtand der Chicagoer D. D. 
Edwards, 25 Morde, darunter 14 
mährend der legten zehn Jahre, veriibt 
zu haben. 

Er machte diefes graufige Geftänd- 
niß im Kreuzverhör fo gleichmüthig, 
ald ob es ich um die gleichgiltigite 
Sade von der Welt handelte. „Der 
Namen feiner Opfer fünne er fich nicht 
erinnern,“ jagte er; auch fönne er 
nicht mit Genauigfeit die Thatorte an 
geben. Die Mehrzahl der Blutthaten 
habe er aber während Kentudy’er Feh— 
den und vor mehreren Nahren mäh- 
rend eines aroßen Streits in Chicago 
und Umgegend verübt. 

Die hiefige Polizei hofft auf Grund 
feines Geltändniffes mehrere bisher in 
Duntel gehüllte Morde 
Sie wird fich bemühen, von Edwards 
eine möglichit genaue Schilderung fei- 
ner Mörder-Laufbahn zu erlangen. 

— 


Urtheil ſpricht für ſich. 


Anfhuldiaungen des Oelprinzen Moffett 
als unwahr feſtgenagelt. 

Die Sonder-Großgeſchworenen des 
Bundesgerichtes, welche die Anſchuldi— 
gungen des Präſidenten Moffet von 
der Standard Hil Co. von Indiana 
unterfucht haben, dahingehend, daß die 
Standard Dil Co. von Indiana den 
Sündenbod in dem Frachtrabattprozeß 
babe machen müffen, hat heute Mittag 
Richter Landis berichtet, jene Anfchul: 
digungen, wie auch andere von F. ©. 


Holland von der Chicago. & Alton- | 


Bahn entbehrten jeder Begründung. 
Der Richter entließ die Gefchworenen 
darauf mit einigen Worten des Dans 
kes. €3 fiel auf, daß der Richter an 
Moffett und Holland feine Kritik übte 
und fie auch nicht zur Beitrafung mwe- 
gen Gerichtsmißachtung vorlud. 
— —— — — 
Gerieth ins Getriebe. 


Der 52jährige James B. Urmitage, 
Nr. 262 64. Straße, ein in der Kraft: 
anlage der Chicago Terminal Trans— 
fer Co. an De Koven Straße und dem 


YFluffe bejchäftigter Eleftriter, wurde | 


heute Nachmittag ins Getriebe gezogen. 
Dem Unglüdlichen wurde der rechte 
Arm abgeriffen; außerdem hat er ent- 

| fegliche Braufchen und Wunden erlit- 
ten. 


Er war mit Ausbelferungsarbeiten 
befchäftigt. ala jein Rod vom Treib- 
riemen erfaßt wurde. m nüchiten 
Augenblid wurde er ind Getriebe gezo- 
gen. Gernofjen zerrten ihn frei, aber 
erſt, nachdem er gräßlich verftümmelt 
worden war. Er liegt in hoffnungs— 
loſem Zuſtande im Weſtſeite-Hoſpital 
darnieder. 

— Naivb. — Fritz (Adreſſen ſchrei— 
bend): Papa, bei Herrn Schmidt muß 
ich doch wohl „hochwohlgeboren“ 
ſchreiben? — Vater: Wieſo? — Fritz: 
Na, der wohnt doch vier Treppen hoch! 


CASTORIA FürSägfingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


aufzuklären. | 


Jede Schettirung 


Nächſte Woche 


iſt die 


Heatherbloom 
Anlerrock Woche 


Seht die 


Nenen Herbitfarben 


und die 


Prächtigen neuen Muſter; 


ausgeſtellt in den erſten 


Geſpießt. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Burlington & Quinch-Bahn an W. 
16. Str. und Weſtern Ave. fiel heute 
der Weichenſteller John Michan von 
dem Keſſel einer Rangirlokomotive 
die ſcharfe Spitze des Signalſtänders 
einer Weiche. Aufgeſpießt zappelte er 
zehn Minuten lang, ehe er von Genoj- 
jen vom Spieße gezogen wurde. Zur 
Zeit liegt re im County=Hofpital im 
Sterben. Michan wohnt Nr. 7IM. 
18. Place. 


u —— t — 
Frau Grauts Bruder. 


J. F. Vogt, Nr. 14 Hatterblock Str., 
Seattle, Waſh., der Bruder der von 
dem Farbigen Richard E. Walton er— 
mordeten Kindergärtnerin Frau Lil— 
lian White Grant, traf heute Morgen 
hier ein. Er begab ſich nach der Be— 
zirkswache zu Hyde Park und hatte 
eine halbſtündige Unterredung mit dem 

Inſpektor Hunt. Dieſer ſchilderte 
ihm die Einzelheiten des Mordes und 
erzählte ihm, wie der Mörder verhaftet 
| murde. 


ums liebe Leben. 


Friedrih Boehmannz Vertheidiger, 
ber Unmalt Julius Limbad, hielt heu— 
te die Schlußanfprahe an die Ge- 
jhworenen. Hilfsjtaatsanmwalt Benja- 
min %. Short mwird die Verhängung 
der Iodezjtrafe beantragen. 

Boehmann mwird bekanntlich bezich- 

! tigt, am legten Gräberfhmüdungstag 
| feinen Miether, den GSchantwirth 

Henry Mathias, in defien Lokal Nr. 
2607 Haljted Str., erfchoflen zu ha= 
ben. Er behauptet in Nothmehr ge- 
handelt zu haben. Die Staat3anmwalt- 
Schaft verfichert dagegen, daf vorjäß- 
licher Mord vorliegt. 


Die Jagd in Frankreich. 

Die Franzofen find eifrige Jäger, 
und die Zahl der Leute, bie jich einen 
Jagdſchein löſen, ift ftändig im Wadh- 

| fen. 1844 wurden 125,000 $aad- 
Scheine ausgegeben, 1884 bereits 400,- 
000, und heute find es, mie dad Mie- 
ner rembdenblatt berichtet, jchon 
550,000. Bei diefer jtattlichen- Zahl 
| ver Jäger fteht natürlich die Induftrie, 
| die fich mit der Fabrifation der Yagd- 
| waffen und der Herftellung von ‘agd- 
anzügen befaßt, in hoher Blüthe. Aber 
aud der Staat zieht auß der Jagd 
‚ einen recht anjehnlihen Nuten. m 
; Jahre 1903 erhielt er 3. B. von den 
| Kägern 8,723,286 Fr., und die Ge- 
| meinden, die die Jäger gleichfalls nicht 
| unbefteuert laffen, erhielten 4,846,270 
| Fr. Dazu fommen noch 300,000 Fr. 
ı für den Verfauf von Stempelpapier. 
Irobdem ift der Konfum an Wilb- 
| fleifch in Frankreich jo groß, daß er 
aus den franzöfifchen Jagden nicht ge= 
dedit werden fann und aus dem Aus- 
land, befonder3 au3 Defterreih und 
| Deutfchland, Wild eingeführt werben 
| muß, fo daß der Staat auch aus ben 
Zöllen no ganz anjehnliche Einnah- 
men bat. 


— en 

— Gutes Gedähtnig. — Yamilien- 

vater (als die Glode gezogen wird): 

Wer mwirb benn jeht wieder fommen? 

—Karlden: Das ift der Gerichtövoll- 

zieher, den tenn’ ick fchon am Läuten! 
—— — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Läden. 


Wi r ſtellen die Leute, zufrie— 

den. Unſere Kunden 
ſind erfreut mit der „neuen 
Weiſe“. Die meiſten ſagen, ſie 
können nicht verſtehen, wie wir 
Kleider auf ſolch einem liberalen 
Plan verkaufen können. Wir 
wollen eine große Kundſchaft und 
ſind vollauf zufrieden auf Kredit 
zu verkaufen zu 


Baar:6eld:Preifen 


Ihr findet fämmtl. Staple- 
Facons in zuverläſſigen 
Kleidungsitüden für Män- 
ner, Damen und Kinder in 
unfern zwei großen Läden. 
Wir führen jowohl die fein- 
iten, wie die wohlfeiler: 
Sorten, wir führen aber 
feine Waaren, die wir un- 
fern Kunden nidt garanti- 
ren können. 


Kommt heute, wählt&ure volle 
Austattung, madbt Cure eige= 
nen Zahlungs-Bedingungen*und 
wir find vollfommen befriedigt— 
wöchentliche oder monatliche Ab- 
zahlungen — tie e3 Euch eben 
am beiten paßt. 


Wir geben da3 Geld zurüd, 
wenn die Waaren nidıt voll- 
saf befriedigen. Wir wollen 
Cah zufrieden ftellen und 
werden eö immer thun. 


3_BIS.STORES. 
SOUTH SIDE 


131-138 Chrk, near Madison 
166-163-170 W. MadisonSt, 


— GSceinbarer Widerfprud.— Abd» 
pofat (zu einer fchmwergefräntten 
Frau): „Klagen Sie nicht, meine liebe 
Frau, fondern handeln Sie!" — rau: 
„a3 fol ich denn aber thun?*— Ad= 
votat: „Klagen Sie!“ 


— Flitterwochen = Zanf. — Junge 
Frau: „Wenn Duü aus dem Gejchäft 
beimtommft, habe :h unfere Wohnung 
für immer verlafjen, alfo Adieu! — 
Noch eind....ich warte nur bis 3 Uhr 
mit dem Mittagbrot auf Did.“ i 


— Unter Dichtern. — „Denle Dir! 
Der Redakteur der „Lorifchen Blätter“ 
fol feit geftern in einer Jrrenanftalt - 
fein! Bor acht Tanen hat er noch mei= , 
ne „Blüthen und Ranten“ veröffeni« _ 
licht." — „Hm, da fing’s alfe ihen an 
bet ihm.“ 
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Wihtige Fragen. 


Aus den ziemlich dürftigen Mitthei- 
lungen, die über den Gegenftand ge= 
macht wurden, ijt nicht Hlar zu erfen- 
nen, ob oder nicht e8 auch im Bereiche 
der Aufgaben der jüngft von Gouber= 
neur Deneen ernannten Erziehungs- 
fommiffion liegt, jich des Näheren mit 
ber Lehrperfonalfrage und der „Eo= 


‚an die Staat3gejeßgebung zu berichten 
und ihr Vorfchläge zu machen haben 
wird, ijt anzunehmen, daß jene Fragen 
niht auf ihrem Programm ftehen, 
benn die ftaatlihe Schulgefeßgebung 
fennt biefelben gar nicht. Die eigentli- 
che Schuleinrichtung und -Verwaltung, 
die Auswahl und Anftellung der Leh- 
rerihaft, Feitiegung der Gehälter, 
Klafjeneintheilung und alle8 Drum 
und Dran ijt ganz den Gemeinden, 
beziw. den Behörden der verjchiedenen 
Schulbezirke überlaſſen. Dennoch iſt 
zu hoffen und zu erwarten, daß die 
Kommiſſion Zeit findet, die „Lehr— 
perfonal“- und die „Coeducation⸗ 
Frage“ zu unterſuchen und erwägen, 
und daß ſie die Gelegenheit wahr— 
nimmt, ihren Befund und ihre Anſicht 
vor das große Publikum und zur 
Kenntniß der verſchiedenen Schul: 
behörden zu bringen, was durch eine 
ihren Bericht begleitende Denkſchrift 
ſehr gut geſchehen könnte. Denn dieſe 
beiden Fragen haben ſich mehr und 
mehr zu den Hauptfragen auf dem Ge— 
biete der Jugenderziehung zugeſpitzt, 
und es gibt ſehr viele Leute, die der 
Anſicht ſind, daß ſie ſo ziemlich die 
wichtigſten Fragen ſind, die zur Löſung 
vorliegen. 

Wenn von einer „Lehrperſonal— 
Frage“ geſprochen wird, ſo iſt damit 
gemeint die Frage, wie es möglich iſt, 


der fortſchreitenden Verweiblichung der gens der Flottenverwaltung, die ſonſt | 


Lehrerfchaft Einhalt zu gebieten und 
wieder einen größeren Prozentſatz Leh— | 
rer zu befommen. Bei der Goeducaz | 
tion-rage aber handelt es fich nicht 
barum, ob die Mädchen diejelbe Schul» 
bildung befommen follen wie die Kna= 
ben, jondern die Frage ift nur, ob in 
ben höheren Graden der Elementar= 
fchule, etwa vom 4, Grade an, und in 
der Hochfchule der Unterricht wie bi3- 
ber für beide Gefchlechter gemeinfam 
fein fol, oder ob die älteren Knaben | 
und Mädchen getrennt unterrichtet 
merben follen. Beide fragen find eng | 
mit einander verfnüpft. Denn die | 


"Trennung ber Gejäplehter wäre eine 


unlogifche Halbheit, wenn die Knaben. 
dann nicht von Männern uniszrichtet 

würden und — eine nennenämertbe | 
Vergrößerung de männlichen Pro: | 
zentjahes der Lehrerſchaft wird ſchwer— | 
lich erzielt werben können, wenn ben 

männlichen Lehrkräften nicht gemwiffer- 

maßen ein Iheil de3 Erziehungsge- 

biet8 refervirt wird. Wenn Frauen- 

techtlerinnen und männliche Bemunde- 

ter und Schleppenträger der „neuen 

Yrau“ das hören, merden fie darin 

ohne Zmeifel ein Zugeftänpniß ber 

männlihen Schwäde und Minder- 

merthigfeit erbliden, und das foll ih- 

nen unbenommen bleiben. Wer fchon 

gefehen hat, mie der fraftvolle Raffe- 

hund fich von fleinen Kläffern oder 

„Schönen“ feiner Rafje vom Futter- 

napf verbrängen ließ, der wird eine 

Erklärung nicht nöthiq haben. 

Man darf behaupten, daß die erfah- 
renen Fachleute fich fo ziemlich einig | 
find in der Heberzeugung, daß unjere 
Schulen mehr „männliche Zehrer“, eis 
nen größeren Prozentfag männlicher | 
Lehrkräfte nöthig haben, wenn hin= | 
ficgtlich der Anaben beffere—die beiten | 
— Erziehungsergebniffe erzielt werben 
follen. Auch über die einzufchlagen- 
ben Wege ift man fich fo ziemlich ei- 
nig. Uber e3 finden fi) nur wenige, die 
den Muth haben, Pas frei herauszufa- 
gen, denn wer über diefen Puntt ein 
offenes Wort wagt, muß gemärtig fein, 
alabald der Rüdjtändigfeit-und Yeig- 
heit, womöglich de3 Brotneides, und | 
mas noch, geziehen zu werben. Yeboch, 
e3 gibt Ausnahmen und zu diejen ge- 
hört Herr Wn. H. Elfon, Superinten- 
dent ber öffentlichen Schulen Cleve- 
lands, der diefer Tage por der „Erzie- 
— des „Woman's 
Club“ von Chicago über die Lehrper⸗ 
ſonalfrage ſprach und dabei nicht nur 
den Standpunkt einnahm, daß mehr 
Lehrer — männliche — nothwendig 
ſind, ſondern auch für eine höhere Be⸗ 
ſoldung der männlichen Lehrkräfte 
eintrat. Herr Elfon wies dabei da— 
rauf hin, daß auch die ſoziale Frage 
mit in's Spiel kommt. Denn „die Ein⸗ 
heit iſt beim Mann die Familie, bei der 

Frau das Individuum“, alſo ſie ſelbſt 
und nur ſie. Und wenn gleiche Bezah⸗ 
lung für Männer und Frauen in ben 
tauen den Gedanten an, die Neigung 
dir die individuelle Laufbahn förbert, 
fo ‚müffen der Yamiliengedanfe und 
das Familtenintereffe darunter leiden. 
Das wird niemand beftreiten. wollen 
-und unzweifelhaft Recht hat Herr El⸗ 
auch, wenn er ausführt, daß ſtän⸗ 
ig ſehr viele Mädchen von nur mäßi⸗ 
em Miffen und geringer en 
ehrftellen fuchen, meil fie, „bis fi 
Einer findet“, Belhäftigung haben 
wollen, ober ber Yabrif, dem Laden 
ober der Küche entgehen möchten; und’ 
baß biefes Angebot die Nachfrage na- 
en weit übertrifft, mährend 
bi 


ichtlich der Männer ber Lehrberuf 
eigen 


E beruflicher und tommerzieller Thätig- 
leit ſteht. 


Es iſt ſeht zu wünſchen, daß andere 
Zechleute ihren Anſichten über dieſe 


| 
| 
education-Tzrage“ zu befaffen. Da fie 
| 
| 
| 


Yrage offen und fräftig Augbrud ges 


| 


ben; daß bie ftaatliche Erziehungsfom- 
miffion fich damit befchäftigt, und daß 
auch unfer Schultath ihr näher trete 
und fich nicht von der Bewilligung hö-= 
herer Gehälter. für männliche Lehr» 
träfte abhalten laffe, wenn er zu ber 
Anficht gelangt, daß nur jo tüchtige 
Lehrer gewonnen und feltgehalten mer= 
den fönnen. Denn mehr Xehrer find 
nothwendig. Der befannte englifche 
Volkswirth und Erzieher Mofely, der 
fürzlich die Ver. Staaten bereifte, um 
unfer Erziehungswefen zu "ftubiren, 
erklärt, die Nothmendigfeit männlicher 
Lehrkräfte für „nachgewiefen durch die 
fortfchreitende Wermeichlihung und 
Vermeibifhung (Effeminacy) ber 
männlichen amerifanifchen Jugend.” 
Diefelbe Beobachtung haben aber viele 
andere Fahmänner gemadt. — — — 


Unangenehme Kritit. 


Ehe unſere unvergleichliche Kriegs⸗ 
flotte die ihr vom Präſidenten vorge— 
ſchriebene 13,000 Meilen-Spazier— 
fahrt um den ſüdamerikaniſchen 
Kontinent herum in den Großen 
Dzean antritt, dürfte darübe- noch 
viel Tinte verſchrieben werden. Die 
fachmänniſche Kritik wird immer lau— 
ter und abſprechender. Die Offiziere 
ſelbſt müſſen allerdings, wenigſtens 
vor der Oeffentlichkeit, ſchweigen und 
Order pariren. Allgemein jedoch hört 
man, daß ſie nichts weniger als erbaut 
ſind von dem Plane. Das Fachblatt 
„The Navy“, erklärt die Flotte als in 
keiner Weiſe vorbereitet für ſolche 
Fahrt, die als ebenſo unnützes wie ge— 
fährliches Wagniß hingeſtellt wird. 


Mängel über Mängel werden gerügt, 


Fehler der Panzerung an gewiſſen 
Fahrzeugen, das Fehlen von Torpedos 
oder Torpedoröhren auf anderenSchif— 
fen, Mangel an Reſerve-Munition 
u. dal., daß einem faſt angſt und ban— 
ge werden könnte, wenn man nicht 
wüßte, daß wir in Frieden leben mit 
aller Welt und der Friede von keiner 
Seite bedroht iſt, ſo daß von Gefahr 
eines Anfalls keine Rede ſein könnte. 
ſelbſt wenn die Unbereitheit noch grö— 
ßer wäre als ſie dargeſtellt wird. 
Daß übrigens das in den Offiziers— 
kreiſen allgemein geleſene Blatt nicht 
ohne Grund tadelt und wahrſcheinlich 
auch nicht einmal übertreibt, muß lei— 
der angenommen werden, angeſichts 
des andernfalls unbegreiflihenSchmwei- 


fehr rafch mit Zurüd- und Zurecht- 


meifungen zur Hand ift. Die Kritiker 
ihrerfeits bleiben dabei, daß, fintema= 
len niemand in die Zufunft fehauen 
fann, felbit der Mangel erjichtlicher 
Kriegsgefahr eine Fahrt nicht entfchul- 
digt, die auf lange Monate hinaus die 
Ylotte von allen Stüßpunften und 
Verbindungen entfernt. 2 
Nebenbei wird ganz entfchieden be— 
ftritten, daß auch nur al3 Uebungs- 
fahrt die Fahrt den Werth habe, ver 
bom Präfidenten ihr beigemefjen wird, 
Sehr eingehend verbreitet fi) darüber 
eine von Wajhington ausgehende Ber- 
öffentlihung, deren Verfafler fich nicht 
nennt, aber offenbar aute Kenntniß 
hat von den Dingen, über die er 
Tchreibt. Nicht nur fei blutwenig bloß: 
daraus zu lernen, daß man bie Flotte 
jo und fo viele Taufende von Meilen 
durch die Yluthen jegeln läßt (jedes 
Iramp = Fahrzeug fünne das), fon= 
dern e3 werde darüber auch viel Nöthi- 
geres und MWichtigeres verfaumt. Vier 
Monate lang, fehreibt der Gemährs- 
mann, werden die Schiffe von Hafen 
zu Hafen freugen — die Kohlenredh- 


nung allein mirb Jich auf $800,000 | 


Stellen — und mwerden die ganze Zeit 
hindureh unfähig zur Vornahme der fo 
noththuenden Gefechtsübungen fein. 
Die Gefechtztaktif der Neuzeit ift nicht 
mehr das alte „Schiffe rechts!” oder 
„Schiffe Iint3!”, das auch während 
einer Kreuzungsfahrt ausgeführt wer— 
den fann, fondern bejteht darin, daß, 
ganz wie in der Schladht felbit, ein 
Geſchwader gegen das andere manöd- 
rirt. Bon foldhen Uebungen hat un 
fere nordatlantifche Flotte, wie fte jebt 
zufammengefet iit, nicht mehr als ein 
paar Wochen gehabt. 

Des Weiteren führt er Folgendes 
aus. 
Fahrt faſt torpedolos. Die fünf 
Schlachtſchiffe der Konnektikut-Klaſſe 
haben ihre Torpedo-Tiefenapparate 
noch nicht erhalten. Von den fünf 
Fahrzeugen der „Georgia“-Klaſſe hat 
nur eines, die „Virginia“, ſolche Appa— 
rate. „Miſſouri“, „Maine“ und 
„Ohio“ haben kaum brauchbare Tor— 
pedos. Alle übrigen Schiffe haben 
überhaupt keine Torpedos. Wären die 
fehlenden Apparate an den beſagten 
neun Schlachtſchiffen angebracht, ſo 
wären ſie trotzdem nur todter Ballaſt, 
weil wir keinen einzigen 21zölligen 
Torpedo haben außer denen, die zu 
Verſuchen ſich in Händen der Schiffs—⸗ 
bauer befinden. Fährt die Flotte zur 
beſtimmten Zeit ab, ſo muß ſie ohne 
Torpedos fahren, weil bis dahin kei— 
ne fertiggeſtellt werden können. 

Was Schießbedarf anlangt, ſo wird 
erzählt, daß Reſervevorräthe nur vor— 
handen ſind für die kleineren Geſchütze. 
25 Prozent Extra-Munition ſind 
für die dreizehnzölligen Geſchütze der 
„Alabama“, „Kearſarge“, „Illinois“ 
und „Kentucky“ verwendbar. Keine 
Ertra = Munition ift bereit für bie 
zwölf⸗, acht-, fieben- und fechszölligen 
Gejhüte, e3 ei denn, daß man andere 
Tahrzeuge entblößt. Selbjt wenn e3 
an Schiekvorrath nicht fehlte, würden 
bie jechzehn Schladhtichiffe mit alleini- 
ger Ausnahme der „Virginia“ nicht 
mit nöthiger Sicherheit und Genauig- 
feit feuern fönnen, weil fie noch ber zu 
gehöriger „Feuerkontrole“ (Diſtanzbe⸗ 
ſtimmung uſw.) erforderlichen Inſiru⸗ 
mente ermangeln. Von den großen 
Panzerkreuzern haben „Ienneffee“ und 
„Wafhington“, obgleich jeit fechzehn 
Monaten in Dienit, noch feine Ue- 
bung im Zielfchießen gehabt, haben 
überhaupt noch kein Geſchoß abge— 
feuert. Auch das Schlachtſchiff Ver⸗ 
— hat noch feine Schießübung ge⸗ 

abt. 


Die Flotte geht auf die weite 
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Abendvpolt. Chieaao. Freitaa, den 4. Oktober 1907. 


Wöltig fhleit bett ft es m 
borliegenden Angaben mit der Torpe- 
doboot=Zerftörerflottille. Diefe Yahr« 


zeuge haben feit drei Jahren ihre Mas 


Ichinen abgearbeitet und ihre Nußbar= 
teit perringert, indem fie ber Flotte als 
Kundſchafterſchiffe folgten. Sie find 
nie lange genug allein geweſen, in ge— 
höriger Weiſe für ihre eigentliche Be— 
ſtimmung zu üben. Der Fehlſchlag 
bei der kürzlichen Wettfahrt zwiſchen 
New York und Hampden, wo nicht ein 
einziges der Fahrzeuge auch nur für 
eine Stunde eine borgejchriebene 
Schnelligkeit halten fonnte und nur eis 
nes eine Gefchmwindigfeit von 21 Ano= 
ten behauptete, fei ausreichender Bes 
meis, daß alle \iefe Yahrzeuge einer 
gründlichen Durchficht und Auäbeffe- 
rung unterworfen werden j»lten, ehe 
man fie auf fo meite Reife ausfchidt. 

Und fo weiter! Lauter unangeneh» 
me Dinge, die man lieber nicht hören 
und nicht lefen möchte, von denen e3 
aber doch gut tft, daß fie and Licht ge= 
bracht werden, jofern fich wirklich als 
le jo verhält, wie angegeben. Was 
unfere „möglichen“ Feinde find, fo 
wird denen ja fein Geheimnif berra= 
then. ebe fremde Seemadht weiß 
ganz genau, mie e8 bejtellt ift um unfe= 
re Tylotte, jo mie man ja wohl — 
(man darf’3 mwenigjtens hoffen) —aud 
in unjerem eigenen Ylottenamte unter= 
it über die Gtärfen und 
Schwächen, Vorzüge und Nachtheile 
der Ylotten anderer Staaten. Und da 
| man in Sofio, in Zondon, Paris, 
| Berlin ufm. weiß, wie e8 in unferer 
ı Slotte ausfieht, fo ift’3 jedenfalls an 
| der Zeit, daß auch das amerifanifche 
! Volt e8 erfahre, das alljährlich die 
theure, immer machfende Flottenredh- 

nung bezahlt. Sit die Kritik in ir» 
| gend einem Punft zu meit gegangen, 

fo ftehen dem Tylottenamte alle Wege 

offen zur NRichtigftellung des Tadels. 

Die denn ja aud, falls e3 wirklich et= 
| as zu berichtigen gibt, nicht lange auf 
ı Ti) warten laffen dürfte. Nöthigen- 
falls ift Herr Roofevelt ganz der 
ı Mann, in höchft eigener Perfon den 
| „Verleumbern“ aufs Dach zu Steigen. 

> 
Der irifhe Geheimbund „Eins 
Fein’, 

Dor Kurzem hat fi in Dublin et: 
was Unerhörtes zugetragen. Kohn 
Rebmond hat bei einer öffentlichen 
Kundgebung zu Gunften der irifchen 

| „Homerule“ in der Rotunde im Man- 
Ttonhaufe bei gejchloffenen Ihüren den 
| Vorjit geführt. Seine Rede ijt mie: 
! derholt von Schreiern unterbrochen 
worden, die ihm u. a. borwarfen, daß 
er eö borziehe, am Schanttifch im bri- 
— tiſchen Unterhaus Sekt zu trinken, an— 
ſtatt für das Wohl des Vaterlandes zu 
arbeiten. Und als das Haupt der iri— 
ſchen Nationalpartei das Stadthaus 
verließ, um ſich nach Haus zu begeben, 
mußte eine Truppe Schutzleute ihn ge— 
gen die Gewaltthätigkeiten der Menge 
in Schutz nehmen. Die Unterbrechun— 
gen ſeiner Rede im Stadthaus und die 
Angriffe auf ſeine Perſon in der Stra— 
ße gingen von einer Schaar junger 
Leute aus, die unter dem Namen 
„Sinn Fein“ (ſprich Schin feyn) be— 
kannt ſind. Mit dem vom iriſchen 
Parteihaupt im Unterhauſe befolgten 
Verfahren unzufrieden, ſuchen ſie bie 
politiſchen Ziele der iriſchen Nation 
| auf andere Weiſe zu erreichen. Sie 
| Tind des verfaffungsmäßigen Kampfes 
| überdrüffig geworden und wollen Ir— 
| land nationale Unabhängigkeit ver= 
Ihaffen, wenn nöthig, mit Anwendung 
bon Waffengemwalt. Sinn Fein ift der 
| trifchen Nationaljprache, genannt Erfe, 
| entnommen, und bedeutet „Wir jelbit“. 
Die Anhänger diefes Geheimbundes 
wollen, wie die taliener, die vor 
Jahrzehnten „Italia fara da fe“ auf 
ihre Fahne jchrieben, ihr Waterland 
bon jich aus, durch perfünliches und 
ı nationale Gelbftvertrauen, von der 
engliſchen Fremdherrſchaft befreien. 
Dergleichen Geheimbünde hat es in 
Irland von jeher gegeben; ſie haben 
alle daſſelbe Ziel verfolgt, nur haben 
ſie zu deſſen Erreichung verſchiedene 
Mittel angewandt. 

Die Fenier, die in den ſechziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts viel⸗ 
von ſich reden machten, pflanzten in 
Irland und auch in England die Fah— 
ne des Aufruhrs auf und büßten ihre 
Tollheit am Galgen oder im Zucht» 
haus ab. Die „Unbeſiegbaren“ ver— 
breiteten in den ſiebziger Jahren 
Schrecken um ſich her, indem ſie her— 
vorragende Staatsmänner erdolchten, 
dann kam die Landliga, an deren Spi— 
tze Michael Davitt und Charles S. 
Parnell ſtanden, und juchte die Groß- 
grundbeſitzer durch Boykott von ihren 
Gütern wegzutreiben, bis Gladſtone 
ſich für „Homerule“ erklärte und die 
iriſchen Nationaliſten zu Bundesge— 
noſſen der liberalen Partei machte. 

Merkwürdigerweiſe haben die An— 
hänger des neuen Geheimbunds „Sinn 
Fein“ ſich eine Forderung des großen 
engliſchen Staatsmannes zu eigen ge— 
macht. In ſeiner erſten Homerule Bill 
des Jahres 1886 hatte Gladſtone die 
iriſche Vertretung vom engliſchen 
Haus der Gemeinen ausgeſchloſſen, 
weil e3 feinem Cmpfinben miber- 
ftrebte, daß irifche Abgeordnete fich in 
englifche und fchottifche Angelegenhei- 
ten einmijchen follten, wenn jie in 
Dublin ihr eigenes Parlament hätten. 
Die Sinn Feiner fordern ebenfalls bie 
Entfernung der irifchen Vertretung 
aus dem Reichöparlament. Die acht- 
zig oder mehr Nationaliften follten 
fich, fo meinen fie, in Dublin ala Nas 
tionalrath verfammeln und bort für 


ı richtet 
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beſiellt iſt es nach den 


„Sinn Fein“ ausgeübten Einfluß aus 


* (3 
— 


das Wohl des Landes Verordnungen 
erlaſſen. Neben dieſer politiſchen For— 
derung ſteht auf ihrem Programm die 
Förderung iriſcher Induſtrien, mit der 
das Boykottiren engliſcher Waaren 
Hand in Hand geht. Kein Ire ſoll im 
engliſchen Söldnerheer Handgeld neh— 
men, oder Tabak rauchen, oder Spiri— 
tuoſen genießen, die dem engliſchen 
Staatsſchatz Geld zuführen. — 

Man mag dieſe Forderungen belä— 
cheln und deren Verfechter Toll— 
häusler ſchelten; gleichwohl muß 
man zugeben, daß die von den 
Sinn Feinern befürwortete Poli— 
tt in Irland, das nah 25jäh- 
tigem Kämpfen und Dulden ber 
Gelbitverwaltung noch nicht näher ge- 
bracht worden ijt, großen Anhang ge- 
funden hat. Am Pfingjtmontag bat 
Sohn NRedmond auf dem irifchen Na= 
ttonalfonvent für die Unterjtühung, 
die er im Unterhaus dem Birrell’fchen 
Gejegvorfchlag "zuteil werden ließ, 
förmlich Abbitte gethan, und iegt müf- 
jen die irifchen, von Engländern bejol: 
deten Konftabler das irische Parteis 
haupt gegen die Angriffe der Sinn 
Yeiner befhüben, die beffere Patrioten 
zu fein behaupten als die irifchen 
Schmwäter im Unterhaus. Und drei 
Nationaliften find unter dem bon 


der Partei ausgetreten, darunter der 
Einpeitfcher Sir T. Esmonde. Kohn 
Redmond und feine Nationaliften has 
ben — daS bemeifen die Vorgänge im 
Dubliner Manfion Houfe — im Weit- 
minfter Palaft ühlung mit dem iris 
Then Voltsbemußtfein verloren, da8 
im Sinn Fein bejjeren Ausdruck ge— 
funden hat. 


Eine theure Regierung. 


Das Regieren ift in Auftralien, wo 
der „Arbeiter“ das ftaatliche Leben bes 
berrfcht, eine fo theure Sache, wie in 
feinem anderen Rande der Welt. Us 
der Staatenbund im Jahre 1901 ins 

| Leben gerufen wurde, herrjchte überall 
Hreude und Begeifterung und die meit- 
gehenden Erwartungen erftredten fi 
auch auf ein jparfameres Wirthichaf- 
ten im Staatöhaushalt. Wer das bes 
zweifelte, wurde al Schwarzfeher bes 
zeichnet,ala unfähig, Die hohen Ziele 
bes auftralifchen Volkes zu erfennen. 
Und heute? Mer jet noch von der 
verheißenen „Vereinfachung der Regie- 
rung3mafchine, erheblichen Werminde- 
rung der Koften” jprechen mollte, 
würde fich lächerlic” machen, denn zu 
den ſchon beſtehenden ſechs Staatsre— 
gierungen iſt noch eine ſiebente, die 
recht KoftfpieligeBundesregierung, hin— 
zugelommen. Breite Schichten des 
Voltes find mit den beitehenden Ver: 
hältniffen recht unzufrieden, und ein- 
zelne Staaten (Queensland und Weit: 
auftralien) möchten am liebiten wieder 
ausſcheiden. 

Die Bundesleitung ſollte, ſo war 
feſtgeſetzt, „unter keinen Umſtänden 
mehr ala $1,500,000 jährlich foften“ 
— im laufenden Jahre tft der Betrag. 
fhon nahezu eine halbe Million Dols 
lard darüber gejtiegen, feit Gründung 
des Bundes foftet fie $10,250,000. 
Die Steigerung mirb fich noch fort» 
fegen, denn die „arbeiterfreundliche” 
Mehrheit de Bundesparlament3 will 
das Nahresgehalt feiner Mitglieder 
bon $2000 auf $3000 erhöhen. Dazu 

| nimmt bie Zahl der Beamten ftetig zu, 
befonder3 ber hHöhern. An Barla= 
ment3mitgliedern find in Auftralien 
(mit Ausnahme von Neufeeland) nicht 
meniger ala 666 für vier Millionen 
Einwohner vorhanden, und .von den 
666 fommen 111 auf dad Bunbespar- 
lament. Yn Sübdauftralien entfallen 
auf jeven Volfäpertreter 6300, in Tas- 
manien und MWeftauftralien gar nur 
3000 Seelen. Die Koften für die Ges 
feßgebung belaufen ji indgefammt 
auf $7500 täglid. Dazu fommen bie 
fehr bedeutenden Beträge für ben Ge= 
neralgouverneur ($95,000), bie fecdhs 
Staatögouberneure ($190,000) und 
bie Vertreter oder Generalagenten in 


nennen u 
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Größte Anzug u. Heberzieher- 


Offerte in Chicago zur Seier 


Green Per 


Beginnend mörgen u, nur eine Woche andauernd 


Eure Auswahl von. 2500 Anzügen und Weberziehern in den neueften Hodjaifon-Moden 
und Farben und Muftern; nichts als frifche, neue Kleidungsftüde in 
der ganzen Partie; meiftens $18 MWerthe, nebft einigen $20 Sorten; 
alle find eingefchloffen in diefen Verkauf während unferer Eröffnungs- 


(Dies iſt die erſte Ankündig ung dieſer eleganten Offerte.) 


Und für Knaben haben wir die größten Werthe in Anzügen, die wir jemals feilgeboten 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16; 
Anzüge für kleine Knaben im Alter von 23 bis 10. 

REINER on 1a. ee ee ee — 


(Andere Spezialitäten in allen Departements.) 


haben. 


North Ave. und 
8888898920002 ESSHGS GI cw cec ce c ce ce ch 


London (rund $125,000). Vor meh— 
reren Jahren ſchon iſt in verſchiedenen 
Staaten verſucht worden, die Koſten 
für die Regierung und Geſetzgebung zu 
verringern, aber ohne nennenswerthen 
Erfolg. 


—üüüüüü— 
Journaliſtengalück. 


In der Straßburger Poſt plaudert 
ihr Londoner Mitarbeiter: Vor einigen 
Wochen brachte der Daily Expreß ein 
Feuilleton aus der Feder von Miß 
Sybil Holland mit der Ueberſchrift: 
„Was war John paſſirt?“ Der Ar— 
tikel hatte die Form eines Selbſtge— 
ſprächs, geführt von einer nicht eben 


ſich nur wenige Stunden nach der 
Trauung in einem Gaſthof zu Mar— 
gate befindet — ohne ihren Gatten. 
Der unglückliche Ehemann, ſo ergab 


ſich aus dem Monologe, war vor An⸗ 


treten der Hochzeitsreiſe noch ſchnell 
aus der Bahnhofshalle gelaufen, um 
ſich einige Bücher zu holen, und war 


nicht zurückgekommen. Seine Ehehälfte 


allzu jugendlichen „jungen“ Frau, die 


unſerer 


x 


· 7 „ah: 


haben. Auf der Höhe des Glüds, im 
Befit feines in wenigen Jahren ihm 
zugeflögenen Reichthums® wird er den 
jungen Anfänger aus Horfham gewiß 
mit eigenen und günftigen Augen be= 
tradhten. Wünfchen wir ihm Glüd! 


—— 2 ——— 

— hr Dichter. — „ehite immer 
noch mit Uler'n?" — „Nee, aber jeht 
hab’ id een’ — i3 det ’n Sebildeter! 
Meebte, der macht de janze Woche uff 
mir Jedichte!“ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 
Andreas Weimer 
im Alter von 62 Jahren nach langem 
t. 


Leiden janit im Herrn enticlafen ti 
Beerdigung findet Ttatt am Sonntag 
Nachmittag um 1:30, dom Trauerbaufe, 
397 Cleveland Ave., nad der Et. Mis 
gene und bon da u dem St. 
onifazius Gottesader. Um }tiles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Sranzisfa Weimer, Gattin. 

Andrew, Franf, John, Julius, 


Söhne, und Lena, Todter. 


trat die Fahrt allein an und zermars |° 


terte fich ihr Köpfchen, was John nur |® 


zugeitoßen jein möge, da — über 
reicht man ihr ein Telegramm. Soweit 
war die Gejchichte geführt, und num 
nachdem der Leſer ſich in höchſter 
Spannung befindet, fragt ihn die Ver— 
faſſerin aufs kühlſte: „Was ſtand in 
dem Telegramm?“ Sie hütete ſich, 
ſelbſt die Antwort zu geben, nannte ſie 
doch ihr Feuilleton „eine Nuß zum 
Knacken für die Sommerferien“. Und 
die Redaktion der Zeitung ſtellte 
einen Geldpreis von zwei Guineen für 
die beſte Löſung der Frage in Ausſicht, 


die nicht mehr als tauſend Worte zäh— 


len durfte. An der Spitze der geſtri— 
gen Nummer nun bringt die Zeitung 
die Erklärung der Myſterie, welche ihr 
am beſten unter den vielen Hunderten 
gefallen hatte, die eingeſandt worden 
waren. Die Redaktion bemerkt dazu: 
„Wir ſind ſicher, daß ſelbſt die Wett— 
bewerber, welche unterlegen ſind, zuge⸗ 
ben werden, daß dieſe Löſung ein ganz 
ausgezeichnetes Stück Arbeit iſt. Der 
Verfaſſer iſt Mr. E. C. Palmer in 
Horſham, ein junger Journaliſt im 
Dienſte eines Lokalblättchens der Pro— 
vinz, und wir erachten ſeinen Artikel 
ſo vorzüglich und ſo reich an Ver—⸗ 
heißung, daß wir ihm einen Poſten im 
Stabe des „Expreß“ angeboten haben.“ 
So madt man jein Glüf an einer 
Londoner Zeitung. Muß einer Your» 
nalift fein, um das Herzklopfen zu vers 
nehmen, da3 dem jungen Autor beim 
Empfang diefer Botfhaft durch bie 
Adern jagte? Herausgehoben aus der 
nüchternen Spießbürgerlichkeit eines 
Käfeblättcheng, das alle Markttage er- 


'Tcheint, in die Redaktion eine3 der gro= 


Ben Londoner Dailies; ftatt eines Flei- 
nen Häufchens? mäfelnder Landleute 
einen Leferfreis von Millionen! Das 
ift in der That ein Preig,der fich jehen 
läßt. Wer fich in der Londoner Yours 
naliftit austennt, erblidt vielleicht in 
diefeım Preife den Anfang einer Laufs 
bahn von ähnlichem Erfolge, mie die 
des Befiters de „Daily Erpreß” jel- 
ber. Hatte doch diefer jeinen Weg in 
die englifche Preffe auf faft nämliche 
Weiſe gefunden. Es iſt kaum zwan⸗ 
zig Jahre her, daß die Londoner Wo- 
henjchrift „Zit-Bit3“ eine Reihe von 
ragen an ihre Xefer ftellte und ala 
Preis für die, -treffendften Antworten 
einen Stuhl im Redaftionsbureau ans 
bot. Damals radelte Tag um Tag 
ein junger Mann, der Sohn eines eng- 
lifchen Dorfpfarrers, nad) der benach- 
barten Stadt, um fich auf derZefehalle 
in Bändern und Büchern Rath zu bo- 
len. Wochen Hinbdurh mährte bie 
Arbeit, Woche für Woche wuchs der 
Eifer des angehenden jungen Schrifts 
ftellerd. Und er gewann den Preis. 
Dies ift Mr. E. Arthur Bearfon, der 
Gründer und Befiter de3 „Daily Er: 
preß“ und vieler anderer beliebter Zeit- 
friften; nebenbei einer der Leute, bie 
dem englifhen Sournaliämus von 
heute jein neues Gepräge verliehen 


Tode8- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
icht, daß unfer geliebter Bater, Großvater und 


r 
Urgroßvater 
Chriſt Primus 
am Donnerſtag, den 3. Oltober, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Sonntag, den 6. Oltober, um 
2 Uhr Nachm. vom Träuerhauſe, 154 E. Ful⸗ 
lerton Abe, nach Wunders Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Primus, Ida Otte, Charles 
Primus, Kinder. 
Unna Primus, Schmiegertochter, 


ftfa nebſt Enfeln und Urenfeln. 


Geftorben. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 
Maria Muͤhlhauſen, 

eliebte Tochter von Maria und von dem ver⸗ 
torbenen Heinrich Mühlhauſen am — 
den 3. Oftober, felig ım Herrn entichlafen iſt. 
Beerdigung findet Itatt am Gonntag, den 0. 
DOttober, dom Trauerbaufe, 651 South Turner 
2lde., nach dem. Sraceland Friedhof. 

frſaſon 


— 


Geftorben: In Lincoln, Nebradla, Dora 
Huntington, Gattin bon 9. E. Huntington, 
o&ter von Jacob und Statherina Grage. Bes 
erdigungsangeige fpäter. 


Danftfagung. 5 
Hiermit möchten wir allen Verwandten und 
Sreunden für die zablreihe und beralice 
Iheilnahme fomwie für die vielen Blınmenipenden 
beim Begräbniß unferer unbergeklicdhen ttim, 
Mutter und Tochter 
Minnie Heibemann 


| unſeren innigſten Dank ausgeſprochen, insbeſon⸗ 
488.08 


dere aber dem Karl Marz Hide Nr. 1 . 
T. M. für die erhebenden Zeremonien und trds 
itenden Worte im Haufe fowohl wie am Grabe 
unferer theuren Entichlafenen, umferen berzlis 
hen Dant, im Namen aller Hinterbliebenen: 


Hermann Heibenaun,.. 


Dankſagung. 
Siermit unſeren innigſten Dank allen, die 
ſich ſo zablreich an der Beerdigung unferes Iles 
ben - Sohnes 
Banı 


betbeiligt baben. Inäbefondere unferen Heralis 
den Dank für die gablreihen Blumenfpenden. 


Paul und Emma Aumpfe, Eltern, 
— — — — — — — — — —— 
38° Intereflante Leltüre: „In rauher Schale. 
Aus amerilkaniſchen Wanderjahren. Von Albert 
Weiße. 528 Seiten. $1 portofret. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telenhon: Gentral A861. 


Waldheim. 


— 
cand. 
illige Benrädnikpläte fin n Dielen 


au Baadlungen au das 

ce: Dal ele — 

———— (pen en Be 

Khiliy» Mand, Selr. Sacıd Shwab, ns 
oſp 


Eden Friedhof, 
Evangeliiher Gottedader, 


An Jredina Bart Bd. n 
tion. Yorsneruehte Rotten ie = 


2 für 6 Leihen $3R, Einzein 

er 67. 85 und de bind 

u 1: achm. ®. in 
her, Selr., Chad, 
Ehicaao Office: 
2393 


Sta, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Bamilien-Lotten von 535 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minber, 56.00. 
Gräber für Ermadiene, $10. 
5 Genis von irgend einem 


ber 
Terer done 


— — 


bit-Eröffnung 


und 8 45 


Larrabee Str. 


nl 


$15 
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ERENTO 


Aufruf. 


Die Erben der am 2. Februar 1903 
in Breitenbach am Herzberg (Kreis Zie⸗ 
genhain) verſtorbenen 
Anna Margareta Falz 
werden aufgefordert, bis zum 81. Des 
zember 1907 ihr Erbrecht oder die Erhe⸗ 
bung der Klage gegen den Preußiſchen 
Fiskus nachzuweiſen, widrigenfalls das 
unterzeichnete Nachlaßgericht feſtſtellen 
wird, daß ein anderer Erbe als der 
Fiskus nicht vorhanden iſt. 
Oberaula, den 14. September 10907. 
Königliches Amtsgericht. 
LESE 
Bu meinem am 
Samitag, den 5. DOftober, 

* ſtattfindenden 
Eröffnungs - Bull, 
fowie aur Abend - Unterhaltung mit Gefang:« 

Vorträgen, am 
Sonntag, den 6. Oftober, 
in der don mir übernommenen 
Vorwzrts Turnhalle, 
1168—1170 ®. 12. Straße, nahe Weitern Avc, 

ladet. freundlichft ein 

* Jos. Gebele, Verwalter. 

en guten Imbiß und vorzügliche Ge— 

tens gelorgt. — N. ®. Zu gleider 

darauf aufmerffam madjen, daß 

8 Heine Halle, ſowie die —5 — 
— Initigen Bedingungen au ber⸗ 


a 


509 Atimmen 500 


Großartig, durchſchauernd, begeiſternd. 
Ein machtvoller Ausdruck des 
Geſanges. Beginnt 


Sonntag, 6. Okt. 


Jeden Abend 8 Uhr. Großes 
Ebangeliums⸗Zelt, N. Clark 
und Cbeſtnut Str. Redner: 
N. T. Torreh, evangeliſcher 
Laien-Ratb. 
Ein Unternehmen von Gc- 
es: ihäftdfenten, 
8 Da, Dampfheis’g, beaueme Site. 


frfami 


—— 


....Erfes Stiftungsfeit..... 
beitebend au3 Ball, Vorträgen, Gelang m. 

s „1. 8. beranitaltet dom 

Kaiſer Friedrich (Unſer Fritz Deutſcher 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein 

in der, Sozialen Turnhalle, Ede N. Vauling St. 

und Belmont Ade., amSountag, den 6. Ditu- 

ber 1907. Iides3 im Norberlauf 2de die PBer+ 

fon, an der Anffe 35e.— Anfang 3 Ubr. 14fp4of 


IT Leden Samftag Tan;! 


Kuminski’s Tanzhalle, 
Galnmet Arondale Refart, 111. Str. m. 
Galumet. — Nehmt „Red Line Car“ an 63. Er. 
und Madifon Abe., oder Lale Ebore Zrain am 
La@alle Depot. fep27,014 


THE RIENZI 


GChicagss papnlärfter Yamilien » Refsrk 
Ede N. Clart Str. and Diverich Blovd. 
Ronzert Sonntag Na son 3 bid 7 Uhr und 
es Abend von 8 rg 11 Uär. Steftauration: 
zübftüd, Mittagstif& und Abends, jomie ben 
anzen Zag a la e. Sonntags bon 12 bis 3 
fahr Xable d’hote 


M. Ballmannd 
Orceiter wird an nd Sonntag 
Abend und Gonntag 


au 50.1 

edem Wochen⸗ pn. 
Radınitias rtiren. 

10ot.mifrion® 


Kimball Hall 
239 biö 253 
Babaih Ave. 


American Ghicaso, IL 
Conservatory 


tonan de Säule für Mufil m. Shaus 
— alten. 70 Berborragende Lebrer. 


, tublenkurfus. Lehrerausbildungde 
—— Muſterſchule acer, Ileine Rt 
Diplome und — m ——— 
tirte Studenten mit befhräniten Mite 
iin. Beröfturtuß Bestunt 9. September 1907. 
ip: Kohn I. Hattitaebt, Bräfibent, 
12aa.momifr,24t 


Eine 30jährige Thätigkeit 


in einem Berufe, den ih zur Lebendaufgabe ge» 
mat. bat es nıir möglih aemadt. ein bollloms 
men feblerfreies Biano berauftellen. Die Detmer 
P®ianos foiten wenia mebr als die eringes 
Qualität und werden für immer garantirt. 


HENRY DETMER, 


Piano- und Mufil-Gefi 
ö 1] Ave. Ze. Sarriſon 265. 
259 Wabai m 265; 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Wanbsiyh Str. 

—— Deutsche Optiksr — 
Brifien und Augengläjer eine Spezialität. 


Kovdaks, Gamızzas und phoiegr. Material. 


* H. BOHINTZ, 
iu nn Ken Sale gie deze] 
: Sefet die: 


„ſonntagpoſt 





Eokalbericht. 


Höhere Preiſe. 


Einführung des Achtſtundentages im 
Druckergewerbe die Urſache. 


In einer geſtern Abend im Sherman 
Hauſe abgehaltenen, von vierhundert. 
Mitgliedern beſuchten Verſammlung 
des Ben Franklin-Klubs der Drucke— 
reibeſitzer wurde beſchloſſen, die Preiſe 
für Druckarbeiten zu erhöhen, weil 
dureh die Einführung des Achtſtunden— 
tages unter den Drudern, Einlegern u. 
Buchbindern die Heritellungsfojten fich 
um 20 Prozent erhöht hätten. Weber 
den Betrag des Auffchlags wurde man 
fich vorläufig noch nicht Thlüfftg, es 
wurde aber ein Ausſchuß beauftragt, 
der Geſchäftswelt die bevorſtehende 
Preiserhöhung anzukündigen, und die 
Papierfirmen, Schriftgießereien und 
anderen Lieferanten aufzufordern, 
nicht mehr direkt an den Verbraucher 
zu verkaufen. 

Am kommenden Dienſtag Abend ſoll 
in einer Verſammlung der Beamten 
und Geſchäftsagenten aller zur Chi— 
cago Federation of Labor gehörenden 
Gewerkſchaften im Hauſe Nr. 275 La 
Salle Straße über dauernde und re— 
gelmäßige Geldunterſtützung der ſtrei— 
tenden Telegraphiſten berathen wer— 
den. Präſident Small ſagte geſtern 
vor ſeiner Abreiſe nach New Hort, er 
glaube noch immer, daß bald ein Ver- 
gleich zuftande fommen werde. Die 
Streifer hoffen, daß in der am näd= 
ten Mittwoch jtattfindenden Jahres— 
berfjammlung der Aktionäre der We 
ftern Union dahingehendeSchritte wer— 
ven gethan werden. 

Die Verfäufer in den Läden haben 
in ihrem Kampfe um den freien 
Sonntag jtatt einer Lifte von mider: 
Ipenjtigen Arbeitgebern eine folche von 
Ladenbefitern veröffentlicht, welche ih— 
re Gefchäfte Sonntag‘ aefchloffen Hals 
ten, und die Arbeiterfchaft aufgefor= 
dert, in diejen Geſchäften zu kaufen. 

Die Santa Te= = Bahngefelfchaft 
hat die Löhne ihrer 5000 Mafchinijten 
und Kefjelfehmieve um 2 Gents die 
Stunde erhöht. 

EEE 
Columbia Damentlub. 


Der monatlichen Geſchäftsverſamm— 
lung des Columbia-Damenklubs im 
Germania = Klubhaufe folgte gejtern 
eine mufifalifche Unterhaltung. Frau 
Dr. Ubele (Klavier) und Herr Emil 
Heermann (RBioline) fpielten unter 
ftürmifhem Beifall eine Sonate von 
Grieg und Stüde aus der Suite von 
Brüll. Frau Sophie Liftemann hielt 
jodann einen Vortrag über Heinrich 
pon Kleiit, der aleihfall3 mit gebüh: 
rendem Beifall belohnt wurde. Der 
Kebnerin, die demnächjt nad) dem 
Diten überjiebeln wird, wurde von der 
Präfidentin, Frau Eitel, im Namen 
des Klubs ein hübfches Andenfen über- 
reiht. Bor der Verfammlung hatte 
eine Anzahl von Damen der Scheiben: 
den ein Abfchiedseffen gegeben. 


— ——— —* u? — 


Der ů. Ahleslug 

guten Stleidern für’ Männer, Sina= 

ben und Siinder vom 7. 

im3 bei diejer Gelegenheit befuchen 

Wir liefern jede Größe, groß, ftarf 
$28. So quf wie die Ars 


Ü 
anzuzeigen, daß unfere Herbit-Er=- 
tober jtattfindet. 
werden. 
ben, befiere Werthe zu bieten, ala 
dieſen 
—ö—— —— — — — 
geben wir ungewöhnliche Werthe in 
zügen für Männer, in einfach- und 
lang, kurz oder normal. 
von feinitentammgarnen, in braun, 
beit berßtindenfeinei er, deren Preis 


2D, 


Mir beebren uns, dem Publikum 
Öffnung und Große Musjtellung von 
7. bi3 13. Of: 
Wir hoffen aufrichtig, daß Sie 
&3 ift immer unjer Hauptbeitres 
anderswo zu haben jind und für 
. 
3ahrestag - Derkanf 
ůůI—— —— — 
Cafjimeres und Kammgarn = Ans 
doppelfnöpfigs zu $10, $12 u. $15 
Die beiten gejchneiderten Anzüge 
rau, blau und jchwarz, Zu, $18, 
fe $10 bis $20 mehr betragen. 


Wir ftellen Euch) zufrieden 
* Wünſcht Ihr dies? 


_&dendvoht, 6 bieaao. 


Wie eine Auſter ge⸗ 
ſchützt wird durch 
ihre Schale ſo ſind 


| Oysterettes 


gefhüßt gegen Feuchtigkeit und Staub durch 
ihre Derpafung, weshalb diefelben in de: 
lifater Knufprigfeit undentzückender Schmack— 
haftigkeit den Auſtern, Suppen oder dem 
Chowder, die auf Ihre Tafel gelangen, 
einen ueuartigen Genuß verleihen. 


me Polizei für unfähig. 


Angriff Dr. Chriftifons führt zu einem 
Bruch in der Kriminaloaiichen Gefellihaft. 


Ein fehmwerer Angriff auf die Poli- 
zeiverwaltung, den Dr. Sanberfon | 
Ehriftifon, Sefretär der neu qegründes | 
ten Kriminalogifchen Gefellichaft, ges ! 
jtern Abend in einer Verfammlung ber | 
Vereinigung im ShermanHouſe mach⸗ 
te,s führte zu- einem heftigen Wort- 
wechſel mit dem Vorſitzenden Timo— 
theus J. Hurley, früherem Polizeirich- 
ter, der die Polizei energifch in Schuß 
nahm. Der Streit wird zum Aus— 
fcheiden des . früheren 'Polizeirichters _ 
aus ber Gefellfiehaft führen, die zu. 
Mitgliedern Männer wie Luther Lat: 
lin Mills, Col. Jame? Hamilton ' 
Lewis, Profeffor John H. Wigmore, | 
Dr. D. R. Bromer und Dr. R. D. 
MeArthur hat. Präſident der Ver— 
einigung iſt der frühere Richter Si- 
meon P. Shope. 

Dr. Chriſtiſon tadelte die Volizei | 
wegen der Verurtheilung Frank J. 
Conſtantines, den er für unſchuldig er— 
klärte. Er behauptete, daß Richard | 
Ivens ſich nur infolge gewiſſer hypno— 
tiſcher Einflüſſe, die Hilfspolizeichef 
Schüttler auf ihn ausgeübt habe, zum 
Morde der Frau Holliſter bekannt ha— 


Polizei für die Verdrecherlaufbahn der 


— ————— — 


und Wentworth Ave. geſchehen 


c 


NATIONAL 
"BISCUIT 


Sol vertuidht werden. 


Methodiften fuchen Enthüllungen über den 
Derfauf der Marienfapelle zu unterdrüden. 


Ein Sfandal droht. 


Zu einem fehweren Skandal dürfte 
e3 fommen, wenn die Rod River-Kon- 
‚ ferenz der bifchöflichen Methodiitentir- 
che, die gegenwärtig in der St. James- 
Kirche tagt, der Frage näher tritt, was 
mit der Marienftapelle an der 33. 2 
jo 
für die der Millionär Harlom N. Hi: 
ginbotbam bon der Dreieinigteitsfirche 
im Jahre 1885 den Grund und Boden 
ſchenkte. Als die Sache geitern zur 
Sprade fam, wurden vom Xeltejten 
des Chicagoer Bezirks, Paftor Dr. W. 
E. Tilroe, alle Anftrengungen gemacht, 
ſie zu vertuſchen, da eine öffentliche 
Erörterung, wie er erklärte, den guten 
Ruf einer Anzahl einflußreicher Leute 


ruiniren und die Sache des Methodis— 
mus in Chicago auf lange Jahre 


| 


| 


MWagenfhuppenmörder verantwortlich 


zu machen. fei. Die Polizei fei durch 
die Bank unfähig, und nur wenige Po- 


ſchnittsgrad von Intelligenz. Wäh— 


ſchwer ſchädigen würde. Die würdi— 
gen Herren ſpitzten die Ohren, als der 
Würdenträger unverblümt erklärte, 
daß etwas ſehr faul ſei, das um keinen 
Preis an die Oeffentlichkeit dringen 
dürfe, und eine lebhafte Sitzung iſt zu 
erwarten, wenn die Angelegenheit wie— 


der zur Sprache kommt. Ein Theil der 


be, und ſprach die Anſicht aus daß die Mitglieder der Konferenz möchte den 


Skandal unterdrücken, während ein 
anderer Theil die Sache ein für alle 


Mal regeln will. Ueber den Beſizztitel 


—5 * * der Kirche, welche die 1. thodiſt 
liziſten verfügten über den Durch- ch Methodiſten⸗ 


Dreieinigkeitskirche, 


rend der Rede Dr. Chriſtiſons rückte 


der Vorſitzende Hurley unruhig auf ſei— 
nem Stuhl herum, ſchwieg aber. 
aber Dr. Emory Lyon ähnliche An— 


kirche von dem Aufſichtsrathe der 
der zahlreiche 


Milltonäre angehören, angefauft hat, 


| berrfcht fett langen Jahren ein erbit- 


als | 


fihten über die Polizei äußerte, brach | 


er los. 


Er erklärte die Angriffe für 


ungerecht und behauptete, daß es auf 


der ganzen Welt keine tüchtigere Kör— 
perſchaft gebe als die Polizei. Die Be— 
mühungen des Jugendgerichts z. B. 
würden ohne die Mithilfe der Polizei 
vergeblich ſein. Die Richter Tuthill, 
Mack und Carpenter würden ihm dar— 
in beipflichten. Die Nennung Richter 
Tuthills machte keinen Eindruck auf 
Dr. Chriſtiſon, der erklärte, er halte 


einer 


| 


terter Streit, der fchon viel Staub 
aufgemwirbelt hat, deſſen eigentliche 
Gründe aber bisher immet unterdrüdt 
worden jind. WlS die Frage geftern 
angeſchnitten wurde, beſchwor Paſtor 
Dr. Tilroe die Mitglieder der Konfe— 
renz, ſie ruhen zu laſſen, da der Ruf 
großen Anzahl einflußreicher 
Mitglieder geſchädigt, Spaltungen in 
verſchiedenen Gemeinden herbeigeführt 


und die Sache des Methodismus auf 


| 


lange Nahre hinaus fchmer leiden 
würde. 


Die 304 Geiftlichen, welche der Kon- 


Richter Tuthill nicht gerade fur ein | ferenz angehören, find ohne Schuld 


großes Licht. „Er ift mehr merih als | 
500 Doktoren“, donnerte ihm Herr 
Hurley ‘entgegen und erklärte die Ver- 
fammlung für gefchloffen. Wie gerr 
Hurley Feftern Abend anfündigte, wird | 
er aus der Kriminalogifchen Gefell 
Tchaft ausscheiden. 


Chicago Sammelplag von 


Ueber die Urfachen des Ueberhand— 
nehmens von Verbrechern und Verbre- 
hen in Chicago fprach gejtern Abend 
in der 1. Baptiftenfirche Stadtrichter 
Sabdler. Er führte aus, daß Chicago 
bon allen Großjtädten der Welt bie 
Ei Anzahl Morde zu verzeichnen 

abe 
Morgan, Halfted, Late Straße und 
Sadlon Blod. mehr früßereguchthäus- | 
ler beherberge als irgend ein anderes 
Yledchen Erde. Dort feien die Schlupf: | 
winkel der Verbrecher Chicagos. 
Müßiggang, Mangel an häuslicher 
Aufſicht, das Zuſammendrängen der 
Bevölkerung in gewiſſen Bezirken, 
Nachläſſigkeit in der Durchführung der 
Geſetze, der Gebrauch von Stimulan⸗ 
zen, zweifelhafte Tanzhallen und Spe— 
lunken ſeien für die Zunahme der Ver— 
brechen verantwortlich zu machen. Der 
Richter befürwortete die Annahme ei— 
nes beſſeren Parolegeſetzes und eines 
— Geſetzes gegen den Verkauf 
bon Opiaten. 

— ßrñ — ⸗ 


ſMurz und Neu. 


* Die Reihe der freien Vorträge des 
Fieldmuſeums beginnt morgen Nach— 
mittag um 3 Uhr in der Fullerton⸗ 
Halle des Kunſtinſtituts, Michigan 
Ave. und Adams Str. mit einem 
Vortrage von Dr. B. M. Epvermann, 
Ichthyologen des Bundes-Fiſchbüros, 
über das Thema: „Auf den Spuren 
der Goldforelle in der fühlichen 
Sierra.“ TER 


% 


| 


und Fehl. Diefes Leumundszeugnig 
wurde ihnen geitern von den Xelteften 
ihrer Bezirke ausgejtellt, die fich über 
den Karafter eines jeden der ihnen un= | 
terſtellten Geiſtlichen ausſprachen. Letz- 
tes Jahr waren drei Geiſtliche ausge⸗ 
ſtoßen worden, von denen einer ſpäter 


verbrechern. ins ne wanderte. Zu einer leb- 


haften D ebatte wird die Trage führen, 
in welcher Stärfe Geiftliche und Laien 
auf den alle vier Kahre ftattfindenden 
allgemeinen Konferenzen vertreten fein 
follen. 

Superintendent T. K. Shields von 
der Illinois Anti-Saloon League 
teilte den Mitgliedern der Konferenz, 


und daß ber Bezirk zwifchen | die ja das Rüdgrat der muderiichen 


| Bewequng für Befeitiqung der&chanf- 
mirthichaften und Beſchränkung der 
perfönlichen Freiheit des Einzelnen 
bilden, mit, daß in Illinois der Ge— 
a im Niedergange begriffen 
ei 

Paltor Dr. T. P. Froft tadelte die 
Selbſtſucht vieler Chrilten, die fich als 
gute Methodiiten betrachteten, fich aber 
damit zufrieden gäben, fich einen theu- 
ten Kirchenftuhl zu miethen, ihren 
Nächten aber Hungern laffen. 

-Oleichzeitig mit der Konferenz fin- 
bet in der Kenwood Evangelifchen Kir- 
he eine Siung der Methobift Lay- 
mens Affociation ftatt. Er-Richter O. 
9. Horton verdammte in der chärfften 
Meife die politifchen Methoden von 
gewiſſen Geiftlichen, wenn e3 fich ba- 
rum handelt, Stimmen für gemwilfe 
Projekte zu erlangen. Er erklärte, die 
Geiftlichen follten Tieber prebigen und 
die politifchen Wühlereien ihren Laien: 


‚mitgliedern überlaffen. 


— Genugthuung.—Ausrufer einer 
Menagerie: „Das arößte lebende Rhi— 
nozeros ift Hier zu fehen!“ — Muste- 
tier Döfig: „Hat unjer YFeldwebel doch. 
nicht recht!“ 


| 
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„Fraind thaireé.“ 


Rogers Sullivan für Sıyan als Präfident- 
fhaits-Kandidat. 


Sewis wäre lieber Staatsanwalt. 


Um. Jennings Bryan, der zwei⸗ 
wg Sandidat der Demokraten für 
3 Präjidentenamt, hat einen neuen 
— und eifrigen Bewunderer ge— 
funden, es iſt kein Geringerer als 
Herr Roger E, Sullivan, Vertreter der 
Demofraten in Jlinois im nationalen 
Parteiausſchuſſe, „derſelbe“, welchen 
Herr Bryan vor ein paar Jahren aus 
der Partei „hinauszureden“ verſucht 
hat, worauf Herr Sullivan ſich von 
dem von ihm beherrſchten demokrati— 
ſchen Staatskonvent ein Vertrauens— 
votum geben ließ. Herr Sullivan und 
ſein Buſenfreund weilen heute in 
Memphis, Tenn., wo demokratiſche 
Führer eine Befprechung abhalten und 
mit ihnen wird Herr Sullivan das 
„Hoſiannah“ auf Herrn Bryan an— 
ſtimmen, gleichzeitig in Chicago der 
frühere Bürgermeiſter, Herr Carter H. 
Harriſon, bei dem die Verehrung des 
Herrn Bryan allerdings tiefer ſitzt als 
bei ſeinem alten Gegenfüßler Sulli— 
van. Allem Anſchein nach wird alſo 
die demokratiſche Partei in Illinois 
vor der Präſidentſchaftslampagne kei— 
ne innere Mißhelligkeiten zu ſchlichten 
haben. 

Der frühere Korporationsanwalt 
Lewis fühlt ſich zwar ſehr geſchmei— 
chelt darüber, daß die Parteigenoſſen 
ihm die Nomination für das Gouver— 
neursamt zu Theil werden laſſen wol— 
len, doch würde er, wie er ſagte, die für 
das Amt des Staatsanwalts im 
County ECoof vorziehen. 

Die republifanifchen Wortführer 
find in Springfield verfammelt, aud 
Bürgermeijter Buffe wurde heute dort | 
erwartet. ES joll nämlich über die 
Ausarbeitung eines neuen Vorwahlen: 
entwurfs berathen werden. Nachträg: | 
ih Hat auf Wm. G. Webjiter, Beiver- 
ber um Die republifanifche Bundes- 
jenats - Nomination, fein Bedauern 
geäußert, daß das Staatsobergericht 
das unfaubere Machwert - umgeftoßen 
bat. 


Serbitieit an North Nive. 


Das vom Verein der Gejchäftsleute 
bon North Avenue veranftaltete jährli- 
che Herbftfeit beginnt morgen Abend. 


| Die Straße ift verfchmenderiich mit 


eleftrifchen Lichtern ausgeftattet wor= 
den, und von Sedgwid bis Clybourn 
Ave. ijt falt jedes Haus geihmüdi. 
Der Chicago-Tag fol befonders glän- 
zend gefeiert werden, mit großem 
Teuermwerf und Konzert mehrerer Ku: 
pellen. Das Felt dauert bis zum 5. 
Rovember, es jteht unter der Leitung 
ton WAld. Sofetti, Wm. Friedman, 
Wm. Boeddner, U. M. Ootiitein, E. 
H. Knoop und Hermann Frey. 
— ee. — 


Eine Wanzenfragr. 


Marvin und Blandhe D. Willard, 
Miether des Haufes Nr. 520 50. Str., 
und der Hausmirth €. D. Anger ſtan— 
ben gejtern einander als beflagte und 
Hlägerifhe Partei por GStadtrichter 
Wells gegenüber. Das Ehepaar er: 
flärte, das Haus jei voller Wangen, 
daß man nicht darin wohnen fünne 
und fie nicht gefonnen feien, die Mie- 
the zu bezahlen. hr Vertheidiger 
führte in langer Rede aus, daß fie 
nicht gefeglich zur Zahlung gezwungen 
werden fünnten, der Anwalt des 
Wirths verſuchte das Gegentheil zu be- 
meifen, und der Richter behielt fich die 
Entſcheidung vor. 

— — —— — 
Zum Gedächtniß Rozwadowskis 


Auf dem Grabe des verſtorbenen 
italieniſchen Generalkonſuls, Grafen 
A. L. Rozwadowski, auf demCalvary— 
Friedhofe wird am Sonntag Vormit⸗ 
tag um 10 Uhr eine Bronzebüſte des 
am 10. April 1906 nach zehnjähriger 
hieſiger Dienſtzeit Dahingeſchiedenen 
enthüllt werden. Generalkonſul Al⸗ 
drovandi und italieniſche Geſellſchaf— 

= werben an ber Feier theilnehmen. 


® 


| durch die von der Stadt permuthlich in 
| 
| 


Freitaa den 4. Oiober eL- 


Vorrechte üder Vorredite. 


Zentralheizung: u. Zentralbetriebs- 
fraft=Reitungen unter den Straßen. 


Rorthweftern =: Sohbahn Wieder. 


Wil an Clart und Kinzie Straße einen 
Bahnhof anlegen. — Straßenamt „ge: 
ftattet” eine Straßenbahn = Amlage. — 
Städt, $luffähren ftatt Pontonbrüden. 


— — 


Behufs Lieferung von Wärme, Be— 
triebskraft und Kühlluft hat ſich unter | 
dem Namen Chicago Heat, Power and | 
Refrigeration Company eine Gejell- | 
ichaft gebildet, an deren Spiße, der | 
frühere Oberbaufommiffär Blodi und | 
fein damaliger erjter Gehilfe und frü- | 
herer Stadtrathevertreter Wm. %- 
Brennan von der zwölften Ward jte- | 
hen und der als Vertreter anderer as | 
pitalfräftiger SIntereffen 3. PB. Bars | 
tholow, - as. PB. Early und Kurt | 
Sioehr angehören. Die Geſellſchaft | 
hat in Sprinafteld um Körperſchafts⸗ 
rechte nachgeſucht und wird, ſobald 
dieſe ertheilt worden ſind, ihr gegen— | 
wärtig auf $10,000 beziffertes Kapiz | 
tal vervielfachen. hr nächiter Schritt | 
wird fein, den Stadtrath um eine Ges | 


rehtfame zur Zegung von Röhren un: | 


ter den Straßen und Gaffen zu erfu: 
hen. Wer die betheiligten fapitalfräf- 
tigen Intereffen find, die man wohl 
für Die eigentlichen Unternehmer hals | 
ten darf, ijt nicht befannt aegeben | 
worden. Blodi und Brennan betrei- 
ben zur Zeit ein Gejchäft unter dem 
Namen Brennan Electric Conftruction 
Co. und führen ala jolche Geſellſchaft 
die Anlage der Drahtleitung aus 
durch die die elektriſche Kraft von den 
Werken der Abwaſſerbehörde in Lock— 
port nach Chicago geleitet werden 
wird. 

Die neue Geſellſchaft will ihre Röh— 
ren» und Drahtleitungen dur die 
Tunnels der Jlinois Tunnel Co. und 


Bälde unternommenen Kanäle für 
Untergrundbahnen leiten; mie Bren- 
nan verfichert, wird auch nicht ein 
Pflafteritein aufgenommen merden. 
E3 ift daraus erfichtlich, daß «3 mit 
dem angeblichen Plane der Gefellichaft, 
in den Wohnvierteln Sentralbeizung | 
und Zentralbeleuchtung — 
nichts iſt; daß man das Unterneh⸗ 
men auf das Hauptgeſchäftsviertel be⸗ 
ſchränken wird. Obwohl ſie mit der 
Illinois Tunnel Co. in enge Ge⸗ 
ſchäftsverbindung treten muß, weil ſie 
deren Kanäle benutzen will, behauptet 
Brennan doch, daß die Gefellſchaft 
frei und unabhängig daſtehen und 
keine verpflichtenden Verbindungen 
eingehen . werde. Der Bürgerfchaft 
wird eine billige Lieferung von Heiz: 
{uft, Vetriebstraft und Kühlluft ver- 
fprochen, auch foll dem Stabtrath das | 
Recht vorbehalten bleiben, die Anlagen 
zu irgend einer Zeit zum Preiſe des 
jeweiligen Werthes und des Aufſchla— 
ges des Unternehmergewinns au ers 
werben und in emeindebetrieb zu 
nehmen. Die Gefellfehaft will dem 
Stadtrath gegenüber fich zur Zahlung 
von bedeutenden Abgaben an die Stadt 
verpflichten, fall3 diefer es nicht vor— 
zieht, ihr billige Lieferungsraten bor- 
zujchreiven. Für Das Unternehmen | 
wird angeführt, daß es die fait völlige | 
Befeitigung des Raucdiübels ermög- | 
fiche; nur der Schornftein der Gefell- 
fchaft werde noch Rauch ausſtoßen. 
„kleine“ Gerechtſam. 


die Northweſtern⸗ Hoch⸗ 
für ein Butterbrot 


VNoch eine 


Nachdem | 
bahngeſellſchaft 
vom Stadtrath die Erlaubniß sum | 
Ausbau ihrer Linie nach Evaniton er— 
haltın hatte, ohne aud nur berpflichtet 
worden zu fein, die Geleife vor Ablauf 
von zehn NYahren auf der Strede hoch 
zu legen, . des großen GStraßen- 
verkehrs, B. an den beiden Kreu— 
zungen über die Sheridan Road, : 
ver Stadtrathsausfhuß für örtliches 
Veriehramefen auch die Vorlage zur | 
Annahme empfohlen, welche ber Gefell: | 
Ichaft geftattet, von ihrer Linie an der 
MWells Straße einen Ausläufer zu | 
bauen über die Kinzie Straße, bis zur 
Clart Straße, mo eine Endftation an= 
gelegt werben fol. Durch die Anlage 
an der Clark und Hinzie Straße wird | 
der mächtige Verkehr an jener Stelle | 
noch erhöht merben. Für biejes | 
VBorreht muß die Gefellichaft jich nur 
verpflichten, wenn einmal ein Mittel 
zur Dämpfung des Lärmes des Hod- 
bahnbetriebes entdedt wird, e3 einzu 
führen. Die Gefellfchaft hatte fich ſei⸗ 
ner Zeit auch verpflichtet, an der 5. 
Avenue und Lake Straße eine Halte— 
ſtelle zu bauen, hat es aber bis auf den 
heutigen Tag nicht gethan, jedoch hat 
ſie bereits die Zahl der Züge auf ihrer | 
alten und der Ravensmooder Linie 
vermindert, jo daß die Verfehrägele- 
genheit zwiſchen dem Hauptgejchäfts- 
viertel und der Belmont Ave, imo 
Züge beider Linien verkehren, beinahe 
ſo ſchlecht geworden iſt, wie vor dem 
Bau der Ravenswooder Linie. 

Entgegenkommen des Straßenamtes. 


Sonderbare Gepflogenheiten, deren 
Ausdehnung Sache einer Unter— 
ſuchungskommiſſion wäre, herrſchen 
im Straßenamt und nur durch einen 
Zufall wurden ſie bekannt. Die City 
Railway Co. hat das neue Pflaſter an 
der 38. Straße zwiſchen der Cottage 
Grovbe Ave. und Langley Avbe. aufge— 
riſſen und will dort ein Geleiſe legen 
laſſen. Die Erlaubniß dazu hat ſie 
ſich vom Straßenamt eingeholt. Der 
Fahrdamm der Straße iſt aber nur 
dreißig Fuß breit, und der Umſtand 
hat die Sanitary Laundry Co., die 
Cottage Grove Mfg. Co. und andere 
Gefchäftsleute an jenem Theil ber 38. 
Straße veranlaßt, Protejt zu erbeben, 
weil jie in ihrem Zaftfuhrbetrieb ge= 
ftört werden würden. Sie haben dann. 
ermittelt, daß jene Geleifeanlage auf 


EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Eine weitere Lifte unvergleichlidher Bargains 


welche wir am Samitag in den 


8:30 und 11 Uhr Borm. 


Stunden zwiichen 
zum Verkauf auslegen. 


Eine bedeutende Eriparnit an jedem Artitel, — und die Augen rauen 


werden jich zeitig einfinden, um die erite Auswahl 


Dieie 


Schneidet_ Die? aus. 


| 


| Konpon 
I 
\ 
) 


Nr. 1 


tags — 4 


Schneidet dies aus. 
—ñ⸗3 


— =) 
Kounpon 2,000 —8 ſchwere 
N > Kleider Bercales—5 
Ar. bis 15 Yd3. Längen, 
neue Mujter in jchmwarz, blau, 
braun u. roth, bejte Tualität u. 
12tb»c Die Yard wert — Sams 


tag von S:30 bis 11 
Uhr Vorm.— Yard ic | 
\ 


— 


aus, 


| Konpon Neue 
‘ züge — 
Nr r. 4 ſiſche Facons, 
Werthe — Samſtag, 
tags — Auswahl zu 


Schueidet dies 
EL 


91, 


NEIN 
Schneidet dies aus. 
— — ng 


Kou on Schwere wollene So⸗ 
— cken für Männer, in 


2 blau, 19c Baar wth., 
ertra Tualität baumtvoll. Kin- 
deritrümpfe, alle Größen, 19c >. 
Paar wertd, zum Verkauf — 6 


Baar an einen Runden 10c 


- da3 Baar 
——————————— — 
Schneidet dies aus. 
Koupon 
Nr.7 Größen 
- Samjtag, don S:: 


21%, 
30 bi3 


bis 7 
11 


’ 
£ — — — 


— — 


Konpon Kimonos u. Drefiing 


Sacques für Damen 
Nr. — von Percale und 


Flannelette gemacht — in ſehr 
hübſchen Muſtern — 756c Wer: 
the — zwei au einen Kunden 
— zum Verkauf 


Schneidet Dies 
TAN 


Koupon 
Nr. 10 gen = Gardinen — 
jeht, werdet Ihr ung 
werth find 
Norm. — 


Große Sorte voll ge= 
bleichte ſchwere Sor— 
te baumwoll. Hand⸗ 

tücher mit hohlgeſäumtem 

Vorder, — 1dc wertb — bier 
: an einen Kunden — im 9 . 
Samijtag-Verfauf * c 


Konpon 
Nr. 11 


jene „Erlaubniß“ des Straßenamtes 
hin erfolgt, daß die Geſellſchaft zu der 
Erwirkung der Erlaubniß angeblich 
$100 bis $250 für die Zuſtimmung 
von Befitern von angrenzenden Baus 
ftellen bezaglt hat, was allein jchon 
nah ftaatsobergerichtlicher Entſchei— 
dung als gegen das Gemeinmwohl ber- 
| Hobend jede auf diefe Weife ermirkte 
Vollmacht ungiltig machen würde. Die 
Veichwerdeführer haben nun das Er- 
gebnif ihrer Unterfuhung und die 
Gründe Tür ihren Einfpruch dem jtabt- 
räthlichen Verfehrsausfhuß unterbrei- 
tet, und die Gefellfhaft wird zum 
Mindeften gezwungen werden, ben 
Stadtrath um die Erlaubniß zu der 
Anlage zu erfuchen. 

in der Situng befürmortete ld. 
Foell die Vorlagen, monad die Nord 
State Str.-Linie über die Lafe und 
Dearborn Straße nad dem Bahnhofe 
an der Dearborn Sir. und die Grand 
Ave. und die Indiana Str.-Linie bis 
zum See verlängert werden dürfen. 

Gleichzeitig haben die Vertreter der 
Banken und anderen Geldanitalten, 
welche alö Treuhänder von Bondsbe- 
figern der Stammgejellichaften der 
Union Iraction Co. dienen, Die 
Bondsbefiter um Ablieferung aller ih- 
rer Bonds an die Treuhänder erfucht 
behufs Wahrnehmung ihrer ntere]- 


fen bei der Neuoraanifirung der Union. 


Iraction Co. oder ihrer Nachfolgerin. 
sähren an Stelle von Fontonbrüden. 


Die bei Brüdenbauten über den 
Fluß bislang benutten Bontonbrüden, 
deren Koften fi auf $5000—$6000 
jtellten, follen durch Fähren erjegt wer- 
den, die mit einer Auslage von $1500 
gebaut werden können und den Vorzug 
haben, daß man fie auch dann benugen 
fann, wenn der Oberbau der neuen 
Brücde eingefügt wird, während Pon- 
tonbrüden dann entfernt werden müf- 
fen. Die Fähren, von denen die erfte an 
der Polf Straße in Dienft treten joll, 
find nur für Fußgänger beftimmt; fie 
werben zwölf Fub breit und dreißig 
Fuß lang werden und ihr Ded mird 
auf zwei Baggerungsfähnen ruhen, 
zwijchen denen die von einer Gajolin- 
mafchine betriebenen Räder angebracht 
find. Gebaut werden die Fähren von 
ftädtifchen Angeftellten nah Plänen 
des Brüdeningenieurs Pihlfeldt. 

Aud eine „Aeform‘, 


Baukommiſſär Domney hat feinen 
nfpektoren aufgetragen, graue Fedo— 
rahüte, dunfelblaue Anzüge und 
ſchwarze Schuhe zu tragen und das 
Amtzihild an leicht fichtbarer Stelle. 
„Die Nafen müjfen roth fein,“ fügte 
ein Wihbold Hinzu. 

Eine Gefingnigunterfuhnng. 


Der zuftändige Countyrath3aus- 
Ihuß beichäftigte jich jeit heute Mittag 
mit einer Unterfudhung der im County- 
Gefäingniß angeblich porherrfchenden 
Zudtlofigkeit. 

x 


beiitimmen, 
- zum Verfauf Samltag bon 8:30 bis 
2 Baar an einen Kunden - 


Beite Qualität deutiches 
Sarben — dolle viertel Pfund Stränge— zum Verkauf 
am Samjtag, von 8:30 bis 11_ Uhr Vormit⸗ 
Strang an einen Kunden — per Strang 


Schuhe für Damen und Mädchen— Echnür- 
Nacons, und Zadleder — 
— reguläre 1.75 m. 
Uhr 
Paar an einen Kunden — das Paar 


ausgezeichneter Bargain 


wahl von 4 ſehr guten Muſtern in Nottingham Spi⸗ 
3 1, 


ö— — — — — nn nn — — — — — — — — — — — 


— — — — —— —— — — 


treffen zu können. 


Spezialitäten werden nur verfanft, wenn Die 
Koupons zur Zeit des Einfaufs präfentirt werden. 


Strickgarn —ſchwarz und alle 


21c 


Schneidet dies euS. 
—ñii ꝰ⸗ 


Koupon Negligee = Hemden 
N 2 für ‚Männer — feite 
Kr: Kragen— Größen-14 
bi8 17 — ein auögezeichnetes 
Hemd,‘ völlig 50c wertb — am 
Samitag, . 8: - ‚bis 11 Ußr 
Nom. 
Kunden — * 


te ö— — —— 


Herbſt-Anzüge für Knaben — doppelknöpfige An— 
Größen 7 bis 
bis 


16 Nabre — Norfolf- und rufs 
S Jahre — ſämmtlich 2.50⸗ 


Fließ gefütterte Jer— 
ET (eh kn Veſts 
t.6 und Pants für Da⸗ 
men — Größen 4, Ge 
und 9 — die 35c Qualität — 
Samjtag, — 4 Stüd an eimen 


Kunden — das Stüd 18c 


season nenne 


v, 


u. Knöpf⸗ 
hohe und niedrige Hacken — 
2 200 W 7— 
Vormittags 


— — — 
Schneidet dies aus. 
—ñNi — — 


* Incandescent Gas— 
N Lampe, 300 Kerzen— 
9 He — bollitändige 
Ausjtattung,1. Klafie Mantle u. 
Spal Yuftlödher Gloden, jede 
Yampe garantirt, zum — 
Samitag — 2 an einen € 
Kunden, vollitändig 


in Spitzen⸗ Gardinen — 


lang — wenn Ihr ſie 
Paar 


Yards 
F fie völlig 2.00 das 


das Raar 


? Schwere Qualität 

ze hohlgeſäumte Bett— 
1 decken — feine Mar— 

ſeille Muſter 1.25 wertd — 

zwei⸗ an einen Kunden — im. 

zamjtag = 

ti 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ide Nublilum ift Biermf 
böflihft einaeladen, die Gallerie ao ir 
fait, 344 South Etate Str, © Sn 
unentaeltlih au beiuken. Man fiebt bier "aeteen 
nad der Natur in Wach und Gup3 aearbeitete 
Prachtexemplare der Pathologie, Krantheitde 
lebre, der Liteolonie, Anucenlehre, ber Ders 
dauungs-Traane. Das Rullilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menichlihen Rafle von der 
MWisae bi aum Grabe au ftrdiren. Man febe bie 
Launen der Natur, — die Auriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etudiren Sie die Wirfum ” 
aen bon Stranfbeiten — bon Lafter, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in_ibrem aefunden und franlen Auftande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine &elenenbeit, die Ein 
felten im Qeben finden. 


Gintritt frei! 
Offen tänlib von 3 Mir Bceamd bis Mitter 
nat. 


Jreie Yalerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str,, 


Gälcans, IE. us, 


Langeloh verficherte gleichzeitig, dem. 
Wunfche der politiichen und perfönli=: 
chen Tyeinde des Sheriffs Straßheim, 
abzudanten, könne er aus guten Grün- 
den nicht entfprechen. 


Prof. Zueblin über „Geihäft“. 


Die Geldleute find Parafiten, das Schlag: 
wort „Geſchäft iſt Geſchäft“ verwerflic 


Profeſſor Charles Zueblin, der So— 
ziologe der Univerſität Chicago, hielt 
geſtern Abend im Woodlawn People's 
Inſtitute einen Vortrag über „Ge— 
ſchäft“, in deſſen Verlauf er u. a. ſag— 
te: „Der Geldmacher oder Finanzier 
iſt ein Paraſit, er iſt überflüſſig. Alle 
nothwendigen Finanz -Operationen 
können viel beſſer von der Regierung 
beſorgt werden, gals von ¶h¶m. Wenn 
die Regierung diefe Tharigfeit über: 
nehmen wollte, würden wir den Fir 
nanzfünftler bald Ios fein. Das 
„Geldmachen“ ſollte der geſellſchaftlich 
nützlichen Thätigkeit untergeordnet 
werden. Das Schlagwort „Geſchäft 
iſt Geſchäft“ wird zur Rechtfertigung 
bon Verbrechen aller Art benutzt, auch 
zur Vertheidigung von Korporationen, 
aber es bedeutet nur ein Eingeſtändniß 
der Untüchtigkeit. 

„Die Eifenbahnmagnaten Pennfyl-" 
baniens haben bewußt gelogen, ala fie 
erklärten, fie fönnten Perfonen nict 
für 2 Cents die Meile befördern. An 
Kanfas ftehen die Eifenbahnen unter 
dem Zmeicent3 = Gefeg und fünnen ba= 
bei nicht beftehen. Die Gejeggeber von ' 
Kanſas haben ſich ebenſo lächerlich ge⸗ 
macht, wie die Eiſenbahnmagnaten von 
Pennſylvanien. — 

—— i h 

— Eignal.— Warum bringen Sie, 
denn dem Herrn eine neue J Er 4 
bat do gar, feine verlangt." — 


. Gefängnißverwalter. g’jeufzt hat ’r.“ 





THE BIG STORE 


Ebendpoft, Ghicago, 


Siegel Stamps find frei mit affen Einfänfen EN — 


14 


Spezial⸗Verkauf von 


Jegligee-Hemden ſür Männer 


Samftag für 59e 


‚Diefes find 85c Hemde, in hübfchen hellen. und 
dunklen Muftern. Die Manfchetten find an ;ı- 
den Hemden befeitigt. Das Sabrifat ift die be: :;:1® 
rühmte „Dictor Marfe—Eemde, die wegenihres : 1% ; 
ausgezeichneten Schnitts, forgfältigr Heitl .% 


Aung und ihrer Dauerhaftigkeit >: 


fannt find. 


Bir haben ein grofes Affortiment 
für den Samtitag - Berfauf vorrä: 


thig. 


Alle find B5c Werthe, zu 59c 


OOPER & [0 


Chicago's Economy Center 


Ein ganz ungewöhnlicher Einkauf und Verkauf 


von Jinaben-Anzügen zu 2.00 


itellung offerirt, jo ungewöhnlich waren die Preis:-Konzef- 
jionen, die wir bei diefem Einfauf für uns 


erlangten. 


Diefelben find in den neueiten 
doppelfnöpfigen Sacons gemacht, ftrift rein 


wollene Stoffe wurden dazu verwandt, und 


beitehen in einer großen Darietät der neueften Mlufter. 


Knaben: Anzüge, die fofort als 4.50 werth erkennbar find. 
Spesiell, Samitag zu 2.95: 


Die Audenftadt, 


Wer aus dem MWeften nach dem eu= 
ropäifchen Orient fommt, fennt fich 
nicht gleich aus ob er einen Türfen, 
einen Arnauten, einen Bulgaren, einen 
Griechen oder einen Juden vor ich 
hat. Er muß erft fehen lernen hier un 
“ten in Galonifi, dann lernt er. auch 

- unterjcheiden. Und dann find auch diefe 

Ssuben — und e3 gibt faft nırr Ju— 

ben: don 130,000 Einwohnern find 

e3 95,000 — den ubden bei uns zu 

Lande jo ganz unähnlid. Es find 

Hochgetvachjene, hagere Menfchen mit 

fugen und jtolgen Mugen. Männer 

mit langen Batriarchenbärten und 
pelzverbrämten Kaftans durcheilen die 

Tchmalen Gajfen. Ueppige und doc 

elaftifche Frauen mit [hmwarzen Augen 

unb einer grünbebänderten Haube hal- 
ten in fchattigen Winkeln ihren Mor: 
genihmwat. Kleine Judenkinder lär— 
men und lachen auf den Straßen. Faft 
jede Gafje hat ihre Synagoge. Die in 
vier Sprachen gehaltenen Firmenjchil: 
der der Kaufläden meifen neben den 
Lettern der lateinischen, türfifchen und 
ariehifchen Schrift auch die der he- 
bräifchen auf. Na, mander Straßen 
namen ijt an den Eden der Gaffen 
° nicht nur auf türkifh, fondern au 
auf hebrätfch verzeichnet. 
E3 gib wohl faum eine Ihätigkeit, 
faum ein Geihäft in Salonifi — 
. außer dem Verkauf von Schweine: 
fleifd —, da3 der Yubde nicht betreibt. 

A Hamal (Laftträger) fchleppt er 

im Hafen bie fchmwerften Lajten. Als 

Stiefelpuger, der für einen Metallit 

(vier Pfennig) arbeitet, drückt er fich 
an ben Straßeneden, vor den Cafes 

und Speifehäufern herum. Als Händ— 

ler Durchzieht er laut Tchreiend mit fei- 
nem Iragbügel, an dem zwei Riejen- 
förbe mit Geflügel, Obit oder Grün- 
fram baumeln, die Gafjen der Stabt. 

Als Limonabenverfäufer preift er ven 

Snhalt feines mit Blumen gefhmüd- 

ten riefigen Thonkruges an. Er ilt 

Barbier und Arzt, Kommiffionär und 

Gelegenheitgmacher. Aber er ijt au 

Handwerker. Wir finden ihn als Gla- 

g und Schuhmacher, al3 Sattler und 

ifchler, als Maurer und Goldarbei- 
ter, ala Bäder und Fleilcher. In dem 
großen Bazar in der Mitte der Sa— 
bri Bafchaftraße ift der Jude der al- 
les beherrſchende Geſchäftsmann. Hier 
ſchachert er im Kleinhandel und hier 

Halt er elegante Etabliffements, mie 

fie Wien und Paris nicht beifer bieten 

fönnen, dem faufluftigen Publitum 
offen. In den großen Banken fiten 

Auben an den maßgebenben Stellen. 

Juden birigiren die meiften der beffe- 

en Hotels, in denen fie bi3 hinunter 

zum Portler und Dragoman vertreten 
ſind. 
Es iſt Spütnachmittag am Freitag. 

Der mohammedaniſche Sonntag geht 
einem Ende zu und der Sonntag der 

— will beginnen. Noch iſt die 

onne nicht geſunken. In den Gaſſen 

iſt ein Gewoge und Gedränge bon 
nſchen, wie an keinem anderen Tag 

ber Woche. Die Haremäfrauen, die 
ihren Sonntag in ftiller Befchaulich- 
- Leit, Zigaretten rauchend und Güßig- 
 Heiten Inabbernd, am Meeresufer .ge- 
= noffen haben, eilen ihren Behaufungen 
27 zu. Ya fohwarzer Seibe vermummt, 
Heotten fie auf ihren Holzjandalen in 

- Zrupps,-zu Sechfen oder Achten, burd) 
die Gaſſen. Durch dieſe ſchwarzen Ge⸗ 


— 
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ſtalten ſchieben ſich in nicht minder ei— 
liger Haſt die blauen, gelben oder 
ſchwarzen Kaftane der Juden. Die letz— 
ten Einkäufe für den „Schabbes“ müſ— 
ſen gemacht werden. Die Verkäufer 
halten ihre Waaren nur noch kurze 
Zeit feil. Ganze Straßenzüge ſind von 
ihnen gefüllt. Da ſteht Jude neben 
Jude. Der verkauft nur Leber, der an— 
dere Hammelköpfe, der dritte Rippen— 
fleiſch u. ſ. w. Das iſt die Gaſſe der 
„koſcheren“ Schlächter. Dann kommt 
die der „koſcheren“ Geflügelhändler. 
Auch dort iſt alles rituell geſchlachtet. 
In der Gaſſe der Fiſchhändler wer— 
den nur ſolche Floſſenthiere feilgebo— 
ten, die das Geſetz Moſis zu eſſen ge— 
ſtattet. Die Bäcker und Nuchenhändler 
füllen mit ihren Waaren "gleichfalls 
einen ganzen Straßenzug. Ebenfo die 
Obft- und Gemüfehändler, in deren 
Gaffe das Roth der Tomate, das 
Gelbgrün des auf Schnüren gereihten 
Knoblauh® und das MWeihgrau der 
Zwiebeln alle anderen Farben über- 
tönt. Kauf und Verlauf geht bier nicht 
fo ftill von ftatten, wie in den Gallen 
der türfifchen Händler. Hier toft und 
brauft ein Lärmv’von ungezählten, laut 
filfigenden Menfchenftimmen, die fich 
nicht übervortheilen lafjen wollen. Ind 
das geht fo fort, bis die Sonne gerade 
noch voll über dem Horizont fichtbar 
ift. Dann wird es ftil. Die Känbdler 
paden ihre Waaren zufammen und die 
Käufer ziehen mit gef.Iten Tafchen 
beimmärts, den Sabbath mwürbig zu 
empfangen. 

Und die Sonne finft und eine neue 
fommt und grüßt den Sonnabend in 
Salonifi. Die laute und gefchäftige 
Stadt ift ftill und unthätig geworden. 
Sn den Morgen- und Mittagjtunden 
füllten die zahlreichen Synagogenbe- 
Jucher die Gaffen. Nun, da der Nad- 
mittag aelommen, ift die breite Hafen- 
Straße in einen einzigen großen Kaffee- 
bausgarten verwandelt. Tifche und 
Stühle find bis hart an den Meeres- 
ftrand gerüdt. Dort figen die „Yun 
gen“ beim Bier und Kaffee. Sie lachen 
und feherzen, fpintifiren und philofo- 
phiren. Keiner raucht. Dos Rauchen 
ift den Nuden am Schabbes verboten, 
und magte einer, fich gegen diefes Ver— 
bot aufzulehnen und am Sonnabend 
mit brennender Zigarre auf offener 
Straße oder in einem öffentlichen Lo— 
fale zu erjcheinen, fo würde ihm — 
erzählte mir der jüdifche Dragoman 
eines Hoteld — jicherlich der erfte befte 
des Weges einherfommende Glaubens 
genoffe die Zigarre aus dem Munde 
chlagen. 

Die Alten lafjen den Jungen die 
frifche -Seeluft und den Blid aufs 
Meer. Sie jind in ihren dumpfen, en- 
gen Gajfen geblieben. Dort ‘Tauern fie 
auf.ben ITreppenftufen vor den Haus: 
eingängen: gejondert nach Gefchlech- 
tern — bier die Männer und dort die 
Frauen. Wie aus Stein gemeißelt fi- 
en fie in ihrem Sonntagsftaat ba. 
Nicht Freude, nicht Schmerz, nicht Er- 
mwartung bewegt diefe runzligen, gel- 
ben Gefichter. Sie [hauen nicht dem 
Frembling nad, der durd) ihre Stra= 
Ben fchlendert. Kein Fünfchen Neugier 
bligt in ihren alten Augen auf. Und 
mären nicht die großäugigen, laut lär= 
menden Kinder — auch fein Lachen er= 
tönte in diefen fonnenleeren Gaffen 
der Yudenitabt. 


a 


— —— — 
Selst die „Bonntagpoft« 


Bildung, Bildung, ja Bildung 
macht fein. 


‚ Unter diefer Spitmarfe lefen mir 
in der „Berliner Vofj. Ztg.”: 

‚ Mathildens Wiege ftand in irgend 
einem Dörfchen Hinterpommerns, dicht 
neben dem Ziegenftall und bevor .fie 
al Stubenmädchen in das Penfionat 
einzog, in dem ich damals mohnte, 
war ihre hauptfächlichite Beſchäfti— 
gung die mit der Miftgabel gemefen. 
Uber unfere Eluge PBenfionsmutter 
hatte die Intelligenz dieſes ungeſchliffe— 
nen Edelſteins mit ihrer ſcharfen Men— 
ſchenkenntniß geahnt. Mathilde akkli— 
matiſirte ſich innerlich und äußerlich 
ſehr ſchnell und verblüffte uns von 
Tag zu Tag mehr durch ihre raſche 
Faſſungsgabe. Als ich ihr einmal den 
Auftrag geben wollte, mir eine Klei— 
nigkeit aus dem Drogengeſchäft zu ho— 
len und eben überlegte, wie ihr der 
Charakter dieſes Geſchäftes am beſten 
klar zu machen ſei, da fiel ſie mir 
ſchnell ins Wort und ſagte, „ich weiß 
ſchon, das nennt man hier in Berlin 
einen Droſchenladen!“ — Dabei hörte 
ich zum erſten Mal das Wort „Dro— 
ſche“ ausſprechen. Nach jahrelängem 
Leben im Auslande kehrte ich nach 
Berlin, der Stadt der Bildung und 
Intelligenz zurück. Nachdem ich mei— 
ner Toilette in einem der großen Waa— 
renmagazine zu neuem Anſehen verhol⸗ 
fen hatte, fragte ich eine der jungen 
Verkäuferinnen nach der Drogenab— 
abtheilung. Ich mußte dieſe Frage 
aber ſo oft wiederholen, daß ich ſchon 
fürchtete, die Fähigkeit verloren zu ha— 
ben, mid) in meiner Mutterfprache 
noch Elar ausdrüden zu fönen, denn 
das Mädchen verftand mich auch das 
zweite und dritte Mal nicht. Plöklich 
hufchte aber doch ein Strahl des Ver: 
jtändniffes über ihre Züge und mit 
maliziöfem Lächeln wurde nun mir die 
Vrage borgeleat, ob ich etwa die Dro- 
Then-Abtheilung meinte, Damals 
mar ich noch fo naiv, die Betreffende 
bon der Richtigkeit meiner Aussprache 
überzeugen zu wollen. Ich hatte die- 
fen kleinen Zwiſchenfall ſchon lange 
vergeſſen, als ich wiederum in die Lage 
kam, in einem der großen Waarenhäu⸗— 
ſer nach dem Drogenlager fragen zu 
müſſen. Diesmal glaubte die Verkäu— 
ferin, an die ich mich fragend wandte, 
ich habe nach „Garderoben“ gefragt 
und wies mich in eine falſche Etage. 
Jetzt aber kam über mich die Erkennt— 
niß, und ich wußte auf einmal, wa— 
rum man mich nur immer dann falſch 
oder gar nicht verſteht, wenn ich das 
Wort Drogen ausſpreche. Da ich 
ſchnell zum Ziele kommen wollte, gab 
ich es auf, noch länger gegen den Strom 
zu ſchwimmen und fragte die Beherr- 
ſcherin der hier zur Schau geſtellten 
Koſtüme, allerdings recht ſchüchtern 
und zaghaft, wie ich denn zum „Dro— 
ſchenlager“ am ſchnellſten gelangen 
könnte. Aber da kam ich ſchön an! 
Ich hatte Gelbſtern unterſchätzt. Dieſe 
wandelnde Germaniageſtalt maß mich 
von ihrer erhabenen Höhe herab mit 
vernichtendem Blick und erklärte mir 
dann mit vielſagender Betonung, daß 
ſich das „Drogenlager“ unten in den 
Parterreräumen befände. Da hatte ich 
es! Sollte ich aber noch einmal in die 
Verlegenheit kommen, in einem dieſer 
Maarenlabyrinthe die Drogenabthei- 
lung nicht zu finden, dann will ich Tie= 
ber bi8 zum jüngften Tage fuchen, ehe 
ich es noch einmal wage, danad) zu fra= 
gen. Meiner Mathilde aus dem Dörf- 


bes Mortes „Drogen“ nicht verargen. 
Daß diefer Fehler den ungleich gebil- 
beteren Berfäuferinnen in großen Ge- 
Thäften zuftößt, ift fchon auffallend. 
Uber geradezu unglaublich ift es, daf 
man biejelbe falfıye Ausfprache des gu— 
ten deutjchen Wortes Drogen auch bei 
PVerjonen findet, deren allgemeinem 
Bildungsgrade man einen folchen Ver— 
ftoß eigentlich nicht zutrauen dürfte. 
Die Schuld an derartigen fprachlichen 
Entgleifungen möchte ich weniger" den 
Schulen, die zum mindeften ihre Schü- 
ler mit der Yertigfeit richtig lefen zu 
fünnen ausjtatten, zujchreiben, ala 
bem, bejonber3 in Berlin ftarf zu Ta= 
ge tretenden, ungefunden Hange, ges 
bildeter und geiltreicher erfcheinen zu 
tollen, ald man e3 in Wirklichkeit ift. 
©o zu fprechen, wie einem der Schna= 
bel gemwachfen ift, gilt nicht für fein. 
Man muß eben die Lippen fein zufpts 
ben und jeine Rede mit möglichit pie= 
len Fremdwörtern würzen, um jeine 
Bildung zu zeigen. Früher entlieh 
man diefe fremden Yedern, mit denen 
man die eigene Mutterfprache glaubte 
herauspugen zu müffen, zumeiit dem 
Trangöfifchen; jet aber, da fich über- 
all Gelegenheit bietet, fich auch in den 


-| anderen neuen Sprachen oberflächliche 


Kenntniffe anzueignen, und e3 fait 
zum quien Ton gehört, die „höheren 
Töchter” fogar einmal in die alten 
Spraden hineinguden zu laffen, macht 
man bei den Nationen jchnell eine Flei= 
ne NWnleihe, von deren Spradichat 
pafiende Broden am leichtejten im Ge= 
dadtniß haften bleiben. Und dabei 
paffirt e8 nicht felten, daß die frem= 


| den Worte eine noch viel Fremdartigere 


| 


1 
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Ausſprache erhalten, bei der viel mehr 
Mühe angewandt wird, als ſie verlan— 
gen und gut iſt. Das Wort „Droge“ 
iſt gar nicht urſprünglich franzöſiſch. 
Es wird bei uns auch ſchon lange nicht 
mehr mit dem durch die franzöſiſche 
Ausſprache bedingten „u“ (drogue) ge— 
ſchrieben. Es iſt zwar auf dem Um— 
weg über Frankreich als Bezeichnung 
für den Handelsartikel zu uns gekom— 
men, iſt aber aus dem niederdeutſchen 
für trocken oder trockene Waaren ge— 
bräuchlichen „drögen“ abgeleitet. Seine 
einfache Schreibart müßte auch unbe— 
dingt eine richtige Ausſprache zur Fol— 
ge haben, wenn man eben nicht immer 
noch nach dem weſtlichen Nachbarn 
hinblinzeln wollte. So will es mir 
auch nicht einleuchten, warum ſo viele 
Menſchen uns dadurch von ihrer „fei— 
nen Bildung“ zu überzeugen meinen, 
daß ſie beim Ausſprechen des Wortes 
Telephon ihren Sprechwerkzeugen gine 
für und Deutfhe redht unbequeme 
Stellung geben, um den franzöjifchen 
Nafenlaut der lebten Silbe zu geben. 
Keiner anderen Nation fällt es ein, 
ihre Sprache mit deutfchen Broden zu 
vermengen oder gar bie eigenen Worte 
nach deutfcher Art auszufprechen. Wa: 
rum müfjen wir eö gerade thun? Wir 
Deutfche fennen eben unfere Schmä- 
chen ganz genau und miffen recht aut, 
daß uns das am meiften gefällt, was 
einen fremden Anjtrich hat. Und felbit 
die erhabenften Geifter unferer Nation 
hatten bi3 etwa gegen das Ende de3 
verfloffenen Sahrhundert3 nichts da= 
für übrig, ihre Mutterfpradje von den 
fremden Einflüffen zu befreien. Das 
bat fi) in den legten Jahrzehnten ei- 
nigermaßen geändert,aber nicht gründ— 
Ih. Sch will es 3. 3. feinem Men- 
Then zumutben, beim Effen von einer 
guten Tunfe anftatt einer Sauce zu 


prechen, warum man aber in lebter- 


Zeit anfängt, ein Gerücht grüner Bob 
nen haricots verts zu nennen, ift mit 
nicht Har. ch veritehe es ebenio me 
nig, wie man von antiken, ja mancd)- 
mal fogar von „echt antiten” Spiten 
und Möbeln fprechen fann. Das ein= 
fache deutfche Wort „alt“ drüdt 'rade 
das aus, was man jagen will. Aus 
ber Zeit, welche wir die Antike nennen, 
find ung weder Spiten noch Möbel 
überliefert worden. Der wenige an= 
tife Haugrath, der dur Verfchüttun- 
gen Zonfervirt und in neuerer Zeit zu 
Tage gefördert worden, hat mit den 
fogenannten „antiten“ Möbeln nichts 
gemein, ebenfomwenig die Stoff- und 
Stidereirefte, melde Gräberfunden 
entnommen mwurden., Die Spiten und 
Möbel,welche man heute irrthüimlicher- 
tweife antik nennt, aehören im allerhe- 
ften Falle dem Mittelalter, meijtens 
theil3 aber fchon viel fpäteren ‘ahr- 
hunderten an, denn die Blüthezeit der 
Spiteninduftrie fällt überhaupt erit in 
das 15. Jahrhundert. Alles, was aus 
diefer oder noch früheren “Perioden 
ftammt, ift alt, aber nicht antik. Un- 
fere fchöne deutfche Sprache, die aanz 
und gar zu beherrjchen unjer größter 
Stolz fein folte, muß nun einmal 
durhaus mit fremden Tyebern ge- 
fchmüct’ werden, wen man die Noth- 
mwendiafeit zu fühlen glaubt, von feiner 
Bildung überzeugen zu müffen. 


— — — —— 
Tauſenjährig. 


Aus Kairo ſchreibt man dem 
Schwäbiſchen Merkur: Die berühmte— 
ſte aller Univerſitäten der mohamme— 
daniſchen Welt, die in Kairo, begeht 
demnächſt ihr Tauſendjahrjubiläum. 
Dieſe Feier verdient ſchon darum 
Intereſſe, weil ſie uns daran erinnert, 
wie alt in der Kultur des Islams die 
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen ſind. 
In der Zeit, da dieſe Univerſität ent— 
ftand, bildeten jich in Europa erft die 
frübeften Anfänge unferes llniverfi- 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind: 
ſucht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen: und Ners 
ven-Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfhe Arst, 
192 Washington St., nahe th Ave. 
e tunben: neh Bor Bi 
— Breite Schr mähig. —— 
Kannit Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


chen darf man die falſche Ausſprache 


Frei« 


Magen— 


ran 


ke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet eines erprobten 
Heilmittels frei an Alle! 
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Der Hlagen ift die Miühle des menfchlichen Börpers, 


Wenn Jhr mit einem kranken Magen oder den dadurch hervorgerufenen Urfachen, | 
als Berftopfung, Leberleiden, Sodbrennen, Kopfichmerzen, jaures 
Aufftogen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaflofigkeit, geiftiger 


Niedergeichlagenheit, 


Herzklopfen, 


Nervöſität, Magenkatarrh, 


Magengeſchwüren, Magengas, Gefühl der Vollheit nach dem 


Eſſen, Aufſtoßen, 


Schmerzen in der Magengegend, 


belegter 


Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, Appetitloſigkeit u. ſ. w., 
behaftet ſeid, dann ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich werde Euch ein 
freies Packet von meinen Magentabletten ſenden, welche ſofortige Linderung 


bringen. 
wird, ſende ich ebenfalls 


frei. 


Ein illuftrirtes 52=feitiges Buch, welches Euren Sal genau beſchreiben 


Schieft fein Geld oder Poftmarken, denn ich will, daß jeder Kranke diefes 
Mittel erft auf meine Koften probirt. Alan adreffire: 


JOHN A. SMITH, 


709 Gloria Bldg. 


tätswefens, und zmar- Jtanben biefe, 
mie 3. 8. die berühmte Hochfchule von 
Salerno, gleichfalls unter arabifchen 
Einfluß. Das Jubiläum der Univer- 
jität von Kairo ift aber aud) darum 
bon Snterejfe, weil e& una ein echt 
orientalifches Bild vor Augen zu füh- 
ren geeignet ift. Diefe Univerjität ift 
heute in einer der älteften Mofcheen 
Kairog, in der großartig angelegten | 
Mofchee El-Azhar untergebracht, und | 
zwar befindet fie jich in biefem Ge- 
bäubde bereit3 feit dem Yahre 988. 
Spreilich, wenn einft die arabifche Wif- 
fenfchaft da3 europäifche Geiftesleben 
zu befruchten die Kraft hatte, Heute 
ift fie längft erftarrt, und zwar aus 
dem Grunde, meil fie fih aus ber 
Amangahaft der Theologie nicht zu be- 
freien vermocht hat. Noch heute ift ara= | 
bifche Wiffenfhaft und die Religion 
Mohammeds jo ziemlich basjelbe, der 
Koran bildet die einzige Quelle aller 
Weisheit, und die Schulen find in 
Mofcheen oder ihren Anbauten unter- 
aebradht. In El-Mzhar ift der Gebet3- 
raum der Mofchee zugleich auch ber 
Hörfaal der Univerfität. Seinen Bo» 
den bebeden Matten, und die Stuben: 
ten betreten diefen heiligen Raum nur 
barfuß. Im großen Hof, den Hallen 
und dem Heiligthum der Mofchee figen 
die Schüler in orientalifcher Art grup- 
penmeife um ihre Lehrer auf-bem Bo— 
ben, indem fie mit lauter Stimme und 
ſchwingendem Oberkörper ihre Leftio- 
nen lernen oder ihre Gebete nach den 
Vorſchriften des Islams heruntermur— 
meln. Unterrichtsgegenſtände ſind: 
Grammatik, Religions.und Rechts⸗ 
wiſſenſchaften, Logik, Rhetorik und 
Vortragslehre des Korans. Iſt der 
Unterricht auch ſtrengſtens religiös ge⸗ 
halten, ſo waltet doch inſofern große 
Freiheit, als die verſchiedenen Rich— 
tungen des Islams hier friedlich ne— 


beneinander Unterkunft und Unterricht 
finden. Die Zahl der Studenten iſt be- 
deutend, fie belief fich 3. B. vor etwa 
feh3 Jahren auf 8000 und fegt fi 
aus allen Theilen der mohammedani- 
Tchen Welt zufammen. Hier treffen bie 
mohammedanifchen Studenten aus 
Indien die aus Weftafrifa, der Türke 
den Perfer, der Araber den Bewohner 
bon Zurfeitan. Die Univerfität erhält 
fih.von Stiftungen, die recht erheblich 
find. DierLehrer jind jehr gering be- 
zahlt, und müffen auf Nebenbeichäfti- 
gung bebadit fein, um fich zu erhalten; 
dagegen bezieht der „Schech=el-J3lam“, 
ber Rektor der Univerfität, ein großes 
Eintommen. Alle diefe Einrichtungen 
deuten auf alte Kultur Hin, aber fie 
zeigen uns aud) eine bereit3 in Erftar- 
rung übergegangene Welt; und jo ift 
die Taufendjahrfeier ber altberühmten 
Hochſchule von Kairo mehr eine Feier, 
die der Vergangenheit, als eine, die der 
Zukunft gilt. 
 —..—— 


Medizinifder Werth des Parfüms, 


Daß Parfüm auch Hügienifchen 
Merth haben kann, bürfte nur wenigen 
befannt fein. Und bo fann ein da> 
mit getränktes Tafchentuch uns in Zei- 
ten einer Epidemie vor Anftefung be- 
wahren, da faft alle Parfüms mehr 
ober weniger antifeptifche Eigenfchaf- 
ten aufiweifen. Im Alterthum mußte 
man dad, Ein alter Zateiner hat ein 
Berzeihnig bon nahezu Hundert ver= 
fchtedenen aromatifchen Effenzen hin- 
terlaffen, die al3 Heilmittel für aller- 
hand Leiden gelten. Unter biefen fteht 
die Veilchenejfen; obenan, aber fie 
muß unbedingt rein und feine Nach⸗ 

— —— — 


J 


Milwaukee, Wis. 


ahmung fein, mie folche Heutzutage 
bielfadh im Handel vertrieben werben. 
Auch die Vorliebe unferer Großmütter 
für lavendelduftende Bettwäfche ent» 
fprang nicht nur zarter Rüdficht auf 
ben äjfthetifchen Sinn de3 darunter 
Schlafenden; denn Lavendelduft wirkt 
nervenberuhigend und einfchläfernd, 
Ein anderes Parfüm von ausgefpro» 
chen medizinifchem Werth ift Jasmin. 
Yn alten Handfchriften tft es als eine 
Art Univerfalmittel bezeichnet, doc 
mit dem Hinzufügen, daß e3 rein und 
mäßig angewandt mwohlthätig, doch zu 
ftarf fomwie in den meiften Mifchungen 
und Zufammenfegungen direft fchäd» 
lich ift und Nervendbepreffion und Ent» 
fräftigung erzeugen fann. Die allge 
mein erfrifchende und belebende Wir- 
fung von Eau de Cologne ijt, wiemohl 
in geringerem Maße, auch der echten, 
unverfälfchten und befanntlich fehr 
foftbaren Rofeneffenz eigen. 
—— 


— Ein Riehhornift.— Hauptmann 
(zu einem Einjährigen, der eigenthüms 
lich genieft hat): „Einjähriger, wenn 
Sie fi noch ein einzigeä Mal unter- 
ftehen, bei präfentirtem Gewehr Kolo- 
raturen zu niefen, dann laffe ich Xh- 
nen ohne Weiteres die Schwalbenneiter 
annähen!“ 

— Drudfehler.— (Aus einem Ro» 
man.)—Er jaß mit Erna und feiner 
Schwiegermutter im Kahn. Erna 
freute fi, al fie fah, wie er mit ftars 
ter Hand da3 Luder (Ruber) erariff. 

— Enfant terrible — Mama: Otto, 
fomm, Du geht jeht ins Wett! — Otto: 
2. — * nur noch den 

nie n een, a hat 
er trinte wie ein Kilat dat gefagt, 

S — — 
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"A STORE FOR EVERYBODY" 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTON STS, 


Spart 83.00 an Eurem 


Anzug oder 


Kein Mann follte die Gelegenheit porüber- 
gehen laffen, um $5 zu fparen. Wir fen- 


nn 


> 


Ueberzieher 


nen keine leichtere Weiſe, als Vortheil aus 


unſerer Kleider-Offerte morgen zu 


ziehen. - 


Wir verkaufen reguläre $15 Anzüge und 
Ueberzieber zu $10, eine pofitive Erfpar- 


niß von $5 an jedem Einkauf. 


Es iſt 


wie Geld in der Bank hinterlegen, und 
außerdem erhaltet Ihr einen Anzug oder 
Ueberzieher, der unbedingt befriedigt. Wir 
haben die größte Sorgfalt angewandt, um 


dieſe Kleider ſo hergeſtellt zu erhalten, 
daß ſie unſerem Namen Ehre machen. 


Dieſe Anzüge zu 810 


beſtehen aus einfach- und doppelknöpfigen 
Moden, in ſchlichten und fanch grauen, brau— 
nen und bläulichen Effekten, in Kammgarn 
und Caſhmeres, ſowie einem abſolut ganz— 
woll. blauem Serge oder ſchwarzem Thibet, 
Venetian oder Serge gefüttert. Jeder Anzug 
iſt ſorgfältig geſchneidert und hat eine unzer— 
ſtörbare Front, alle Größen für regulär ge— 


810 


Aenderungen werden frei vorgenommen. | 


baute, forpulente oder fchlanfe 
Leute, aufmärt? bis zu 46 
Bruftmaß, marfirt zu nur 


Sprech-Maſchinen 


Wir Haben joeben 50 Spredhmafchinen erhalten, genau tie in der Slluftea- W 
tion, Ddiefe Majchinen find ertra gut gemadjt, — 
Eure Auswahl don fchlichten oder prachtvollen bei 
jede Mafchine 
Motor mit dreifacher Sprungfeder und pielt vier 
nidelplattirter 
Arm, neue verbefierte Sound Bor, neue3 verbeffer- 
Blumen = Horn, follte für $50.00 


Hand gefchnisten Gehäufen, 
Nefords bei einmaligem Mufziehen, 
tes 


werden, trefft die Auswahl 
Camitag zum Preije von 


1000 Yaut Elingende Nadeln, für 


Wir haben fveben 5000 103Öflige blaue American 
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Von Anfang his zu Ende 
wird die eingehendite Aufmerffams 
feit auch dem fleiriten Detail bei 
der Heritellung der 


Kimball 
Pianos 


geichenft. Gejhulte Mechaniker, 
unter der perfönlichen Nufficht 
bon Männern, mwelche fich in ihren 
rejpeftiven Branchen fjowohl bier= 
zulande, wie aud) auswärts aus 
gezeichnet haben, gehen Hand in 
Hand mit feltener Intelligenz bei 
der Schaffung diejer Anitrumente. 

In der Columbiſchen Ausſtel— 
lung wurde in Wettbewerb mit 
den berühmteſten Fabrikanten der 
Welt den Kimball Pianos 
die höchſten Ehren ver— 
liehen — ein Triumph weſtli— 
cher Geſchicklichkeit und Unterneh— 
mungsgeiſtes. 

Baar oder auf Abzahlung. 


W. W. KımbaLL Co, 


Sabrifanten, 


Südweſt⸗Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


mifr 


Billige Lotten 


272127, an der 44. Avenne, zwiſchen 
Belmont und Rosſcoe. 


Zu 8200 und aufwärts, 825 Anzahlung, 
85 monatlich. Kommt, ehe ſie alle ſind. 


F. W. Alke, 


Office: 3130 Milwaukee Ave. 
Gde 42. Ave. 

Wohnung: 1715 Nord Ridgemay Anenne. 

2° Schneidet dieje Anzeige aus. Beim Kauf 

gut für 35. 00. of4,frfado,im 


BEE Damen-Süte. 


Um au wien, ob ein Sut Ihön u. preis 
würdig ift. muß man denielben exvit feben. 
DTaber bitte ich die rei, Damen. meine Süte 
anufeben, dann bin ich Telt überzenat, daß fie 
bei Rir Taufen werden. Ach berlaufe au fols 
geuden Vreiſen: 
zilzhitte, hübſ 80.78 an 
RR IR von 31.98 an 
Ente Seideniammthäte, gark.....von $2.75 an 


Ehte Scideniamnthüte a Ian Bari- 
fienne 


Paulina Klein 


404 Milwanfce Ave, Ede Carpenter Strahe. 
o1t4,9,12,17,22,26,31 


Richard A. Koch 


Deutjcjer Anwalt, 
Erſter Floor 
95. Washington Strasse, 
Spredftunden täglich von @ bis 5:80. 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Oft-Ede Larrabee. 
Eorehitunden tänlih von 8 bis E 
ET — 


Bmeiter Floor. 


Hillmans 
Ster Floor 


hat 


verfauft 


29 


Rekords gefauft, einge- 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Pianohaus Schaaf kauft Grundbeſitz 
an Wabaſh Ave. zu gutem Preiſe. 


Die Söhne von Adam Schaaf und 
Inhaber der Pianofabrik gleichen Na— 
mens, Harry, Frederick A. und Walter 
U. Schaaf, haben von ©. Karpen & 
Brother Grundftüf und Gebäude 
258—260 Wabafh Ape. für 350,000 
gekauft. Sobald die laufenden 
Miethsverträge abgelaufen find, wird 
die Firma ihr Gejhäft dorthin ver- 
legen. Das Eigenthum ift mit einer 
Hhpothet von $175,000 belaftet. Das 
fünfftödige Gebäude wird gegenmärtig 
bon der Kohn Churh Company und 
anderen Miethern benußt. SKarpen & 
Bro3. hatten das Eigenthum im lebten 
März für nur $205,000 gekauft, ha= 
ben alfo einen bedeutenden Geminn er= 
zielt. Der Kaufpreis, den die Brüder 
Schaaf zahlten, war höher ala bie 
Einfhäßung der Steuereinſchätzer, 
welche $289,020 mit $28,000 für das 
Gebäude betrug und fajt 880,000 hö— 
her war als die Einfchäßung der Re— 
bifionsbehörde vorher. 

Eigenthum an Michigan Ave., Welt: 
front, 50 bei 161 Fuß, tft von der Chi- 
cago Title & Truft Co. für $32,500 
an G. T. PRufhman verfauft worden. 
Herr Puſhman hat die Nordweſtecke 
bon Kenmore und Leland Ave., 100 
bei 150 Fuß, für 815,000 an Selma 
L. Kohn verkauft. 

Die Südweſtecke von Cornell Ave. 
und 53. Str., 150 bei 150 Fuß, iſt von 
Frank G. Guſtafſon für 8116,000 an 
Alonzo Clark von Clinton, Mich., ver— 
kauft worden. 


Die Seaverns Elevator Company 
hat die Südweſtecke von Archer Abe. 
und 33. Str., 251.5 bei 248.5 Fuß, 
für $50,000 an Samuel 8. Single 
verkauft. 


——1+90 — ⸗ 


Schadenerſatz- Urtheile beſtätigt. 


Der Appellhof beſtätigte geſtern 
Schadenerſatz-Urtheile zum Geſammt— 
betrage von $28,750 gegen die Union 
Zraction Company; feine einzige Be- 
| rufung ber Gejellihaft hatte Erfolg. 

E35 handelte fih in allen Fällen um 

Klagen von Leuten, welche Förperlichen 
| Schaden gelitten haben. Ein Urtheil 
| bon $1500 gegen die Chicago City 

Railwan wurde aufgehoben; Urtheile 

* Betrage von 89950 wurden beſta— 

tigt. 


Guropäifdhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 828.75 

Oſeſterre ich: 100 Kronen. ... 20.27 

Schweiz: 100 Franken. ..I9.35 

olland: 100 Gulden. ....... 40.30 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.67 

Rußland: 100 Rubel 51.55 


| 
31. Place, gelenftes Fuhrwerk ſtieß ge— 


* 
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Daren Zug endfreunde 


Einer überfahren und auf der Stelle ger 
tödtet, der andere fchwer verlekt. 


Mußte dran glauben. 


| Beim Verfuche, die Chicago, Rod 

Island & Pazifif - Bahn an der W. 

70. Str. zu freuzen, wurben gejtern 

| Abend zwei gute Freunde bon der 

ı Lofomotive eines Perjonenzuges der 

| Nidel Plate - Bahn über den Haufen 
gefahren. Einer der jungen Burfchen 
murbe auf der Gtelle getöbtet, der an= 
dere ſchwer verletzt. 

Der Todte iſt: 

Karl Meyers, 16 Jahre alt, Nr. 
7124 Drexel Ave. Er war als Schrei⸗ 
ber in den Geſchäftsräumen der Chi— 
cago, Rock Island & Bacific = Bahn 
beichäftiat. 

Schmer verlegt wurde: 

Perch Bereboldt, 16 Jahre alt, Nr. 
7131 Drerel Aoe.; büßte den rechten 
Arm und das rechte Bein ein. Er 
ringt im St. Bernharb3 Hofpital mit 
bem Tode. 

Im Hofpital geftorben. 

Un Elybourn Junction murde ge- 
ftern der Schuhmagzer Michael Rabdt- 
fe, Nr. 962 Girard Str., bon einem 
Erpreßzuge der Chicago & Northmes 
jtern = Yahn überfahren. Er erlitt 
Verlebungen, denen er zwei Stunden 
jpäter im St. Elifabeth - Hofpital er> 


lag. 

Michael Eosriff, der am 17. Sep- 
tember in die Teuerung der Anlage 
der Sheffield, Foundry Company, 
Elybourn Xoe. und Herndon Straße, 
fiel und fchwere Brandiwunden erlitt, 
it geitern im Wlerianer » Hofpital ges 
ftorben. 

Grobe Sahrläffigfeit. 

Der 70jährige Louis Oswell aus 
Chicago Heights wurde geſtern an 
Adams und Clark Straße von einem 
Fuhrwerk der Hebard Expreß Compa— 
ny überfahren und ſchwer verletzt. 

Vor dem Hauſe Nr. 181 Madiſon 
Straße wurde der 50jährige Anthony 
Ouſten, Nr. 391 Clinton Str., von e— 
ner Droſchke überfahren, die ein ge— 
wiſſer James Lockwood lenkte. Der 
Verunglückte hat außer Schädelwun— 
den innerlich Verletzungen erlitten. 

Ein von Adam Frofina, Nr. 832 


ftern an Winslie und Epvanjton Une, 
mit einer Epanfton » Eleftrifchen zu= 
fammen. Frofina fiel auf das Pfla- 
jter, fam aber mit Braufchen davon. 
—1.91  —— 


Herbſt⸗Eroffnung bei Stern. 


Die wohlbekannte Kleiderfirma 
Stern Clothing Company, Ecke North 
Ave. und Larrabee Str., kündigt an, 
daß von morgen bis zum nächſten 
Samftag die große Herbſt-Eröff— 
nungswoche des Geſchäfts ſtattfindet. 
Ein ungemein reichhaltiges Lager von 
Herbſt- und Winterkleidern für Män— 
ner und Knaben, Anzäüge, Ueberröcke, 
Mäntel, Regenmäntel, Hüte, Mützen, 
Schuhe, Hemden, Unterzeug u. f. m., 
it angefchafft worden und liegt zur 
Anſicht des Publikums aus. Jeder 
Käufer erhält ein ſchönes Souvenir. 
Ein Beſuch des Ladens, der zu den 
bedeutendſten der von morgen an das 
jährliche Herbſtfeſt feiernden North 
Ave. gehört, kann empfohlen werden. 

en ee 
General Booth in Chicago, 

General Booth, das Haupt der 
Heilgarmee, wird morgen Vormittag 
in Chicago eintreffen. Vertreter der 
Stadt werden ihn im Laufe des Vor: 
mittags im Auditorium = Hotel auffu- 
hen und millfommen heißen. Am 
Abend wird er in der Kefferfon Part 
Presbyterianerianerkirche, W. Adams 
und Throop Str., eine Anſprache an 
die Mitglieder ſeiner Vereinigung hal— 
ten. Am Sonntag Vormittag wird er 
im Colonial = Theater predigen, mo er 
auh am Nachmittag eine Anfprache 
über die „Heilgarmee und das Ge 
heimniß ihres Erfolgs” halten wird. 


— —— 0 — 


Rennen verſchoben. 


tomobil Club ift auf Samftag ‚den 12. 
Dftober, verjchoben morden. Die 
Verichiebung des Rennens, das ur= 
fprünglic) auf morgen fejtgefegt war, 
wurde durch den Yuftand der Penn: 
bahn in Harlem nöthig gemacht, die 
infolge de3 anhaltenden Negenmetters 
der legten Tage völlig aufgemweicht ilt. 
— —— 
Zur Eutwickelung des deutſchen 
Sports. 

Das neueſte reichsſtatiſtiſche Jahr— 
buch bringt, nachdem im Jahrbuch für 
1906 erſtmalig das Turnweſen behan— 
delt worden war, eine vollſtändige 
Statiſtik über den Stand der deutſchen 
Sportvereine. Eine Zuſammenſtel⸗ 
lung der Hauptzahlen gibt folgendes 
Bild für 1905 (reſp. 1906):. 

Vereine Mitglieder 
Deutihe ITurnerihaft......7213 757,110 
Arbeiter = Turnerbund.... 783 67,705 
BVolniiche Sokol-Bereine.... 113 3,139 
Jüdiſche Turnerſchaft 4 620 
838,574 
28 


Turnen, 


Aihletit auenunennnnnnnnns deresenenee 

Rubderiport (1906) 

Segeliport 

Eislauf 

Stilauf 

Schützenſport 

Automobilſport 

Rapdfabriport, 167 Verbände 
(darunter AUfb.:Radf.s Bund mit 
37,93 Mitgliedern) 

Shmwimmiport (1906) 

Ungeliport ... 

Suftichtffahrt (1906) 

Bergiport 

Ballipieliport 


Bon diefen „Sportvereinen“ können 
die der Angler, Schügen, Automobi- 
liften und Luftfchiffahrer faum bean 
Ipruchen, etwas Erfledlicheg für bie 
Körperkultur"zu leilten. In den an- 
beren aber Tpielt fich, neben den ange- 
deuteten Abirrungen, heute ein gutes 
Stüd Vollägefundheitäpflege ab, ' 

— Shüt Amor veranftaltet gern 
ein „Bundesfchiehen“, 


2 


wi 
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Das Herbitrennen des Chicago Aus - 
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=. ggpendboft, Chicago, Freitag, den 4, Dftöber 1907. 


„S. & 9.“ Grüne Trading Stamps 
abjolnt rei an „sedermann 


* 


Nur noch ein Tag für dieſe ausgezeichnete „Freie Offerte‘; fommt deshalb morgen frühzeitig hierher 


55 Sniehofen- Anzüge f 


57 Anaben:-Unzüge zu 4.75 


Der Eaden wo Ahr immer am beften bedient werdet. 


„»S. & 9. Grüne Stamp3 frei mit jedem Einkauf 


Nächſten Monlag 


Große Spezial⸗⸗Verkãufe 
von 


Faucy⸗- 
Waaren 


Lefet die Sonntagzeitun- 
gen wegen Einzelheiten. 


Samitags jpezieller Kleider : Verkauf 


Bargains von jenjationeller Art 


$15 Herbit:Ungüge für Männer, 10.50. Ein deutlicher Beweis, daß hr in diefem großenKlei- 
der:Laden am vortheilhaftejten einfauft,. In feinem anderen Zaden der Stadt werdet Yhr Anzüge von fol- 
cher Vorzüglichkeit unter $15 finden. Hergeftellt aus reinen Worfteds u. Cafjimeres, in einer riefigen Aus- 
wahl von prachtvollen Muftern, wie auch in den jehweren blauen Serged, in ber 


forreften Mode, einfach» und doppelbrüftige yaconz, ein echter bei Hand gefchnei- 
derter $15 Anzug, welcher auch feine yornı beibehält. Samftag beim Spezial-Ver- 


fauf zu 


10.50 


$25 Männer - Anzüge zu 17.50— 
Unfere mweitberühmte fpezielle Partie von 17.50 Herbft-Anzügen erfreut fi gros 
Ber Beliebtheit, und find gegenwärtig beffer als je zuvor. Die zahlreichen neuen 
Partien, melche wir diefe Woche hinzuaefügt haben, durchgängig aus den ollers 
beiten Erzeuaniffen von Kundenjchneidern beftehend, machen fie zu diefem Preis 
zu unübertrefflich feinen Kleidern. Das Bequeme, die Eleganz und das tadellofe 





Aussehen verleihen eine Vornehmheit, die von Männern von Ge- 


— — — 


— befonder3 gefucht wird. Auswahl morgen zu 


— — — — — 


17.50 


Außerordentliher Derkaufvon $25 Männer-Ueberröken zu $15 | 


Hübfche, mit Seide gefütterte Ueberzieher, welche deutlich zeigen, mas korrekt gekleidet Männer bies 


fen Herbft tragen werden; nach neuefter Mode zugefchnitten, bejigen alle jene Eigenjchaf- 
ten, welche von genauen Männern verlangt werden; helle Schattirungen in unfinifheb 
MWorjteds, grauen fchattirt geftreiften Cheviots, Bry Rod Eoverts, jorwie Orforb und 
ſchwarzen Worfteds; elegant gefchneidert und Finifhed, alles $25 Werthe, und alle zu 


Männer-Hoſen —Hochfein geſchneidert, Hoſen, die ihre Form ſtets deibehalten, ſchön beſetzt — 
hochfeine Qualität Worſted Stoffe, hübſche, kleiſdſame Herbſt-Muſter, 86 Werthe, zu 


12.50 Anzüge für Jünglinge für 8.75 — Voll 
Eleganz, Geſchmack und Orginalität, 
Ideen im Schnitt der Lapels, Facon der Weſte und 
Form der Hoſen, aus den beliebteſten Herbſt-Stoffen 
in den populären Farben, Größen 15 
bis 20 Jahre, jeder Anzug ein echter 


$12.50 Werth, zu 


ür Anaben, 2.55 


qute, neue 


8.15 


$1 Aniehofen für Knaben, ausgezeichnet gemacht, beite mollene Stoffe, hodh- 





feine Mufter und rarben, paffend für irgend einen Rod, fehr fpeziell zu 60e. 


En 
3.65| 


$10 Anzüge und Neefers, 6.50 — Alter 3 bis 
10 Jahre; auzfhliegliche Nexheiten in Ruffian 
Rufjian und Sailor Anzügen, fancy 3 Länge, 
elegante Effekte in fleinen Ueberziehern zu Prei- 
fen tangirend von 2.25 bis $15. Mir Ienfen 
Eure Aufmerffamfeit auf die pracht- 
volle Auswahl von $10 Werthen, die 
wir verfaufen für nur 


Die Sorte von Anzügen, welche dem jtärkiten Gebrauch Widerftandb zu 
leiften vermögen — Anzüge, welche ftet3- qut. und fauber ausfehen — 
Herbft-SFacons in hübfchen doppelbrüjtigen und Norfolfz, aus reinmwolfenen Chepiot3 und Caffimeres, in dunklen oder mittleren Schattirun= 
gen, für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jahren, zu 


6.50 


2.85 


Ein außerordentlicher Preis-Vortheil für jeden Käufer von Herft-Kleidern für Anaben. Ele 
gante blaue Serges, fancy Worjtede, Caffimeres und Cheviots, 


neuejte Herbit-Mufter und 


Facons, doppelbrüftig und Norfolk, einfache oder AnidersHofen — Arbeit, Paffen und Qualität wie bei einem $7:Anzug — Speziell für A 75 
Samſtag zu ng 
a * 7 ET A RR Er ED, [LA BEIeT — — — ur F 


Der ewige Einhaltsvefe N. 


Die NRedte der Stenographnfirma 
Raum im Countvaebäude. 

Um act Tage verfchch der Streig- 
rihter Walter die Entſcheidung dar— 
über, ob er der Stenographenfirma 
Walton, James & Ford den erbetenen 
Einhaltsbefehl bemilligen und dur 
den Befehl die zuftändigen Countybe- 
börden daran verhindern folle, Die 
Ternfprechleitunger der Gefuchiteller 
aus dem Kountygebäude zu entfernen. 
Gerichtsreferent Bromning hatte dem 
Richter die Gewährung des Gefuches 
empfohlen, weil die Firma mit dem 
County einen darauf bezüglichen Ber- 
trag abaejchlofien habe. Hilf3-County- 
«nmwalt Strudmann war gegentheiliger 
Anſicht und wird Diefe verfechten. |n= 
zwifchen läßt die Chicago Telephone 
Eo. im fiebenten und achten Stoclwerf 
des Gebäudes Fernpred-Einwurfma- 
ſchinen aufftellen, deren Benugung je= 
des Mal fünf Eents foften wird. 

Der reihe Grundbefiter Edward 
E. Nutt in Glencoe hat geitern das 
Kreisgeriht um einen Einhaltsbefehl 
erfuht, durh den der Chicago-Mil: 
maufee eleftrifhen Bahn verboten wer— 
ben joll, an der Green Bay Road ein 
meiteres Geleile zu legen und dadurd) 
die Straße aanz für jeden andern 
Verkehr zu jperren, und den Glencoer 
Behörden, rr Enteignungsperfahren 
behufs An. einer anderen Land- 
ftraße,’ au Koften der Bahngefell- 
Ihaft, einzuleiten. Nutt befigt Land 
an jener Straße. 


au 


Grav s' Siuterlaffenihaft. 


Der geſtern geſtorbene älteſte An— 
ſiedler Chicagos, Henry Graves, hat 
ein Vermögen von 8500, 000 hinterlaſ⸗ 
ſen. Hiervon hatte er ſchon vor gerau— 
mer Zeit 850,000 für ein Standbild 
ſeines Lieblings-Rennpferdes „Ste 
Coot“ beſtimmt. Die Südparkkom— 
miſſion hat im Waſhington Park be— 
reits einen Platz für das Standbild 
ausgeſucht, gegenüber der früheren 
Garden City-Rennbahn an Cottage 
Grove Ave. und 55. Str., wo „Ike 
Coot“ ſeine Lorbeeren erwarb. 


— Wir ſehen in dem lieben Näch— 
ſten ein Buch, zu dem wir gar zu gern 
das Druckfehlerverzeichniß aufſtellen. 

——— — 


Unterschrift 
von 
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Männer· Herhſt· Anzüge 


5195 


Siammgarne und Caihs 
neueite Herbit-Moden 
Dreifnöpfige „Sad“ = IMUnzüge, 
— einfacdh- oder doppelfnöpfige 
Moden — neue Effekte in braus 
nen oder grauen Karrirungen u. 
„Inviſible“ Plaids; blaues Serge 
und fchwarzes TIhibet — perfel- 
te3 Paſſen garantirt — zufries 
denitellende dauerbafte Qualitä— 
ten, perfette Arbeit und tadellofe 
Schneiderarbeit it in jedem Klei— 
dungsſtück verkörpert. Kleine 
bejieren in Chicago zu dem Preis. 


Damen = Suils zu 
>| ‚98 


Suit3, die Eleganz, Mode und 
Qualität in fich vereinigen — 
Prince Ehap- Mode — ganztvoll. 
Stoffe — Satin gefütterte Coat3 
— Side Plaited Skirts — beſetzt 
mit Folds von Self-Material — 
Diefelben Kleidungsitüde, Die 
ander8iwo zu $20 verfauft wer- 
den. 


Feine 
meres — 


— Aller guten Dinge find drei! — 
Huberjepp: A Sauglüd hat doch ber 
Nazi. Vorige Woche ftirbt fei Alte, ge- 
ftern hat eahm a Prinz naufgeſchoſ⸗ 
ſen und heui' brennt ſei Häuſel weg! 
— Achtung! — Der kleine Max: 
„Nicht wahr, Papa, por dem Stord), 
der die Zleinen Prinzen bringt, muß 
der Poften doch präjentiren?“ 


Schwarze baumwollene 
Tamenjtrümpfe — nabt- 
lod — mit GSeidenftides 
* a — 
19c Wih. ſo lan⸗ 

ge Vorath ir. IOec 


Schwarze gerippte baum⸗ 
wollene 
ee Be Knie, 6 $ 
i la, c « 
Werth, zu 10 


ei 7 vr 3 — — 
—— 


—— — 22 * 
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Strumpfwaaren 


und Handſchuhe. 


ten 
regul. $1.25 Wert 
das Paar 

zu 


alfort. Farben, reg. 


Kinderiträmpfs, Schwarze 


Elafp, reg. 


2 Glaip importirte Glace- 
bandiduhe für Damen — 
fhwarz; und alle befann- 
Herbitfdattirungen— 


import. Liäle 
Handihuhe für Damen-- 


35c Bth., Paar.... 25 


Muwaukze AVENUE. AND PAuLiNA STREET... 


Junge Männer-Anzüge 


10 


Wir haben das elegantefte Lager 
von Angzügen für junge Männer 
zu mäßigen Breifen in der Stadt 
— alle neuejten Erzeugniflie für 
den Herbitgebrauch find vertreten 
— Hübjche braune und graue 
Stoffe, tadellos pajlende Sleis 
diingsitüde, die die Mode und 
den Schnitt haben, der von ben 
jungen Männern — ſo 
ſehr geſchätzt wird. Es ſind un 
gewöhnliche Werthe und un—⸗ 
erreicht zu dem Preis. Wir über⸗ 
laſſen Euch die Beurtheilung. 


53 Damen-Schuhe 


u 


10 


Elegante” Erzeugnifie für ben 
Herbitgebraud — alle modern» 
ſten Leiſten — Patent Eolt, Bici 
Kid und Gummetal Ealf — in 
Schnür-, Anöpfs oder Blucher- 
Moden — alle Größen und Brei- 
ten — Gemadt, um gewöhnlich 
zu $3 verfauft gu werden — ein 
Ipezieller Einfauf jest un3 in ben 
Stand, fie zu $1.90 zu offeriren. 


REED 


— Man geht in der Erfenntnif vor⸗ 
märt3 wie ein Wanberer in der Stadt. 
Eine Zeitlang gerade die Straße ent- 


| lang — dann plößlich um die Ede; ein 


anderes Bild, eine andere Richtung. 


— Die Summe aller Charattere, die 
ein Dichte: Ichafft, ift — er. Im Dich- 
ter jhlummern alle Möglichkeiten fei- 
ner Geftalten. 


| 


— Angelaufen.— „Darf ih Ihnen 
meinen Schuß anbieten, gnäbiges 
Fräulein?" — Bitte fehr; mein Brüäu- 
tigam wird Ihnen mit Vergnügen bie 
nöthigen Schugmarten !leben.” 


— Bartitulariften » Jdeal. — Am 
—— * ich — ber. 

een n rabhren; Da mer er[cht, 
wie groß unſer ſcheenes Vaderland is 





Mulhmaßlid ermordel. 


— 


Zotalbericht. | 


Der 23-jährige Samuel Levis ımter 
verbädhtigen Umftänden vermißt, 


Nirgend»s fiher. 


Frau John Mulligan von einem verthierten 
Kerl. angeariffen. — Chinefe fhlimm zus 
gerichtet. — Rache ift füß. — Durdy Der» 
sweiflung in den Tod getrieben. 


Der 23jährige Samuel Levis, Nr. 
2808 ©. Park Une, ein Angejtellter 
der Kolonialwaaren-Örofhändler Gee 
& Eo., 22. Str. und Cottage Örove 
Ave., wird jfeit gejtern Nachmittag 
vermißl. eine Mrbeitgeber und 
Freunde befürchten, daß er beraubt 
und ermordet wurde. 

Levis ijt mit Frl. Margaret Zeinz, 
Nr. 59 29. Str., verlobt. Die Hoch- 
zeit jollte in acht Tagen ſtattfinden. 
Vor geraumer Zeit wurde er bon eis 
nem Hunde angefallen und gebifjen. 
Erjt kürzlich hatte er fich von feinem 
Krantenlager erhoben. Gejtern erhielt 
er den Auftrag, eine Wagenlabung 
Kolonialmaaren an Kunden abzulie- 
fern und- gleichzeitig Außenftände im 
Betrane von $300 einzuziehen. Ein 
balbwüchfiger Junge, Namens John 
Schmidt, begleitete ihn ala „Helfer“. 

Diefer gibt an, daß Levis die Waas 
ren ablieferte und etwa $200 einzog. 
Das Geld habe er in mehreren Läden 
fehen laffen. Um fünf Uhr habe er, 

* Schmidt, den Wagen an der 42. Str. 
verlaffen, um fich nad der in der Nähe 
gelegenen elterlichen Wohnung zu bes 
geben. Levis hätte feiner Dienfte nicht 
mehr benöthigt und allein heimfahren 
mollen. 

Als Levis nicht zurüdfehrte, benach- 
tichtigten feine Arbeitgeber die Polizei. 
Heute früh murde das verlaffeneszuhr- 
merf nahe der 43. Str. und Cham- 
plain pe. gefunden. Um das Ge- 
fährt zeritreut fand man Rechnungen 
und zerfegte Papiere. Auf dem Was 
genfit lagen 40 Cents. Alle dieſe Um— 
Stände beitärften die Bolizei in ihrer 
Annahme, dab Levis von Räubern 
überfallen und vielleiht falt gemacht 
wurde. Er hat fich anfcheinend nach 
Kräften gemwehrt, war aber, faum von 
Schwerer Krankheit genejen, feinen 
Angreifern nicht gewachlen. 

“ Da er fi angeblich eine fchöne 
Summe gefpart hat, halten e8 feine 
Arbeitgeber für ausgejchlofjen, daß er 
mit den paar hundert Dolırs durch- 
gebrannt ift. Bisher hat man aber 
meber ihn, noch feine Leiche gefunden. 

Entfam umbejudelt. 

Frau Kohn Mulligan, 35 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 64 48. Court, hatte ge= 
ftern Abend einen verzmeifelten Kampf 
zu bejtehen mit einem lüjterner Kerl, 
der fie auf der vorderen Veranpa zu 
vergewaltigen verfuchte. Als fie, öff- 
nete, fah fie fich einem Kerl gegertüber, 
der fie padte, ihr die Hand_auf den 
Mund preßte, fie auf dieVeranda zerr= 
te und dort verfuchte, fie niederzumer= 
fen. Sie habe fi mit dem Muthe der 
Verzweiflung gemehrt und gellend gqe= 
fchrieen. Als Hilfe nahte, jet ihr An= 
greifer geflüchtet. Er wurde zwar eine 
beträchtliche Strede weit verfolgt, ent= 
fam aber in einer dunflen Gajfe. 

Ob ihr Anareifer ein Neger oder 
aber ein Weiher war, mwilfe fie nicht. 
Zur Zeit fer fie allein zu Haufe ges 
mwejen. Ahr Mann war noch nicht 
heimaefehrt von der Arbeit. irgend 
welchen Schaden hat fie nicht erlitten. 


Cor Sedpreliern mißhandelt. 


Der 35jährige Chinefe La Lang 
wurde geitern Abend in feiner Speife= 
wirthichart Nr. 1808 State Straße 
bon einem farbigen Zechpreller leben3- 
gefährlich mißhandelt. Der Neger 
hatte gejpeijt und mollte fich, ohne zu 
zahlen, aus dem Staube machen. Als 
La Lang ihn padte, wurde er bon dem 
Mohren niedergefchlagen und mit Füs 
Ben aeftoßen, bis ihm die Sinne 
Ihmwanden. Der Thäter entfam. Der 
Mißhandelte fand Aufnahme im 
Peoples Hofpital. Dort murde feftge- 
jtellt, daß er außer einem Schädelbruch 
Er Ichwere Verlegungen erlitten 

at. 
Jı der Blüthe gefnickt. 

Die Unglüdliche, die fich geftern 
Morgen, wie berichtet, in der Gajfe 
hinter dem Haufe Nr. 61 Auguſta 
Str. erfchoß, war die 23jährige Marie 
©erton, auch unter dem Namen Ma- 
tie Strubel befannt. Sie wohnte Nr. 
950 N. Robey Str. und arbeitete in 
der Yabrif Nr. 241 Nefferfon Straße. 
Unglüdliche Liebe hat fie in den Tod 
getrieben. Das geht aus einem an os 
feph Gillespie gerichteten Brief herbor, 
ben man auf ihrem Bufen fand, 

Das Schreiben lautet in der Leber- 
fegung: 

Geliebter Joſeph! Alle meine 
Freunde haben gegen mich Stellung 
genommen. Jetzt haſt auch Du mich 
derlaſſen. Du, der Menſch, den i 
über alles in der Welt liebte. J 
hatte ſtets geglaubt, daß Du mich lieb— 
_teft, mie man nur lieben fann. et 
aber fprichft Du von mir, als ob ich 
eine Here oder Schlimmers wäre, 

Geliebter! ch weiß, daß Du in 
fhledter Stimmung bil. Du Haft 
aber ein gemüthliches Heim und Ber- 
wandte und Freunde, die Dir behilf- 
lich find, über die trüben Stunden im 
Leben fortzufommen. 

Mas habe ih? Nichts, als fühle 
Abweiſung und Geringfhägung er: 


— — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an AM ee 


- Unterschrift von 
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zu vermehren. 


— — 


— 


32ſte jährliche Herbſt-Feier 
von Bargains 


—ſeit 32 Jahren — länger als viele, die dieſe Anzeige leſen, gelebt 
haben — beſteht die Firma Griesheimer als eine der erſten Plätze in Chicago mit niedrigen 
Preiſen. Seit beinahe einem halben Jahrhundert haben die fortfchrittlichen und betriebfamen 
Methoden diefes Haufes einen Erfolg erzielt, der von wahrhaft wunderbarem Umfang ift. 

Die Lehre if klar: Man befriedige, gebe mehr als den Werth, und fei reell. 


Und jegt, zur Feier diefes großen Ereigniffes, haben wir liberale und überzeugende Herabfegungen im ganzen Lager vorgenommen. Unfer 
Wunfd ift, die Zahl der Taufende der Kunden, die feit Jahren Clart und Lake Straße zu ihrem Einfaufsplag gemacht haben, no) 


Ein Befuh — während dieſer "Herbit-Bargain-Feier — mird Euch überzeugen. 
em a 2 
Eilihe Berablebungen groß — und !iberal — um 


Ungemöhnliche Offerten in loßfarbigenCovert 
Herbit=lleberröden mit Seide gefüt- 
tert, und 16.50 werth, für 

Neueite Erzeugnifje in ammgarn- u. fanch 
Cheviot-⸗Anzügen, ſämmt. bei Hand 
geichneidert und gut 22.50 wth. . .. 


.95 


14.35 


Pradtvoll geichneiderte Herbit- und Winter: 


Anzüge, in den allerneueiten Scattirungen und 


Mustern, regulär für $18 ver— 11 >30 
9 


kauft, für 


ausſchließliche Schattirun— 
Preis iſt 81 


69e 


Sorgfältig gemachte, eng anſchließende Ho— 
ſen, neueſte Schneider -Erzeugniſſe— 
regulär 54.50 werth, für 

Neueſte Herbſt-Hemden, plaited und einfach, 


prachtvolle, 
gen, regul. 


Silber graues, fließgefüttertes, warmes Un— 


terzeug für 
vertauft, 


Winter, regulär au Töc da3 Stüd 


Berühmte 


bedeutend nichr werth, jebt 


Eud hierher zu bringen. 
„Bacmo Kid“ Promenaden-Hand— 


1.00 


J 


Alle Facons und Farben in weichen u. ſteifen 


Hüten —poſitiv die neueſtenErzeugniſſe 


| jchuibhe, gefüttert und nicht gefüttert— 
| und bedeutend mehr wertb— für 


1.45 


Eine practvolle Auslage in neuen Halstrach— 


ten für Serbit 
dem größten Sortiment in der Stadt- 
JJJ re aan 


- wirklich die 50c Sorte, und in 


25c 


Ungeheures Yager von Herbit- Schuhen, in den allerneuejten Zub Formekeiiten, eine ungewöhnliche Tfferte in 3.50 und $4 Wertben, für 2.95 


— 


Beachtet gefällig, daß die hier angeführten Preiſe nur für die ſe Woche gelten — und daß dieſelben nur aus dem Grunde 
angeſetzt worden ſind, um Euch mit dieſem Laden und ſeinen Methdden bekannt zu machen. 


The Big Store at Clark & Lake 
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fahre ich von Allen, mit denen ich ’n 
Berührung fomme. Das kleine Zim- 
mer jelbft, das ich mein Heim nenne, 
muß ich aufgeben. "Keinen Freund in 
der Welt, feinen Yufluchtsort, feine 
Arbeit. 

Mie Toll das werden? 

Und dennoch befommit Du e3 fertig, 
das Mädchen zu vwerlafjen, das Du 
liebſt oder liebteſt. Joſeph, Geliebter, 
Du weißt, ich war Dir treu, ſo treu, 
wie ein Menſch ſein kann. 

„Gott vergeb' Dir“ ſoll Tag und 
Nacht mein Gebet fein.. Bitte, lieber 
Sofeph, fehre zu mir zurüd, fonit tft 
es mein Tod. Ich fünnte es nicht er= 
tragen, wenn Du mich aufaibit. Du 
mwürdelt es bi3 an Dein Lebensende 
bereuen. ‘ch kann nicht begreifen, mie 
Du mich im Stich laffen und dabei zu= 
frieden fein fanntt. 

„Aber Gott ift gütig. Er wird für 
Alles jorgen. ch febe mein Ber: 
trauen in ihn und hoffe, es wird für 
mich ein Heim im ‘enfeit3 geben. ©e- 
liebter, fomme zu mir. ‘ch liebe Dich 
bon ganzem Herzen. Du mirft nie= 
mal3 erfahren, welche Seelenangit Du 
mir verurfacht haft. Ich leide unfäg: 
lich. Bitte, bitte, lieber oe, fomme 
zu mir. 

Dein Dich Tiebender und ergebener 
Schatz Marie Serton. 


Mäfcht feine Hände in Unjhuld. 


Gillespie wurde verhaftet und ber 
Koronersjurg vorgeführt, die im Be- 
jtattungsgefhäft Nr. 596 Milmaufee 
Une. den üblichen Inqueft abhielt. Der 
Koronerdarzt hatte feitgeftellt, daß die 
Lebensmüde fih Mutter fühlte. « Gil- 
lespie identifizirte Die Leiche al3 die 
feiner ehemaligen Geliebten, ftellte 
aber in Abrede, fie zur Verzweiflung 
getrieben zu haben. Er mwurde auf 
freien Fuß gejebt. 

Der Inqueft ergab aud, daß Mary 
Morgens um zwei Uhr einen an Wr. 
Wallace gerichteten Brief der Poft zur 
Beförderung übergeben hatte. Das 
Schreiben lautete: 

Wil! Vergib mir meine That. Joe 
bat mir das Herz gebrochen und mid 
ruinirt. Lebemohl! Marie. 

Man muthmaßt, daß die Unglüdli- 
he Kojeph Gillespie, mit dem fie fich 
vor Monatzfrijt entzmeit hatte, Nachts 
aufgefuht hat, um einen lebten Ber- 
fu zu macden, ihn fi zurüdzuero- 
bern. Ob die Unterredung ftattgefun- 
ben, weiß man nicht. 

Sn der Nähe der Wohnung des Ge- 
ltebten hat fich aber Marie, zmifchen 
zwei und fünf Uhr Morgens, erjchoj- 
fen. Sie lag ftundenlang im ftrömen: 
den Regen, ehe ihre Leiche gefunden 
wurde. Sn einer Hand hielt die Todte 
ein Gebetbudh, in der anderen den Re- 
bolver, der ihr den legten Liebesdienft 
erwies. 

Die Koronersjury gab einen der 
That entſprechenden Wahrſpruch ab. 

Opfer viehiſcher £uft. 


Im Haufe Nr. 77 Green Str, wur- 
ben geftern der Farbige Edward Yohn- 
fon, feine mweiße Frau da und ber 
Farbige Edward Tillman verhaftet. 
Als Klägerin gegen fie wird die 16- 
jährige Weihe Fay Brown aus King?- 
bury, Snd., auftreten. Sie behaup- 
tet, daß fie Frau Johnſon auf der 
Straße fennen lernte und ihrer Ein- 


l 


Open EVERY Evening until 9 o’clock 
—and on Saturday ’Till 10:30. 


— — 


ladung, ſie nach ihrer Wohnung Nr. 
820 W. Lake Straße zu begleiten, 


— — 


Die Ward wurde nach dem County— 
Hoſpital geſchafft. Sie wird wahr— 


Folge leiftete. Damals habe fie nicht | ſcheinlich die Sehkraft des rechten Au— 


gewußt, dab der Gatte der Frau ein 

Neger ilt. In der Wohnung wurde fie 

angeblih von Sohnjon vergewaltigt. 

Die Frau habe fie fpater dem Tillman 

zugeführt, der fie gleichfalls nothzüch- 

tigte und ſie wie eine Gefangene hielt. 
Von Bettlern beraubt. 


Von zwei angeblich hungrigen Bett— 
lern, die ſie bewirthet hatte, wurde ge— 
ſtern Abend Frau Louiſa Shaw, Nr. 
276 N. Hoyne Ave., überfallen, mit 
dem Tode bedroht und um $13 be 
raubt. Als einer der Strolche ihr ei— 
nen Revolver an den Kopf ſetzte, fiel 
die Frau in Ohnmacht. Die Thäter 
ſind entkommen. Sie hatten angege— 
ben, aus Minneapolis gekommen und 
dem Hungertode nahe zu ſein. 

Seine Geduld erſchöpft. 

Ivan Bododowski erwirkte geſtern 
die Verhaftung ſeiner Frau Johanna 
und des Arbeiters Joſeph Rowaki un— 
ter der auf Diebſtahl lautenden An— 
klage. 

Bododowski machte folgende Anga— 
ben zux Sache: „Ich war Steuerein— 
nehmer bei Moskau, Rußland. Vor 
etwa Jahresfriſt veranlaßte Rowaki 
meine Frau, ſich 33000 aus der meiner 
Obhut anvertrauten Kaſſe anzueignen 
und mit ihm nach den Vereinigten 
Staaten durchzubreunen. Ich wurde 
in's Gefängniß geworfen. Einflußrei— 
chen Freunden gelang es, meine Frei— 
laſſung zu erwirken. Sobald das ge— 
ſchehen war, ſetzte ich den Ausreißern 
nach. Hier in Chicago ſtöberte ich ſie 
auf. Das war vor vier Monaten. Ro— 
waki war nicht zu Hauſe, als ich mei— 
ner Frau gegenübertrat. Ich veran— 
laßte ſie, ihn im Stich zu laſſen und 
zu mir zu ziehen. Wir wohnten etwa 
drei Monate in ſchönſter Eintracht zu— 
ſammen, als Rowaki unſere Wohnung 
ermittelte und mir wiederum die Frau 
abjpänftig machte. Das Paar 30g nad 
Pullman. Dort ließ ich es verhaften. 
Meine Geduld ift erfchöpft. Der ruffi- 
Ihe Konful wird die Auslieferung der 
Häftlinge unter der Anflage veranlaf- 
fen, Regierungsgelder geftohlen zu ha= 
ben. Wenn die Schuldigen erjt mieder 
auf ruffifhem Boden find, werde ich 
unnachfichtig gegen fie vorgehen.“ Die 
Säftlinge Shmachten im Gefängniß zu 
Hammond. 

Roher Geſelle. 


In der Wirthſchaft Nr. 32 N. 
Green Straße gerieth heute früh, kurz 
nach Mitternacht, die 29jährige Lillian 
Ward, Nr. 305 W. Madiſon Str. mit 
einem anderen Frauenzimmer in 
Streit. Als der Schankkellner Joſeph 
Summers Frieden zu ſtiften verſuchte, 
hat die Ward ihn angeblich geſchlagen. 
Da ſoll Summers wuthentbrannt ein 
Bierglas gepackt und es ſeiner Angrei— 
ferin ins Geſicht geſchleudert haben. 

Das Frauenzimmer brach ohnmäch⸗ 
tig zuſammen. Männer, die ſich in 
dem Lokal befanden, fielen über Sum— 
mers her. Es kam zu einer regelrech⸗ 
ten Keilerei, der die Polizei ein Ende 
machte. Summers wurde verhaftet 
und in der Bezirkswache an Desplai— 
nes Straße unter der auf Mordan— 
griff lautenden Anklage gebucht. 


| 


| 


ges einbüßen. »Die %solizei Fahndet 
jebt auf das Weib, mit dem die Ward 
in Streit gerathen war. 

Blieb die Antwort fehuldia. 


Geftern Morgen um drei Uhr über- 
rumpelte Andrew Smitrella in feiner 
Wohnung, Nr. 9038 Ontario Uve., ei- 
nen fremden Mann. Uls er ihn nad 
feinem Begehr fragte, Iprang der Kerl 
aus dem Fenſter. Er ijt entfommen. 
Auf Grund der Befchreibung, Die 
Smitrella und Frau lieferten, glaubt 
die Polizei Schließen zu fönnen, daß 
der ungebetene Gajt derfelbe Sterl war, 
der eine Stunde zupor Frau Ihomas 
Ihoma3, wie berichtet, in ihrer Woh- 
nung, Nr. 9022 Ontario Abe., über: 
fallen und verfucht hatte, fie zu chlo= 
toformiren. 5 


Unſühnbares Verbrechen. 


Frau Klara Ray, Nr. 3630 Ellis 
Park, die kürzlich, wie berichtet, von ei— 
nem Farbigen überfallen und verge— 
waltigt wurde, machte geſtern einen 
Selbſtmordverſuch. 

Sich in Qualen auf ihrem Schmer— 
zenslager windend, äußerte ſie ihrer 
Pflegerin gegenüber: 

„Das Leben hat jeden Reiz für mich 
verloren. Nichts kann die That des 
Schurken ungeſchehen machen. Keine 
Strafe, die über den Unhold verhängt 
wird, kann mir etwas helfen. Wes— 
halb alſo mein elendes Daſein weiter 
fortſchleppen?“ 

Einen Augenblick allein gelaſſen, 
nahm die Unglückliche Chloral. 

Ein Blick genügte. 

Walter W. Aſhton, der früher im 
Hotel Warner, Nr. 3300 Cottage 
Grove Ave., wohnte, lernte im Juli in 
Davenport, Ja., ein Frl. Edna L. 
Reiz kennen. Er machte ihr den Hof 


und fandGnade vor ihren Augen. Neu— 


lich bat er ſie, nach Chicago zu kom— 
men. Geſtern Nachmittag traf ſie 
auch, aber von ihrer Mutter begleitet, 
auf dem Union-Bahnhof ein. Er er— 
wartete ſie und begrüßte ſie zärtlich. 
Da beging ſie die Unvorſichtigkeit, ihm 
ihre Mutter vorzuſtellen, die bisher 
diskret abſeits geſtanden hatte. Der 
ſtürmiſche Liebhaber warf einen Blick 
auf die würdige Dame und rannte 
dann davon, als ob ihm der leibhaftige 
Gottſeibeiuns im Nacken ſäße. Nach— 
dem er während der tollen Flucht ein 
Dutzend Perſonen angerempelt und 
zwei Bahnpoliziſten über den Haufen 
gerannt hatte, erreichte er die Straße 
und verſchwand im Gewühl. 

Frl. Reitz und die Mama hoffen 
noch immer, ihn wieder einfangen zu 
können. Bisher aber war feine Spur 
bon ihm zu finden. Er hatte das 
Mädchen allein erwartet; daß die „zu= 
fünftige Schwiegermama” gleich mit- 
fam, paßte ihm anjcheinend gar nicht 
in den Sram. 


— RKindermund. — Die tleine Marie 
erblidt in einem Schaufenfter zmei 
Puppen, die ihrer neuen Puppe auf's 
Haar gleichen. „Mama,“ jagt die Klei- 
ne, „meine Buppe und biefe beiden 
bier find mohl Drillinge?“ 


—* 
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The Big Store at Clark & Lake 


Chineſiſche Familiennamen. 


Ueber chineſiſche Familiennamen 
entnehmen wir einem im Oſtaſiatiſchen 


Lloyd erſchienenen Aufſatz von Vic. W. 


Schüler folgende Angaben: Die Hälfte 
der Familiennamen geht auf Ortsbe— 
zeichnungen zurück. So entſpricht etwa 
dem Namen Su das Su, das die 
Hauptſtadt der jetzigen Präfektur Su— 
tſchoufu in Kiangſu, dem Pu ein Pu— 
tſchou, dem Fe die Kreisſtadt in 
Schangtung. In den meiſten Fällen 
handelt es ſich aber um heute nicht 
mehr gebräuchliche Ortsnamen alter 
Zeit, die zudem geographiſch nicht im— 
mer mehr feſtzuſtellen ſind. Auch da— 
von abgeſehen, darf man ſich die nach 


nicht ſo vorſtellen, als ob an ihnen dieſe 
ihre Herkunft ohne weiteres deutlich 
wäre, wie dies etwa bei deutſchen Na— 
men dieſer Art immer der Fall iſt. 
Denn die chineſiſchen Ortsnamen 
ſelbſt ſind ſelten der Art, daß das be— 
treffende Wort oder Zeichen nichts an— 
deres als eben dieſen Ort bedeutet. Es 
handelt ſich vielmehr um Bezeichnun— 
gen, in denen irgend eine Ausſage über 
den Platz gemacht iſt (zum Beiſpiel 
Tſingtau — grüne Inſel, Kaumi — 
hoch, dicht, Ifinau = füdlid) vom Tſi— 
Fluß, Peking = rördliche Hauptitadt), 
fo daß die betreffenden Worte nicht zu 
bloßen Drtsbegriffen erjtarrt find. 
Wenn nun gar der Familienname nur 
ein einzelnes Zeichen der urfprüngli- 
chen Ortöbezeichnuna ilt, jo iſt es völ— 
fig unmöglich, dem Namen jeine Her: 
funft anzufehen. Bei Namen etwa wie 
Liu, Yang, Yung, Ma fann man nur 
die einfachen Begriffe: Weide, Schaf; 
Bär, Pferd heraushören, und nur die 
chineſiſche Alterthumswiſſenſchaft kann 
uns darüber belehren, daß diefeNamen 
fih auf alte Ortsbezeichnungen be— 
ätehen, wie zum Beispiel „Unter den 
Weiden“, „Schafzunge”, „Bärenland“, 
„gezähmte Pferde“. Die Familien, die 
nah DOrtönamen genannt find, 
gehen natürlich auf Vorfahren zurüd, 
die ehemals an dem betreffenden Plab, 
und zmar meijtens al3 Feudalherren 
wohnten. Das Lehnmwefen mar ja in 
China, namentlich während derTfchou- 
Zeit, außerordentlich ausgebildet. Eine 
weitere große Gruppe von Familien— 
namen ijt nah urfprünglichen Ruf— 
namen oder Beinamen gebildet, mie 
da3 ja auch bei uns vielfach der Fall 
ift. Bei den chinefifchen Rufnamen 
gilt in noch ftärferem Maße das von 
den geographiichen Namen Gejfagte. 
Sie find niemals, wie heute die unfti- 
gen, feitgeprägte, nicht3 anderes bebeu- 
tende Namensbezeichnungen, fondern 
werben immer wieder neu und daher 
alfo in unendlicher Mannigfaltigkeit 
aus der lebendigen Sprache gebildet 
(zum Beifpiel: „berühmt durch Gelehr- 
famteit“, „Onade überftrömt“,„verlie- 
ben ihr ein Szepter“, „helles Gold“). 
Da nun bei derBildung der Yyamilien- 
namen immer nur ein Theil des Auf- 
namens übrig geblieben ift, fann man 
dem Namen an fich naturgemäß diefen 
Urfprung nicht ohne weiteres anfehen. 
Eine dritte Gruppe von Namen meift 
auf den Beruf odet ein befonderes Amt 
bin, das einjt ein Vorfahr : befleidete. 
Gerade hier findet man bei näherem 
eingehen in ben heutigen Namen die 
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All Elevated Trains Stop at the 


Corner. 
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Reſte mancher längſt verſchwundener 
Einrichtungen und Zuſtände der Vor— 
zeit. So läßt uns der Name Schan 


| 
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han an — 
— u ı Yüllen von Eistellern 
Drtönamen gebildeten Familiennamen | v n 


(Berg) den Meilter der Berge, den 
Oberforjtmeifter und Kü (gequollenes 
Meizenforn) den Braumeiiter der 
Ifchouzeit aufleben. Pu (mahrjagen) 
meilt auf den Hofwahrfager, Schi (Ge 
Imichte) auf den Hofchronijten, Tſi 
(Lifte, Bücher) auf den Bibliothekar, 
Schao auf einen Mufifbeamten, Yü 
(Speicher) auf den Verwalter der 
Kornipeicher, Kou (Räuber) auf einen 
Dberiten der Gendarmerie, Ifüan auf 
den Müngmeifter hin; Ling (Eis, Ei3- 
haus) erzählt davon, daß man aud 
fchon vor dreitaufend Jahren auf das 
bedaht mar 
und fogar dafür einen bejonderen 
Beamten am Hof hatte, der vor allem 
dafür zu forgen hatte, daß bei den 
faiferlichen Ahnenopfern im ſechſten 
Monat das Eis nicht fehle. Sie-ma, 
ein befannter Doppelname: Bejorger 
der Pferde bei Hofe, ift etwa der chine- 
fifche Marfchall der ITfchouzeit. » Bei 
einer weiteren Kleinen Gruppe von Na= 
men muß man jedesmal eine ganze Ge- 
Tchichte erzählen, um den Anlaß der 
Namengebung zu verjtehen, wie ihn die 
Ueberlieferung angibt. Dazu gehört 
der fo häufige Name Li (Pflaume). 
Die Vorfahren des Geichlehts Li, das 
heute etwa 20 Millionen Köpfe ftart 
fein mag, waren Durch viele Genera- 
tionen hindurch Oberrichter bei den 
Kaifern Yao, Schuen und während der 
Iichia- und Schangdynaftie. Sie be- 
famen nad diefem Beamtentitel den 
Familiennamen Li (das MWortzeichen 
in der Bedeutung von „Recht vermal- 
ten“.) Gegen Schluß der Schangby- 
naftie fiel ein Li-listfehang, ein hoher 
Beamter, in Ungnade und floh vor dem 
berüchtigten Kaifer Ifchoufin. Um 
nun fih und feine Familie deffenNach- 
ftellungen einigermaßen zu entziehen, 
änderte er feinen Namen, und da er fich 
in feiner Verbannung an einem Ort 
mit zahlreichen Pflaumenbäumen be— 
fand, änderte er jeinen Namen in das 
jenige Li, das Pflaume bedeutet, das 
tft der heutige Name. Auf dem Lande, 
bei ven des Schreibens Untundigen, 
foll e3 auch vorfommen, daß nur aus 
Verfehen der alte Name mit einem 
neuen bertaufcht wird. E3 heißt zum 
Beifpiel jemand Fu, das aber nicht 
mit dem gewöhnlichen Fuszeichen, fon= 
dern mit einem jelteneren Zeichen (das 
auh Fu Elingt) gefchrieben wird; in- 
dem nun andere diefen Namen fchrei- 
ben und dabei immer das übliche Fu- 
Zeichen benugen, erfennt der Betref- 
fende oder der gleich dem Vater bes 
Schreibens untundige Sohn oder En- 
fel allmählich jelbft in diefem Zeichen 
fi an, hat aljo damit feinen Fami- 
liennamen geändert, ohne es jelbft be- 
abjichtigt oder überhaupt gemerkt zu 


haben. 
—) — 
Gewürze im Daushalt. 


€3 ift befannt, daß unfere Nah» 
rung3mittel erft wirklich bekömmlich 
werben, wenn fie durch die Art ihrer 
Zubereitung jhmadhaft gemadt find. 
Adgefehen von dem Salz, das jchon 
unfer Körper in einer gewiflen Menge 
verlangt, find die anderen Zufäte 
mehr Genußmittel, d. h. foldhe, die 


AR 


ohne jelbjt nahrhaft und zum Leben 
unumgänglich nöthig zu fein, durch ei 
nen gemwillen, ihnen innemohnenden 
Geruh und Gejchmad die eigentlichen 
Nahrungsmittel eben jehmadhaft, da= 
ber aufnahmefähiger und erjt nahrhaft 
machen. Durch die Bezeichnung fol- 
cher Genußmittel al Gewürze mird 
ihr Charatter jchon angedeutet: fie 
find eben gewürzig oder aromifch, be- 
figen daher einen angenehmen Gerud) 
und Wohlgefhmad. Belannt ift das in 
Küchen befindliche Gemwürzfpind, das 
in Heinen Büchfen die gebräuchlichiten 
Gewürze enthält, als: Zimt, Mustat, 
Kümmel, Nelten, \namwer, Pfeffer, 
Zorbeerblatt, Biment u. f. wm. Auch 
der Laie merkt beim Aufzählen diejer 
Stoffe, daß jie alle pflanzlichen Ur: 
Iprung3 fein müffen. Der Botaniter 
weiß dann no, daß der angenehme 
Geruch aller Gewürze durch das in ih: 
nen enthaltene ätherifche Del hervorge: 
rufen wird. Lepteres enthalten die 
Pflanzen nicht nur im friſchen Zuſtan— 
de, fondern auch getrodnet noch nad 
einem längeren Zeitraume. Wenn von 
den gebräuchlichiten genannten Gemür- 
zen nur einzelne Pflanzentheile im 
Haushalte Verwendung finden, To 
vom Ingwer die Wurzel, vom Zimt 
baume die Rinde, von der Nelte die 
Blüthenitiele, vem Kümmel und Mus: 
fatbaume die Früchte, jo aibt es eine 
ganze Menge von direkt al3 Küchen: 
pflanzen zu bezeichnenden Kräutern, 
die der Hausfrau fehr befannt find. 
Wir nennen: Pfefferfraut, Beifuß, 
Mairan, Beterfilie, Salbei, Dill, 
Eitragon, Raute u. |. wm. Der aro- 
matifche Charakter diefer Kräuter be- 
ruht eben auf dem hohen Gehalte an 
ätherifchem Dele, das beim Reiben der 
frifchen Pflanzen fowie bei der Zugabe 
der getrodneten Kräuter an gefochte 
Speiſen fich durch die Wärme entwi: 
delt. Wir fprechen von einem „Faden“ 
Gejchmad der Speifen, wenn ihnen je- 
der Zufaß eines Gemwürzes fehlt. An- 
dererfeits ijt ein übermäßiger Zu— 
fa von Gewürzen aber auch vom lie- 
bel. Was zu viel oder zu menig, tit 
in diefem Falle allerdings jchmer 
feftzuftellen, denn über den Gefhmad 
läßt fich nicht ftreiten. Nicht nur mit 
den Zeiten und bei den einzelnen Böl- 
fern ändert fich der Gefchmad, fondern 
die einzelnen Theile eines Landes ha— 
ben eine verfchievene Zubereitung der 
Speifen. Man jpricht von einer Berli- 
ner, fehlefifhen, nord- und fübbeut- 
fchen „Küche“. — Doch nit nur in 
der Küche jelbit finden Gemwälrze und 
aromifche Stoffe Verwendung; fo ber- 
brauchen 3. ®. das Bäder- und }ylei- 
fchergewerbe große Mengen von foge- 
nannten Wurfi- und Kuchengemwürzen. 
Der Wohlgefhmad manden Kuchen, 
mancher Wurft berußt auf der ratio- 
nellen Zufammenftellung folder Ge- 
mürze. Weniger Genuß ala Reizmit- 
tel find Paprita und Senf, Kebterer 
fommt in ber Zubereitung als Mo- 
ftrich hauptfähli auf den Tifch; be- 
fonders zweddienlich ift feine Veriven- 
dung nicht, wa8 gleichfalls vom dem 
vielleicht noch energifcher wirkenden 
Paprita zu fagen if. Nur der Voll- 
ftändigfeit wegen jeien biefe Beiden 
nicht mehr zu den eigentlichen Gewür- 
zen zu zählenden Stoffe angeführt. 
———— — 


ZLeſet die Sonntagpoſte⸗ 





&3 ijt die Qualität die hier zahlt bei Diejen 
Anzügen und Veberziehern 


$20 ift fein ungemöhnlicher Preis für Anzüge und Ueberzieher, aber diefe, die wir Euch offeriren, 
find entfchieden außergemöhnliche Anzüge und Weberzieher für $20. Die beiten Schneider der Melt 


— mn 


haben diefe gemacht, morunter „Ihe Houfe of Kuppenheimer”, und diefe halten je- 


_ adendpoßt, Shieans, Geeitä 


„den K Düse 1907. 


a east ai 


arteftanen. 


Geo RW. — Für —— und Jäger des 
trägt Das Militärmaß 1 Meter 54 Zentimeter. 


Y. 9. — Die Gemwerkihaft der Modelltifchler 
berfammelt fid an jedem 2. unb 4. Samitag 
m Gebäude 175 Melt Madiſon Str. Der Bohn 
beträgt bis zu $3.50 den Tag. 
U. 3. — Gelbftverftändlich iit ein Banlerott 
im Gericht anzumelden und nicht im Ratbbaus, 
Die — hat damit nichts zu tbun. 


Ge — Am beutihen Reichstag, figen 
43, im —E 8* I Sozialdemofraten. 


Oldbenbur — Da bon jener bi«- 
ftorifhen Berfön inter Tein Pild auf die Nas⸗ 
welt überfommen ift. jo _mird jenes Gemälde 
notbgedrungen als ein Gebilde der Phantalie 
betrachtet werden müifen Da wir mit der» 
artigem Stoff reichlich berfeben find, fo mülfen 
wir Ihre freundliches Anerbieten dantend ab» 
lehnen, 

A. 9. — BWeder Japaner noch Chineſen Tön- 
nen in da3 Bundesheer eintreten. 

D. X. — Effig wird entmeber durdh Einwir— 
fung der Luft (d. h. Orhdationsprogeh) aus ei- 
ner alfobolhaltigen Flüffigfeit wie Wein, Obft- 
mein, Bier, negohrenent Malzaussug, Rüben- 
faft oder verdünntem Cpiritus u. f. io. gewon- 
nen, oder durch trodene Deitillation des Solzes. 

N. N. — Nedermann fan eine Iaadligens 
heim &oumtbclerf, im 2. Stodwerf des County 
Gebäudes, erwirlen. Sie Toitet $1.10 umd ift 
auf ein Jahr giltig. 

Ein Lefer — Des NRätbfeld Löfung ift, 
daß Cie eben eine der früheren Ausgaben er- 


Murden außgeftellt an: 

8013 Pu gt. ande. Srame Cottage, Frank 
Cudomel, $1,500. 

* — og 1-ftöd. Srame Cottage, 9. 
oeli 1 

8623 Marine * 1⸗töct. Frame Cottage, 

eph Matala, $2000. i 

te Str, itöd. Srame Flat, Laditon 
& Stone, $3,300. i E 
5423 Albland Ave., 2:1töd. Brid Anbau, Wil- 
liam Wbeeler, $2,500. 

8742 Coliar Ade., 1-itöd. Srame Cottage, Jobn 
Orzebomati, $1,200. 

5600—02 Aberdeen Str,, 2-ftöd. Brid Apart- 
—— John Moran, $15,000. 

267 R. Harding Ape., 114ftöd. Frame Cottage, 
"Haen 7 E Wbeeler, $2,500. 

2217 dardins ve., Risd. Frame Slat, 
Saem ne & Bbeeler, ** 500. — 

1420 Sollen Court, I-ftöd. Frame Slat, P. 
G. Dahn, $4000. FE 

631—33 W. Warner Ave., zwei 114 ftöd. Srame 
Cottage, Otto Dobrath, $4000. 

620—22 W. Eudler Mpe., zwei 114 Itöd. Sarme 
Kottages. Otto Dobratb, $4000. ‚ 

1214 Ridgeman Ape., 1% Ttöd. Brid Cottage, 
ofepb Betra, $1,500. 2 

1173 Douglas PBlpd., 2-ftöd. Brid Flat, Fran 
Ann Flhynn, $7,500. 

522 Roben Str., 4:ltöd. Brid Store und Flat, 
A. Bartelftein, $12,000. > ? 

1298-1302 Lincoln Ave., zwei 3-MHöd. Brid 
Stores und Flats, Albert Miller, $8000. 

2115 NR. Seeled Avde., 2:jtöd. Brid Flat, Jacob 
Franzen, 83,800. i 

2077-79 Edanfton Ave, 4-ftöd. Brid_ Anbau, 


 Berlangt: Männer unb Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 1 Gent DaB Bert.)\ 


Verlangt: Kuticher, privat, Mann für Farm, uabe - 
Chicago, Beninajber, Bortier, MWaiter und Gehilfen. 
Relerarbeiter . Silfe. 12 YaSale Str., R. & 


Verlangt: 6 Männer, Fradt zu fabren auf Boot. 
Veftändige Arbeit den gangen Winter. S, M, Cum: 
mings, 2 W. Madifon Str, 2. Floar. 


Verlongt: Zwei gute Rodmader. 55H S. Kal: 
fted Str. 


Verlangt: Flue Welders, für Eifenbabnmwerfftätte 
aukerbalb der Stadt. Höcfter Lohn. Dauernde Ur: 
beit, freie Transportation. Zimmer 54 Grand 
Gentral Station, Ede Sarrifon und Filth Mine. ö 


Verlangt: Engine Springmager, für Eifenbabn: 
werfitätte außerhalb Chicago. Höditer Lohn. Dau: 
erude WUrbeit. Freie Transportation. Zimmer 5M, 
Grand Gentral Station, Ede Harrifon und Fiftb 
An. 4ot 


Verlangt: Junger Butcher zum Helfen. Sonn⸗ 
abend und Sonntag. 378 W. Fullerton Abe. 

Berlangt: Painter, der Rubbing und Filling 
verſteht. Nachzufragen 955 R. Spalding * 


Verlangt: Buſhelmann. 1028 51. Str, Ede 
Michigan Blod. 

Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit, ber 
Zartenden fann. 114 Center Str. 


ben Vergleich au8 mit Kleibungaftüden, für melche andere Läden gemöhnlich$25.00 Ya 


bi8 $30.00 verlangen. 3 ift jet die Zeit, Eure Winterkleiver zu faufen, und mir Ausgabe veröffentlicht find, naturgemäk oft 

or 5 R * * u 3 Ni nit enthalten jind,“da diefe fpäter zur Brefie 
wünfchen, daß Ihr jeht, mas mir zu diefem populären Breife für Euch thun können Fe —* 

A. — 1) Die ſtädtiſche Lizens für ſolchen 

SHaufirbandel Tann für $10 das Sabr erlangt 

werden, zablbar in zwei Raten. — 2) Sat die 

rau fi dor dem Tode ihres eriten Gatten 


Eravenettes Unfere Winter⸗-Ueberzieher verheixrathet, ohne gerichtlich von ihm geſchieden 


i i i i i ändi Sorti = N i zu sein, fo ift fie der PBinamie fchuldig - und 
find fo beliebt, daß wir einen großen Bor- werden jest in einem vollftändigen Sortiment offe- ? Eller: und mann bee crie Gaitı Teilber a6 


rath eingelegt haben. Zu Diefem Preis zeigen rirt, in fohmwarz, gran und Den neuen Miichun- ; ftorben  ift. 
wir einen ausgezeichneten dunkelgrauen Kamm⸗ gen. — Schwere und mittelſchwere Sorten, einge— ERS RS J. P., Honore Str. — 3 ift nicht berboten, 


tit ei 9 i i mit Rollſchuhen auf dem Bürgerſteig zu laufen. 
garn, garantirt zu befriedigen, reguläre und ſchloſſen iſt eine prachtvolle Partie von der Firma ——— ge — 


ſtarke Größen (fei Sorten bis Kuppenheimer — 3 2 Er $ ’ 
$32), für — LN 515 zu nur 12.50 bis 590 hi BR 0% er Berlin. — Mas Cie thıın wollen, 


Nortb, Shore Ftreproofing Compand, $12,000. Berlangt: Ofenpuger. 383 E. Pidifion Str. 
fria 


% % & % 5 Eo19191° 10727019797) Verlangt: Arbeiter auf Farm. 45 u 


erlangt: Ein pa AN around Bäder. Rap 
auftragen 16 Weld © fria 


Verlangt: Ber fofort, ein Junge bon zirkz 
15 Jahren für Tleines Geihäit, zum Baden, 
Wege beiorgen und leidte Schreibarbeiten. $5 
ver Wade. MuB gute Zeugniffe haben. 53 Ri« 
ber Str., Simmer 57. 

Verlangt: Guter Rod» und Weltenichneider. 
Stetige Arbeit. 316 35. Str. 


Verlangt: Aunge in Mufif-Anftrumentenfabrit. 
7 VBerrp Straße. frfajo 


ift ein Vertrauensbrud, den das deutiche Beleg 
mit Strafe bedrobt, und die deutiche Nechtöpfle- 
ge geitattet Beitrafına deuticher Staatsangehd- 


Berfauf der berühmten Kingly Beinkleider : { Tiger au für tm Yuslande Begangene er: 


Verlangt: Büderwagen:- Fuhrmann, tüdhtiger. nich» 
terner, erfahrener Mann für untere Sant und 
Nordieite, muk Empfehlungen baben und Gicher» 
beit #tellen. Wäderei, 1780 Halſted Str. 


Verlangt: Starker 58 der die Aderei "gründs 
fih erlernen mil. 1 N. Halfte Er. 


Wahrheiten von, einem " 2erlan k: Nüchterner Mann für Stall: und Haus: 
Scmeider erzählt. re A ——— 


Eine Gedichte in vier Kapiteln. Verlangt: Wutcher, mit gründficher Erfahrung im 
Anszug aus den vorigen Kapiteln: Um Bleiih pöten. 145 W. Randolpb Er. 
fer ehriiher Zweifler begann am 13. — * 
September nachzudeuten. Wir gaben ihm Verlangt: Guter — der fih nur machen 
am 20. Sept. einen Wint, und er traf fann im einem Meat. Market. 373 Gleveland Avenue. 
feine Entiheidung am 27. Sept. — ei J 
4. Kapitel. Berlangt: Ein Junge in Upotbete au arbeiten ein 


Nun was alaubt Ahr, was das Neinl- —— — 


tat — Es 2 — En Pr a 

hatte unfere Heine Geidhichte diejen Dio- PVerlangt: Fin Aunge an Cafes, mu on gut 

nat gelejen, und nad Fraucnart machte arbeiten Gm. 493 m. Chicago a — 

u € nen se ne 1 Eee —— 
e weiß nicht wie pa e, * we Verlangt: Preſſer. 6B8 Lincoln A 

es nicht, und wir bekennen es nicht zu —— — — 

wiſſen, aber, wie ein jeder an⸗ 8156 Verlangt: Guter, ſtetiaer Mann, Pferde ju be— 

dere, der unſere forgen und Wagen zu mwaichen, $12 pro Wode. 29 

Weit Obio Str. frie 


Auf Beitellung nemadten Sucher lauft, 


traf er fie bei der dentwürdigen @ele- - 
1 ® Verlangt: Guter ftetiger Aunge, über 16, muß et= 


enheit als ein gut gelleideter Mann; ’ 
send 2 6 ° mas fahren fünnen. Etor:, 247 Oft Nortb Une. 


er benahm fih wie ein Mann, der 
wußte, daß er gqutaekleidet var, und — 
aber da» Geheimmniß einer Dame ift im- 
mer heilig. 
Er iit jest alüdlid. 
Barum folitert Ahr cs nicht fein? 
Kommt zu und und jprecht darliber. 


Schluß. 


United Woolen Mills Co. 


258 State Str. 259 OD. North Av. 
899 Milwanfee Av. 273 : Halited St. 
18 Blue Jeland Ave. 


— — 0000007000000. — — — 
Berlangt: Grfter Majie Saloon-Porter. 286 
Fiftb Ave. 
Perlangt: Junge in Mafhinenfhop. 1024 Dans 
ning Str. 


Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer. 39% Uſh⸗ 
fand Woe. 


Verlangt: PFlinter junger Mann für Murftmadheret, 
an der Banf zu orbeiten. 2819, Bonfield Str. fa 


Verlangt: Gin guter ftetiger Mann für allgemeine 
Arbeit in Wurftmacere. 2819 Bonftelb Str. 

Verlangt: Porter fir Saloon, deutfcher oder böb- 
mijcher. 6100 Halfted Str. 


Verlangt: Ein Aunge in Päderei, an Bret, mit 
eiwas Grfahrung. Kommt fertig zur Urbeit. Lohn 
80. 646 Haliten Str. 


Verlangt: Mann, in Bädrrel zu beiten. 1746 R. 
Halitcd Str. 


Verlangt: Porter, $M pro Monat, Koft und Lo: 
018. 1435 N. Clark Str. 


x 2 — 43 ‚(> . R S — + 
al3 wenn e8 nad Eurem Maß angefertigt wäre. Samftag offeriren wir fünfzehn verichied. Kingiy Mus 8. ©. Gefeglihe Beitimmungen gibt 
3 05 Gebrauß_ und durd Vereinbarungen zwiſchen 
worden, fo fann der Maler fchwerlih eine 
verwandten Betrieben finden Sie im „Eity Di 
— rectory“ auf den Seiten 2701 und 2702. Die 
Lohnſätze für Verbleier und Stasmaler rihteh 
SEE: : fih nad der Leiitung, find aber im allgemeis- 
5 j 3 ? nen für die Arbeiter :iemlih günftig. 
® ER ; D. 9. — Der Eiffeltburm in Rari$ wurde 
Reine Morfted marineblaue Serge Sina: Großes Sortiment von neuen Muftern, 3 ii 
ter Anderem bon der franaöfiihen Regierung 
3 4 ⸗ 34 ⸗ SF. — Die Northweſ iverſith — 
Knaben-Anzüge von faney Miſchungen, Knaben-Reefers, ſchweres dunkles Or⸗ 5 x 9:5 te Nortbiveitern Aniverfith bat 
muſtergiltig angefeben wird. Der Unterrichts 
7 bis 15 Jahre, 
Ausübung der zahnärztlihen Rraris in Delter- 
ü J Er * 
ganz gefütt. Gr. 7b. 16 J., dunkelgraue, blaue und Oxford, — Grö— nicht ſchwer finden, dort das Staatsexamen für 
natürlich für ſolche Aerzte, die nicht nur tüch— 
Fanchy gemiſchte Cheviot Knaben-Anzü⸗ Knaben-Anzüge, Ploomer = Hojen, ganz ind. 
Staatägeitung und Preffe.“ — Einer rau, die 
Aus ießli ſt i - ’ : g Rn I: Städten des Stgates Waſhington nicht ſchwer 
Ausſchließliche Ausſtellung in neueſten lannelette Knaben = Rajamas — in Bar 3 SR ee a a en, 
tt & der bei Niederlaff N x — 
S * mi Ss na er befanten Niederlaffung fahren, l au 
Schlichte dunkle marineblaue Serge Blaue Flanell-Hemden für ——— eez am Nachmittag wieder in der unte- K eine nzeigen. 


gehen. Hier würde man Ihnen allerdings nichts 
— es in Bezug auf die Höhe der Maflergebübren 
fter in dunffen und hübfchen geftreiften Worjted3, in allen Größen, u. jo gut mie die Hofen, welche ge: 
ER ? den in Fraae fommenden Barteien feitaefett. 
e —— ür Knaben und Züuglinge — Te ——— 
ſpruchen. 
anlählih der Weltausftellung im Nahre 1889 
ben=Winter: Anzüge, ſchlichte od. Norfolft | in fancy Morfted und Cheviot Anzügen, 215 Suntenllatton ihr ben Ieiestesttiäie Wen 
: 4 an der Ecke von Dearbor nd Lale Straße — 
in grau und braun, großes 3 9, ford, ſchlichtblaue und fanch Miſchungen, An en. ; 
” furfus ift bon vierjäbriaer Dauer. Tas Diplom 
Schlicht ſ S naben-Anzü— 
Sälicht jhiarze Serge Knaben-Anzil Knaben = Neefers, mittlere Länge, dop= 
Dunkelblaue Serge-Anzüge, Norfolt ben 6 bis 15 Jahre, 5 00 BZabnärzte zu beiteben. Der Peruf des Zabıı 
e 
tig in ibrem Fach, fondern auch aewiegte Ge: 
ge, Gajjimeres und Worfteds, jehlichte od. | gefüttert, jcjön bejegt, gang Iederner a A. D. — In Seattle eriheint eine deutfche 
ipeziell für Samftag, 1) 23 bis 6 Jahre, — jpeziell 3 35 F fich ? 
2 J aut auf den Haushalt verſteht und die Ar— 
zu 5. vd Samftag zu +) BER beit 
Entwürfen in Sailor us u. Rufjian | pellplauen und rofa Streifen, Größen N i = F MIR \ ne ne aa u ForoLotofof97979101 9297 >7>7 070° 
Winter = Anzüge, 7 bis 16 7 50 mit befeſtigtem Kragen, — 1 Eu,’ ten Ctadt fein. 
+. * m 


.. 
„Restsanmat, BE ed Blotte, ee ag Berlangt: Männer und Kuaben. 

Zearborn Strahe. Rimmer u nie | (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

bäude, gibt nachitebende Auslunft auf ibm —— — — — 

ubermittelte Anfragen: Verlanot; Erſter Klaſſe Schneidet. Peter Siegl, 

fi —J. % ring zen — ze *. — * 1956 Evanſton Ave. midofrſaſo 

2 eſchlachtet) ⸗ itzer die Hypothetzinſen nicht beza o fann 

* niet, dad PBiund 0,064—0.07 der Inhaber der SHupothef jederzeit auf deren 

0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.7 —0.09 Verfaliserflärung. lagen, fobald au nur eine 

80-100 Nrd. Gewicht, das Biund 0.9 —0.10% | Binsnote überfällig ilt. Wird die N für 

i verfallen erklärt, fo wird in der Regel ein „Res 

Friſche Früchte. Geuiitſe. ger srnanul, un Die Br — 

BR esuneseede — m und niemand ſonſt muß die Miethe be— 

Zei m; Faß ı2 zablt werden. Alle dor Ernennung des Recei- 

iteonen, Kalifornia, die Kite —— abgeſchloſſenen Pachtverträge werden nich— 

— Kalifornia, die, Kiſte „, doch ſucht das Gericht gewöhnlich ſoviel als 

Bananen, A das Bund 9— möntih bie See Seit —— au 

nanas, die Kiite.. ügen. Wird der Grumdbeliger bon einer ans 

Mielier, Micigan, 1-5 Wufhel Korb 0.2 deren Berfon wegen einer anderen. Schuld ber- 

Trauben, Pfund Korb 0.25 Hagt, jo Tann daraufhin das Eigenthum nicht 

Birnen, das u i » berniegmaBunt erben. weil * zuge” nie⸗ 
vlaubeeren, 10 Quarts .......... sn. Id mand in die Quere fommen darf. , 

Tantalouves, die Kiſte. ...... ......* 0.25 A. F. D. 805. — Hat der Grundbefiter eine 

Kraut, die Kifte..... erite und eine zweite Sbpothel auf feinem Gi- 

Qlumentohl, Die genthum, fo bat der Eigenthimer und Anbaber 

Kevfialat, Dei ieder diefer Hubothefen das Nedt, den Betrag 

Qlattjalat, u der auf das Eigentbum aufzunehmenden Ber: 

Chembignmu), 15% Wunnden fiderung au beitimmen, aus dem Grunde, dak 

gone üben, 100 Bündden ihm der „Iruft Deed“ diefe Berechtigung aibt. 

a Siwicheln, vos Bünddenn Nichterfüllung der Verpflichtung gibt das Recht 

Ziviebeln, der Sad auf Verfallserflärung der Hhpotbef. Zinfen 

Tomaten, die Kifte Be bezahlt —: Datum der Hhpo» 

Sellerie, die Ki et oder bes „Iruft Deeds“ an. 
Epinat, €, ©., Poll Str. — Wird ein zur PVeförde- 
rung übergebener stoffer verloren oder aeftobs 


Die „Kingly« Hofen werden nicht ballenweife gemacht, fondern jedes Paar ift einzeln zugejchnitten, jo modijch gemacht, — anbaben Tönnen. 
nicht. Diefe werden durch den berrichenden 
mwöhnlich für $5.00 und mehr verfauft werden. Auswahl für 
Sit eine befondere Verabredung nicht aetroffen 
Normwood. — Adrefien von Glafereien und 
errichtet. Er ftebt noh und Mird. zur Zeit un: 
Styles, Alter .5 bis 16 %., 3 9, neueſte Effekte — Alter 7 bis 7 50 febr mit dem dor Zangiers anlernden Floften⸗ 
ipez. für Samftag «ed | ı7 Jahre, 0 geſchwader benutzt. 
N ee e En eine Abtheilung für Zahnaraneifunde, die ala 
Sortiment, zu prächtiges Sortiment, Größen 3.95 
; x würde den Sinbaber nicht obme Weiteres zur 
ge, Ichlichter Rod und Hojen, 3:00 pelbrüftig,. Sammetfragen, helle und Ss 3 reih beredtigen, aber ein folder würde es 
arates tft bier ein febr einträglidher, befonders 
oder fchlicht, Größen 7 bis 16 >. 00 zu : 
sahre, zu Große Sailor:Kragen Rujiian Blouje . f äftsleute und auf ihren Vortheil bedacht 
Kniderboder Hojen, Alter 7 bis * Jahre, Guͤrtel, regul. 85.00 Qualitäten, Größen — Zeitung unter dem Namen: „Wafbington 
nicht Tcheut, wird es in den blühenden 
Anzügen, Alter 23 bis 10 3 Ze # 50 8 bis 16 Yahre. — Samitag mittel3_ der Nortbiweitern-Babn, Sie fünnen, 
Samftag marfirt für zu wenn Sie mit einem Zuge diefer Bahn or: 
Sahre Größen, zu Srößen 12 bis 14, zu 


Verlangt: Zwei gute Rodmaher.. 918 W. 56. 
Str., nabe Halften. frja 


Verlangt: Arbeiter für Montana, Wpoming, Das 
tota?d, Michigan, Nlinois u. Wisfonjin, 50 Farm— 
arbeiter, böchfter Yobu hezablt u. ftetige Arbeit. Pils 
lige Tidets. Roß Labor Agency, 117 ©. Ganat pn 
20T, iw 


J 
nu 


Verlangt: 4 Laborers für Carpenter-Arbeit. 18 
Oſt Waſhington Str. 


Oktober Bargain-Verkauf 


Keden zu befriedigen ift unjer Beitreben 


Die Qualität ift die befte — die Preife find die niedrigften — deshalb nennt man unſer Geſchäft „Der 
Volts-Laden.“ 

Um Euch zu überzeugen, daß wir ein reelles Geſchäft betreiben, laden wir Euch ein, vorzuſpre— 
chen und Euch die menigen in diefer Anzeige genannten Spezial-Bargains anzufeben ‚und Ihr tverbet finden, 
daß fie genau fo find, mas wir von ihnen behaupten, vie größten Bargainsinder Stadt. 

Befriedigung garantirt oder Euer Geld zuritd. 

Diefe Bargains find zu haben in unferen 
beiden großen Läden, gegen Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 


Bier Zimmer möblirt 


4572.50 


Bedingungen: $5 bar und $5 monatlich. 


Verlangt: Ein Schneider in Louispille, Np., für 
Tamen:Röde, bei gutem Lohn, Nähere Austunit 
ertbeilt Emil sKchn, Volt Bor, 350 X trafen 

rſaſon 


Verlangt: Ein guter chrilcher Junge im Store 
zu arbeiten und eine fieine Zeitungsroute zu be: 
forgen. Nacyufragen 9 N, Desplaines Str., nabe 
Weit Randolpb Etr. midofe 


el 


= 


1} 
= 


UNE, 


Verlangt: Junger Butcher, der etwas vom Shob 
tenden verſteht und ein Vierd beſorgen kann. 58 


Verlangt: Guter Buſhel-⸗Mann, ſtetrige Arbeit. — B. Straße, nahe Waliace Str. 


Mobert E. Reinke, 20 Blue Island Ave., nahe 12. 
Straße. midofrſaſo 


Verlangt: Gärtner, lediger Mann, muß Dampf⸗ 
hei zung verſtehen, bringt Empfehlungen. Jüdiſches 


ü—— een 
Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ars | Altenheim, Dregel Ave. und 62. Eir. frja 


beit das ganye Nabr. Lohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
Yu erfragen: Wm. E. Dee Company, 1% CR 
Quinn Stroße. 26jpX* 


Verlangt: Ein Mann als zweiter Rod. eine 
Sonntogarbeit. Caf6 Brauer, 151 WM, Madiion Str. 


STEHENÜSSTLESSISELE 


Ralender für 1908 und vicle andere find — 
en. Größtes Lager, billigfte Preife. Wn. U. Yaus 
se 56 Fi Uve., Zimmer 415. 

l16fep,im& 


@o., Clark und Yale Etraße. 


— — — — — —— — 


| 
> 
3 


Verlangt: Gute deutihe Painter. Anzufragen:? 


Kruegers Raint:Store, 6712 €. Wibland pe. 


All 
328 


Verlangt: Tüchtiger Vaaer Vor mann mit Erſfah⸗ 


arbeiter, vertraut mit ſpaniſcher und requlärer * — 
Handarbeit. $12, 14 und $15 obs, Richt-Union: Br: 5. u Eicagoer Päderei, 


| 
| 
| | 
| 
| „ Berlangt: Agenten. Importirter Deutfcer Raifer Verlangt: Sofort, uibelman.? Grieheimer & 
len, und dem Cigentbümer nicht abgeliefert, fo | Shop, verhetratheter Mann bevorzugt, dauernd. — En 
ift die Beförderungsgefelicaft  berantwortlich Nachzufragen: Chas. F. Puſch, Marvsville, Kanſas Verlangt: Schuhmacher, Stepper und Vampers an 


Verlangt: Erſter Klaſſe Zigarrenmacher, Hand⸗ 


L 
— 


Rüben, der Sack 

Rettige, hieſige, 100 ——— 
Meerrettig, das Bund.. * 

Gurten, der Korb 0 
Prunnenteefie, Mih., Ded. Bündchen 


az: 


L 


boll 
E 


a 
s23: 


für den Wertb des Koffer nebft Inbalt. Die 270,208 a = : — 
Klage auf —— fann im Stadtgericht gun en s— — BE 
Veteriilie das & eingebracht werden. ie Koften find unbe 3 = : 

Eilkforn, der deutend. 


Bohnen— 5 &. R., Milmaufee ANdve. — Wenn Jemand 
Grün: Schnittbohnen, die KRifte.. eine Perſon Dieb fhimpft ober andere derar- 
Wachs bohnen, Die Kifte tige Ausdrüde gebraudt, fo Tamı der Vetref: 
Trodene ‚Bohnen, auserleien..... fende wegen Verleumdung in unferen Gerich⸗ 
Rothe Nierenbohnen — ten vertlägt und ein Urtheil auf Schadenerfag 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. gegen ihn erlangt werben. 


Kartoffeln, der Buſhel K. 3. — Sie baben nicht das Net, Belucher 
Sußtkartoifeln, das Fabß .............. 2. 2.5 Ihrer Mietber aus dem Haufe zu ieilen, fo 
see lange folder Bejuch fich feiner Ungebübrlichkeit 

fhuldig madt. 


Heiraths⸗Lizenſen. A. W., Potomac Abe. — Erbeben Sie Be- 
fhwerde gegen die_ mwiderfegliden Miether im 
— — Geſundheitsamte. Da dieſes die Arbeit an 8 
Golgende Hetrath3:Lizenfen wurden in ber Djfftee | ordnet bat, wird es auch dafür forgen, dab 
des Gountbelerf3 ausgeftellt: ausgeführt werden Tann. 


Gar! P. Schnakenburg, Adelaide F. Klippel, Te  — 
2, 21. 2 
Claus G. Guftaffon, Ellen I. Earlion, 32, A. Todesfälle. 
Patrid MeMabon, Marp Gonroy, 34, 38. 


Louis Salinger, Roſe Cohn, 31, 2%. Nastolgend veröffentlichen wir die Namen bar 
Walter Ihomas, Unnie Briags, 35, 3. Deutfben, über deren Xor dem Geiunpheitfamt 
Andrew Einitb, Paulina Yisty, 42, 18. Vleldung woaing: 


Xeopold Kubicek, Eleonora_Kohorna, 52, 49. ö : =.» 196 
Glarence B. U. Kambel, Tillie Gerts, 21, 18. a ee 5 y: 1008 ge. 


Lenn Rostiewic;, Stanislama Miszliensta, 27, 19, ) 
Eivney R. Proctor, Florence T. — 24,24 Senjeir, Aubmig, © & 2; 132 12 ip Me 


Paiel Woicit, Yudioifa Matlowna, 29, 93. Bletic, 6, 16; gu peffield An 
George Diezel, Marn Sundeder, 18, 18. Wi zent 6 3 5. Sheffie * 
„Some, „up — 2 a nn | um. % W,, 23 2 ; 3. und Coitage Grove 
lletiander Raparzemwicz omwalfowsfa, 35, 2 J.; 
Jon Binddamer, Sephie Sauer, 2, a, Eilenberger, Elifabetb, 52 3.; 3833 South Barl 
ornelius Callayan, taten, 2%, 2%. ; q 
: : eige N. n,3 : 608 NR. Halfte Str. 

Roujb, I. Farrier, 30, 3. a Ge Sohn, 19.1 135 ® „Lladhemt Str. 
Iofef Stroiny, Agniesyta Wawrzonef, 236, 22, offmann I I: 893- Aluder Str 
Thomas Edwards, Lillien Hollis, 39, M. Sambert "Mary 46 4 3812 State Str. 
Alfred Molenhuis, „Grace Weterhof, &, 2. ever, Caroline, 0 3; 11 ®. 12, Er. 
8. Carlion, G. Gridjon, 27, 24. Mann, Thomas C., 74 3; 92 Evanfton Ape. 
Manjon A. Kirk jr., Grace Bartel, 21, WM. Runy, Otto, 46 3: 1954 NR. Troy Str 
William Hemecef, Barbara Levora, 21, 18. Roth, Charles, 52 3: 122 MW. 50. Er. 


we —M 9 . n n WER 
nu Fa ae: 3 2. * Volz, Frederid, N 3; 108 N. Leapitt Str. 


Arvi Anpinen, Hilma Pobjola, Fu 3. euer hei i 
Andrei u Anna Syapiemsta, 8, 3. ' 
Noah Armftrong, Julia Wilion, 9, 3. 
deon Mrut, Katie Smuda, 23, %. 
F. Du: Grap, Bertha Garris, 9, 21. 
Alerander sen 8 MeCally. O0, 27 
S 7 

harten Maiien, B— 1161 Met Gornelia Str., 2födiges Prame Plate 
S. $. Langdor. M. Raradis, @, ®, gebäude, U. Baliquet, E22W. 
W. MeBreen, M. Daniels, %, %. 1201 Rosece Str., 2:ftöd, Frame Wlatgebäude, G. 
Eier— Tonato Buongisrno, Mary Canadi, 9, 24. Schuhtneht, $2200. 

Friſche Waare ohne Abzug von Jobn F. MeCartbo jr. Grace Robinion, 2, 21. | 2053 R. 42. Ane., 2eitöd. Backtein Flatgebäude, C. 


Verluft, ver Dugend (Kiften zus Osmansti, Marn Vierfarsti, 26, >. Shubfrcht, E25. 
rüdgefandt) 18 a Rare Comer, 2, 8. 1721. Reavitt Str., 2xfädiges Prame Flatgebäube, 


0.15 —0. 
do., (Riften eingeilofien).. 0.1514-—0.1814 aten Bein jemi Haenge & Wheeler, 82500 
#. Cora Graigmile, MR, 19, E 
ge u rn 0.233 ie Kreger, A. Lenz, 21, 18, 1730 R. Lawndale Ane., 2:ftöd, frame latgebäube, 
„Et 08 Dugtend.......... 0.25 Deibert Votts Aulio Gonna, 21, M. Hoenge & Wheeler, $2500. 


Räfe- Buiieppe Roscione, Rolina Sunieri, 9, N. 72 Gleaver Etr., 1:ftöd. Padftein Bajement, M, 
Babe, —588 das Pfund.. 83 A Bari. Cat — Bm, 3, Grulinsti, KON. 
a oa, arıa N. Sefra 7 ) i 
denne America”, —— ..6, Ri Save Grodnid, Fanny R. Goben. 24. 7 er —— JR. Sabben Sehnen, 


9 
..d. . Franz Kizer. Marv Kokoszyrsta,. 27, 

Schweiger, das Piund h ö Aofeph — Francesca Donie, 5, = ul A A rd hie: Badftein Mlatgebäube, 

25, 

21. 

21. 


2 
* 


Verlangt: Tüchtiger Schneider, dauernde Beſchäfti— — — 
dung, auter Lohn. 345 Wallace Str. 3fplımX Verlangt: Guter, ftetiger Aunge über 16 Jahre. 
— Guter VBlag für guten Jungen. 35 bis $7 zu Bes 
sinn. MeEormid Go., 84 Wells Er. 


Verlangt: Ein Dinner: Weiter. 74 E. Apanıs 
Str., Baiement. 


t 
I} 
05 


Zr Om Lo == 


Perlangt: Ein Mann zum WFutter:Baiften an 
Knaben: Iaden. ESpisg & Scharmberger, 1151 ©. 
Galifornia Ave. lot, 10% 


uw ae 


N Ele 


ã 


Verlangt: Freiaht R:vairers, Beſtändige Arbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen: Superintendent Ryan 
Car Co., Hegewiſch, Ill. lot, lwx 


— — 


S— 88 


Vetlangt: Junge von 16 Jahren. 18 E. Supe⸗ 
rior Straße. . 3 


! 
j 
* 
= 


Verlangt: Vorter im Salopn, Ede Jefferion und 
Monroe Strabe. 


Verlangt: Ein guter Borter, Schafer, Irving 
Bart Blvd. und Eliton Abe. dofr 


— — — — — 


Verlangt: Schneider, exſter Klaſſe Rockmacher und 
ein Buſhelman. Meyer K Doetſchman, Aurora, YA, 


Berlangt: Grfter er Rlafie Brot: und Biscuitbäder 
für Qadengeihäft, Südjeite, Adr.: H. 472 ebpen. 
bofr 


— — — — —— 


2 — Berlangt: Wute Schneider. Wm. Wendort, 84 
‚Verlangt: Guter Schneider auf? Land; Tohu $15 | Aihlend Slvd. nahe W. Mapı jon Str. dotimX 
die Woche; auter Bla und dauerude Arbeit. Arzus —— 

fragen bei der Ferris Woolen Co., 186 Market Etr. 


dofr ſa 


Derlenot Ein hrmacherehr ing, mit Er fa hrung 
bevorzugt, Tann jih meiden bei Gordon & Mor: 
riſon Wholeſale Jewelers, 199 E. Mapifon * — 

riaſe⸗ 


Union fpezieller Morris-Stuhl. Spezieller Beninfular Bafe Burner. 


Maffives geihnigtes Gichenholz- Seite, mit ; Doppelbeizer umd ertr 
Sprumgfedern im Sig und Lehne. Lcherzogen Unfer fpeziches Bett, neneiten Verbefferungen. toner = 


mit Boftonleder. Der Stuhl ift groß und be- Extra fehwer umd Stark, nett emallirt in harmo- Selsmaterialfparer und aut beizend 


P A; “ 2 
quem. Epesieller Preis nifgen Farben. Wir führen ale Größen und fen Ofen gu Toesteliem gen uten 


855.95 Barden. Spezieller Preis 
Bedingungen: 50c yer Worhe. & 5. 4 5 > = A. 8 5, 
„Der Volks - Laden““ 
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Perlangt: Männer in ı Qumber Yard. 3487 Mil: 
waulee Abenue. dofr — — 

— Verlangt: Agenten für neue Prämienbücher, flei— 
hige Männer können 820 bis 0 die Woche verdies 
nen. @ La Salle Etr., Yimmer 18. 


Verlangt: Ehrlicher intelligenter Aunge, der Luft 
ein gutes Kandiwert zu lernen, follte etwas Talent 
zum Zeichnen haben. Kein Lobn anfangs. Näheres 
bei Mr. Kandler, 42 Madifon Str. dofrfaio 


Derlangt: Schneider. 52 m. Adams | Str. 
Qerlangt: Ein erfahrener Overall "Operator. — 
4 Weit 12. Straße. friafo 


Verlangt: Roundhouje: Arbeiter. Begable Die be= 
ften Vöhne für Fire Anoders und Arbeiter für aus: 
wärtige Roundbaufet. Dauernde Arbeit. Freie Bahı: 
feet. Bewerber, die angenommen werden, miäjjen 
tofort abreiien. Zimmer 504 Grand Gentral Sta: 
tion, Ede Harriion und Filth Ave, —XR 


Verlangt: Mill Hands. Erfahrene Männer für 
—— Eiſenbahnwerlſtatt. für Holzarbeit-Ma— 
chinen. Beſter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie Bahn⸗ 
fahrt. Vewerber, die angenommen werden, müffen 
jofert adreiien. Zimmer 504, Grand Eentral_Ets- 
tion, Ede Harriion und Fit Ave. Zolot X 


Avenue. 


Verlangt: Bladimiths für ausmwärtige Gifenbabns 
merfitätte. Beiter Lohn. Dauernde Stellung. Freie 
Lahnfahrt. Bewerber, die angenommen werden. 
miüfien jofort abreiien. Zimmer 504, Grand Gentral 
Station, Ede Sarrijon und Fifth Abe. dotstx 


Verlangt; Tinſmiths für auswärtige —E 
werkſtatt. Beſter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie Ei: 
ſen bahnfahrt. Bewerber. die angenommen werden, 
müfſen ſofert abreiſen. Zimmer M. Grand Central 
Station, Ede Harriſon und Fifth Ave. 3otöt? 


Derlangt: — Nodmader; beſtändige Ar⸗ 
beit, guter Lohn. &. Barelli, 245 So. Hohman Str., 
Hammond, Ind. itſa ſo 


Zwei Läden: 
838-40 Milwaukee Avenue 4705-7-9 Ashland Avenue ; 


EFF 0 FEN + 


Berlangt: Schneider an Kunden: Röden. 125 Süs 
Clatt Siraße, Zimmer 50. 


Verlangt: Gin Buidelman, Retiee Arbeit. M. 
Loewenthal, 1601 Welt 12. Stra 


Verlangt: Schneider, junger Mann. um an feinen 
Kundenröden in die Hand zu arbeiten, Bann bis 
7 Uber Abends oder au — bis Mittag vor» 
fpreden, 142 La Ealle ‚ Zimmer 4, friaio 


Berlangt: Zagelöhner, $2 den Xag; Garpenters, 
Fabritarbeiter. Theleute, Vorters, Janitors. Zims, 
mer 3, 159 €. Weaibingten Str. 


erlangt: Wurftmader, ‚ftarfer Mann für etige 
Urbeit, 258 Welt 258 Den 12. Eirake. ® — 


Berlan ot: Ein ı gater — und Duſdel⸗ 
man. achzufragen bei John U. int, 154 
Sheffield Une. doft 


Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen; — 
Mann vorgezogen. 629 WAlhlanp Ave. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


IR meererprerercceerreerorxuaneor ier nꝛs · geru· mo · n n.an enuudtet 


Verlangt: Keſſelſchmiede für auswärtige Aundbäu: 
ier und GFifenbabnmwerkftätte. Befter Lohn. Tauernte 
Arbeit. freie Bahnreije. Bewerber, die angenommen 
werden, miüiien fofort abreijen. Zimmer 5M, Grand 
Gentral Etation, Ede Harriion und Fit ne . 

gott 


Q — EEE 


“| 
I 


Zofalberidt. Schmalz, Oktober, Bose 


88.95; 0.08: 
Ianırar, $8.721 88.95; November, 80.08; 


Gepöteltes € 
Martthrrilt. $13.80; — — 5 8510 
—— ven 4. Oftober 1007 Ripphen, Oftober, 87.70; Yantıar, 87.8, 
Dil. 


(Die Preife gelten nur fir den Großhandel), 
Getreide und Gew. re orsnteranennenend 
(Baarpreife). ae 
Winterweigen, Nr. 2, roth, E-Me; Nr. 8, ... 
voth, DER; Nr. 2, bart, Nc—$1.01; Rr. 8, . 
bart. do da —— roh, ber 5 
Grübjahrsmweigen Ar L, gain d., gereinigt, per 5 
Nr, 2. $l. 5-81. 195; Mr, 3, 97—81.05 Terpentin “.no0n0r%. — 
Mais, Nr. 2, Me: Mr. 9, weiß, -09%e; Schlachtvieh. 
—B——— 3 Re | Rindoieh. Gute R ausgefuhte Stiere — 


3, weiß, 61K—H2C: Nr. DE RA; Nr. 86.50-87.35 ber Pfund; gemwöhnli is 
4, 6ll%kc er Eorten, re 50; A ji 0 


Berlangt: Gar:Repairerd. Bezahlen die beiten 
Löhne für erfahrene Gar:Carpenters mit Werkzeug 
für Prrahtwagngon-Arbeit: aub für GarsRepairers 
ohne Werkzeug, für ausmärtige Giienbahnmerftätte. 
Dauernde Wrbeit. Freie Pahnreiie. Bemerber, die 
angenommen werden, mülien fofort abreiien. Sims 
mer A, Grand Gentral Station, Ede Harrifon 


und Fifth Abenue. —W 
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Er Maihiniften. Männer, erfahren in Gi» 
ienbabnwerfftätte als Wloor Männer oder Ereeting 
Männer. Beiter Sohn. Dauernde Arbeit. freie 
Pahnfahrt. Bewerber, die angenommen inerden, 
müjfen jofort abreiien. Zimmer 5M. Grand Gentral 
Station, Ede Harriion und Filth Avenue. 


dad u mu 
FR 


Simburger, . b Chefter A. Williams, Lulu M. Smith 2 
Geflünel, Flide. Raldficiia. |: Worhert, Arie E, Marieien MM > | A ee iggenthein Miete 
Geflügel (iebeud)— Andre Auonofuro, Marie Goletta, 2, 4 Welt Gaitwood Üpe., 2:ftöd. Badfteinfylatgebäude, 
* Sühner dos Piund, Peter Wandersti, Agnes Kusnierg, 9, Sentn Brent, 36000. 
Eorimage, vr —— Arthur Rahnzte, Martha Glopinte, 27, M. SM N. Central Part Ave., 2:ftöd, Vadftein flat: 
S ER en —E— Howell Voftley. Beſſie Watſon 34. 0, gebäude, * 6 $5000. 
Sruiblhnee —* und... \ , Melle, Wrances Detfonjet, 2, 2. 1340 43. Ae., 2:töd. Badftein fylatgebäude, Frank 
Günie, das Düßemdersasseennnnn 5,00 Charles Sm, un 3 Roehler, », °. Detra, K5. 
..ornn0n.0 utton, % * 
Enien. das NMunb..........: — S. Iomman, Eadı m — > 2 44445 Raulina Str.. 3:föd. Badftein Ladens und 


Geflügel (Rättipeiger— ? Aames P. Moron. Anna Minters, 35, 81. 1 er A — Ape., fünf 2 


übner, da Bf .nunane. Rein 3.000. 
Kühne nee Siavar —— Silda E. Weterfön. 3, 8. PR Flathäufer, Jubb & Eibelman, 425.000. 


* Frances Derbos, 19, KL 9 
Teuthübner, da3 Pfund.cunecce. Agnac Bouhalsti, Bronislawa Sekuta. = 9. Bande . 18 KT Biite 


nien, da8 Pfund. szerccoonunnne Francisut Opalinsti, Marhanna * 2, 16 Es 2 Hödi 

nie, das Biundeuersnenunanns . Aames Colivell, Minnie Wolabt, 9, 19, “in —E —* er So. ee 
Timothy, $16.0--$17,5 — 0: ausdeſuchte Fleiſcherwaare, 86 86.25-86.70 ae webäude, F 

Nr. * 814. Eier) ee R & gb: ° lere bis gute fyertel, a 0.00; gemöhnliche si bern, Burid, ” Alm — —5— Ri —— *— 8 ER TREE TRGENEN: TOR 
, ba 


bebet raltie 210 SL —— duehnre, 8400. 
ee 00,50: oe a1, 210 Sıha Gute bis — —— dg 100 Biurd, Weiber Baric, —9 —— 3 B. Sup Dior — 26 


* — ©: „50; gute biß_befte Schafe, "84.75—$5.2 tel, das Stun. e Foenf = Rendall, 
(Auf Mnftige Lieferung). — le a; Katine Gambsr, s eher Rincade. Belen Beiffin. ® 2 16 Waams oe. som. BadRcn Wiatgehäube, 

Weizen, Dezember, g1.OIK; Mai, 81.0734: g 8 . 87.50. ; 2 ugert te. das Si Ss Artbur Ball Frma Slevaß, 519 St. Louis —— 1-föd. dfein-EnginesSeufe, 
Aufi, $1.09%. ; ‚ Molterei Broputte, | KR las Bund. und... Thomas $. —— men Eines, 7,8. 5858 eto York and „22 Refrigerating 


Mais, Dezember, BBYe; Mai, doige. 4 Qutter- eifii, das ka Nofeph, Weinberger, Mentie Miehers, 28,98, | 5% Banna Str. ZUM. Belkein Bleigeituhe, 
%. 


— Fans — — ibut, daß Blun Soß, Nenfen. Snmie Kotlenb, 27 
Bu 


Safer, Dezember, 521%e; Mai, 59%. 1 2 ain, 220,000. 
| 1, ... 0. lundern, daß 8 nion, Marita & Eerb. 26.2. 04042 Inaleiide Ar 3:Röd. 1. Bedbein Bpertment 
art —5 Anfuhr von Weizen für den hieſigen Br 2, nd 2 ale ‚rent. Te a * 
* — 
das Pfun hrens Kursen „oRoore, 27. 20. ns iam e „ghamber 


Markt elite jich auf 164,000, yon Mais auf 600,000, ee ertra, da8 PBfund.... su; Sun 
j — Baobuäle. 3 ee R. Str., %Röd, een Laden: und 


von Safer auf 501,000 Buibels Verihidt von bier Nr. 1, das Biund... 

wurden 517,875 Buibels , 2, das Piund Con. Conway. Berlangt: uier Yunge bon etive 16 Detem. 
U. Beer, "Rate —— 29, ur t N. Mehlern ve, 1-fö ** „Un a . Inn € € 16 

in niet arte Duzait 20, 10. Mes. Groih. 25000. ee — 


22528292 


888 


Berlangt: es id R turen. : 
— — 35 
Berlangt: unge, an BYuchdinderarbeit: Merl e 
Arbeit. nee Roofe Leaf Eo., Sranflin u 
Soutb Water Str. dofr 


Berlangt: Männer in Räder-MWerkfätte au arbeis 
ten, für auswärtigen Giienbahnmerffiätte, Beiter 
Code, Dauernde Stellung. Breie Bahnfahrt. Bewer⸗ 
ber, wenn angenommen, miüfien jofort abreilen. 
Bimmer 304, and Gentraf Station, Ede —— 


Hafer, Nr. 3, 504% 460 ⸗ uchte Kühe, 8. 30 83 
48c; a a Me. 4 wei .. Kälber, $3. 50—$6 * aenshnlige Smile 
M ec 5 1.— Winter-Ratents, 3. %5-$4.50 das Wab; Kälber, ar rn 
— 4.0 84.65: Pinneiota San aus — —— 4 
ent, Straight Export Bags 50-$4.75; bes eine ute bi nude * Potelwaare. 
jondere Marten, 3. Dale We 85.20-86.85 per 100 Pfund; u te bis aus e 


Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beſtes neues . Fuchte (jum Verfandt), 86.11 


Berlangf! Ürfaßrener „Baper Wulere, pes 
apterjchneider; ftetige Wrbeit. Anerican * 


— geringe bi8 außges 
eaf Eo., Franklin und South Water Str. 


und Fifth Adenue. 


Verlongt: Schneider und Gehilfen an ® 
Goats, lange Eaifon. 3439 Midigen Abe, Meter. 


Berlangt: Yumae. 1061 9. Albany &pe, dofr 


— — — 


träume A her — = 5 
ix n e_ gegeben; 
Sernen. Bimmer *28 ek Et. gi 


getan ir debler ecke wie 


— ——— —* 4 — alt; 
9 . 
ee 


Berlangt: Guter Yunge m Us und Cafes 
beiten; guter Lohn. ug ohn. 5006 Lafli n Str, bot 


Berlanat: Tüctiger 9 T Rodmader, , _beitänbige 
Arbeit, guter 5* J Barelli, 245 ©. 
— — 


e in Bäderei. $5 und 
Ane. bofe 


w 


Board, ———— Slue 
Berlangt: Yaniter, 1 M . M 
e u ebiger Mann. ueller u 


&: 


monate, Art Rot und 35535 A 


em, und Montreoie Boul. 


Eaese22 
RER 


Mais und 274,397 ie ae rd | ER, das Piu 


— 





Weranügungsıldegweifer. 


wer®, — „The Hupocrites.” 
ie Soufe — 
ntag_ Nadhmittag. 
i Eity. — Allerlei Attraktionen, , 

. — Rongert jeden Übend und Gonntar 


{. — „The Talt of New York. 
beater. — „Ihe New Dominion.“ 
— „Mile, Mopiite.” 


zu 
No 
De 


*2 


— 


mple. — „Beaufe Ehe Loved Him 


era Houſe. — „Ihe Ned Mill.“ 
er. „Ibe Man from Home.“ 
„If 3 Were King.” 


a=r 


so® 8 
Dun 


(Fortfegung von der 9. Geite). 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 


onzert jeden Ubend und | 


ey Opera Houje. — „U RAnigbt for ' 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junger deutiher Mann, der längere Zeit 
hier auf Farm gearbeitet bat, fann weelten, Kiübe 
und Pferde beſergen, ſucht jtetige Stelle für ganzen 
Winter. David van Fluh, 84 Evanfton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Buther juht in feinem 
sa jih einzuarbeiten. 70 Sremont Gtr., 
inten. 


9 


Gefucht: Mann, 32 Jahre alt, Iedig, Tut irs 
endiwelhe Arbeit. Kann mit Pferden umgehen. 
a auswärts. Adr. U. Gal, 833 N. Halited 
Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgend eine 
Beihäftigung, Iheut feine Arbeit, ein Jahr im 
Sand. 445 Sedgwid Str., hinten, oben. 


Geſucht: 


Schreiner wünſcht Arbeit in Planing- 
Mill oder am Bau. 


1398 N. Marihfield Ave. fria 


Sejuht: Erite oder zweite Sand an Brot und 
Nolls fjunt jtetige Arbeit. 84 N. Halited Sir., 
dlat 1. 

Gefuht: Nunger Majchinift, der 1% Zahre in 
Deutihlaud und 1% Nahre hier gelernt bat, fucht 
ftetige Arbeit. Schmidt, 149 Indiana Etr. 


Verlangt: 3 Laborers, Sandfhaufler, nahe Chicas 
00. $1.75 pro Tag. Beitändige Arbeit für den Wins 
ter, Zinmer 3, 128 Clark Str. 


Gefuht: Guter Mafhinift jucht Stelle als Ma: 
dt oder dergleichen. Johnjon, 346 Wells 
tr., 2. Flat. 


Gejuht: Tüchtiger junger Schlofjer juht Stelle, 
auch auf Drehbant. 241 Soutbport Ave. 


Geſucht: Deuiſcher Raſirer ſucht Stelle. 
Randolph Str.. 3. Floor, binten. 


19 W. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Laundry, 
als Naßwäſcher, Gehilfe oder in Benzin-Room. — 
Schmidt, 4355 Dearborn Str. 


Geſucht: Anſtändiger, ſjauberer Mann ſucht ſtetige 
Stellung für Saloonarbeit und Bartenden. 163 
Fremont Str., 1. Flat. frſaſon 

Geſucht: Ein guter Gakesbäder juht Stellung. 
Adr.: MW. 846 Abenppoft. fria 

Gefuht: A⸗jähriger Oefterreiher jucht Moften, 
kann aub Etanzen und Schneiden. F. — 

rſaſo 


196 Hudſon Avenue. 

Geſucht: Deutſcher, ehrlicher, nüchterner Mann, 
21 Jahre alt, ſpricht auch engliſch, ſucht einen ſteti— 
gen Platz, irgend eine Beſchäftigung, wenn es auch 
erſt zu erlernen iſt. Ludwig Jans, 3638 ©. Lincoln 
Straße. 


Gefuht: Brotbäder, frijh eingewandert, fucht 
Stelle für Heinen Lohn, wo er Pie Rolle: und 
Bene erlernen fann, Wolruta, 132 Sedgwid 

traße. 


Geſucht: Schneider, junger deutſcher Mann ſucht 
Poſten als Stepper, Tamboͤrierer oder Sticker in ei⸗ 


Straße. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender, ſpricht deutſch, ungariſch, ſlawiſch 
und engliſch, nimmt auch andere Arbeit an. Paul 
Chrento, 18 Weſt Huron Str. fria 


Gefuht: Stelle als Koch, Bartender oder Waiter. 
Buche, 381 Grand Ave., Ede Noble Str. friamo 


Gejucht: Frfahrener Mann jucht Stelle ale zweis 
ter Bartender oder Yundhman, twillens zu jeder Ar: 
beit. Garl, 326-128 Halfte Straße. 


GSeiucht: Erfter Klafie Bäder an Brot und Rolls, 
fegte Zeit Vormann in New Port, juht ftetigen 
Pak aldE Normann oder zweite Hand, auch mit dem 
Boß allein. Emil, 12618 SHalfted Str. 


Gefukt: Ein junger Deutjcher fucht Stellung als 

Porter im Saloon. M, Ehrenwald, 11425 Princeton 
‚ WMeft Pullman. 

Sefuht: Lunchman, ift Bartender, fcheut_ feine 
Arbeit, bat befte Referenzen, jucht ftetige Stelle. 
Arnolds, 761 N. Maplevood Alpe. 

Gefuht: Junger Mann, der etwas Bartenben 
lann, ſucht Stelle als Porter und binter der Bar 
zu helfen. 9. M., 408 Dearborn Str. 


en 
Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht, Stelle 
die Bäderei zu erlernen. 3. Woitb, 240 Hudfon 
Anenue, 2. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderter, tüchtiger, ſtarker 
Blachſmith ſücht ſtetige Stellung. Deptner, 280 
Blackhawk Straße. 


Geſucht: Energifcher junger Mann, 24 Jahre alt, 
mit allen Arbeiten des. Detail-e und Enaros:Gcs 
ihäftes volllommen wertraut, fucht irgendwelche 
Stellung. Gute englifhe Spracfenntnifie vorhan: 
den. DB. Behrende, 1932 MW. Adams Str. 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter 
oder für Hausarbeit. Adr.: 5. 445 Abendpoft. 


Gefuht: PBrotbäder, felbftftändig,  fucht ftetige 
Etelle, auch als zweite Hand. Adr.: 9. 478 Abpdpoft. 


Geiuht: Deutiher mittleren Alters 
Stellung al® Porter und Bar zu tenden. 
State Str. Herman Lorenz. 


Geſucht: Quych- ıımd 
verheirathet, ſucht Platz. 
poft. 





4400 


Auftermann, Tann foden, 
Adr. 9. 428 Abend» 
dofrſa 


Geſucht: 
ſtetige Arbeit. 


Ein tüchtiger deutſcher Klempner ſucht 
B. S., 126 Clinton Str. dofrſa 


©, 
Gefucht: Nunger Mann fucht Stelle al3 Por— 
ter. Gefl. Offerten Rud. Bitterlih, 123 E. Har- 
rifon Str. dofr 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ft 
leihte Beihäftigung, Padete austragen oder 
sonne e Arbeit. Wiler, 492 Milmaufee Ave., 


Sloor. dofr 


Gefuht: Bartender, 
faun gut am Tiih aufiwarten, jucht Stelle. 
8. 486 Abendpoft. 


Gefuht: Defterreiher, „Spengler“, in allen 
Spenglerarbeiten, jowie in der Gasofen-Fabrifation 
beiwandert, ſucht Poſten. Anton Giüjchelbauer, 
46—48 ©. Clark Str., Hotel Yomwa. dofrfa 


Gefuht: Carpenter jucht Arbeit, Alfred Haber, 
172 Wet Wafhington Boul. dofr 
Gefuht: Defterreicher, intelligenter Mann, 8 
Sabre, acht Monate im Lande, fpricht deutich, fla- 
wiſch, italieniſch, kroatiſch, wünſcht einen ftetigen 
Pas. Adr.: Y. Arzih, 32 Gaft 2. Place. dofr 
Et: Ein deutiher Riemer fucht ftetigen Play. 
Adr.: 9. 464 Abenppoit. midofrfa 
Gejucht: Fin älterer deutfher Mann fucht irgend: 
welche Beihäftigung, fcheut Feine Arbeit. Xpr.: 
5. 471 AUbenppoft. midofrjajonmo 


Gefuht: Aunger deutiher Mann fucht das Bü: 
dergeihäft zu erlernen, ift mwillens und fleikig. — 
3210 Wal Etr., Süpjeite. —A 


verrichtet Porterarbeit und 
Adr.: 
dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Icmand mit fauberer, deutlicher Hande 
fehrift oder Maihinenicrift, um als Nebenbeichät: 
tigung zuhauje Adrefien zu fchreiben. Zahle $2.00 
das Fauiend. Adr.: 5. 463 Abendpoft. fria 


Berlangt: Agenten; Herren und Damen; neue 
Entdedung; Radium Art Placaues; grober Ber: 
i 100 Eaft Wafhington Str., Zimmer 905. 

dofrſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle. 
Koeber, 723 N. Halſted Str. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als Ja— 
nitor, Frau für Hausarbeit, Mann iſt Schreiner, 
verſteht auch Dampfheizung. Adr.: 199 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſche Familie ſucht Janitorarbeit. — 
243 Gleveland Ave. Zigtzelsberger. 

Geſucht: Junges Ehepaar judht Stelle, Mann für 
Bartenden und orterarbeit, Frau als Köchin, geht 
and auswärts; Weide fprechen beutich, ungen 

- Hawiih und engliih. Nehmen auch andere SHotel« 
oder Vrivot-Stelle an. B. Chrenko, 76 Wells Str.. 
Bimmer 2, frfa 


> 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und fyabriken. 


Berlangt: Millinerp PBreparers, guter 2 ſte⸗ 
tige Arbe t. 946 Lincoln ve. Sofman's. 3234 


Berlangt: Mädchen, das Preſſen zu erlernen. 
ODBeber, 328 State Sir. doftfa 
Sexrlangtz Gute Naherinnen an Taillen und 
Stirts. N. Elart Eir.. 2. PFloor. a 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, die nähen kön= 
, Nie Pelgroben zu füttern, ftetige Urbeit. U. 
gsberger, 157 Market Str., 3. Floor, lotlwX 


t: Mä i ppi⸗ telfabrit. 5 
—E vn E ——— * er 


* 


q 
B 
€ 
| 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen 
in den nachſtehenden Departements: 


Waiſts und Spitzen. 
Strumpfwaaren und Schuhe. 
Kurzwaaren und Handſchuhe. 
Coats und Suits. 
Putzwaaren. 
Muslin-Unterzeug. 
Porzellan⸗ und Glaswaaren. 
Hausausſtattungsartikel. 


Wir brauchen 100 gute, tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen. Dauernde Stellung. 


Nachzufragen: Superintendent. 
Siegel, Cooper & Co, 
8. Floor, ſüdlich. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 
als Inſpektors und Kaſſirerinnen. Gute 
Stellungen für Mädchen, die ſich tüchtig 
erweiien. Nardjzufragen beim Superin: 
tendenten. 


Siegel, Eooper & Co, 
8. Floor, füdlich. 


— — 
— — — 


Verlangt: Mädchen für einige 
Stunden Arbeit, 11 bis 2:30 
und 11:30 bi3 3; für folche, die 
täglih einige Stunden zur 
Verfügung haben, ift Dies cine 
vorzügliche Gelegenheit, ftetige 
und profiteble Stellung zu be- 
fommen. Anzufragen auf dem 
7. Floor, Theezimmer. 


Marihdall Field & Co. 
Retail. 


fifa 


Derlangt: Gemwedte Mädchen von 15—18 Jahren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; dau⸗ 
ernde Beihäftigung und vorzitgliche Gelegenheit zum 
Emporlommen. ragt an fertig zur Arbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 


RNotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 
pr? 


. — — 


Verlangt: „Alteration-Hande“ (Frauen und Mäd— 
chen) an Damen-Coats und ⸗Skirts. Anzufragen im 
Alteration-Raum, ſiebenter Floor. 


Rothſichild & Go, 
tate und Van Buren Str. 


gfpex 


Verlangt: 25 erfahrene Stitchers an Damen-Suits 
und Coat3; ftetige Stellung, quter Xohn, Nacdzus 
fragen in der Aiteration Section, 12, Floor. 


Marfball Fieldk Eo., 
Netail, 


midofe 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Kaffee: 

Store und Hausarbeit. 207 E. North Abe. 

Verlangt Erfahrene Rüglerin, melde aud 

zen Laden borftchen fann. Wilfe, 98 Elybourn 
de. 


Berlangt: Nähmäddhen in DamensSchneiderei. — 
181 Lincoln Ave, Store. 


Berlangt: Erfahrene Mafcinenmäpcden an Weiten 
tür SeftiongsArbeit. 745 EIE Grove Ape. frja 


Verlangt: Alteration-Hands an Efirt3 (Mädchen). 
473 Milwaulce Apve., Cloat Store. frfa 


Verlangt: Mädchen, um die Pusmacherei zu er: 
fernen, etwas Lohn. 3515 Nhodes Avenue, fria 


Verlangt: Tühtigeg Mädchen für Xäderladen. — 
1119 Armitage Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen in Buchbinderei. 
a. 3%. Cor & Co., 42 Weit Monroe Str. dmifr 


135 
dofe 


Berlangt: 
Homler Straße, 


Nähmädchen zum Kleidermachen. 


Mädchen zum lernen von Haar-Arbeit, 
Stetige Stellung nach 
Nachzufragen bei 
28iplm 


Verlangt: 
MWeaving und Ventilating. 
der Lehrzeit bei gutem Kohn. 
Nudolf Boemches, 532 'Sedgwid Str. 

Berlangt: Zigarren-Paderin, muß das Geihäft 
gründlih tennen. Dauernde Stellung. Nachzufras 
gen: Chad. F. Puſch, Marysville, Kanſas. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Dinner:Aunfiwärterinnen, fofort. 
man's Reitaurant, 181 €. Yan Buren Str. 


Lips 
frfa 
Verlangt: Dentihes Mädchen fir allgemeine Hauß« 


arbeit in familie von Zweien. 1876 Sheridan Road, 
Flat 2. Unzufragen am Fyront-Eingang. 


Verlangt: Alleinitebende jyrau oder Älteres Mäds 
ben zur Stüße bei einem 4 Monate alten Zwillings: 
paar. 1830 Oakdale Ave., 3. Flat. mibofr 


Berlangt: Tüchtige Wäjberin, muß 
wohnen, niht beim Tag; Referenzen. 
gan Ave. 


im Haufe 
4404 Michi: 
midofr 
Verlangt: Tüihtige Köchin. Referenzen verlangt. 
44 Michigan Ave. midofr 


Perlangt: 25 deutihe Mädchen, die gut fochen und 
bausbalten Tönnen, für die beften amerilanifchen 
Familien in Dallas. Höchiter Cohn und guteeimath 
gerantirt. Reiie wird vergütet. zyür nähere Auss 
tunft adrejiire: Propr. Anternational Hotel, 101— 
103 Swiß Avenue, Dallas, Ter. dofr 


Verlangt: Deutfhes Mädchen im Haushalt zu 
belien, muB engliich iprechen. Robe, 5003 Aibland 
Ivenue. otlwx 
$5 und 

doft 


Berlangt: Mädchen in der Küche. 
oard. 185 Blue Island Abe. 


Verlangt: Mädchen für Kiüdenarbeit. 397 Wels 
traße. dofr 


Butes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
Guter Lohn und qutes 


arbeit in kleiner Familie. 
1341 Lawrence Abde., Südoſt-Ecke Kenmore 


=> lat. dofrfafo 


„de, 8 


Berlangt: Erfahrene Short Order Ködin. Re» 


ftaurant, 101 €. 22. Str. ofr 


Rerlangt: Ein frifh eingemandertes deu 0 
Mädchen, ungefübr 20 Sabre alt. Guter Play 
für gutes Mädchen. Kleine Familie. 399 Iowa 
Str. Mrs. Dens. ofrfa 


Berlangt: Mädchen für rewöhnlide Hausar- 
beit. 755 W. Superior Str. 0 


Verlangt: Gute deutfhe Köchin. Guter Lohn 
und angenebmes Heim. Reife bezahlt. Offerten 
an Quting Club, Davdenport, Iowa, do 


— t, friſch eingewandertes bevorzugt. 
l. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
au Kinder Mädchen für- zwei Jungen, 
dermacen erlernen. 596 Dearborn pe. 


Verlangt: Gutes_erfabrenes Mädchen für weite 
Arbeit in fleiner Familie. Lohn $6 4218 
Boulevard. 


Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; mit ober ohne 
956 Nacine Une. 


Verlangt: Eine Frau, zum Waihen und Bügeln 
für Montag und Dienftag, 1925 Melroje Str., 
1... Etage. do 


erlangt: Mädchen fir allgemeine 
Muk zu Hdauſe ſchlafen. 
Indiana Ave, 2. Slat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für ey 
W. 
Place. doft 


ausarbeit, 
ann Rleis 
de 


tand 
ie; guter Lohn. 
do 


Hausarbeit. 
Mrs. 3. Weinberg, 4619 


dof 
3 
f 
dof 
a 
dofrfi 
dofr 
fr 
fr 
bofr 
fr 
fr 


dimibofr 


Abendvoſt, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gin Mädden für allgemeine Kausar: 
beit. Kein Wachen. Kleine Familie. Guter Lohn. 
Mrs. Mad, 169 Late View Ave., nahe Wrightimood 
Ave., R. Clart Str. Gars, 


Verlangt: Haushälterin fir Country, Hausmäds 
hen, auch Köchin, $7, feine Wäfche. Mädchen für an= 
dere Arbeiten. 122 LaSale Str., R. 5. 

Berlangt: Junges Mädden für Teihte KHausars 
beit. 1276 Sheffield Ape., 3. Flat. Man nehme 
N. MW. Hohbahn oder N. Clark Str. Car bis Addi⸗ 
fon Abe, 


nit 


Verlangt: Aclteres Mädchen oder Frau, At 
36 


über 50 Aahre, für allgemeine Saußarbeit, 
GEenter Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeitie 
Zu Haufe ichlafen. 824 Pelmont Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau fiir allgemeine Haus 
arbeit. 269 GlIybourn Place, nahe Wood = 
rſa 


Hausarbeit. 


, Verlangt: Mädchen für allaemeine Haudarbeit 
in einer Samilie. 88 Rarf Str. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Schmidts Res 
ſtaurant, 644 N. Clart Str. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, ſtetiger 
Platz. 35 Clybourn Abe. 


Verlangt: Frau zum Waſchen, Bügeln und 
Reinmachen. Zwei Tage ver Woche. Guter ſte— 
tiger Plaß. 2101 W. Gongreß Eir., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen. 
Sohn 85.00. Nahzufragen im Store, 273 €. North 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, auf einen 
Tsjährigen Knaben aufzupaifen und bei der Haus: 
arbeit zu helien. 342 €. North Avenue, Tylat 1. 


Verlangt: Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, um be: 
bilfiih im Haus zu fein und auf Kinder aufzupaje 
jen. Nachzufragen Samftag, 1719 Waveland Ti 

irſa 


Verlangt: Zweite Köchin. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie. 156 Fremont Str. 


90 Süd Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
waſchen und bügeln. 622 N. Hoyne Ave. 


Mädchen oder Frau für 


Verlangt: Ein gutes 
666 W. North Ave.. 


Hausarbeit in kleiner Familie. 
Bäckerei. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
422 Weſt Chicago Avenue, Store. frſa 


Verlangt: Ein jlawiſches, deutſches oder ungari— 
ſches Madchen für allgemeine Hausarbeit. 436 W. 
Diviſion Str. fria 


Berlangt: Yunges Mädchen, nm Bahn zu bejor: 
gen, muß 16 Sabre alt jein und zuhauje jchlafen, 


25 Lincoln Avenue. 


für 
1208 
frja 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Nabre alt, 
leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 
Berry Str, nahe Berteau Ave. 


768 


Verlangt: Mädchen in Familie don Dreien. ha 
ria 


Oft 46. Str., 3. Floor, res. 


Verlangt: Sofort, Mädchen, 
fann. 615 RN. Clarf Str. 


Perlanat: Gute Köchin für 12—14 Perſonen. — 
Hotel Nortbweit, 3 Well S : 


das etwas Foden 


fria 


Sit. 





' Berlangt: Deuti- ungarifche felftftändige Köchin 
die baden fann. 130 S. Halited Str. frja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

675 N. Artefian QApve., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß gut To: 
Ken tönnen. Guter Lohn. 19 Arlington Black. 
tja 


Verlangt: Gute erfahrene Köchin und Laundreh. 
Guter Lohn. Nahzufragen: 4341 PVincennes Ave. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Sohn 8. 598 Southport Ape. 


Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 975 Southport Une, 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 8. 
Paul Florenze, 6200 Halſted Str. 

Verlongt: Zwei Mädchen, eines für Küchenarbeit, 
eines für zweite Arbeit und Aufwarten. Lohn 8 
die Woche. 480 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes reinliches Mädchen oder 
Frau zum Geſchirrwaſchen in kleinem Reſtaurant. 
Kohn Ki. 12351 RN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1932 Deming Place, Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Dr. Wunderlich, 747 W. Superior Str. 


Verlangt: KräftigesMädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Guter Lohn. 273 Belden Xve. fria 


Verlangt: Saubere junges Mädden für Teichte 
Sausarbeit, feine Wäihe. M5 N. Wrancisco Ave. 
" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
40 Wells Straße. — 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
Evans. 


1081 Armitage Ave., Ecke Kimball. 


Verlangt: Wittwe, tagsüber beſchäftigt, wünicht 
ältere Frau zjur Beaufſichtigung der Kinder; gutes 
Heim, aber geringer Lohn. Anzufragen: 392 Nord 
Robey Straße. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: ae 
1525 Wolfram Str. 


arbeit, guter Yohn. 

Verlangt: Gute Köchin und ziweites Mädchen in 
Privatfamilie feine Saundrparbeit,  muR engltic 
fpreen. Anzufragen sofort, 11093 Wafbington 
Plpd., nahe California "Ave, ftion 
Gin Mädchen für allgemeine Hausars 


Verlangt: N x 
39 Alhland Plvd. fria 


beit. B.W. 


Nerlangt: Fin deuticher Farmer, nahe Pontiac, 
wünjcht eine deutiche Haushälterin für Serbit und 
Winter, von MO bis 40 Nabre alt, fanın auch ein 
Kind haben, joll Kochen für” drei Perjonen, feine 
Kinder: will tbr qauten Lohn zahlen und jchide ein 
Gijenbabn:Billett. Solde, Die die Stelle annehmen 
wolfen, jollen jchreiben an Nidolas Mafiion, Ponz 
tiac, Allinoi3. frijajoma 


Rerlangt: Fin 15: oder 16-jähriges Mädchen für 
leichte Hausarbeit. $3 die Woche. 119 Sheridan 
Road, 1. Flat. 


Verlangt: Dienftmädchen. Kleine Yamilie. Guter 
Cohn. Anzufragen: 2421 Superior Ude. 

Verlangt: frau zum twajchen, ftetige Arbeit. Ans 
zufragen: Mrs. D. Herzog, 28 Mortle Str., nabe 
Taylor Str. 

Verlangt: Mädchen, Köchinnen, zweite Mädchen 
und für allgemeine Hausarbeit, beiter Lohn. 4740 
Andiana Avenue. ot 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Keine Kinder. Muß etwas kochen 
lönnen und waſchen und bügeln. Guter Lohn. 1830 
Arlington Place, nahe N. Glart Str. 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit und Küche zu helfen. Ein friſch 
eingewen dertes bevorzugt. Edgewater Country 
Club, Hollywood und Winthrop Avenue. 


— — — — — — — — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit 18 Monate 
altem Kind ſucht Hausarbeit oder Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 22 Burling Str. 


Geſucht: Frau wüuſcht Wäſche zu Hauſe zu 
waſchen. 18 Vedder Str. 


Gefucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. 423 Wells Str. Eingang Beethoven Pl. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze außet 
dem Hauſe, oder Schrupplätze. 288 Cleveland Ave. 


Madchen wünſcht Stelle für 


Geſucht: Deutſches ei 
216 N. Balited 


Hausarbeit, Tann auch aut fcchen. 
Etraße, Flat 2. 


Gejucht: Deutihes Mädden jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzujprehen, 618 Chio Sir., hinten. 

Gefuht: Plag als Hausbälterin bei anftändigem 
Herrn, 31 Jahre, gute Yeugnijje. Adr.: MW. 844 
Abenppoft. 


Gefucht: Ein dentihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit oder in Feiner Familie. — 
B. 2., 18 Bofton Avenue. 


Gejugt: Mädden. M Nabre alt, 2 Monate im 
Land, von guten Eltern, jucht Stellung für Haus⸗ 
arbeit in Meiner Familie. 587 Weit Lale Str. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Maichpläke oder eis 
niges, am liebften Nordjeite. 243 Cleveland Ave. 
Bißelsberger. 


Gefucht: Deutiches Mädchen  fucht Stelle 
—— und Kochen, keine Wäſche. Adr.: 9. 
bendpoft. frſon 


t: Erſtklaſſige Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Pa En 16 ot. dofrfa 


J t: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
90. Str., Hofmann. mbofr 


: & laffe ungarifhe Köci 
a X amilie. Bitte — * 
qujpregen Nahm. nah 4 Uhr. 3441 ©. Haliten 
tr., 2. Flat. mibdofr 


— — — ç — — — — — — — 
t: Reſpeltable alleinſtehende ältere ehrli 

— — und gute Köchin wünſcht ek 
bei altem mohlhabenden ın als Sauspälterin. — 
Ade.: 9. 444 Unenbpoft. midofrfa 


} tes deutich:amerifani Bermitte 
ti Suhl R. Glart Gtr. —5 
SGu und Müdden prompt bejorgt, 

Saushälterinnen immer an Gand. Tel. Karih E 


für 
460 


un ar 


Möbel, ‚Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Alerandexr's FurnitureKCarpet Co. 

* 2010-2012 Wabaih Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager. befteht aus hochjeiner und mitts 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Grfen: und Mefiing=Bettftellen......$1.25 aufm. 
&50 Rugs aller Art, nt 1.98 aufw. 
500 E. . Matratzen .................... DO aufn. 
57 Springs 5 aufıe. 

Drefjers .00 aufio. 

5 Khifſoniets aufm. 
425 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Euits. 9.00 aufm. 
175 Zommoden ........... ............ 
—— 
pe ——— ............ 

9 Kücenftühle .... 

20) Couches i 
4 üble mit Robrfiß....- 
Seig: und Re znnenunnnr 3.50 aufw. 

Eihene AusziehbsTifche, China Gloiet3, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins 
Defen, Gis-Pores, Gisichränfe, Davenport, Dinner 
Eets, Filz: Metragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es jich biejem 
Verkauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
815 wertb Möbel, Zahlungenz.nuunnnnneeneed +25 
$25 werth Möobel, Zahlungen................. 

835 werth Möbel, Jahlungen..................4. 
5i00 werth Mobel, Jahlungen................ 
8150 werth Möbel, — 
8300 werth Möbel, Fahlungen...........24 

—Unjer Kredit:Spftem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anichreibe:Kontd 
Wir liefern alle Maaren in einfahen Wagen obue 
girma:Ramen ab. Keine Zahlungen im walle von 

tanfheit oder wenn Ahr außer Arbeit ſeid. 
Aleranders Furniture&GarpetC&n. 

2010-2012 Wabafh Avenue. dip*X 


— —— 


w 


nun en nennen nennen nen 


age 


op 
HISSZHE 
EB 
33 


an 
EB 
38 
2* 


1. 75 aufw. 
.25 aufiw. 
—— „A —— 


2 
or 


Zu verkaufen: Billig. alle Sorten von Möbeln, 
Tefen und Haushaltungsgegenftänden für baat, oder 
auf Teih:e Abzabl.ngen zu den liberalften 


öfen auf der Nordieite, ichöne Kohöfen, garantirt 
gute Yadöfen von $9.75, ‚und Seizöien von $3.48 
aufwärts, jtarfe Gijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu $4.93, amdere, Betten mit 
{hweren, majliden Pfoten, wmunderihöne Mufter 
für Jeinahe die Hälfte des regulären Preiſes. — 
Drejjers mit großem  geihliffenen Spiegel bon 
87.75, Kommoden von $4.48 und große Yuffe:3 von 
$11.98 aufwärts. Americ. Quarter-Sawed Auszieh⸗ 
tiihe zu $9.75, der Preis war $15.00; Mohrftühle 
mit hober Tehne, von U9c, und Ix12 Brufiels Rugs 
von 89.98 aufwärts. . 
?otihen, 19 E. North Ave, nahe Halfted Str. 
ipreria 


PrivatsAusperfauf von elegant eingerichteter 14= 
Zimmer-Wohnung, diefe Woche. — Alles, neu und 
bodfein. Stüdweile oder zufanmen. Teppide, Bar: 
lor:Set, Pibliothels:, Speijezimmer: und Schlafs 
zimmer-Einrichtung. Meffingbetten, Leder⸗⸗Couch 
neue Nähmaſchine, Oelgemälde, PBortieren, Nippias 
chen, Uhren, vrachtvolles Piano etc. Privatreſidenz, 
43 €. Fullerton Ave., zwiſchen Clart und Halfted 
Str., nahe Lincoln Park. Kommt ſoiort. WMſplwæ 

Zu verkaufen: Einfache Hauseinrichtung, 
Miethe 86 pro Monat. Paſſend für 1oder,2 
Leute. Nachzufragen Abends nach 5. 167 Berlin 
Str., hinten. 


Zu vertaufen: Guter Dfen, Self Feeder mitt⸗ 
lere Größe, auch Gas Range, billig. 369 E. 
Diviſion Str. 


gu verfaufen: Tegimmer 
Mietbe. 236 Hudfon Avenue, 


Einrichtung, billige 
friaſo 


Muß verkaufen: Möbel von drei Zimmern, billig, 
wegen Berlajiens der Stadt, auch ſtückweiſe. 1882 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 
———— — ———— —— — — 

Zu verkaufen: Notenſchrank mit 9 verfchiedenen 
Liedern. Zu erfragen: 172 Fremont Str., Samſtaa 
Abend und Sonntag Vormittag. fra 


Zahlen höchſte Vreiſe für Federbetten und Feder—⸗ 
kiſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 
ſvlmx 


97 Evergreen 


ger verfaufen: 
dofo 


Ave., 2. Flat. 
— — — — —— — ——— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möbel, billig. 


Muß verſchleudern, prächtiges Upright Piano, 
ſofort. 455 North Ave., Ecke Milwaukee und Robey. 


Verſchleudere prächtiges Upright Piano, faſt neu, 
$75 baar, jofort. 1493 Milmaufee Avenue. 


Wittive verjchleudert prachtvolles neues Piano.— 
N. Halftevd Str. friafonmo 

Mub fofort verfaufen: HM lUpriebt Piano, $70. 
Yyarmilic verläßt die Stadt. 389 Yincoln Ave., nahe 
Halften Str. und Fullerton Blod. 

Zu verkaufen: Ein hochfeines Colonial Style Ma⸗ 
hagoni Piano, ein wenig gebraucht, ſehr billig. — 
4109 W. Iowa Str., nahe Rodwell Str., 2. Bien. 

ra 


Zu verkaufen: Aillio—Gebrauchtes 76- und 102: 
tönige Konzertina. 818 Nord Marihfieid Ave. 
l4jepjafafrlint 


$60 faufen $500 Steinwan Piano. $ö monat- 
d. 629 Larrabee Etr. 201,18 


Hi 


$15 Taufen jchönes Square Piano, und $75 fchönes 
Upright Piano. Groß, 592 Wells Str. 30iplıvk 


Privat:Ausverfauf! PVrachtvolles echtes Mahagony 
Upright Concert Grand Piano, faft neu, jowie ele: 
gante Ginrichtung meiner Nejidenz, und Automobil, 
fpottbillia. 643 Fullerton Ave. zwijchen Clark und 
Halfted Etr., nahe Lincoln Part 29jeplivX 


Prahtvolles hochfeines Mahagony Upright Piano, 
beinahe neu, jebr fein, ebenfo jebr feine Möbel von 
12 Zimmern müjfen jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes Ave. 29jepimX 


Stard’5s Piano Bargains — Keine Anzahlung, 
81.0 die Moche, Preisberabjegung in gebrauchten 
und Second:Hand Pianos. — Fiſcher 8110, j 
850. Kimball $75, Steinway $75, Cable $135, 
ford 565, Amabe 325, Souares $10—$25. 
Stard Bianss HIFI. — V. U 
Piano Co, 24-206 Wabajh Ave, 


St 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. mw. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) | 


Mus vertgufen: Sofort, zivei friichmelfende Neriey 
Kübe, ziver friichmeltende Durbam-Kübe und Kälber, 
billig. 1197 Milivaufee Ave., nahe Robey Str. 


Kanarienvögel, fpezieller Verkauf, befte Andreas: 
berger, Seifert; ausgezeichnete Sänger, von 3 bi3 
8.50, früher $4 bis . Frank, 545 State Str. 

dofrſaſonmo 

Bankerott:Verlauf: 37 Pferde und Stuten 
Rofton Department Stores, $20 pro Kopf und auf: 
wärts. 30 Tage garantie oder Geld zurüd, Levy, 
15 Kornelia Str., nahe Milwaufee Ave. Biplmx 


don 


Zu verlaufen: 25 Pferde und Mähren, $25 und 
aufwärts. Harneß und Wagen. 1429 Milmwantee 
Ave. Offen Sonntags. Bip,imx 

gu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zugpierde, 
Triving:Pierde und jolche für irgend ein Gefchäft, 
euh Farm:Etuten, von 36 aufmwärt!. Nrobezeit ges 
ceben nit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmwanfee Ape. 

2aa3ın$ 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und Schubmader-Nähma: 
Sorten Maichinen bier re: 
32 EScdgwid Str, Tel. 

frmo 


Zu verlaufen: Sattler: 
ihhinen. Auch werden alle 
parirt. Herm. Nocuner, 
tat 10. 


Kauf3- und Berfanfs:- Angebote, 
(Anzeiger unter Dieter Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Gure Laden:Ginrihtungen bei 


ulius ender, 
£30-232—- 231— 250-233 Weit Madijon Str. 
Ede Reoria Str. 
Hier Tönnt Ihr etwa Ic amı Dollar an allen 
Guren Etore fFirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Treiie die abojlut mieorigiten im Chicago 
ufriedenheit garantirt. 
Befuht unicre allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
230—232—234— 236-233 Weit Madifon Etr. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
®coars oder leihbte Zahlungen. 
l0daua, 2? 


Cafb:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Vargain Cajh:Regifter-Haus in Ehicago;; neue Halls 
wood und gebrauchte National!. Kommt und übers 
zeugt Cudh. Wir taufen, taujchen, verfaufen baar 
ode: auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim Tag 
oder Monat, repariren, „refinijh“ und garantirew 
jeden Regifter. Nicht im ruft. 

Weftern Gajb Regifter Co, 

Bhone 2142 Central. 133 S. Elart 2» 

plm 


Berjönliches. & 
(Anzeinen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


Annie ftelle Dih ein am Samftag oder Mons 
tag um drei Ihr an Adams Str. Chapman. 
frfa 


Echte deutihe Filsfhube und Rantoffeln je 
der Gröke fabrizirt und bält bvorrätbia A. im 
— 148 EClbpbourn Ubde., nabe Larrabee 
Str. ep,im 


Wlerander Teteltine » Agentur, 17 
Eir., Sim. 206-7, famme en ar alas 
rißtlice Kun. Dieb ———— | : 
ub unangenehme an 
in Krubel, tommen Gib zu uns. Rath frei. 


Uebernehme Hausverwaltungen, Tollettire Mieths⸗ 
elder, zahle Steuern, 


te. ö 
08. €. Marfon, 584 nien etc. Befte Rejerenzen 


ilwaufee Ave. Zip,imx 


— Etsrage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen. Pianos etc, in 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Ube., — Co.. I E. North Ave. 
bone Lincoln 1346. 11 


Arbeiten In 

Umadhten, Begla 

Sartoriuß, 
Une. Abends und Eon 
Err., mabe Center Eir. 


Uebers 
t und 


Schriftl und englifd, 
pr 


Bedin⸗ 
gungen. — Größte Auswahl von Koch- und Heize 


| 


| 


— 


Chieaao, Freitaa, den 4. Ortober 1907. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ü— 


Bu vermiethen: 6sBimmer Flat mit Gas und 
Giofet. Nahzufragen: 267 Cleveland pe, 


Zu vermiethen: Store, 2x50, Nr. 440 Lincoln 
Ape., nahe Wrigbtiwood Une. Gute Lage für Schub: 
oder Millinery:Geihäft. I. H. Kraemer & Son, & 
RaSalle Str. fria 


Zu vermietben: 8 Zimmer Flat Nr. 71 Han: 
mond Str., nahe Lincoln Bart, Dampfbeizung. as 
nitor. Große, belle Zimmer. %. 9. Kraemer & 
Son, 84 LaSalle Str. fria 

Zu dvermietden: Mohnung von 4 Zimmern. $O den 
Monat. 239 N. Clark Str., hinten. 


Zu vermiethen: Prominente Lage für Saloon und 
großes Reftaurant. Adr.: 8. 407 Abendpoft. 
do—fon 


‚ Yu vermiethen: Store und 4 Simmer, paifend für 
irgend ein Geichäft. 487 Larrabee Str. Z0fpimX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unser dieier Nubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Berlangt: 172 


€. 


_Gefudt: Kinder finden Board. 235 Ordard 
Str. fria 


878 


Deutſch-ungariſche Boarders. 
North Ave., nahe Hälſted Str. 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 
36. Str. 

Zu vermiethen: 4 ſchöne helle ſaubere möblir— 
le Frontzimmer, ſeparat, vaſſend für 4 Perſo— 
nen. Gutes Heim. 15 Willow Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Herren. S13 N. Halfted Str., Flat 2. Eingang 
an Klay Straße. fria 

Zu vermiethen: Schönes, reine? Zimmer an bejje- 
ten Herrn. Harrijon und Ban Buren Str. Cars. 
54) Flournoy Str. Auskunft im Hinterbaus, unten. 

frja 


Zu vermiethen: Möblirte 
Exlafzimmer für Ebepaar. 


Kühe und großes 
389 Yincoln Ave. 

40k, Iw 

Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer mit Board. 

2353 Srdard, Str., 2. Flat. 


29% -Clarinda Str,, nabe 


Verlangt: Boarders. 
Aſhland Avenue. 

Zu permiethen: Saubere Schlafzimmer, mit oder 
ohne Voard. 222 Tapton Str. 

‚Deutich-ungariihe Leute juhen Boarders, $4.00 
die Woche, gute Koft und Wälhe. 45 Sedawid 
Str., binten, oben. 


Möblirte, dampfgeheizte Zimmer zu vermietben 
bei alleinftehender Frau. SU W. Van Buren Str., 
2, Flat. fria 


Zu vermiethen: Frontparlor, $3.00 die Woche, 
PBinno, Bad, aub Schlafjimmer und Küche für 
leihte Haushaltung. Zu erfragen im Schub:Store, 
48 MW, Madiion Straße. 





‚Qerlangt: Anftändige Boarder bei deutidhzunga: 
riſchen Leuten. 28 N. Way Str, 1. Floor. 
dofr ſa 


möblirte Frontzimmer, 
As North Aven 
doft 


Zu vermiethen: 3 neu 
Dampfheizung, Bad, Telephon ete. 
Flat „E.“ 

Zu vermiethen: 

Wisconſin 


Schön 
Str., beim 


billig. 
Sof, 1X 


möblirte Zimmer, 
15 Yincoln art. 


Zu bermiethen: Biwei heile möblirte Zimmer, Gas 
und Waſſer. Nachzufragen im Store, 30 varxabee 
Str. dofrſaſon 


möblirte Zimmer billig, 
342 ©. Ful: 
midofja 


gu dermiethben: Schön r 
Dampfbeizung, alle Vequemlichkeiten. 


lerton WAve., nabe Hochbahn-Erpreßftation. 


Zinmer, 


Zu vermietben: Trreundliches möblirtes 
oben. 


mit oder ohne Board. 733 Melroje Str., 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter dicier Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mietben gefuht: Großes, fauberes, unmöblir: 
tes Zimmer bei Dame, beichäftigt, Norpdieite, Geh 
entfernung; mit Preisangabe. Adr.: W. 85 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Moderne 6-Zimmer Cottage 
oder 6⸗-Zimmer Flat, mit Bodenraum, von vier 
Erwachſenen; ſichere Miethe. Adr.: H. 4538, Abend 
poſt. dofrſa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Die Bekanntſchaft 
ſparſamen Hausfrau, 
womöglich mit 


einer gutmü— 
etwa 4 


dunklem 


Heirathsgeſuch. 
tbigen, fleikigen, 
re, wird gewünicht, 
zwechs Heirath. 3 Kinder, jüngſtes 7 Jahre. 
eine chriſtliche Perſon, evang.-luth. Bekennt— 
nifſes, melde ſich bis 14. Oltober. Adr.: W. 819 
Abendpoſt. 


’ Heirathsgejuh: Geſchäftsmann, katholiſch, mit 
autgebendem Geſchäft, 30 Jebre alt. auten Eigens— 
ſchaften, ſucht älteres, anſtändiges Mädchen in glei— 
chen Verhältniſſen. zwecks Heirath. Nur Briefe mit 
genauer Angabe der Verhältniſſe beantwortet. Agen-— 
Adr.: 435 Abendpoft. 


ten nicht ausgeichlojjen. 9. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Dr. Weiß u. Frau, Oeiterreih-Ingarn, hei: 
len verichied. Frauen: u. Männerfrankheiten; nehmen 
u. außer dem Hauje bei 


Fntbindungen an, in 


208, ImtX 
— — — — — — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Go, 
1510-12 Milwaufee QAe. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unierer fyabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
lunit und PVcranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. XTelepbou: Humboldt 1828. Ailx® 


ft Guer Dach beihädigt? Ahr könnt eim bejieres 
und billigeres Dad befommen, al® Scindein oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
La Sale Etr. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
oe. Telepbon: Yard 700. Gegen Baar oder = 
mounatliche WUbzablung. i limy® 


— — —— — — —— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ratente—S hüst Eure Ideen; kein Pa 
tent, eine Gebühren. Ronjultation frei. Gtaplirt 
1864. Eprehftunden: 8:30 bis 4:30. Gpeielle 
Eprehftunten für Komultation arrangirt. Mile 

. E:edens & &v. 1 Randolph Etr., erfter 

foor. Xelepbon: Main 309. Haupt = Difiee: 

afdington, D. €. IAmaimifrfom® 


— — — — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Seld sau veriergen— 
auf Gure Mökel. Vianos, Bierde, Wagen, Lager 
daus·Receibts ete. 

Wir laſſen, die Waaren in Gurem Befig, 
Wenn ah Geld braudt, fo Tommt zw ums. 
ge — Bin — 

Wenn Ihr micht vorſptechen lonn t die 
Blante cus, ſchidt ihn nach meiner Office und u 
Ugent wird jofort boripredgen und alles Toftenfr-' 

wir Gucd beipreden. 


.. 


Gewünihte Summ 
Auf Eicerbeit von.. 
Wenn (vorzuſprechen ......... 
a. Frend, 
0 Searborn Strafe, Bimmer 
Kelesgbon 5059 Eentrat. 


Möbel und Pianos, ohne zu 

entfernen, zu den biffigften Raten und leichteen 

Hehlungen in_der Stadt. Lange etablirt und ver» 

entwortlih. Alles wird in meiner Office adgefera 

tipt. — — — ae — 

o 6. oelder, e n mmer 5 

uletticher Notar. Xelephor: Main 4. > 

151[° 2 


2jatz 


Retvatanleiben or 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— — — — —ñ — — — — un 
Lernt perfeltes Enoliſch in kürzeſter Zeit von un— 
feren mifienichaftlic gebildeten, jahrelang erprobten 
Sebrern u. Lehrerinnen u. eripart Euch meitere fofts 
ipielige Enttäufhungen! — Ueberzeugt Guh duch 
Toftenfreien Wrobeunterriht bon der unbeftrittenen 
anerfannten Ueberlegenbeit unierer weltberühmten 
Lebrmetboden, wir jind bereit jeden Betrag (bis 
$1000) zu deponiren, um den Beweis der Wahrheit 
anzutreten. Wir. verlangen feinen Gent bis Ahr 
dauernde gute rn erhalten habt. Wir erffäs 
ren uns bereit Gud. Euer Geld doppelt zurüdzuer: 
ftatten, falls Ahr nicht Eneliih in „unjeren* 
Schulen in fürzerer Zeit erlernt als jonftwo. Kommt 
un uns „ehe“ hr wählt! Geöffnet Tags und 
bends, au Sonntags. Die Deutih-Amerifaniihen 
Vrivatihulen. Schulgebäude für „Down Toton“ 1% 
La Ealle Str., nahe Madifon, Zimmer 6, (zu er- 
reichen mit allen Gar= und Hodhbahnlinien), ältefte, 

zuverläifigfte in Chicago, größte und befte. 
llip,mifemolm 


— — ee 
The Vational School of Languages, 164 G. Nort 
Ape., Ede N. Halſted Str. edbahn). Ei kiee 
Unterricht Tags und Abrnds; Sonn: und Feiertage 
9—12. BVorfihtig denfende Damen und Herren er: 
halten mweitere zuberläffige Auskunft, Rath u. erfolg: 
reihe Unterftügung in allen Seikeusfragen gratiß. 

ot, imf 


526 N. Glart Str. Shmidt’3 Ta le. Rlaj: 
fenunterriht Mittmoh und re Sem 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen: unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung fr: 
STE —— 


fria | 


Grocery und Gebäude für Privathaus 


. mäßi= ! 
gen Preijen. 913 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 9. | 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Beinen ee ner an ah 


‚$265 Taufen beftgelegenen Grocery- und De 
lifateffenitore. Iheilmeife Abzablung. Großer 
ee Feine Eintihtung. Nur von 
2 bis 5 nadaufrdgen. Mietbe $17. Schöne 
Wohnung. 1459 N. California Ave. 


ann Sun 
.‚Zu_berfaufen: Gutgebender Meatmartet, bil- 
lig. 280 €. Nortb Abe. 


Wer gute Saloond, Grocerh-, Delifateifen-, 
Sigarrenitores, Rooming- und Boardinabäuier 
faufen oder verlaufen will, fomme Morgens 9 
Uhr nad 294 Elvbourn Abe. 


Zu verlaufen: Bäckerei, Eigenthümer verläßt 
die Stadt wegen anderem Geſchäft. Berichleu: 
dere deshalb für 5500 Baar. Leute, die ernſte 
Abſichten haben, bitte ſoſort vorzuſprechen. 
1569 Weſt Harriſon Str. fria 


Zu verkaufen: Zillig, Poolroom mit „foft Drinks“, 
%r Eleveland Avenue. 


Zu_ verkaufen: Schneiderftore, wegen Krankheit. 
456 Welt Chicago Ave. fria 


Zu verfaufen: Nepair- und Shoeibop, billig, Mie- 
the $15. Deutihe Rabbarihait. 400 Sedgmid Str. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieier Ruhrit 2 Gents daB Wort.) 


Rorpieite. 
Bargainli Bargain! Bangatn! 
Hochelegantes ziweiltöd. Le ehäude, mit Bal⸗ 
fonfenitern und Veranda, Brit:Vajement, gementtr: 
ter Fußboden, Wafchküche, zwei 6-Zimmer Wob- 
nungen, mit allen neueften modernen Einrihtungen; 
großer Trodenboden mit zwei eingerichteten Stuben; 
inten. auf der Bauftelle aukerdem eine 4sgimmer 
Gottage und BPierdeftali; alle Gebäulicleiten in 
feinftem Zuftande; jiährlih SM) Miethe bringend; 
nahe Lincoln Ave. Et. Wlpbonius-kiche; Breis, 
aneds ſchnellen Verekaufs, da Gigenthämer Die 
Stadt verlaäht, nut 8400 
—Arthur Joſetti. 20 Oſt Rorth Ade — 
dofrie 


_8u verlaufen: Gigentbum 299 Tayton Str., nabe 
Genter, .mit 2 ihönen 6-Zimmer Brid:Geottages 
modern eingerichtet. Wuguft Xorpe, 147 &. Norıh 
Unve., alleiniger Agent. 2ettimX 


Zu_verfaufen: Ein fchönes Mid, Brid-Gebäude 
mit Stein-fyundament und zwei pradtvollen 7-Zim: 
mersXobnungen, offene Plumberarbeit etc. Vie 
Yot it 33 bei 195 Fuß, jede nn bat aut:s 
Yiht. Das Grundftüd befindet ih an Burling 
Str, nabe Genter. Preis nur IM. Auguit 
Zorpe, 147 €. North Ave. midort 





Zu kaufen geiuht: Eriter Klatje Buther-Shop, 
Nerdieite. F. Hoden, 407 W. Ravenswood Bart, 


Zu verfaufen: ine feine,  gutgebende Päderei. 
Nachzufragen: 465 Weit Tipijion Str. 


Parbieritube zu verkaufen. 8.0. 884 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, krankheits hal⸗ 
ber. 5418 Halfto Str. 

Zu verkaufen: Grocerp, ausgezeichnete Gelegenheit 
ein gutzahlendes Geihäft zu febr_ anmebhmbarem 
Preis zu eriteben. Nachzufragen: 8 Home Str. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant im Herzen 
der Stadt. Mu verfauft werden wegen Raclafien= 
ihafts-Regulitung, Anzufragen: 1697 Uccher Avenue. 

? friap 


_ gu verkaufen: Saloon, verlajje die Stadt, eigene 
Lizens. Adr.: H. 456 Abendpoſt. frmo 


Zu verkauien: Masken Kleidermacherei und Haar⸗ 
Store. Gtablirt 18%. 734 Clybourn Ave. Anna 
Madſjack. 


Zu verlaufen: Südſeite Bäckerei mit Grundeigen⸗ 
thum, Storeeinnahme 860 täglich. Käufer muß 
88000 Caſh haben. Adr.: &. 487 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Gutzablendes Reftaurant in Gary, 
Ind. Beiter Pas in der Stadt. Guter Berkaufs- 
grund. Adr.: 9. 2. ©. Bor 75, Guard, And. fria 

Zu verfaufen: S Kannen Milh-Route oder mehr. 
Habe 3 FFactories täglich zur veriorgen. Alles Baar: 
geld:Kundihait. Te Quart, Ic Pint. Muß ſofort 
verfaufen. Nachzufragen 28239 So. Halfte Str. 

mift 

Zu verlaufen: Bäckerei und Candy-Store in 
Richmond, Ill. 800 Einwohner. Neben öffent—⸗ 
licher Schule. Sehr billig, wenn dieſen Monat 
verkauft. Kein Reſtaurant oder Lunchroom im 
Orte. Feine Gelegenbeit für einen verheirathe— 
ten Mann eines au eröffnen. Mietbe nur $10 
für Store und 4 aroße Wohnzimmer. Bäderibop 
oben. Adr. Albert Zoepbel, Richmond, Su. dir 


1018 Wolfram Str. 
dofria 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 


Verlangt: Erfahrener und zuverläſſiger Speiſe— 
wirth für prominenten Klub von Chicago. Adr.: 
H. 451 Abendvoſt. do—fon 


Zu verkaufen: Gutgebendes Kleidergeihäft, frank: 

beitshalber; etablirt 1809. 322 Evaniton pe. 
dofr ſaſon 
und Candy— 
636 W. Chi⸗ 
dofrfo 


Zu verkaufen: Zigarren:, Tabak: 
Store. Gute Deutihe Nahbarichaft. 
cago Ave. 


Zu verkaufen: Flottgehendes Reitanrant, in befter 
Geibäftslage in der Stadt: auter, alter PBlas: 
Mietbe nur 3 und qute Yeaje; Urfadhe: ich ver 
lajie die Stadt. Adr.: &. 462, Abendpoit. dofr 


Yu verfaufen: Gin guter Saloon, mit Ligend, 
billig. Nadzufragen ın Schlig' Brauerei, Obio 
und Inion Str, Morgens 9 Uhr. Fragt nab 
Mr. Mapiaf. dofrfafon 


Zu verkaufen oder zu vertauichen: Feine Südſeite 
. Nachzufra- 
Zot,imX 


gen 2527 So. Halftevd Str. 
Zu verlaufen: Schöner Grocery- Store mit Mferd 
und Wagen, Nordieite, $1200. Fragt bei Mr. Mil- 
ler, bei Harry Horner, Nefferfon und Randolph Str. 
midofr 

Zu verfaufen: Weaen Krankheit ein autgebender 
Zigarren: und Tabafladen und Barbier-Stube, aus 
ter Plaß für einen verheiratheten Mann. Nachyzufra: 
gen. IN. Desplaines Str., nahe Weit Ranpolph 
Straße. midofr 


zu verfaufen: Saloon, 2=ftödiges Gebäude, auter 
Zar“ Brummen, Zifterne, feiner Rajen, Lot 75x150; 
der einzige Saloon in der Pillane; Lizens $125 das 
Sabhr. Das Property zum Preije von 82600, aller 
Stod baar. Spreht dor oder -fhreibt an Emil 
Rnobloh, Deep River, Andiane. 1ofimX 


Zu verfaufen: Damenjchneider-Ftabliifentent, befte 
Lage in der Stadt, Süpdjeite. Adr.: H. 406 Abpnof. 
30fpim 


Zu verfaufen: Schul:Laden; Preis mohlfeil 640 
Cornelia Ade., nahe Linco!n Une. RıpimX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wir haben eine große Auswahl von den beften 
eriten Hppotbefen- auf bebautes Chicago Grundeigens 


ı tbum an Hand, in Summen von $WO bis 3500. 


Alle unjere Sppothefen zahlen 6 Proz. Zinjen, au 
ift jeder Tirel garantirt und liefern wir alle Pas 
piere auf Wunih aus. Die Anterefien find balb- 
jährlih zahlbar. - Rihbarv Al. Roh &E Co, 5 
MWaihington Str, MNordiete-Dffice:r 70 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. 6ip,X* 


Nobn PR. Yoerfler & Er. 14 La Ealle Ste. 
derleiben Geld auf bebautes Ghicagoer Grundeigen- 
ıbum den üblihen Raten. 
Mir offeriren Hopothelen In verfchiedenen Beträges 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufene — 
174 


Darleiben cuf bebautes Grundeiaentbum und 
Bau-Darleiben. Peter Ban Vliffingen, 172 €. 
Wafbington Etr. 16jep*£ 


Greenebaum Gon®, Banters, 
rerleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Eichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Glart und Randolp$ EStrake. Sin®z 

6. ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erfe 
Sopotheten au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. lmai®2 
mm U Un 
Affe Terfonen, toelhe Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu 1 Raten bo:gen wollen, fol: 
ten vorfprechein bei Greenebaum Eons, Nordoftete 
Elsr? und Randolbh Str. Wade r 


— — — ——— — — — — — 
lm nn 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Partner verlangt: Fin Mafhinen: oder Gabinet- 
mafer-Rorinann, der KW bis $I000 in aut etablirter 
inforporirter Mood & Gabinet Manufacturing ©. 
anlegen till. Adr.: H. 476, Abenppoft« 2of,im 


— ñ— —⸗—— —— — ———— 
— ——————— ————— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— ——— — —0 — 


..:Rihard A. Rod... 
85 Mafhington Str. erſter Äylur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Epred: 
Runden täglih von 9 bis 5:30, 

— — rn: 
0 Nortb Ane., Südoſtede Lartabee Str. 
#unden täglih von 8 bis 9 Morgens und ya 
9 Wbend:. Eonntags von 10 bis 12 Vorm. 


llag*X 


Albert 9. Rraft, deuticher Mppokat. 
Brozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beiten bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettirungs:Dept. Aniprühe überall 
durchgeicht. Löhne jhmell follektirt. Abitrafte egamiz 
nirt. Defte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zim: 
mer 506. Wohnung: MIT Nord 43. Ave, 6in® 


Fred. Brotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praltizirt in affen 
Gerichten. Ratb_ frei. Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Brior Blace. nahe R. Halfter. 

750 


M. J Huf, Deutſcher Advokat, 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Hipimt 


— — —— — — — — — 


Grundeigent um und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu faufen gejudt: Wohn: und Gejhäftshäujer in 
allen Größen; PBaarfäufer immer an Hand. Wer 
jein Gigenthbum für fleineres oder größeres vertau« 
ihen will, ipredhe bei uns vor. Abends offen. — 

Geo. Y. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave., 

Ede Webiter ‚Ave. und Larrabee Str. 
24ipdimifelm 

Zu bverfaufen: 2-ftöd. yramehaus. Eigenthü- 
mer verläßt die Etadt. 1137 School Er. ’ 


> 28 man Gutes Shtöd. Framegebäude mit 2 
= Yimmer-jrlats, modern, 213 Hudjon Mpenue. 
Preis 5. Wuguft Torpe, 18 e North Ane., 
alleiniger Agent. Abends offen. midofrjajo 


inte ee EN 
u bverfaufen: Ziweiftödiges fFrame-Gebäude, 3 u. 
immer-lats, Belle Main? ac, nahe Lincoln 
Ave., Breis 2790, leichte Abzahlungen, $300 baar, 
Reſt monatlich Frank Bed, 340 roing Part Blod., 
nahe Lincoln Abe. midofrfa 


. „du verkaufen: Feine 4-Yimmer-Gottage an Ars 
ding Ave., Gas und Glojet, Preis 8100. das &e: 
bäude allein ift dem Preis mertb. Leichte Abzah- 
lungen, 8500 bar, Reft $15 monatlich, eiufhl. Zin- 
en. srant Bed, 346 IAving Vart Blod. nahe 
incoln Ave. midofrja 


verfa 1 . 
at Bee Fnasn gate Sie Set 
Radenswood „Ir — 


Endſtation der 
Vetert Varren 922 Lincoln Ave. 


Zu. verkaufen: Billig, Möd. Framegebäube, 25: 
Zimmer: Wohnungen, Soutbport Ave., nahe Velden, 
nur 8250. Auguft Torpe, 147 €. Rortd Une. 
midofr 
Finnish 
Zu berfaufen: Billiges und gutes Möd. Frame: 
gebäude mit zwei G-Zimmer-Wobnungen an Soutb: 
bort Ane., nahe Otto Str. Preis nur KIM. — 
Auguft Torpe, 147 €. Nortb Ave. miboft 


gu verkaufen: Silliges und gutes Framgebäude 
zwei FZimmer-Wodnungen. FR Her Gourt, 
nahe North Uve., 32600. Zorpe, 147 &. North Ane. 
mibofr 


+ 
oo. 


— — — Befte umd fierite Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Ape. Sa 40. Une. 
Vorzüglich geeignet j. Hübner: und Gemüjezuct. 
Preis von 00 aufm. Leichteite Zablungsbedingung. 


“— Wird in 3 Jadren das Doppelte wertb fein. — 


Handelt jhnell und jichert Euch die beiten Lotten. 
Abjtrakt — Papiere mit der 1. Anzahlung. 
RigardA.XKoh & Go, % Waihingten Str. 
Rordjeite-Office: 70 OD. NortH Une, Ede LTarrader. 

ſdlae x 


Sehr billia! Dreiſtöck. Bridgebäude u. Baſement, 
drei Zimmer Wohnungen; gut gelegen; nabe So: 
babnftation und Straßenbahnen: Wrei3 nur 50). 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft Nortd Une. — 
dofria 


Zu dverfaufen: 6-Zimmer Cottage, nabe Nortbiv. 
Erprehftation. Preis KV, Hälfte baar, 142 Os: 
goed Straße, feiz 


Zu verlaufen: Goethe Etr., PVrid-Gebäude umd 
Frame Hinterhaus, im beiter Ordnung, Mietde 
E60; Preis KM. ? 

Gesrge-I. Shmidt & Son, 22 Lineoin’Apenne. 

Sehr gut gelegenes zweiftöd. Bridgebüube, zivct 
T:gimmer Wohnungen, Badezimmer ul.; auf gro 
Ber PBauftelle; einige Plods von meiner Office ge 
legen; Preis 8500. 

— Arthur Yofetti, 29 Oft Norib Ave. — 

dofria 


Morbiweitiette. 

Zu verkaufen: Dreiftödiges wramehaus, 
mer: lat3, modern. Kedzie Ave. nahe Arm 
3600. Miethe $46 per Monat. Nachzufragen: 
W. Nortb Ape., % flat. 


Zu verfaufen: Prächtige neue und moderne Co! 
tage auf 30 Fuk Lot, RS40. $100 baar, $IO monat 
lich. 3. D. Engeldreht, 1257 Nord 22. Ave, Ede 
Humboldt Une. \ 


er eier eiiniusie 

Zu vertaufchen: Moderne zmweiftödige Gebäude bei 
Dumboldt Bart, Logan Square für Kottages oder 
Yotten. Eigentbümer gebt mäbere Austunft. Nobn 
Martens, 1889 Milwaulee Ypve. (2. Floor), Ede 
Galifornia Ave. frion 


Wirklicher PBargain! Modernes Framehaus, 6: und 
6-Zimmer, Logan Square; ferner Steinfront 6- und 
6: Zimmer, Humboldt Bart; jedes bringt Micthe 
von einem Flat und -5 Prozent. Ferner Bargains in 
Gottages und 3sftödigen. yon Marten!, 189 Mil 
waufee Ave. (2. Floor), Ede Ealifornia. frſon 


Zu verkaufen: Neues modernes zweiſtöd. Stein— 
front-Haus; rg billig. Rach ufra⸗ 
gen: 45 R. Fairfield Abe., nahe Auguſta Str. 
dofrſaſon 

86500 kaufen autes 2Flat Bridhaus, Hoyne Ave. 
nabe Wider Part, Mietbe $3 den Monat. Eigen— 
tbümer. Adr.: 9. 440 Abendpoft. doft 


Zu verkaufen: Prachtvolles modernes Zſtöciges 
Steinfront:Gebäude mit 3 7simmer-Wohnungen 
an Shafejpeare Une., nahe Humboldt Blpd. Gute 
Gegend. Preis KEIM. Aug. Torpe, 147 €. North Av. 

midorriaton 


Zu verfaufen: Lot an XTrop Str,, nahe fyranklin 
Vpd., nahzufragen 150 N. Kedzie Ave. 2ot,1mX 
Zu verfaufen: Monticello Ane., Bargain, ftödiges 
Srramebaus, 2 fFlat!, fait neu, Waſſer-Cloſets, Ye 
ment-Seitentvege, nabe Milwaukee Ave. und Bel: 
mont Qve.:Gars, Preis $ 8: 80 Unzablung, 
Neit O0 monatlid. W. 9. Giefede & Bro., 23 
Milmantee Ave. 2oflio 
Zu verfaufen: Bargain, 2 moderne Cottage, ic 
6 Simmer, baben Bement-Seitenwege und Paje: 
ment:frloors, GConfol und Ehina:Glojet3, nabe North 
- und Grand Wpe.-Cars und nabe Hochbahn⸗ 
Preis 8150. 8300 Anzahlung, Reit 315 

. ®. 9. Giefede & Bro. Milwau⸗ 
Avenue. — Zweig:Öffice: 1433 Wabanfia Ane., 
Springfield. 2ottiw 


Zu verkaufen: Neue 6:Zimmer Brid:Eottages, 
aut gebaut, mit allen modernen Ginrichtungen. $20) 
baar, Reft wie Miethe. SH. Wolterdbing, O1 W. 
North Avenue. i 


Ede 


Sübdielte. 

Zu berfaufen: Salooneigentfum, Haus, 10 
Zimmer, vermietbet 5 Nabre. Yäbrlih $675. 
Südfeite. Treis $5000. Baar $1500. Reit auf 
Zeit. Taufhe Nefidenz. Zable Unterichied. 
Briefe an W. Pauftian, 624 Weft 66. 

of,tiıv 


Cüdweitieite. 

Zu verlaufen: Echöne neue Cottage, große Attie, 
7 Fuß Baſement, Waſſer, Gas und Sewer, Preis 
KW. Keine Steuern. 3152 ©. 41. Une. M. v. 
Fowler. frſaſon 


Borftädte. 
Verkaufe fpottbillig, für $1650.00. 
— Muß jotort verfauft werden. — 
Schöne 4 Yımmer_ Cottage und großer neuer 
Stall, alles in erfter Klajje Ordnung; in Süd bi: 
cago, nahe Avenue N und 106. Straße. 
John BP. Foerfter & Eo., 155 LaSalle Str. 


jep30, Im 


Farmländereten. 
Wiskonſin Zentral Eijenbahn:Tändereien. $5 pro 
cre und aufwärts. Sowie verbeiierte Yarmen. 
Heeie Fahrt an Käufer. Wegen Näherem jchreibt 
oder jpreht dor. G. H. Vaud, 263 North Ape., 
Gde Yarrabee Str., über der Bant. Office offen 
von 7 big 9 Abends. Auch Sonntags. Berbeiiertes 
Stadt:Grundeigenthum vertaujcht. loflmX& 


40 Ader gutes Land mit Gebäuden, Stod und 
Ernte, nahe der Stadt. Nehme jchuldenfreics Pro: 
perty in Tauſch. Adr.: W. 843 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Eine vorzügliche 
Acres im Dicht befiedelten Zentral:Wistonjin, drin 
gender Imftändehalber billig. Es befinden ji 
gutes Haus, Stall, Granery, Hühnerhaus, guter 
Brunnen auf der Ga lauter gutes, ebenc# Land, 
fein Moraft oder Wafteland, 75 Weres jind umter 
Pflug, der Reit ift Wald und Weide. Die gen 
war verpactet und der Pächter ift am 1. Cftober 
abgezogen, weil er u Teutihland mußte, aljo tit 
fein Vieh vorhanden. Wenn hr eine billige arm 
haben wollt, bier ift fie, 82560. Die Hälfte kann 
auf Oppatbek fteben bleiben, wenn gewünidt. Sprect 
dor am Sonntag zwijhen 3 und 5 Wacnt. oder 
Montag Abend von T—8, 555 Wells Str., Anotbefe 
oder +hreibt. friaion 


Muß rerfaufen, altershalber, meine 160 Ucres 
Wisconjin Farın, guter Lchmboden, feine Gebäupe. 
alle Farın-Majhinerie, Stod und diesjährige (ri: 
ten. Tauihe für Ehicagoer bebautes Grundeigen 
tum, Preis 8000. Adr.: H. 473 Ubendpoit. Tre. 


arm bon 150 


Zu verkaufen oder vertaujhen für Chicago Grund⸗ 
eigenthbum: 0 Weres Wisconjin Farm, gute Ge: 
bäude, 2 Brunnen, Windmühle, Stod, Maihinerie 
und die ganze diesjährige Ernte, ein Bargain zu 
$12,00. Adr.: S. 27 Abenppoft. irſa 


Zu verfaufen: Eine gute 100 Ader Farm, Alles 
unter Pflug, bei Union, 34 Meilen von Marengo, 
mit 10: und 6=Zimmer Häufern und Fruyigarten; 
große Pajement:Scheume für 50 Kühe, 10 Pferde, 
alles Heu und Strob: zivei —— — Hübner: 
baus und Schweineftail; wertb $150 per Ader; Yer= 
taufe für $105; wenn zu groB, verfaufe I$ aub 30 
davon. E. 2. edler, Gryitat Yafe, I, dofr 

Bu verlaufen: M Ueres Chft-, Hübner und 
GSräielend, nahe Diggins Tale, Michigan, $300; 
20 Anzahlung und $IO den Monat; keine „inien. — 
Eprecht vor oder fchidt nah Karte umd jeht Proben 
don Frucht und Gemüie. YZirfulare frei im deuticher 
Sprade. ©. I. BWiller Eo., Eigenthümer, ® 
La Salle Str. Bfep Ink 


u berfaufen oder zu bertaufhen: Parmen für 
— Grundeigentbum. Nahzufregen 119 Ya: 
Ealle Str., Zimmer 32. Loltimx 


J taufe Michigan und Indiana Yarmen und 
Cbicago Grundeigenthum. Prodfuehrer, 509, 84 
LaSalle Str. BoltimX 


20 Ader verbefierte Farm, nur 81350, 80 der 
Farm zu vertaufhen für gutes Grundeigenthum. 
Feine Farımen an Flüfien und Seen; 7 der iu der 
Stadt, nur $1050. Simon Stoffel, Wer Mesenrr, 
Allinois. om 


Zu verlaufen oder vertaufden: Gtevens Boint, 
Bortage County, Wis. Eine gebeihende Stadt neu 
12,000 Ginwohnern, mit Deu Rirhen® 
8 Zimmer : Wobnbaus, 


Stein: Bajement, gute 
Gtalung, auf Gd:Cot, OKI, mit 10 Wder Land. 
ee u Reha un « 
Richar o. ingten Str. 
Rordjeite:Dffice: 270 DO. North Upe., Ger darraber 
4®. 


Berſchiedenes. 

Anzabhlung, 82den Monat, kaufen €: 
bäude, 2 Wohnungen, jede 6 Zimmer. Breis KT. 
Lrodfuchrer, Zimmer 509, LaSalle Straße. 

BottluX 


Wenn Eie Grun der perfa 
wollen. 'pret ber Seren K wenoins. 38 
mer 1000, 140 Derborn Etrakc. pin! 





Prices Our 


0, s — 


RostonStore 


STATE MADISON a» DEARBORN ST 
| Aftım € Iamerfon € 


731 


ziehen jeden Tag, 


Die Gemälde 


die wir frei anSitellen, 
toße Mafien an — 
habt Ihr diejelben gejehen? 
„She Two Marys at The Tomb“, 
Von Miathias Alten 
„he Village Bladimith“, 
u 9. de Mareau 


Von 
8 Täglich von 9 Vorm. bis 5:30 Abends. 


(6. Floor, Neues Gebäude.) 


feine Winler-Anzüge und Jeder 


| sieher für Inner zur T Auf Befehl des Herichls verkauft | 


0 Hier it ein Einfauf und ein Verkauf, der Eindrud macht, 
2 ben, ohne Nüdficht auf den wirklichen Werth der Waaren. 
© Männer Winter-Anzügen und Veberzichern. 


Jedes 


denn wir geben Euch alle Vortheile, die wir erlangt ha⸗ 
Ihr erſpart hier morgen ungefähr die Hälfte an hochfeinen 
Stück- iſt für den diesjährigen Herbſt und Winter gemacht. 


Das 


ganze Lager der Blum E Jamerſon Co., als vorzügliche Kleider bekannt, wurde vom Bundesgericht zum Verkauf beor— 


B dert, ımd mir — die größten und beſten Partien. 


All altera- 
tione made 
free 
of eharge, 


er Sommen, beweilen e2. 


eingerichtet. Die Anzüge und Veber> 
zieher, die”hier morgen zum Berfauf 
Jedes Stück iſt 
durchweg handgeſchneidert. Beſeht 
die handgearbeiteten Knopflöcher, die 
handgemachten Kragen u. ſ. w. Die 
Stoffe und Muſter entſprechen den 
neueſten Moden für Herbſt und Win— 
ter. Hier iſt die Geſchichte: 

(Dritter Floor, State Str.) 


Die Anzüge. 


Die Blum « Jamerſon Co. war vortrefflich zur Fabrikation 


All altera- 
tions made 
Sree 
of charge. 


ven fchlanten Hals frei; al einzigen 
Schmud trug fie einen Strauß D rchi⸗ 
been, den fie in ihrem breiten Falten— 
gürtel befeftigt hatte. Als Henry fich 
vergemwiffert hatte, daß niemand in der 
Nähe war, zog er fie mit heftiger Lei- 
denichaft an fich und fühte fie mit der 
ſeligen, allvergeſſenden Trunkenheit 
der erſten jungen Liebe. Nachdem ſie 
ein Weilchen ſchweigend weitergegan— 
gen waren, ſagte er: 

„Daß ich nicht kämpfen kann um 
mein Glück, kämpfen bis aufs Blut, 
meine Sybil! Statt deſſen muß ich 
warten, immer nur warten — ich wer— 
de Geduld lernen müſſen, was meiner 
Natur das Allerſchwerſte iſt, aber für 
dich werde ich alles können, Geliebte!“ 


Sie nahm eine Orchidee aus ihrem | 
Gürtel, füßte diefelbe und reichte fie | 


ihm, der fie auf feiner Bruft verbarg. 
Dann flüfterte fie ihm eilig zu: 

„sch Sin und bleibe nur dein,“ und 
eilte ihren Freundinnen entgegen, bie 
fie zu fuchen famen. 

Der: Bark bot jegt einen feenhaften 
Anblick, es dunkelte ſchon, und neben 
der künſtlichen Beleuchung durch die 
farbigenLampiond umfchmwirrten Tau— 
ende von Kleinen leuchtenden njeften 
die Gefträuche und Bäaume Das ge- 
meinfchaftlicde Auflodern und die dar: 


Kung ihres Glühen: machten einen 


| 
| 


| 
| 


Gott fo von Herzen dankbar, baf er 
dich aus diefer Gefahr gerettet hat! 
Dem fleinen Fredy, deinem Lebensret⸗ 
ter, habe ich eine Belohnung zugedacht, 
die ihm erfreuen wird, und bu wirft 
ihm ja au) noch ein perfönliches An 
denfen geben. Bor allem aber möchte 
ich dir eine Freude machen, mein Her- 
zenskind. Haft du irgend einen Wunfch, 
io nenne ihn mir. Sopiel in meiner 
Macht liegt, will ich ihn dir erfüllen.“ 
Sybil lächelte beglüdt und fagte 
Thliht: „Mein Water, ich -Tiebe Cap- 
tain Ward, laß mich die Seine werden, 
das ijt der einzige und größte Wunfdh, 
den ich hHabe!“—lUeber das ftrenge Ge- 
ftcht des Gouverneurs z0g eine Wolfe, 
das Hatte er nicht erwartet! Lord 
Grenville erfchten ihm als eine meit 
pafjendere Bartie für jeine jchöne, ver- 


| wöhnte Tochter! 


Als Sybil fein Zögern bemerkte, bat 
fie ſchmeichelnd: 

„Wenn mich die Schlange eriwürgt 
oder gebifjen hätte, fönnteft du mir fei- 
nen Munich mehr erfüllen, lieber Va— 
ter!” 

„Run, fo fei e3,“ ermiderte er nad 
| furzem Schweigen, „ich habe nichts an 
ihm al3 Menfchen auszufegen. Möch- 
tejt du jo alüdlich werben, mie ich e3 
für dich erfehne, mein Kind! Die Freu- 


| 
2 —J auf folgende gleichzeitige Unterbre- de wird dich wohl nun ſchnell wieder 


Sſt'o ffe:—Kammgarne, Kaſſimeres, Tweeds 


Miſchungen, Serges, Thibets, Clays 


Velours. 


Farben: 


und 


eigenartigen, magifchen Eindrud. Ob: 
| gleich die tropifche Vegetation’ in Ma= 
dras, troß der feuchten Atmofphäre, 
feine üppige ift, hatte Sir Random 


| Doch mehrere foftbare Eremplare eroti- 


— Neneite Herbit-Schattirungen in 


branit, gran nnd grün, nee Mifhungen und 
ſchwarz und blau in eleganten Karrirungen, 


geftreiften und Overplaid Effekten. 


Facons: — Einfach- und 


Röcke, die Mehrzahl 


mit der neuen 


doppelknöpfige 


Dip⸗ 


Front, 31 Zoll lang; fämmtl. Facons ſind 


eingeſchloſſen. 


Die Ueberzieher. 


Stoffe — Reinwollene 
Beavers und Meltons, 


Kerſeys, Vicunas, 
feine Seidenſammet— 


Kragen, Skinners garantirtes Aermelfutter. 


Farben 


: — Schwarz, blau, neues braun und 


neues Oxxford grau, in ſchlichten Geweben u. 
eleganten neuen Herringbone geſt. Effekten. 


Facons: 


— Schlichte Box Röcke und beliebte 


halbpaſſende Röcke. Viele haben die faſhiona— 


blen langen, breiten Lapels. 


Anzüge und Ueberzieher, die hervorzuheben ſind in Bezug auf Machart, Schnitt und perfektem Sitzen — die Hand 


= de3 Meifter3 ijt beim erjten Blid zu erkennen. , 


Kall3 { 


hr gute Kleider zu Ichägen wiht, folltet Ihe nicht verfäumen, 


& diefe Kleidungsitüde zu fehen—bier in allen Größen und Nummern. E3 find ungewöhnliche Werthe zu den Samijtags 
9 Vreifen, und twir find überzeugt, dat werm Ihr diefe Anzüge und Ucberzicher jcht, Ihr jofort faufen werdet, denn die 
Kleider von Blum & Jamerfon Co. befriedigen jtetS. 


Die S12 Anzüge und 
Ueberzieher 


37. 95 


Die S15 Anzüge und 
Ueberzieher 


39.98 


Die $20 und $22.50 Anzüge | 
und Heberzieher R 


514.98 


\ Nie zuvor wurden die hochfeinen Kleider der Blum & Jamerfon Co. zu einem jo niedrigen Preis verkauft. | 


Finansielles. 


ee 
FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OEFERIOACGO. 


Kapital ............ 8500,000 
Heberlduß...........3500,000 
HAnvertheilte Brofite H100,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Dscar “ Foreman, Bizepräfident. 
George N ‚Reife, Kallir Kaſſirer. 


Allgemeines BSanu-Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünidt. 


Geld anf SGrundeigenthum 


zu verleihen. gireton« 


FRED. MILLER, 


(86-188 Madison Strasse, 
‘Seld anf Grundeigeutäum zu verleihen. 


verk 
Erſte Hypotheken zu ver De: ns 


THE MUTUAL BANK 
Berablte Spareinlegern %% extra Blnfen für 
1906 unter ihrem Rrofit-Antbeil-PBlan. 3. Bin- 
fen u.-gleihe Brofit-Vertbeilung den dinhsern 
aarantirt. Depofiten, test gemacht, nebmen Theil 
an den PRrofiten für das Nabr. Nommerzielle 
Kontos erwünfcht: ſorgfältige, höfliche Bedie— 
nuna,. Stunden: 10 Vm. bis 8 Nm. Sebworth 
Buildina. Madiſon Str. und Wabaſh Apenue. 
Smai,femomi* 


Schiffskarten 
Exkra billig im September. 


26 von | Europa 


s26 von 


Direlte Beförderung nah und bon Notter 
dam, Untiverpen, mburg, Brenten, Etettin, 
Derlin, Havre-Baris, Luxemburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-Fiume, Libau, Nine 
und allen anderen Haubtplägen in Deutikhland, 
Deſterreich Ungarn. Schweiz. Frankreich. Ruß 
land u. i. w. — Mit Schnelldampfern, x 


Ertra feine Einrichtung dritter: Klafie. 

immer mit 2, 4 urs 6 Betten. Frühftüd, 
Mittag. und Abendhrot fervirt im Speiieinal. 

Gepäd don Saufe abagbolt und auf Dampfer 
befördert, 

835 in zweiter Najüte. 

Wechſel und Poftauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihniten prompt beiorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


ee “Bafiagier- Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clark Strafe. 


nabe der Haubt-Boftoffice. 
Sonntags offen bis 1 Uhr. 


13iplm 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Daolich. us 

Chicago Great Beitern —— — 

— NRouse. Grand Central Babnbof. Ru Ude, ı 
AA noio. Str, Office: 103 Adams Et. — 
entraf 5 — ulunft: 

—8 —— Sdeamore. R vn 

Et. Paul, Omabe, Ranj.City “2: * Im 

®pron, — 


8 8* Motnes. 
Et.Beul, Minneap.,. Dubnaue 


Ei.Baul, Omaba, Ranl, it en 


*11:30 Em 


FELIX 


KAHN 
& 6. 


Wholeſale⸗Fabrikanten. 


Probirt morgen einen an, es ſind 
neugeſchneiderte Felix Kahn 


Anzüge 


Heber- n. Begenrök 


fie den Herbit, in braun, Velour, < 
imere — Auto geſtreifte dunkelblaue 
Serges, graue Plaid oder ſchlichte 
Kammgarne—reine Wolle u. Kamm⸗ 
garn jedes Kleidungsſtück—Ihr, wer⸗ 
det Euͤch ſo komfortabel darin fühlen 
und die perfeite Arbeit wird Eud) fo 
befriedigen, dat $20.00 als ein wohls 
feiler Netail-Breis erfcheint, troßdem 
braucht Shr bier nur $14.85 dafür-zn 
bezahlen, | denn der Unterfchied it ges 
nau die Summe, die Ihr fpart, indem 
Ihr morgen nach diefem Wholefales 
Veſchaͤft kommt. ger ungewöhnlich 
feinen $20.00 Anzüge, Weber: und Res 
genröde zu nur 


14.85 


Und dann die feiniteıt Globe und 
Arms KammgarnsAnzüge. Elegante 
Entwürfe, in kleinen Plaids, ſchmalen 
Streifen uſw. Es iſt faſt unmöglich, 
bejjere Werthe zu $35 zu befommen. 
Dieje Anzüge find die beiten Erzeugs 
niffe unjerer erfahreniten Schneider, 
‚und ein auf Beitellung gemachter, bes 
deutend thgurerer Unzug ijt nicht bej- 
jer,oftmal3 nicht ganz fo gut. Auswahl 


520.00 


Und mnn zu einem fo niedrigen 
Preis von 59.75 findet Jhr hier mor= 
gen Cajfimere-, Kammgarn= und rein- 
mwollene Cheviot: Anzüge, die qut $14 
und $15 wertb find. 8 ijt der dritte 
der drei aroßen Wertbe, die morgen in 
diefem Wholejale-Geihäft zu finden 
find, zu $14.85, $20.00 und » 


59.75 


Offen Samjtag bis 9 Ahr Abende. 
Ede Market und Ban Buren Strafe. 


—— 


Deuticher Mittagstifh25e 
Su, and Opera Honfe Buffet. 


en Krueger. 
> CLARK STR. 85 


Genenüber vom Kountngebägibe. 
22jep.2w.eod 


Das Shlangenhalsbaud, 


Von Käte von Roer— 
danss. 

Das Haus von Sir James Ran— 
dom, dem Vizegouverneur von Ma— 
dras, war nicht einer jener üblichen 
Bungalows, ſondern eine palaſtähnli— 
che Villa. Aus dem hohen Speiſeſaal 
führte eine breit auslaufende Treppe 
in den großen Park, der heute mit 
bunten Lampions feſtlich erleuchtet 
war. 

Man hatte eben das Diner einge— 
nommen, und die Geſellſchaft vertheilte 
ſich in zwangloſer Weiſe in den herrli— 
chen Ankagen des Parks. Die Damen 


Nach dem Leben. 


boten in ihren hellen, dekolletirten Toi⸗ 


letten ein reizvolles Bild, auch den Her— 
ren war der großen Hitze wegen geſtat— 
tet, in weißen, leichten Anzügen zu er— 
ſcheinen. In dem Speiſeſaal hatte 
ſich die Schwüle nicht ſo bemerkbar ge— 
macht durch den beſtändigen Luftzug 
des Pankhas, der wie ein rieſiger Fä— 
cher von der Decke herabhing und von 
einem Kuli ig Bewegung erhalten wur⸗ 
de. Nachdem die Stimmung bei Tiſch 
ſehr animirt geweſen war, trat jetzt 
eine kleine Abſpannung ein. Ausru— 
hend und plaudernd lag man in beque— 
men Rohrſtühlen, während die Diener 
kalte Getränke ſervirten und zierliche 
Theetiſche deckten. 

Sybil, die ſchöne älteſte Tochter des 
Gouverneurs, und Captain Henry 
Ward hatten einen kleinen abgelegenen 
Weg eingeſchlagen. Als ſie ſich unbe- 
merkt wußten, fragte ſie ihn erregk und 
haſtig: „Run, Henry, ich fehe dir an, 
du haft mir nichts Gutes mitzutheilen, 
fag’, was ijt eg?“ 

Das energifche, Iumpathifche Geftcht 
bes jungen Offizier verfinfterte fich, 
alö er ermwiderte: „Du haft recht, Sy— 
bil, eö war eine Qual für mic, Kon- 
verfation zu machen und unbefangen 
zu erjcheinen, nachdem mir Eir Ran- 
dom alle Hoffnung genommen’ hatte, 
dich zu erringen! Dü weißt, dak ich 
ihn um eine private Unterredung gebe- 
ten hatte. Er beftellte mich eine halbe 
Stunde vor dem Diner und ivar 
außerft liebenswürbig. ber, „man 
fpricht vergebens viel, um zu verfagen, 
der andere bört von allem nur das 
Nein.“ Er jagte mir, daß er mich ald 
tüchtigen, ftrebfamen Offizier ſchätze 
und bat mich, nach wie vor als guter 
Freund in ſeinem Hauſe zu verkehren. 
Ich weiß wohl, daß er andere Abſich— 
ten mit dir hat — Lord Grenbille ift 
natürlich eine ftandesgemäßere Partie 
für die jchöne Tochter vor Sir Ran: 
—* er bitter. 

ybil legte beſchwichtigend ihre 
Hand auf ſeinen Arm * 

„Henry, du weißt doch, daß ich nur 
bir gehöre! Verliere nicht den Muth, 
ich merbe mit der Zeit fchon alle Hin- 
bernifje überwinden, wenn tmir beibe 
nur Hand in Hand gehen — oder haft 
bu feine Luft, folange auf mich zu 
warten?“ fragte fie, ſchalthaft ji 
&elnd. Er fah fie, die wie ein Traum 
bon Jugend und Schönheit an feiner 
‚Geite qina, mit unenblicher Liebe. an. 


. Ihr einfaches, weißfeidenes Ktleib lieh 


Icher Gewädhjfe in feinem Park; unter 
anderen befaß er die berühmtefte Fä— 
herpalme der ganzem Umgegend, fie 
mar jechzig Yuß hoch und maß bier 
Fuß im Umfang. Auch war fie aus 
nahmsmeife ganz gerade gemachlen, 
eine große Seltenheit unter den hohen 
Palmen, jo dgE ein indifches Sprich 
mort jfaat: „Es ift ebenso jchwer, eine 
ganz gerade Palme zu finden als einen 
ganz ehrlichen Menfchen.” 

Nachts’ beherbergte fie außer zahl: 
reichen Vögeln auch Fleine Säugethiere 
in ihren ungeheuren Blättern. Gir 
Random liebte diefe Palme und hatte | 

nah ihr fein jüngſtes Töchterchen: 
„Palmpra“ genannt. 

Augenblidlich hatte-fich eine heitere 
gl unter ihren Blättern berfame | 
m? 


ganz gefund machen,“ fchloß er lü- 
chelnd, als Sybil ihm in mwortlofer Be- 
mwegung die Hand füßte, 

Als einige Wochen jpäter die Verlo- 
bung von Sybil Random mit Captain 
Ward gefeiert wurde, überreichteHenry 
feiner Braut einen mit einem foftbaren 
Edelſtein geſchmückten Ring in Form 
einer goldenen Schlange, in deſſen In— 
nenſeite die Worte ſtanden: „Unver— 
geſſen ſei, die uns das Leben ſchenkte.“ 

— —— — 


Ein fidveles Gefängnif. 


Eine große Beitechungsgejchichte im 
Kölner Gefängnit brachte 16 Perfo- 
nen unter Anklage, von 'denen zwölf 
ch am 10, September zu berantimor=- 
ten hatten. Gegen zwei hiervon fonnte 
nicht verhandelt werden, meil fie fich 
auf die Anklage nicht einließen, da ih— 
nen feine Anklagefchrift zugeitellt war 
und eine diefer Perfonen einen Schöf- 
Hi ablehnte, meil fie mit ihm in 
Teindjchaft lebt. Die lange Verband: 


Die graziöfe Stiefmutter SYy- | Yung entrollte ein Bild unglaudlicher 


bils, Lady Random, |prach eifrig mit | Vorkommnife in unferm Gefängniß: 
| Wenn ein elegant Gefleideter eingelie- 


Cord Grenville bom legten Pferberen- 
nen, das, bei der Monotonie ber gefell- 
ſchafilichen Ereigniſſe in Madras, noch 
wochenlang hinterher eine unerfchöpf: | 
liche Quelle der Unterhaltung bot. Ala 
Lord Grenville Sybil kommen fah, 
Iprang er auf und holte ihr einen be- 
quemen Bambusftuhl heran. Gie 
dankte mit fühler Höflichkeit und fagte 
ihm, fie zöge vor, zu ftehen. Sie lehnte 
fi an den Stamm ber Palme, mit ih- 
ren Wugen den Geliebten fudenb, bis 
fie ihn unter einer Schaar junger 
Mädchen entdedt hatte, die den fchlan- 
ten, hübjchen Offizier umringten. Er 
grüßte ſie zärtlih mit. ben Augen, 
während eine heiße Welle fein Herz 
überfluißete, als er an ben bejeligen: 
den Kuß dachte, den er von ihren mar- 
men, jungen Lippen empfangen hatte. 
Die Berührung ber fühlen, zarten DOr- 
idee auf feiner Bruft gab ihm das 
ſtolze Glücksgefühl ihrer verſchwiege— 
nen Liebe. Plötzlich ſtieß Sybil einen 
kurzen, gellenden Schrei aus. Um ih— 
ren Hals ringelte ſich, leiſe vom 
Stamme herabgleitend, eine giftige 
Schlange. Durch ihren Schrei ver— 
ſtummten alle und ſahen voll ſprachlo— 
ſen Entſetzens nach ihr hin. Dann rief 
Lord Grenville ihr zu: 

„Um Gottes willen, rühren Sie ſich 
nicht, eine Bewegung, und Sie ſind des 
Todes!“ 

Henry, der eine Athemlänge wie an— 
gewurzelt ſtehen geblieben war, wollte 
jetzt zu Sybil hinſtürzen, um ſie von 
der Schlange zu befreien; der Bruder 
Spbils hielt ihn aber mit aller Gewalt 
zurüd und raunte ihm zu: 

„Du tödteft fie ja — wenn bu die 
Schlange angreifit, fchnürt fie Sybil 
den Hals zu!” 

Geifterbleih ftand das fchöne junge 
Mädchen requngslos- da, nur dieNugen 

ı [chienen in dem vor Schred mie erftarr- 
ten Gefichte zu leben. Die giftige 
Schlange hatte ſich wie ein ſchillerndes 
Halsband um ihren Hals geringelt, ſie 
fpielte i in taufend Farben wie ein koft- 
bares Kollier. 

Der Parf, in dem eben noch fröhli- 
ches Lachen und Scherzen erflungen, 
mar nun in tiefes, athemlofes3 Schivei- 
gen gebüllt! 

Da glitt mit lautlofer, fatenhafter 
Behendigfeit der Tleine Groom, den 
Sppbil zu ihrer perfünlichen Bedienung 
hatte, herbei und jeßte eine Schale mit 
Milh zu Füßen feiner Herrin nieder. 
Langjam wand jich die Schlange an 
dem feidenen Gewande herunter und 
glitt, jet mit ihrer ganzen Länge auf 
der Erde friechend, nach der Milch hin. 
Gaptain Ward, der einem berbeieilen- 
ben Diener das Beil aus der Hand rif, 
bieb der gierig trinfenden lange 
den Kopf ab. €3 fah graufig aus, wie 
der losgelöfte Rumpf fich noch einige- 
mal aufbäumte und auch der abae- 
trennte Kopf no fefundenlang lebte. 

Sir Random, der mit einigen Her: 
ren im Gartenhaus gefejfen und 
Bridge gefpielt Hatte, fam gerade ncch 
zurecht, um feine Lieblingstochter, de⸗ 
ren Kraft jetzt erſchöpft war, in ſeinen 
Armen aufzufangen und auf ein Ru⸗ 
hebett zu tragen. Der ſtarke Mann 
zitterte am ganzen Körper und ſagte 
immer wieder: „Sybil, mein, Kind, 
mein liebes Kind.” 

Die erfhütterten Gäfte hatten fich 
mit erleichtertem Aufathmen entfernt, 
um ber Yamilie de3 Gouverneurs die 
nothwendige Ruhe nad) der überftanber 
nen Aufregung zu gönnen. 

Nachdem Lady Random Sybil in 
ihr Zimmer geleitete und fie einige 
Stunden gerubt hatte, Tlopfte e8 an 
ihrer Thür, und Sir Random trat 
herein. Er ſetzte ſich an nr Bett, nadj- 
dem er. bie weißen Mostitoporhänge 


zur Seite gefhoben hatte, füßte fie auf 
die Stirn und fagte 
Rein Liebling, * bin bein lieben 


fert wurde, ‚mußte der Kehrmann fig 
| auf Geheiß von Auffehern mit ihm im 
Verbindung fegen und feine Verhält- 
niffe ausfundfchaften. Die betreffen- 
den Auffeher machten fich dann an den 
Mann oder beffen Familie heran, um 
den Gefangenen Genußmittel zuzus 
fteden und Briefe hin und ber zu be- 
forgen, um felbjt ihren Vortheil: dar- 
auz zu ziehen. Ein Angeflagter jagte: 
Die Auffeher überboten fih darin, 
man fand unter der Bettdede oder in 
den Stiefeln die Sachen verftedt vor. 
Ein anderer Angeflagter bekundet, ein 
Auffeher hake fich ihm angeboten, fein 
Geld, 100 Mark, zu feinem Schwager 
zu bringen. 50 ME. habe er ihm mit- 
gegeben, aber 10 ME. habe diefer nur 
abgegeben. Die übrigen 50- ME, eien 
in feinen Rod eingenäht worden. Zu 
einem angellagten Mädchen fam ein 
Auffeher mehrfach in die Wohnung, 
um für den Liebjten, der im Gefäng- 
niß faß, etwas zu holen. Er ließ fich 
immer Geld geben, denn er wollte die 
Sacden lieber feldjt einfaufen. Eine 
anaeflagte Ehefrau fagt: Jch habe ei= 
nem Gefangenen durch einen Auffeher 
wiederholt Schintenfped gefehidt. Ein- 
mal hat er e3 felbit verzehrt, denn er 
hatte jelbjt Hunger darauf. . 
Befonderes Antereffe hat die Aus- 
fage des folgenden Zeugen: ch war 
10 Monate im Gefängnik. Ich habe 
für die Auffeher Wachdienft gethan, 
mährend fte in meiner Zelle lagen und 
foliefen.: Dafür habe ih Wurjt, Yut- 
ter ufw. befommen. Cinmal, al® ich 
in Literofa mit Uhr und Laterne ein- 
berfam, hat mich der Oberauffeher er- 
wicht. (Große Heiterkeit.) Zeuge 
Kriminallommiffar Landihüg mei, 


daß in manden Fallen die Auffeher - 


an. die Leute berangetreten find. Ein 
Angeklagter jagt nod, daß Kognak, 
Wurſt und Butter den Gefangenen 
bon den Auffehern meiitens nicht ab= 
gegeben worden jeien. Ein Zeuge war 
im Polizeigefängniß. Er befam von 
den Leuten, die eingeliefert wurden, 
Genußmittel, Zigaretten ufw. und gab 
fie an andere Gefangene meiter. Die 
Gefangenen ftanden mit dem Auffeher 
auf „Du“; e3 war eine Freundichaft. 
(Große Heiterkeit.) Mehrere Zeugen 
befunden, dab die Angeklagten nicht 
an die Auffeher berangetreten jeien, 
fonbern ‚daß es umgefehrt gemwefen fei., 
Das Gericht war mit dem Staatsan= 
malt ber Anfiht, daß den Angeflag- 
ten eine jtrafbare Handlung nicht nad)- 
gewiefen fei, e8 jei fein Beweis dafür 
erbracht, daß von ihnen eine Anregung 
ausgegangen fei, woraufhin die Beam- 
ten etwas gethan hätten, was nad} ih- 
ren Dienftvorfchriften verboten mar. 
Alle wurden freigefprochen.. Die be- 
treffenden Auffeher find bereits abge- 
urtheilt. 


— MWörtlid. — Profeifor (zum 
Tifhler): „Uber, lieber Mann, mas 
haben Sie denn dem Brotkaften für 
eine Ynjchrift gegehen?"— „Genau, mie 
Sie gefagt haben, Herr Profeffor; ich 


bab’3 mir fofort aufgefchrieben: „Un=- 


fer täglich Brot zib uns heute, aber 
nach der neueften Orthographie.” 

- — Bor ber Anjhlagfäule. — Mannt 
E3 tft doch recht fhade, Alte, dak wir 
feine Kinder haben! — Frau: 
tommft bu denn jet darauf? — Mann: 
-| Na, ich Iefe bier gerabe: „Für bie 
—— ein Kind 


— Abfuhr.Er (im Begriff, den 
Hut aufzufegen): „Sch _begreife nicht, 
wie Du meinen guten Hut auf - ben 

n legen fonnteft! Einen bümmeren 
Plah haft Du wohl nicht finden fön- 
nen?” — Sie: „Rein, aber Du wirft 
wi ja bald een haben. 


* 


Wie’ 


Inglüklihe Männer! 


Shr wollt eine Kur. 


Meine Elektro-Thermo-Behandlung fnrirt, wo alles jonft verfehlt | 


Bittwer 


die fi wieder jung fühlen 
möchten, lönnen fi icht an 
mid wenden,- wo fie die rich» 
tige Hilfe befommen und da3 
Samiltenleben don neuem bes 
ainnen Tönnen. Bedinaungen 
für vollitändige Kur find Tebr 
mäßig. Epreät dor, frei. A 
werde das Echmwinden der Le 
ben3fcäfte verbindern und dies 
felben erneuern. 

Zunge Männer 
mit ſchwachen, eingefunfenen H. J. 
Augen, nerdöoſen, ſchwisenden 
Händen und Müen. Sergllo—⸗ 
pfen. Errothungen. unbeawing⸗ 
licher Furcht, berſchwommenem 
Augenlicht. Schwindel. Ka⸗ 
tarrb. widerlibem Athen. Nun= 
ger Mann. c8 madt nidt3 aus, wer au 
luriren verfeblte, ih Tann die Schwäche 
des Spitemd überwinden und Eu zum 
Manne maden. Spredt dor, frei. Ibr 
teid eingeladen. 


Gejihäftsleute 


Männer, - bie rei, find, Cand und 
Geld befiken. doh ihwah und unalüd- 
ich find, folien au mir lommen. Ib Tann 
Eub das Feuer und die Kraft der Mus 
gend wiedergeben. Ih fann Eure Nerven 
jtärfen und Eu aeitalten mie ebebem, 

= Spreht fofort dor. Roniultation frei. 

Ze Kramipfaderbrud, 

J Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerihöpfung, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 

Hautkrankheiten, 


von $10—$15 
von $ 5-—$10 
von S15-—$40 


von $ 5—$15° 


Tillotſon, 
M.D., der areile 
Spesialiit, 
blirt 1880. 


"m 


von $10-—$20 | Blutvergiftung, 
von S 5—$15 | Verlarene 


| 


Junggeſellen 


Der Frühlina des " 
entibwunden. hr (it. Mal 
und benit test anders. f 
könnt auf dt: Febler PP 

fen. die ihr benanaen. Sibe 
hattet womönlid Blutberaif« 
tuna. Krampfaderbrub Bruch 
Beſchwerden oder ſonſt eine 
Kranfheit, die eine Scowãche 
binterliek. oder der Aur der⸗ 
nachläſſiag wurde, Nr dürft dies 
fen Bebaftungen richt aeitatten, 
den Nörver au unteruraben, 
und bielleibt frübe Vermelung 
oder den Iod berbeisnfüdren. 
Man gebe nicht in der Beraweifs 
funa auf, wenn auch Undere 
derfeblten au luriren. Man 
ache nit auf. bis mein Gut» 
achten eingebolt wird. Konfuls 
tation und Ratb frei. Ad wer» 
de da3 Schmwinden der Üchend- 
fraft bemmen und die dölliae 
Kraft der Männlichkeit wiederberſtellen. 


Arbeiter 


Männer, die nicht krank find, die jeden 
Taa arbeiten, dennoh an einertHiimlicher 
Schwäche leiden. worüber fie nicht ger 
forehen. duch frübere ssebler ımd Mib- 
bräude beriniadht. Männer, Tommi au 
mir, ib merde „ine Mur garantiren. Ach 
werde Euch Kraft und Gefundbeit geben, 
und Tuch zum ftarken Mann unter Män« 
nern made. -ftols auf Geiundbeit und FW 
Kraft. Spredt dor, frei. I 


Le ichte Abzahlungen. Schnelle Mur. 


von $10-—$20 © 


von $ 5-—$15 5 
von $ 5-—$10 8 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10-—$25 


eta⸗ 


N 


J 
— 


PET 
E N dar 


ER) 
by 


Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchlüge, 
Blaſen⸗Leiden, 
Nieren » Zuftände, 


Man gebe nicht auf, ehe man mid) gejehen. 


Durch mein 


anderen Aeren faum Nusen batten. 


teren mediatnifhen VBebandlungen Furtre ih frante Männer, bie bon fi 
Alle Kuren garantirt. Sprecht vor. } 


trei. 


Unterſuchung, Beſprechung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mich zu konſultiren. 


Office⸗STtunden von 8 Ubr Moraens bis 12 Ubr Mittaas. don 1 bis 5 Udr Nachmtt 
taoa, von 6 bis 8 Ubr Abends. Sonntaas nur bon vↄ bis 1 Ubr. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D., 


Der greife, ehrlidye — 


91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit. 


ſuchung berechtiat. 


da ſie zur freten Unter⸗ 


ſKurin in Tagen 


Kein Schneiden oder S 


J Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u 


und zwar nachhaltig. 


chmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


. Nier 


renfrantheiten leidet. Bezablt . feine ER fondern für eine Heilung. 


Lungen,’ 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Mäuner 


heile ich ſchnell, nachhal· 
fig und vertraulich. 


frei. 


ee 
Rath und Unterfuhung A und Frauen · 
* Krankheiten. 


Frauen-Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, J 
Belt: ng 
ftachhaltig furirt due 
meine neuefte Methode. 
WERE EE 
BE und nn et 
FR — Geſchwüre, — 
Be fallen der Haare. — 
Ich heile Euch nachhaltig. 
68 wird beutih ge» © 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Speziai-Arzt, 
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Moyal Nut. 
Indiana Nut... 


.....„.„.....,.—: 


‚So. Clark Str., Rando!ph, 2. Fioor. 
Syrediftunden: 8 Borm. bi3 8 Abends. Sonntand don 9 Ubr Borm. bis 4 Nam. 


Kohlen 83.50 


‚83.50 | 
„83.75 | 


Indiana SEND: son sun | 


Indiana Bla. 
Hocking Valley 


Deine Kohle und volles Gewicht. 
Beiteliungen ver Boit oder Teleph. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madifon Str. 
24fp,evendates,6m& 


Sissi | 


' Kit meinen neneden Apparaten ' 
Brudhbänd 


202 $. Clark Sir. 202 


von md nad) 


Shillskarlen Eurer. 
Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billets nach und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 :: 


«onntags offen von 10—1 Uhr. 
10fep.imd 


$1 00 Anzahlung fi 
506 wöchentlich. Ri 
Dünne Modell Elgin oder 5 
Baltdam Damen» oder Her — 


gefülft. Gehäufe, 12.50 SE 
einer, weißer Dia- SE 
j mant in echtaoldenemi 2 
‚Ring. alle Facons —* 
% 320 — 61.09 Anzah 
y lung, 50c die, Model 
Krebit an auswärts 
Wobnende aewãri. * 
——— — 
9. FL. 209 State Str. 
Offen Samfiag Adend. | 


Wohenzap! 
ne —*— 


Jenſter · Rouleaur. 
Zus. — Riedrigite wei ; 


zwischen Lake und i 


mifrfon® 


Seil-Bruhband. 


Dieſes fft das einzig⸗ 
ſte, fſicherſſe, beauemſte 
und dauerhafteſte. weis 
des Tag und Nadt oh 
Schmera aetragen we 
den fann und eine fie 


2 te Seilund erzielt. 
£ 0 Alle Berkrummungeun 
des Rüdacats, der Iris 


ne und ‚Ne erden 
rn Oi 
er ın alien 
Sorten, _ bon a 
$1 aufwärts. — Leibbinden \T 
für bor mund nad Dve 
rationen, Gebärmutter-TSenf: . 
una. Nabeibrüde und fette 
Lente, don 82. aufwärts 
Gummiftrümpfe bon #1% 
aufm. —Seradehalter, fün ftli- 
de Deine u. f. w.— Habe pas 
arößte deutihe Brucdband- 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrit in Amerifa. 
The Wolfers Co. 

DR. nn WOLFERTZ, Bräfibeitt, 

0 Fitth Ave., nahe Randoiph Gir., 
Epertaftk für Brücde nnd Verwadhiungen de3 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 ur. 
Damen-Bebtenung für Damen. 208,* 


derſchiedenen 


Wichtig für Männer. 


Venn oder Arane:en Cuch nicht helfen. 
der at exe Tieren — —— 
welche niemals feblidlagen æ 
men Krantheiten: a 1 und 
tiren eben zöcten, Kartn 
ebeimen ae —— Urin⸗ 


1.00 per 
eifie tust Bine 5* he — 
e— —— ae 


ce ? ännertamäae, = ailkes 
Nägte, —E —— 


* Ei ehe . Heels 


rigen 1 


ag9. 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen, . 


Obren-, Naien- una Haldieiden. Der 
handelt „Aefeiben an und 
fhnell bei mäß. Breifen fi 

Raien 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITLTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, en —— 

Die lets diejer Anflalt find 

diften und 





The Busines n of’Chiıcago 
who have not as yet visited 
our store during the 


FORMAL 
OPENING 


in progress this week,.are 
especially invıted to.do so 
today and tomorrow and are 
assured of an experience 
which wıllrepay the time 
of eventhe busıest man. 


Thıs great store has al- 


ways a distinctive ınteres 

for busmess men.as Chicagos 
Joremost commercıalnstı- 
Zutıon, and as what ıs doubt- 
lesstheleading exponent of 
mercantile progressiveness. 


unweit 


ui. 
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